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M 
100 Mann von 


Reden fich Mut zu 
Pondoner in Erwartung größeren deul: 
Ihien Luftangrifis. - 


+ 


Vogefen: u. andere Stleinfänpfe 


(Geliefert don den „United Preb 

Baris, 17. April. Das franzöfiihe Ariegsamt läht jich melden, in 
einem der „alänzendften Bajonettangriffe des ganzen Krieges“ hätten jran- 
zöfiiche Jäger den Gipfel des Schnepfenrietbfopfes genonmmen, welder das 
Rheintal im Elſaß überſchaut. Diejer Sieg jei nady einer Woche verzweifel 
ten Kampfes aewonnen worden und bilde „einen der wichtigiten Siege der 
Bogejenarmee in ihrem Vorrüden nad) dem Rhein zu”. Bon der eroberten 
Stellung aus fönne die franzöfifche Artillerie die Wege nad) Kolmar, der 
Sauptitadt von Oberelfai;, beherrichen, weldde nur 15 Meilen entfernt jet; 
und auch der Nhein felber liege nur 22 Meilen von diefer Gebirgspofition. 

erner behaupten die Franzojen, am Fehtilus, mehrere Meilen wörd- | 
lih von Schnepfenrietb, weiteren Kortjichritt gemacht zu haben und auch in 
der Gegend von Hartmanns-Weilerkopf daran zu ſein, ſich dem Rhein mehr | 
nabern. | 
lleber die Front von Flandern jagen die Aranzojen mr, dah fie ihre | 
Stellimgen gegen DBeuntihe Angriffe bebaudteten. Much wollen | 


jie in mebreren anderen Gegenden deutihe Angriffe zurückgewieſen haben. | 


Aſſociations“.) | 


| 
I 
i 
I 


zu 


Die Luftkämpfe. | 

Zondon, 17. April. Sämmtlidhe hiejige Zeitungen verjicherten beute | 
Abend dem PBubliftum, dab alle Torfihtsmahnabmen für den erwarteten! 
Zeppelinitreifzug aroßen Stiles getroffen jeien, und dat; die dentichen Zuft- | 
jchiffe einen, für jie jehr verhängnikvollen Empfang finden würden. | 

Beamte des britiihen Hriegsamts fprachen die Ansicht aus, dah feine | 
Seppelinfreuzer e8 wagen itrden, London jelbit zu bombardiren, da jie | 
ſich jich bier zu einem leichten Treffpunft für die britiihen Abwehrfanonen 
machen würden —, aber vielleicht, meinten jie weiter, wiirden ein oder zwei 
Deutiche „Tauben“ Kondon bombardiren. 

Der neneite feindliche Flieger, welher England bejuchte, erichien heute | 
iiber Sclbv; aber amtlihen Meldungen zufolge flog er über die Nordiee 
surüc, obne irgendwelde Sprengitoffe abzuwerfen. Man vermutet, das | 
er nur eine Nustundungstour machte. | 

Ueber die Perliner Meldung, das eine „Taube“ bereits Bomben auf 
Sreenwid, nur 5 Meilen von London, geworfen babe, maden jidy britijche 
Dffiziere luftig md jagen, der betreffende Flieger babe vielleicht jelber nicht | 
gewußt, wo er jıch befunden babe. 

Berlin beitätiat übrigens heute Abend die Angabe, das; 3 Zeppeline 
fh an den jüngiten Streifziigen über die Städte von Zuffolf und Eijier | 
beteiligt bätteı. 

Baris, 18. Mpril. Es wird gemeldet, dab ein Franzöfiiches Lenktluft- | 
jchiff das deutiche Fliegerlager (2) zu Freiburg i. ®. bombardirt babe, Dod) | 
fann über das Ergebniß noch nichts gejagt werden. | 

serner wird berichtet, das nabe Boefingbe, nördlih von Npern, ein] 
iramzöftiher Flieger nad einer aufregenden Xuftihlaht cine deutjche | 
„Zanbe“ zu Boden gebradyt habe, und der Lenker der legteren Majchine ge- | 
tötet, jein PBeobadhıter gefangen genommen worden jet. | 

Berlin, 18. April. Guntendepeiche über Sayville, Zong Island.) Sier | 
iwwirrde ebenfalls gemeldet, dab ein franzöfticher Flieger mebrere Pomben | 
nabe der deutjehen Pulverfabrik zu Nottweil, Württemberg, berabgeworfen 
babe; aber im Gegenjaß zu der diesbezüglichen franzöfiihen Meldung wird! 
erklärt, dal; die Bomben feinen Schaden angerichtet hätten, Der ölieger | 
wurde beichojien, entwiichte jedoch. 


Angebliher Britenfteg über Türfen. 
Rondon, 17. Mpril. Das britiich-indiiche Ant meldet heute Mbend, 
sine türfiiche Streitmadt — 15,000 oder 20,000 Mann — habe verfucht, 
te Briten aus den Tälern des Tigris und des Euphrat, in Mejapotamien, | 
iu treiben, fer aber von den britiich-indiichen Truppen furdtbar geichlagen | 
worden. Die Türfen jeien jest auf voller Fludıt und hätten ihren ganzen 
Feldzug aufgegeben, weldyer die Vertreibung der Briten aus der perjtichen 
Solfregion bezwedte. In ihrem baitigen Rüdzug dur die Mitite hätten fie 
einen großen Teil ihrer Kriegsmunition zurüdgelafien. Die Briten jeien 
jest in unbejtrittenem Bejig des jüdlihen Teiles vom alten Königreih Ne 
bufadnezars, und „die. Pläne des Katjers“ für eine neue Noute nad) dem 
Drient über die Bagdad-Golf Bahn jeten „jämmerli in die Brüche ae- | 
gangen“. * 

Das britiſche Kriegsamt macht aus dieſer Geſchichte — über die noch 
nichts von irgend einer anderen Seite gemeldet iſt — ungeheuer viel und 
nennt dieſe Schlacht ſogar den „größten Schlag, welchen der deutſche Ehr— 
geiz ſeit dem Begin des Krieges erlitten!!“ 

Auch wird noch hinzugefügt, „nur eine Sandvoll britiich-indiicher 
Truppen habe dieſen fürchterlichen Sieg erfochten!! 


Bedeutſames Schreiben Dernburgs! 

Portland, Maine, 18. April. Durch Krankheit in ſeiner Familie ver— 
jindert, einer großen Maſſenverſammlung dahier beizuwohnen, ſandte der 
frühere deutſche Kolonialminiſter Dr. Bernhard v. Dernburg, einen Brief 
yım Verlejen in der Verjammlung. Darin legt er die deutiche Toritellung 
bon einem dauernden Frieden dar und erflärt unumduunden, dak „Belgien | 
nicht aufgegeben werden kann.“ | 

Es heikt in dem Schreiben n. N.: 

„Deutſchland jtrebt nicht mad) Gebietsvergröferung in Europa: es 
glaubt nidyt daran, unwillige Nationen zu erobern und zu unterjochen. Bel- 
gien beherricht aber den Hanptdurdhiveg des weitdentihen Handels, iit das 
natürliche Borland des Neiches und ift mit unjägliden Opfern an Blut und 
Gut erobert worden. 

65 bietet dem deutichen Handel den einzigen Durchiweg zu einem offe- 
nen Meere und iit eben zu dem Ziver, Deutihland dieje natürlichen Rorteile | 
zu entziehen, von England politifch begründet, aufrechterhalten und vertei- | 
digt worden. 

Die, von Englaud hendjleriicd verkündete Liebe für Heine Völter wird 
niemals einer Unteriuhung jtandhalten, wie ji durch die Zerftörung der | 
Heinen Boerenrepubliten gezeigt hat! 

Wir Fönnen aljo Belgien nicht aufgeben. Ein dauernder Friede wird 
bedeuten, dak deutiche Tätigkeit einen weiten Spielraum erhalten muß, ohne 
in die Redyte Anderer einzugreifen.“ 


I 


Chicago, Sonntag, den 18. April 1915. 


briti 


Kleine Kriegsnachrichten 
Für die Belaier. 

New Hort, 17. April. Der ameri 
kaniſche Paſſagierdampfer „St. 
Louis“ fuhr heute von bier nah Li 
berpool ab. Er hatte vier Wund 
ärzte nd 24 Srantenwärterinnen 


an Bord, denen fih in Enaland noch 


Sie 
nah Ya 
begeben. 


zwei Werzte zugelellen werben. 
Alle werden ſich ſodann 
Banne zur belgifchen Armee 


Deutihe Sonnenblumenbutter. 
Amiterdam, 17. April. (lleber Zon- 
don). In ganz Deutichland werden jebt 
Sonnenblumen ftarf angebaut, Da 
Margarin aus dem Del von Sonnen 
blumen fich vorzüglich dazu eianet, der 
Rarheit an Butter abzuhelfen. 


Auf vertrantenm Fuße. | 


Dentihe Landwehrmänner erzählen franzöjiihen Kindern in Keindesiand befannte Märdıen. 


König Karls Scheideworte, 

Berlin, 17. April. Kurz vor fei 
nem SHinjcheiden iprah Könia Karl 
bon Rumänien dem WRebatteur der 
„Moldava” in Budapeit aegenüber 
jeine Hoffnung auf einen übermältigen 
en Eieqa Deutihlands und Deiter 
reich-IIngarns aus in den Worten: 
„Darüber jolite es feine Meinungsver 
ſchiedenheiten geben, daß das große 
Kaiſerreich, das beide Ufer der Donau 
beherrſcht, auch dieſes Land zu ſeinen 
Freunden zählen ſollte. Es bedeutete 
fiir Rumänien eine große Gefahr, ae 
länge eö den Ruffen, ihre Herrichaft 
bon der Donau nad dem Schwarzen 
Meere auszudehnen.“ 


| Gefangene enaliihe Tifiziere in Zellen. 


— 
_ 
ern 


Halle 18. April. (Ueber 
London.) Zehn der britifchen Offi- 
ziere find aus dem hieligen Gefange: 
nenlager mweggebradt mworten, um zu 
Magdebura in Zellen Einzelhaft 
durchzumachen. Zu ihnen gehört auch 
der Sohn eines früheren britischen 
Botichafters in Berlin; fein Name 
wird jedoch nicht mitgeteilt. 

Betanntlich bildet diefe Mahnahme 
— die im Ganzen bis jebt auf 39 
britiihe Offiziere ausgedehnt worden 
ift — eine Vergeltung für die Be- 
handlung deutfcher Tauchbootbeman- 
nungen in England. 


.. Hat nichts auf jic. 
Athen, 17. April. Prinz Georg ift 
auf der Reife nad Pariz. Es foll po 
Iitifche Bedeutung haben. 


Dampfernachrichten. 


Angelommen: 

New Yort: Sonntag Nachmittag 
St. Baul don Liverpool. 

Um Lizard borbei: "Potsdam don 
nah Rotterdam. 

New Dorf, 17. 
Neapel wurde Gamtstag figmaitfirt und wird 
Montag landen, 


0. 


en: 
New Vorl: 
Kovis nad Ki 


Aa wir nt 


erivariei: | 
New Port! 
April, Duca degli Abrugai aus | 


Abgesang 
Robambcau nad Borbeaur; St. 
verpooL 47 uhn 


Vom Baſeballfelde. 

Spiele vom Samstag: 
„Rational League“ 
4, St. Louis 7; Cincinnati 2, Pitts 
bura 3; Bofton 1, Brooklyn 5; New 
York 1, Bhiladelpbia 7. 

„American Lenque* — St. LZouis 
4, Chicago 3; Detroit 5, Cieve 
land O; Philadelphia 1, New Vort 9; 
Wafbington 5, Bofton 7. 

„sederal Leaaue” — Et. Louis 
Ehicago 4; Pittsbura 4, Kanfc 
City 1; Buffalo 4, Brooflion 8; 
Nemwart 5, Baltimore 1. 

Bisheriger Stand diejer Ligen: 
„Nattonallcague“ 


’ 
5 


Bbiladelpbi 
Ghicagu 
em „) 1 


5309 
. . 
000 


American League.“ 
Gew, 
Ghi 


c 


| (Geliefert von den 


— Chicago! 


| Menschenleben wurden heute Nachmit- | 


uſſenangriffe an Uszokpa 


em Teuppentransportboot er 


Generat jällt in Schladt, 
„United Brei Nilociations”.) 
MWajhington, D. R., 17. April. Ge 
nerol Maclovio Herrera, einer de 
beitbefannten Garrangziftiichen Ve 
fehlähaber in Merifo, ijt heute in 
einem Kampfe nahe Nuevo Loredo ge: 
fallen. 
Dies mird (ausnahmsweiſe) ſo 

wohl von der Garrangiltifchen, ivie | 
von der Villa’fchen Maentur dahier 
aemeldet. 

Dammbruh guädig abgelaufen. | 
(Geliefert von den „United Breb Aflociations“.) 


Roswell, NR. M., 17. April. Biele 


tag gefährdet, ala ein Damm des qro= 
hen Kondo-Riefelbedens nachgab, und‘ 
mit Donnergetöfe ungeheure Waſſer- 
maffen losfchoffen! Doch wurden, fo- 
weit befannt, alle gerettet. Dagegen 
ift riefiger Eigentumsfchaden verur— 
facht worden. | 


— — — 


Jenes Unglückstauchboot. 


(Geliefert von En „United Preß Aſſociations“.) 


Honolulu, 18. April. 


Der Taucher 


"7 Wm.Loughman, welcher ebenfalls nach 
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Nutmaslihes Wetter, 

Ter April macht's Wetter wie er will! 
Waibinaton, D. K., 17. April. Das 
Bundeswetteramt ſtellt 
Wetter für den Staat Illinois 
Sonntag und Montag in Ausſicht: 

Schön und wärmer am Sonn 
tag. 

Montag unbeſtimmt, 
ſcheinlich aber Strichregen. 

Im Weſentlichen dieſelbe Voraus 
ſage gilt auch für den Staat Indiana. 
Nieder-Michigan Toll teilmweiie wolki 
aen und wärmeren Sonntag haben, in 
der Nacht wahrfcheinlihReaenichauer, 
und Montag jchön. Dbermidhigan 
teilmeile mwolfig und wahriceinlich 
Regenihauer am Gonntag. Montag 
ihön; MWisfonfin Strichaemitier am 
Sonntag, wärmer im öftlichen Zeile, 
Montag wahrscheinlich ſchön. 

(Der Chicaaoer Wetterontel pro 
phezeit:) 

Sonntag klar und wärmer, ſüdliche 
Winde; Montag wahrſcheinlich teil— 
weiſe bewöltt. 


wahr 


Temperaturitand. 
Nachitebend der Temperaturftand nady 
der fiüindlichen Aufzeichnung des Wetters 
amtes von geitern Nachmittag 8 Uhr an: 


Nacım......52 8 Ubr Abends,...49 
Nahm......52 9 Ubr Abenbs..40 
12 Ubr Mittern’cht.47 


Nabm .....52 
Abends....51- -2 Uber Morgens...46 


5 


Abends....50 


folgendes | 


am 


deſſen 16jährigem Sohn, daß die frei— 
gebigen Herren ſie, während die Sina-| 


dem berfunfenen Wrad des amerifa- 
niſchen Flottentauchboots „F-4“ hinab 
in das Meer ſtieg, Hatte über zmei, 
Stunden um ſein Leben zu kämpfen. 
Der Luftzuführungsſchlauch hatte ſich 
nämlich in ein Kabel verwickelt! Tau— 
cher Crilley wurde zu Hilfe geſandt, 
tam aber ſelber in Bedrängniß. Als 
Beide ſchon völliger Erſchöpfung nahe 
waren, wurden ſie an die Oberfläche 
gezogen. Man glaubt, daß ſie nicht 
an ſchlimmen Nachwirkungen zu lei— 
den haben werden. 


— — 


Der Grund der Freigebigfeit, 


— 
Julius Neumans Laden von Räubern 


heimgeiucht. 

Als Jojeph DNeil, Nr. 
Uoe., Yofeph Galpin, Nr. 7008 Lowe 
Abe., und Joſeph Fuſel, Nr. 7018 
Lowe Ube., drei etwa acht Jahre zäh: | 
lende Knaben, gejtern Abend vor us | 
(tus Neumans Laden, Nr. 6939 Lome ! 
Ave. fpielten, traten zwei Männer auf 
fie zu, und gaben jedem 10c, mit der 
Aufforderung, fich etwas zu nalchen 
zu faufen. Die Kinder taten mohlges | 
mut, wie ihnen geheißen war, und | 
fehrten, nachdem fie ihr fürftlrhes 
Vermögen an den Mann gebracht hat= | 
ten, nad) dem alten Spielplag zurüd. | 


Dort erfuhren fie von Neuman und | 


7015 Xome 


ben fort waren, in ihrem Laden über: | 
fielen, und die Kaffe um $18 plünder= 
ten. Die Bezirlömadhe in Englemooo | 
forjcht jegt nach den Kerlen. | 


| Schnapphähne 


‚Lefet die „Abendpof“ 


J u 24 2. 
u 7 


Holen ſich noch mehr! 


ſtocken! 


trinken! 


teile, 


Weitere xuffildhe Angriffe in einem Eeil 
der Barpathen Iheilern. 


Schwerer Berluft des Feindes. 


(Selieieri don den „United Brei Affociations”.) 

Wien, 17. April. (Drahtlos nad) Berlin und London.) Nah Mel 
dung von heute Nadıt haben die Anijen ihre Angriffe auf das vjterreid 
dentiche Zentrum nördlich vom Mszofpak jest vollitand im eingeitellt‘ 

Wien, 17. April. (Mleber Yondon, 8 Ihr Abends:) Das djterreidhiid): 
ungariſche Kriegsamt gibt heute befannt: 


„In dem Waldgebirge (Karpathenregion) wo die Ruſſen mehrere hef 


tige Angriffe unternahmen, machten wir 1290 Gefangene. Während die— 
ſer Angriffe, ſowie in der darauf folgenden Nacht, erlitten die Ruſſen ſehr 
ſchwere Verluſte. 

Sonſt iſt die Lage an der Karpathenfront noch unverändert. 

Im weſtlichen Galizien und in Ruſſiſchpolen herrſchte geſtern Ruhe.“ 

St. Petersburg, 18. April. Die Ruſſen behaupten amtlich, ſie hätten 
in einem zweitägigen Kampfe in dem waldigen Teile der Karpathen „einen 
befejtigten Hügel“ genommen, 1164 Dejterreider zu Gefangenen gemacht 
und 3 Geichiüite erbeutet; die Deiterreicher hätten jchiwere Verlujte gehabt. 
Dieſer Kampf ſoll zwiſchen Zuella und Telepotch ſtattgefunden haben. Es 
wird hinzugefügt, die Natur der Gegend habe beide Teile verhindert, ihre 
Artillerie wirkſam zu gebrauchen. 

Nichtamtliche ruſſiſche Meldungen ſagen, die Frühlingstaufluten be— 
binderten anhaltend Operationen in der Negion des Uszofpafjes. (Berhin« 
derten aber nicht, dai die Nuffen dort viele Keile friegten, ebe jie ihre Ope- 
rationen einſtellten! A. d. R.) 

Es ſind weitere Anzeichen vorhanden, daß die Dentſchen im Begriff 
ſtehen, ihren Verſuch zum Erreichen der Warſchau- und St. Petersburg- 
Eiſenbahn wiederaufzunehmen. Nahe Mariampol, und an der ganzen 
Linie in Polen nördlich von der Weichſel, wird ruſſiſcherſeit zuneh⸗ 
mende Tätigkeit der deutſchen Vorpoſten gemeldet. | 


Großfürjt Mifolaus nicht gejchoflen. . 

Berlin, 17. April. (Direkte Funfenmeldung über Sayville, Long Is⸗ 
land). In amtlichen Kreifen dahier wird heute Abend die Meldung eines 
Provinzialblattes, daß der Grohfürit Nifolaus, der Cherbefehlshaber der 
rujjiichen Streitkräfte, von Baron Sievers, dem Befehlshaber der, an due, 
Mainriihen Scen aufs Haupt aeihlanenen 10. ruiliihen Armee — der 
nadıher Selbitmord benangen habe — in den Unterleib geichoijen worden 
jei, für arundlos erklärt. 

Dagegen wird mit Beitimmetheit gemeldet: Der Groffürit wurde ge- 
itern operirt, um feitzuitellen, ob er an Krebs, vder an Galliteinen leidet. 
Der dentidyruifiihe Wundarzt Prof. Bergmann — ein Neffe des gleich“ 
namigen weltberühmten dentichen Arztes — wurde erjudt, die Ope- 
ration vorzunehmen, lehnte jedocd ab. Alsdann wurde ein Profejlor von 
Niga beigezogen. Das Ergebnii der Operation ijt hier noch nicht befannt. 


* 
Har nach den Karpathen? 

Ct. Petersburg, 18. Moril. Amtlih wurde Samitagnadıt befannt 
gegeben, da5 der Zar Nifolaus wieder einmal nad) der Front abgereiit tft. 
Man glaubt, diefe Anfündiaung bedeute, dal; er auf dem Weg nad) dent 
Schauplat der Starpatbhenftämwfe jei, „un die Erneuerung der ruffiichen 
Dffenfive zu beobachten“, 


Opfer türkischen Torpedobootes! 

London, 17. April. Die britiiche Ndmirnlität verfündete heute Abend, 
dat 100 Mann vom britiichen Irnppentransportboot „Maniton” im Ges 
folge eines Kampfes im NMenätichen Meere ertrunfen jeien. 

Wie die britiiche NMdmirnlitat tweiter jagt, ariff ein türfiiches Torpedo- 
boot den „Maniton” an. Nachher verfolgte der britiice Arenzer „Minerva“ 
das Torpedoboot, zwang dasselbe, anf den Strand zu laufen, und nahm die 
Bemannung gefangen. 

„Maniton” war ein jtählerner Scraubendampfer von 6840 Tonnen 
Schalt. Gr fuhr früher als Yiniendampfer der „Atlantic Transport Eo.“, 
von welder ihn die britiiche Regierung übernahm. 

Obige Verfündung bildet das erjte amtliche Zugeitändnii der britiichen 
Admiralität, day überhaupt ein Alliirtentransportboot, mit Truppen für 
den Dardanellenfeldzug, im Neniihen Meere eingetroffen ift. 

Der Kampf war der erite Seefampf diejes Krieges zwiichen türfi« 
ihen md britiichen Kriegsfahrzeugen, und er fand vor der Injel Chios, nahe 


; dem Golf von Smyrna md etwa 110 Meilen jüdlich von der Einfahrt der 


Dardanellen jtatt, heute Vormittag. 

‚sm Uebrigen bat die britiihe Mdmiralität recht magere Nachrichten 
über den Kampf erhalten. Man glaubt aber, dab das Iransportihiff tor= 
pedirt und zum Sinfen gebradjt wurde, nachdem es britifche Truppen an 
der Kitjte von Kleinajien gelandet hatte. Man nimmt an, dal; das türkische 
Torpedoboot aus dem Golf von Smyrna auftauchte und damit die Blodade 


durchbrach, welche von der Flotte des britifchen Vizeadmirals Peirſe auf- 


rechterhalten worden war, jeit die Bombardirung von Smwyrna begonnen 
hatte, 

Spätere Angaben — gleichfalls mur britiiche — bejagen, drei Torpedos 
jeien auf das britiihe Transportichiff abgefeuert worden, aber feiner diefer 
babe gezindet, — über die Kataftrophe felbit aber, den Tod von 100 Mann 
der Transportihiffbefagung, ijt nichts weiter in Erfahrung zu bringen! 


Bülow und Italien. 

Paris, 18. April. Der Barijer „Temps“ Tähzt ji) aus Nom melden, 
der frühere deutiche Neichsfanzler und jeßige deutiche Botichafter dv. Bülow 
mache jet einen allerlegten Verjuch, Staliens Eintritt in den Krieg zu ber- 
hindern. Gleichzeitig unterhandelte er mit dem Kaiferfönig Franz Sofeph, 
um diejen zu weiteren Zugeltändnijjen an Italien zu beivegen. 


Keine Koſtverächter. 


feichterten.. Dann fragten Sie ihn: 
I1„Was haben Eie da in dem Kruge?* 
Die Raudgeiellen konnten den Wein auch | „Wein,“ antwortete er, „Den fünnen 
noch brauchen. wir auch brauchen,“ bemerftien jie falt 
Mit einem aropen Krng Wein war: | lächelnd, nahmen ihm den Krug ab 
tete geftern Abend Kohn Bauler, Nr.;und verfrümelten Tich. x 
4150 Belmont Uve., an Bolt Straße] An Halftevd und Ohio Straße wur- 
und 5. Moe. auf eine Eleftrifche, al3|de geitern Abend Ernit Jamed aus 
zwei mit Nevolvern bemaffnete| La Grange, IU., von drei bemaffne- 
bor ihm auftauchten \ten Schnapphähnen um feine goldene 
Handumdrehen um feine | Uhr und $6.00. beraubt. 
aus $172 beftehende Baarfchaft er-| Die Polizei fahnbet auf die Täter. 


und ihn im 





FOonnIagpon, Untcags, ZFonttag, den 18. April 1915, | 


"Scholz, aab in ausgezeichneter Weife ; ; Zotucher er Sturz. 
* >) ‚der fröhlichen Feititimmung und der Staatsſchiedsgericht. 
Suerfiht. auf das ferner lihen — estetnn ie erg ve os [JÜENE — — — — 
un ebeiben bes Bereins Ausdrud. | 5: r 2 c 
Um die Komitearbeit machten fich ber ‚Bird verinden, den Bimmermainns- || Str. führende Ireppe hinunter und 


dient die Damen Mara. Scholz, Prä- jtreif beizulenen. erlitt Verlegungen, denen er gegen! 


| 5 fidentin; Marg. Reutter, Käthe Da=!| Bu >; Abend im PBaflavanthofpital erlegen! St g 
Milwaukee Avenue und Paulina Strasse ing, Franzista Ewert, Anna Mei 5, Ä — en 3 >liich, $ Dupend 
ä it f st ) E 2 ner, Friederife Kori, Louiſe Schwei- N ERDEOn antenne: „ zn der Schanhoirtfcaft Nr. 37 N. En STEE 
* Ssamım slar Slamps um ME tart, Karoline Holzihub, Chriftiane | — Halſted Str. nickte geſtern Abend ein Jgertauf u 
8 mmelt 8 F p ieh EU Wolfer, Mary Geier. Sofepbine —— gewiſſer J. W. Murray ein und J Vertauf dauert nur drei Tage: 


Zinſen von Eurem Geld, wäh- £ — Schwab und Elifabeth Mut. Die Hofinung, dai es in kurzer Zeit ge- | fchlummerte in’3 Jenjeits hinüber. Wo — —— und 


lingen wird, den rieden wiederher- er wohnte, hat bisher nicht ermittelt rar 


e hen . I Gemiicdhter Chor Fidelia. zuſtellen, noch nicht aufgegebe — 3 — nn 
- : ee a ——— ge werden fünnen. 
rend Ihr 05 verausgabt. FEERH_ ‚Dbgleid der Gemiſchte Chor Fidelia Frälident Mebs Angaben. X Sonntag bis 5 Uhr Nachmittags 
5. 2. "1 jeine geitrige „yeitlichteit eine „Hard # Zu Fu nad) Aurora, offen; an anderen Tagen 


6 — — uns — — 5220 Times $ j * 
fut Bettücer von ertra ſchwe⸗jfüur Kilien Beztiac—iehr feine] jfür die Yard Ginabam in den Zimes Barty“ benamite, fonnte man — von. 8 Uhr Morgens 
1 in du] 


rer Qualität — Gröfe 81x90— | | Werte—fancn geſtickt ®röfel Jneueiten Wuitern. den zahlreichen Beſuchern des von dem sn den Räumlichkeiten der Illinoi Die bekannten Dauergänger Henry bis 8 Uhr Abends. 
reaul. S5c Wert: ipeziell_für] ] 36x45 Zoll. Dieie reaulären] [Qualität für Kinder Kleider; 5 — v 


dieien Berfauf martirt su Göch|35c Werte fpeziell zu nur 25c] [reaulärer 9c Wert; die Mo. 5ic rührigen Verein veranstalteten Balles ier | Induſtriebehörde, im City Hall Schmehl und Dan O'Leary machen 
a — doch nichts von den „harten“ Zeiten Square— Gebäude, wird morgen Vor- heute zuſammen mit Charles Swan- 

für Be f. baumm. Ye sn ae mit anmerten. Die Laune und Fröhlich — das Staatsjchiedsgericht zu jon, George Ergerſon und Oliver S. 
mit langen od. furzen Aermein| Jin Rnöcel- oder Knielängen Ifancn Yofe, obne Aermel teit, die Jıh ın Stebens Halle, mo die JeIMer. Sıgung zulammentreten, um Brommell einen „Spaziergang“ bon 
en eu © rc 5 Genlliieuiäre 20c übere bu 10c a ll liebenswürdigen Damen und Herren | Verhandlungen zur Beilegung desgim- | Chicago nach Aurora. Sie gedenten die 
des gaftlichen Vereins mit ihren zahl- | mermannsjtreits anzubahnen. Präji- 40 Meilen lange Strede in ungefähr 

— II 32d — — reich erſchienen Gäſten tagten, herrſchte, dent Leo J. Winiechi und Setretär neun Stunden zurücklegen zu können. 
Baltan tiert, mit „Full Weg Top" Kniehofen.|]ftandiges Sortiment von Muttern: aus erira] | tonnte wohl jhwerlich übertroffen wer- | Charles Preble haben mit dem Präſi- So lange brauchte Herr Schmehl näm— 825 Syrei idinen, — Sat, 
Se un 0. vater Wen an [Son More net snknet mean. Ser sor| f Deit. WE Säfte fah der Verein den |benten und dem Sekretär des „arpen- [ih vor 39 Jahren dazı, und er] ——— volltoimmen neu: Mathinen mer ae du hr 
Nord Chicago Unterjtügungsverein ters Diftrict Council“, John U. Mey alaubt, daß er heute noch dafjelbe zu - Es Horn oder obne Horn: für s10.95 

Bargains in — 3le und den BöhmerMald Unterftügungs- |und Daniel Galpin, fowie auch mit leiten vermag, wie damals. SE. * Ebenſo $50 Sprech⸗Maſchinen. (938 

Bist. Snbait; veg. 55 et. Wa ht * ee inoen | Verein bei fih. An Vorträgen fehlte dem Präfidenten des Verbands der — —— | — un — 825 
sc ag eö aurh nicht, und als die tüchtige Vor Baujchreinerfontrattoren, 2. A. Aſh | Deutihe Kriegertameradihaft. | irgend-Jemand in der Stadt, der eine Sprehmaichine zu faufen wünicht, 


16 Utensilien Be mung igende des Treitausichufies Frau bed, ein Uebereintommen aetroffen, | ” jollte diefen Verfauf nicht verfaumen, den. nie wieder wird ihm eine derartige 
Un Tegulärer 35c eBert für Diamond Press Louife Matjchte ihr Sopranfolo be- nach welden fieBormittags 11 dezieh- Familienfränzchen und Anitationsver- | Gelegenbeit geboten werden. 
ein regulären IC NÖ ein - Schüiiel, ı Wäldde - Wringer — — — 3 unasmweife M 2 ächſten S 
— ——⏑ endet hatte, rubte man nicht eber, als | ungsweife Mittags 12 Uhr eine Kon jamminng am nächften Sonntag. Chicaso Record Oo, 


2 : 91 ne 5 — * nu — 
2e —— ee nk tafet fi 1 Aebr- ge 240 — Fi 0is fie fi zu einer Zugabe enticloß. | ferenz abhalten werden. Herr Afhbet Um tommenden Sonittag beran- Room 1014 Consumers Building, 220 S. State Str. 
für eine Norte Sier 2* mit Era Oruffen; |ten. 3.159 2.19 — — — Auch die Vorträge der Herren Rene zeigte anfangs allerdings wenig Luſt, ſtaltet die D eutſcheKriegerka 
— 3 — — S und Ehas. Waeffle ernteten ſich dazu einzufinden, als er aber auf meradſchaft von Chicago in 


5c Waichbretter mit | Ebenboi- Bein ur ee aebührenden Beifall. Der Morberei- | den Ernit der Yaae und die jchweren Schönbofens Halle, Ede Milmesufee 
e Einfaß fur Zal 4 


— Soeben erhalten — 


ür Rol eißes Eir aroker u. fchwerer | oder Koco Bolo eta-Ban? tra z af . u: J > en ⸗ hroif Fiin is * EL 7 — 
m”. 3 Yards lang * 28 ver rifien, & oneide | ichwere Beide, in elle tungsausihuß der geitrigen Freier be ‚Folgen, weldye der Streit für die ganze und Aſhland Ave. ihr Familientränz 


——— —88 —— ſtand aus folgenden Damen: rau Stadt haben kann, aufmertſam ge- chen und in Verbindung damit eine 
6 g! — Louiſe Matſchte, Vorſitzende, Frau vn wurde, ertlarte er jich bereit, der groie Maitationsverfanmlung. Un 
für Be eripp für baummoll te — Damen | ffür vu de hm Soden Anna Geyer, Schriftführerin, Frau Behörde zujammen mit anderen Ver zweifelhaft fühlt jeder ehemalige deut 
Baboftriimpie jamar; es] Strümpfe !warz oder — mit doppelter Sohle u. serien. Louiſe Splittgeber, Schatzmeiſterin, tretern des Verbandes ſeine Aufwar Ihe Soldat in dieſem Lande jetzt vie 
f reauläre 35 W -te Dies NınDd Tea. rc uerte “Kur in Schwar;; rea. 20 Wit, — * “a: . J — 9 tung um chen Zn 2 2 = A . u 2 
zrau Emilie Wayrid, Frau Anna ing zu macen. = nie zubor das Bebürfnik famerad 
250 —— —* Freund, und Herrn Julius Splitt Daß es ſehr ſchwer ſein wird, den ſchaftlichen Anſchlußes. Um nun Je 
—— x ... 6 2 "eria r : N 8 * tee ._ =. . . 0 
für Drefiina Dee für Damen, ein arohea Nana a u NE en —* gerber, Präſident des Vereins, Frieden wiederher zuſtellen, oird all dem einen Kınblid ım Die inneren Ner 
Sortiment von Muftern im blau, mett beſetzt \,,,rern Berbe A EL 5 j ._ gemein zugeltanden, trob alledem hofft hältniiie des Vereins ; —waßren 
aus Vercale von feiner Qualität aemacht;: Dies] | rule —— — ud Zn. ur Eichenſtamm Kranfenunteritusungsverein f * t haltniſſe des Vereins zu gewähren, Uhr ſtatt Das Programm wird an 
find Sacaues, die aemöhntih für 39° verkauft] Tgeipmitten; Duth Hals umd nette befept a a 2 Te man aber, fehliehlich do zu einem vercnftaltet diefer die Berfammlung a; i Hon 9 
— In der Mozart Halle feierte geſtern heide Parteien zufriedenſtellenden und Feſtlichteit, deren ſorgfältig vor — ————— in beſter A 
Ab —X em 4 rn 2 1 275 ee 5 BT, übertreffen, und es fteht den Befuchern | Stunden in beiter Aus 
Dem ⸗ — 2.98 — —— 5·— Abend der „Eichen tamm Krantenun Uebereintommen aelangen zu konnen. ' hereitetes piellettiaes Broaranım jedein .: ’ ffe * ‚pe Sir 2” “ ® 0 > — 
für Creamers. Semiſjfür Damen Skirts gemacht aus fran⸗jfür Dinner = oberl teritugungsperein Jen erites Stif Wenn man von dem Staatalchiedäae: sirs er arsg.., ein grtoper fiinjtleriicher Genuß bevor. rubrung zugeſtellt wird. 
Borsellanacpreiit. Glas Jzöfifder Serge fponged and fbrumt“ —j] Suppen - Telter,alatte ——— „Wenn man von dem Stgatsſchiedsge- einen vergnügten und gemütlichen —— Murptt 
u une En DEE — tungsfeit.. Der junge Berein hat es rich ichts wilien will” faate Herr 's run er 1.2 Die neuelten Schlager an Duetten, ( ßtD hl a ch 
deforirt in al Full Flare Mor u und Jore @ e t, nett] Jertra — Qua g I J ( So richt nichts willen wul, ſagte Herr Abend gewährleiſtet. Der Eintritt iſt — > 0 Kirche Mufif u eym oW es mamwen, 
Diefen Sertautlun. ein "Barasin Tür Mein ee 2 en Bert ’ verjtanden, ji) ın ber kutzen Zeit Winiecki geſtern Abend ſo läßt ſich frei Terzetten ———— 
l ni im araa x d ei Ser Le eı \eıtaı 2: 2 ARE = (os: u ae e : er 5 a 8 .. 3 . Br 
jeines Beitehens zahlreiche Freunde zu vielleicht in der Weile ein Schiedäge Die deutiche Krieaer-Rameradichafi tommen zu Gehör. Kapellmeifter W 


ER - .- ® * .r. 
erwerb Davon zeuate der treffliche zit 6; Gary —— ö re er Au Ehriitophd hat die Begleitung über: 
50€ — —— — — erwerben. Dabon zeugte er treffliche richt bilden, daß jede Seite zwei Ver- einer der älteiten, aröhten und beitfun ſtoph g — 
f Damen-Sausilippere, ae Jhfür Rinder Schul n Knoof-Iffür Babn- Schube in "nopi — > ; s ihn * 2 * —F D —J d d K t wird 
ür Br . R „Rnop Beſuch, deiien fich feine erite aeitriae a amnf Re ae gr Mi . nommen, und nach dem Konzer 
macbt aus ertra ftarfem Serae Facon—Bici Mid Tberteile,| | Kacon—mit weiter Soble * ' n Br. trauensmanner ausmwahlt, welche ſich dirten Vereine C bicaaos pflegt und be * er * Ir * 
Tud — mit ertra feinen tolide Zoblen und u in] fin Weih, Blau, Rot, Yobfarbe Beranitaltuna erfreute. le Erichie Be : ‚ern Drcheiter luſtige Tanzweiſen ſpie⸗ 
& Yy [6 3b Ss; Sic Wert oder Rola; r ıläre 352 uerte ee J * = . . £ . w 2 
Soblen und Abfätenf|Gröfen Jie c ertejloder Rofa; reauläre 35° Werte nenen amulırten ſich aufs Beite, und len, damit dte Jugend noch eine Extra— 
— — — —— 7 der Verein kann ſtolz auf dieſes erſte freude hat. Alſo an alles iſt gedacht 
die Hard für Ebongees Caſhmeres und Crepes,||die Yard für Sturm- und franı. >erges, | yon ii ) Streit fein. Merz . E : — En worden, und Dabei find die Eintritts- 
die —* dieſes Früniabr im der Mode vor || Batiites, Erepe de Ehines und reinwol. Crepes ;| Be — un jein. Das Ver jollie, falls ein Schiedsaeriht Die chentlie Kranken Unterſtützungsgel iſe klei ſ irter Tiſchplatz 50 
berrichend find; requlärer Wert 60c. Ijwunderbarer Stoff für srübiahr- Trachten. 0 | Dienit, den allen Teilnehmern jicher Schlichtung der bejtehenden Differen- | der, fondern bilft, beratet und unter * san — 
o_» . 4 } ne , e 5 er 2 J ut Ce... a — 
in angenehmer Grinnerung bleibenden | son ihorni, ee 5 x * = gg ” Cents, nichtrefervirter Ziihplag und _ * 
1.19 c Abend Stand bracht Anh zen übernimmt, Diejes einzia und al= ſtützt auch feine Mitalieder in allen Balton 50 Gents Sie iſt ſonſt unſer Ders dir augeflogen 
. gen — . ———— — 2 > . 2 abe . . .c:, . r .. on. ’ ° . l UL 2 Du & I n I nder ia! 
für 1 Gnllone Fuhboden-Yad er iertiqn aemiichte Haus-[ffür »Harker Möbel-Bolitur 1 Abend zu Siande gEDTaMmt Zu HADEN, | fein die Chicagoer Verhaltnifje ın erbaltniifen und Werleaenheiten des " Tas — ge weithin dur Sinn 
—geeianet für Holzarbeit oder Peg in 36 gangbaren Far ine jind reguläre 250 —— gebührt nachbenannten Herren, die den Betracht sieben die in anderen Städ täalich n Reben: R (6 de Ber: — ———— ag Bons ® — N 
Linoleum, heil in Farbe ben, wie auch in Zchwars und |Nuc drei Flaſchen werden 8 hu 65 Ber: : . } Meg z ( en Lebens. Inlerha 5% Bon ung sıı Curh fib eine Brüde fchlan 
aefmeidia und febr dauerhaft] | Weit ur Für Wontaaffan jedem Kunden abacaeben| Feſtausſchuß bildeten FerdinandLang, ten bezahlten Löhne aber aanz außer eines eriitieren einzia und allein deut Die veutime Ariegdanieihe. gon uns zu Cu f h eine Vrücde fehle 0 
® eo. N n \ ⁊ 8 * zu war als l I it) ren Seelen wieder, 
— —— Vorſitzer, John Krempels, Frank a 


- Act laſſen Die Zimmerleute“, ſche Kriegerk nu Ye s S !Sas Euch an Sir md Yeid da — tſal Jandi' 
7% — x . „D 2 eriameraden. 2 Ba haus Wollen ' xt alien wit den Wellen auf um» nieden 
45c- r- ic — — * — 9 — Holzmann, Karl Wagner, Joſeph Am— ere Wie das hieſige ankhaus W (1. gliton gellen auf umd wi 

f 5 %fd.- Packet Amabaitine| Jfiiv Haarnege lie Far für Bathric !änne ute 3 — — 

ll re | ichel, Frant Wagner, Frant Gamauf, 


| y | laat er, „erbalten bon allen geſchulten Darum ergeht an alle ehemolige, berger & Co * 105 © ©. La Salfe Str., Viel fauſend Grüße— us den ıderi (and 
—janitärer Wandbesug in al woblbelamme Fabrilat rc seua mit dopv. Zik —in allen Arb tohrins (2 RR er Z ce " 000, * — fg ie Ihr die J 
fen prächtigen warben. ıläre 10c ım w Nerte.] | Srößen—reauläre 35c Werte Hlons Roedel und Xofeph Meik Arbeitern den niedrialten Yohn. Die ebrenvoll entlaffene Soldaten de: deut mitteilt, ilt die Beteiligung der hieft- !xie Sor die Alm 

— — EB a J 3. 


Steinhauer, denen man bis jetzt 6212 ſchen Armee und Marine in Chicago gen Deutſchen an der neuen, fünfpro- ie Spr den Wald mit Art und Klug 00 
Garteu- und Gemüſeſamen jeder Art, Dutzend.. — Cents die Stunde bezahlte, werden und Umgegend die ebenſo herzliche ;wie zentigen deutjchen Reichsanleihe eine zu... hteſcwweren der ward: 
Pilteburn | oder New Nartofiein, weih und Clain Greamery Butter; ka Kolumbia Damentiub, vom 1, Mai ab 70 Cents, befommen, dringliche Einladung zur Naitations- | erfreulich große. Die Firma hat aber ie Sor eriahloßt Such diefes Vodens Baden 
nn O3 Belle een 322C 1.10 Ktaime Oiw Zeit „Ans on und aud den Dachdedern, den Fabr- SFeitlichteit und von der günftigen Ge- | immerhin noch einen großen Betrag Tas (afen hellen Wlides wir als Snaben, 
en BR» Baier „nina Söuer, Seite; 10 Süd gr7 „ ein volles Qu. BO abend am 26. April Nuplbauern u. j. m. jteht eine Lohn legenheit Gebrauch zu machen, chme:diefer Kriegsanleihe in Stüden von *as Nauen feroft wir neo als Männer au 
— nıtlien- Seife, | ser 37e 59c EEE e , erhöhung bevor. Dabei müſſen die Aufnahme- oder arztliche lnterfu- Mt. 200, 500, 1000, 2000. 5000, Zen welches Werl Jor immer auch begonnen, 
® en as ee ‚Jmwertal® seiner Berliner Doppel Der Thenterabend des Columbia-  Zimmerleute felbit ihre Werkzeuge lie: hungs-Gebühren Mitalied zu werden, 10,000 und. 20,000 vorrätig, die e8 Sir nceuriaeu Aufe wnrde es gewonnen, 


Beaberry Kaffee, fühes Kirschen, Roval Mn, Wilchuna, ein  tmohl 
. A . es . Pe — > J Schweih itmatet Ihr die Klurf 
um dem aeliebte Vaterlaude auf's Neue zum urſprünglichen Subſkriptions— it deutſchem Schweiße düngt 1 Ihr die Flur 


Zweiter „Luſtiger Abend“. 


Künſtlertrio Goritz Bansberg-Hojmann fo daß 
am kommenden Sonntag. 
Der zweite „Luſtige Abend“ von [Per tom 
Kurt Gorih, Martha Gantzberg und übergebene 
Ostiar Hofmann, verbunden mit dar Reini 
auffolgendem ZIanztränzchen, findet Paunas-, 
am fommenden Sonntag Abends 8:15 |: 


je 


Färbe 
gder Bügel-Arbeit demð 


dann auf einenUnparteiiſchen einigen.“ tätigt Kameradſchaft im vollſten und 
Präſident Mesns Anſichten. edelſten Sinne des Wortes: Der Ver 
Nach Anſicht von Präſident Meh ein zählt nicht nur Sterbe- und wö 





Amerika. 


—————— Vid -Büchie ftets 25c; Ichmedfendes Getränt— Out; Fie J Damenklubs ſollte diesmal ein ganz fern, die wenigſtens 5100 koſten, und 
. 5 am Monte die 32c Sorte, w ar / & n 27 pr E . a E x x e Sır Eurer Städte riejigen - Balälten 
—ãA > Autter —* 19 2 Bi. für... ODE 125 Bit: DR Me —2—— glanzender werden, und müſſen dieſe von einem Bau zum an- unſere Liebe und Anhänalichteit zu er-| preis von 981. abgeben fann. Das Yis zu der, Satan, um Die der Geier 
Sa eng — — it ee * J ff 0% . > — * — — Im blüh'nden Oſten, wie im wilden Weſten 
IR 3 18.6 1.89 Braver Kentudy Bour _ — ——— der modernen dern Ichaffen. Die Anitreiher er weifen und ihm wo, warın und wie es ‚ angelegte Geld verzinit Ti vom Tag —B ————— fegneı I ie deutfhe Geiit! 
: r nn; volles » * 7 — 2 — * * Sr: * ‘ oO r a * 
Io ao. fr nz Fleischwaaren Quart für A c ee En ſollt⸗ reyien, Da _ ganz | halten 70 Cents die Stunde, dabei unjere Mittel u: die hieſigen Verhält- der Zahlung, da die Zinſen bis ZUM Zeut tämpfen einen Kampf wir bis aufs Meſſer, 
re DIE | Leaf Lard, das Piund .. Arze | Galifornia Soamach, Neues, intereffante moderne Probleme werden aber die Werfzeuge von den niffe immer auch nur erlauben mögen, 1. Juli, dem Ausgabedatum der An- Da mer ie et 
( Weiß Gott! „Amerila, Du haſt es beſſer! 
halb- = 


i 2 zf f i rip hı Namit Lırır . Brı 0; > 5 = ir 2* I * 21434 9— J * — o s . 1 . 
(mit 2 Pfd. Kaifee zu Keiı huct Roaſt, Pfund. . . . . .. ko Brandy; 3 Star 46c behandelndes Stüd, „Aus zwei Wel Arbeitgebern geliefert. Warum ſoll deito mwirfjamer, d. h. in geſchloſſener leihe, verrechnet werden. Die (Sagt Goethe, ſchon) Dir lacht des Friedens 


250 und aufwärts en —— z a ı Flafche für. = E — * Ben — 
——————— — — jei ce , 1.50 Kaide Did Blate I ten“, welches zu erlangen dem Then- ten mwir die in anderen Städten be Kolonne zum Siere zu verhelfen. -— | jährlichen Zinstoupons, beginnend mi! joa 2 io — 
BEN? © Zee UNE gg * more Kentucky Sour anf j * Nuhr TTIE r — * * rd % geh ‘ jorgit Dur mi Tr, dab das Würgen ende, 
Bücen für 250 Iöfleiih für Ctew, das 10 Daib in Bond: 8le —— 2 a Ne bat, — — in Betracht zie- Aufnahmen finden von 224 Uhr ſtatt; dem 1. Januar 1916, werden von Du ziehn zu tat allein Dein Necenbeit, 
t 15 Zımyn If Ana } > s vol ⸗ — — — J — — £ . . ı ttetit satten. De Feinde Hande 
jedem Eintauf⸗ = — —— N t zn: s gege en wir J Der 3 yenterabend, gen: Wir wohnen ın & hicago und um 4 Uhr beginnt das Feſt. Wollenberger & Co. koſtenfrei zum je t bisumselit Ätill: „Seichäft iit halt Ge— 
eier, — und ‚ orn Beef das 'Brum Wbiefen — findet wie gewöhnlich am Montag, hier iſt der Lebensunterhalt ein ſehr ide weiligen Iaaesfurs für Marf einge 
( ; Das — Il is gerucherte pinfen, da rn r . or £ * an * * —— en ee ei * — * 
Busen — ie ieo und zwar am 26. ſtatt; Herr Meyer⸗ teurer. — Ein iriſches Feſt. löſt. Daß die Anlage nicht nur vor 1, das_feine Sreibeit init eritritten 
2 | Dar :Raners geränerie Smnlier Ioage | Fafche wert.....0,50 Eigen, der jo beliebte und tüchtiqe Keine Einmiſchung nötig. — teilhaft, — auch ſicher iſt, be stutiacr Zalacı ers — * 
⸗ eg . . m -.: .p: * — we . 52 — 3 X zu Kreuze heute vor em Br n 
Mur ii r ao ee We BIETET us Sissi Künſtler, wird die Hauptrolle jpielen, Präfident Aihbed alaubt nicht, da Fam Beiten eines iriihen Dandelsbüros weiit wohl Schon die Tatfache, dat das Und wicht „Nrotehie“ bödftens über's Meer. 
üie, F — ——— — —— | rer s 1: 2 For. in Chi = der Zchaden fei troßdent nicht umbeträchtlich, 
Cream”; RIND ut eassnserannar ne — 8* | für Wontaa ſowie die Reaie führen. die Bemühungen des Staatsichiedsge — — — deutſche Reich ſowohl, wie die einzel- Si. 
er ee — —— Da dies eine der letzten Geleg enhei⸗ richts Erfolg haben werden. „Es ift Sn — und unter ben in Ame nen Bundesftaaten und Stadtgemein- es i eer Lord in London leſs ves 
ten ift, fich der Künftler zu erfreuen, | durchaus nicht mötig,“ fagte er, „daß, "1A ie * — Bewe- yon auch während der fchwerften poli- Und iehm dann höflichſt jeden „Lorihlan” ah. 
und auch der legte Thenterabend des  Diejes Jıch einmiicht,. wir werden um auna ın ‚Fluß aebradyt worden zu— tifmen Wirren und Kriegszeiten jtets wiitionen Fünfte halfen ich zu 


‚ul 


Lokalbericht. daß nicht Eingeweihte glauben muß Damenklubs, ſo ſollte tein Mitalied jere Angelegenheiten ſchon ſelbſt erle BE ao ——— Bm ihren Verpflichtungen aufs Gewiſſen re 0 De Be a mob, 
‘ten, die Bären hätten jich mehrere berfäumen, zugegen zu fein. Objchon digen, wie wir es bisher ja auch ge- welche Tre Foanren Dem Faufer hafteſte nachgekommen ſind. En Dee Zen Anlasser Tee wreh: Fame 
Attive aeborat. In der tomilchen | das Haus ihon ziemlich qut verfauft tan haben.“ — ———— m ee ge a en ante ae Peek — 
Geſtrige Jereiitsiefle Szene, die Auferftehung, oder viel und ein Erfolg gejichert ift, jo find Der Baugewertjchaftsrat bat einen .. Fe ** en er Kein Spicelplak. Sie Neleen, Damit wir „geliefert Iimb " 
> * feicht beiier ausgedrückt, die Wieder-| doch noch ausgezeichnete Site zu K1, Ausfhuk ernannt, welder verfuchen weiche Deutiche, „Srländer und all: 


Das große Frühjahrsſchauturnen der 


— * fe ſchi d j * En u J Vereinigte Zanger. 
ren W. H. Schmidt und F. Roepenack ben; man wende ſich an die Vorſitz- den Zimmerleuten zu vermitteln. > En en —— 2916 W. Ohio Str. wurde gejtern DU wand 
- . . . - ..*. . . e um e . - . — 1 “m X 48 —F + ⸗ * s ä 
ıvollauf Gelegenheit, ihr fchaufpieleri- ende des Ihenterfomites, Frau E.| E.M. Craig, der Setretär des Kon. |. er Hived 1 bermehrier Ablad zjinfjährige Nellie Snyder son einem Ir großes jührliches Konzert am heuti- 
* 1 sn T A 2 Gr . - — 3 g 4* a, M nn 
Talent zur Geltung zu bringen. Ia- lie tlärung erlaſſen, in welcher er alle —2* ME RENNEN engliicher Er= ing Company überfahren. Die Ver Ein verlodendes Programm iſt zu 
2 u . —35 — — 211 34 ni . ii e ß J Me * £ .. s u 2 
dellos waren ber — au (ei „MRothſchild Soctal Eiub Berichte. nach welchen die Zimmer- Kugn Förderung dieſes Zweds iſt unglückte. — ec dem großen jährlichen Konzert aufge— 
gentlich mehr lebende Bilder) und das leute ausgeſperrt wurden, als Ru ., > WE sn. YO Der Hupte eritii, beſindet ſich in arzi⸗ ſtellt, welches die Vereinigten Sänger, 
Seen Sao A m * * Die nächſte regelmäßige Verſamm- erklärt fa bier in Chicago ein Büro eröffnet licher Bekandluna ſt — Ve N ge 
Zurnen der Attiven am Barren. Al 1 achſte regelmaßige Verſamm- ertlart. nmher Achyunborunug. eine der großen Sangervereinigungen 
ec Zr — = ich 5 = i ER 24 - : eh N * * ſicher 3 di R —* 
ER: = — Damenklaſſen ein chineſiſcher und ein ſtellten der Firma Rotſchild & Co. San Dahingeralt. Eämwieriteilen "Siniebganbeifen gi Dei Da ORBMERTIE, unier der Deitung Iheeb Dirigenien ©. 
x s r — * > 2 : u — Zu zo im / . ’ t 
Badiſchen Damen. DEREN äftetbiider Ianz aufgeführt, wenn wird am Donnerjtaa, dem 22. Aprif, e — 93 Re — A. Rehberg in Cohan's Grand Opera 
weite dem eriteren bedeutend Ibends 7:30 Ubr, im Hotel Sherman Liebe ſto zitnikplaß von Ri i in iriſch 
* ne erg Lieben aeitorben. Pit ) Ip a  Murhforf ö Den a 
ab. vorzuziehen war. Als eine Olanz- abgehalten werden. Daran “ * piinitplag bon tiverbieim ein Trijage worden, doch Nachforfchungen anzu: Ghöre, wie Burmanns Sängermarich, 
nummer bes Abends ftonnten_ zwei It em gemütlihes Beilammenfein| „, aus 203 Angeles, Kalifornien. ver! werden. Das *eit, mit MWetfi stellen nach dem Verbleib des Blumen- „Dein Yug’ mein fhönfter Stern“ von 
Unter allen gejelligen er:  Solotänze von Fräulein E. Stapel, mit mufifalifhen Darbietungen. _ ee ee ee er 6 
jeit Drei Wo chen in Ehieoge veilte Wettdetlamiren, mutitaliihen Auf N. Elart Str. Bargholt aing vorigen Rhein, Vater Rhein“, Solovorträge 
5 de, des älteften ur 2 — — —— — —— und im Hotel La Salle abgeſtiegen führungen, Tänzen und Turnen, wird cn = mi ZU00 Seie angB sfräfte 
urngemeinde, des alte 3 an — — — Kopfgerauſcher .Scbansiunge wor, beſuchte geſtern Nach miltog ſei- von der „Iriſh Induſtrial Develop — a Ben N Un. E . ee 
D ie it Albert C. Teuſcher — Name al Art fürch s Opf d e ſck O I e vo 
— — Hteit a - De m —— 8 Eddy Straße, ſiel bald noch ſeiner der Reinertrag wird jenem Büro zu Beier een —* = an — — = * a — 
zundene Feſtlichteit als lerdings ar m Programm nich en Sen nv 7 2 eines Verbrechens geworden ilt. Ballınannz Orchefte as Pro 
BIER BEIDURDENE GET Ankunft in Obnmacht und itarb, ehe | geivendet werben sa rn Sn 4 
4 4 Een en nob ein Arzt aehbolt werden tonrte re = — 
Di 7 id hat, gleich geſagt, daß Herr Teuſche ie nr a“ exden tonnie. — — 
worden. ie urngemeind — E geragt, DaB Merr Zeujmer D Man mutmaht, doh Herzläbmung saufmäanniiher Verein von 1858. 
rotzdem ſie ja auf geiſtigem * tul⸗ ganze Feſtlichkeit in ſeiner fähigen Zn BP.) SR ED 
eruri Di 
ee Es ver he : - . 
Sonntag Nachmittagstonzerte regnen Den Schluß des ganzen Unterha! fich im Beftattunasaefd aut 419 Kaufmänniihe Verein von 1858, import. Retords 
nuß, außerordentlich viel geleiſtet und tungsprogramms bildete eine Theater ee ren apt Sir. 4 Zweig Chicago, einen Herrenausflug 
3 ſtfpiel“ friedli , onfacräuibe mur | der Koroner jeines Amtes walten , er C [ hi D ſſ. R ß 05 
yergejfen, den eigentlichen Hauptziwed | und Zuftfpiel rn die Hände Zianaie beramanen * — Beim ne — —J am Donnerſtag, dem 6. Mai, wieder fo nmdin oppe ir ds 
t= reichten, betitel ie meritantfchen pet in = a a Sa FR 
tedes Vereins, dem körperlichen Zu J c 2 
| r 4148 DH na y S * . 
27 = monatliche Verbands und Bezirts 
= — a “ —*8 * es es nicht bc ar r * M a Eir “ag un 
ten. Geitern Abend fand nun auf, Öreenberg, F. Feeger, J. Slottin, F. an, als siopige Be. Haufe Nr. 1110 Wells Str. geitran beträat 50 Cents, die Ge- | 10) söttiae doppetieitiae Retorde, 
* - - or * a. * hr iche Ynıındt 43664 „fr ar 
diesjährige Schauturnen ftatt und les, 9. Beyer, 9. Hartman, C. Keefer over, wenn br erlältet feid. don die (clan * übli ser ei En gab den 7840 °M. Monroe Str. 
Fr : . n sche? r i „bien [PB DURRENOE. SEE SE —— Bahr! Gb, Dan der ann einem * 4 
dazu hatte ſich ein ſehr zahlreiches und andere Turner wurden den von an {Dlung. Zambbeitsiveziaiit Zyron gr Ppruu h Dei CE Ge Werbanb hat eine Rechtsichug 
Großen und Ganzen durhaus zufrie- nen Rollen, jeder in feiner Weife, voll- ie er — Kriegsfragen, behandelt hat, und ein 
den geſtellt wurde. Das Programm tommen gerecht. von Füllen die Geräufhe befeitigt umd ması Das Siebeswerf. Erbolungsheim in Walsrode, wo jeht BR, E Bar \ 
enthielt aber nur verhältnigmäßig we- Shwäbiid-Badiide Tamen. weggegeben 50 Bermwundete find, 78 wurden als 1 ec CE Traumbilder“ ei 
aige wirklich turnerifhe Nummern Cine feiner gemütlichen seite _ 300 diefer Behandlungen iratis ang — geheilt entlaſſen. Ueber 30,000 Ver Duett: „Still twie die 
sine, die beiler aanz ausgefallen —— Damen Unterſtützungsverein in Flei ogreichen — * en Ep un rect plicht d b 245 jen, 142 ſind gefallen, 185 haben ſich zur N Le R —* a cn: Ordeiter. 
alles Andere war aber gut, und Man ers Halle. Aber nicht allein, venn hatte wo andere verfagten idıt, fidy Daran zu beieiligen. das Giferne Kreuz verdient. Don x ’ 
, Ex ’ : i es u ⸗ — a. 34Me⸗ sn r F IR A Nachmittags. 
Nachdem das Orceiter eine Duver= und vielen Freunden waren zahlreiche an kin, Cr N etromenden Dampf Fir den Fonds der deutſchen Frau Viktoria Meiola, Nr. 11235 EI ac 2 Die a Gefanavereine 
= r 4 = Are gs ic raid —r usron u im j om . .. .., —— sm? u y be rn I J ( L 
-üre fehr padend zu Gehör gebracht Vertreter des Schwäbifchen Sänger: |dieies Sirwen von Grillen und Iufelten — die amd Öfterreichifch-ungariichen Hilf:  Michigen Ave. wohnhaft, verjuchte ge: 


* u — * — — ſonſtia er E s nich 7 M M — —c— 
— bele bung des Eloons, hatien die Her- ſowohl wie zu 75 und 50 Ets. zu ba= Toll, zwifchen den Kontraftoren und !Onltigen Gegner Englands nicht fau- Mor der elterlichen Wohnung Nr. 
— — > 2 * * — =. nr = * * ne Y N synnf f & N 4 . 
Chicago Turngemeinde. ſches, geſangliches und turneriſches Eitel, 660 E. Irving Part Blod. traftorenverbandes, hat geitern eine@r- Von in Itland hergeſtellten Sachen Laſtkraftwagen der Independen: Brew gen Sonntag. 
nn Zr a —— er : a 2 worden, und deiien Beitand aı =- = 
lerliebit und araztos wurden von den lung des Gejelliateitstlubs der Anae worden, und um deſſen Beſtand zu BEER VER . Chicagos, am heutigen Sonntaa, 
e— zung ⸗ . . 2 .. .. . . 
in ufi * 22 Times Rasty“ Anwalt Albert Gulver fern v fein ım Bedächtniß 30. I \ N ; ne — — * — 
Fidelia hält eine „Hard Times Pa auch der ern von feinen am Gedächtnißtage. 30. Mai, auf ber Die Polizei it nochmals ertucht geben werden. Eine Anzahl erlejener 
ſchließt En a z y nee v- 
Der — Anwalt Albert Cul- Voltsfeſt, „Aonach“ genannt, gefeiert 
händlers F. C. Bargholtz, Nr. 3918 O. Geraſch und Mohrs „Schöner 
weitigen Veranſtaltungen nu bezeichnet werden, wozu jie jich als 
- s — Tanı 2p} 1lt 241 d af ohrpr irei' 244 .. — A 9 Yf m und Su F— 
vereins Chicagos, iſt das Tänzer gewählt hatte, den Turnlehrer * on a > a Ars u r Seither wird er vermibt. Seine An- Mdelheid Molterding und Guitav €. 
ten Turnde u nen ‚sreund &. M. Kobnion, Nr.I1825 ment Alfociation“ veranitaltet, und Br i $ 2 
das bedeutendite Ereigniß anı gelte hei vermertt war. Hierbei jei dann auch Fur —— Sb — — — re \ : aramm, welches lautet wie folat: 
» % 
| Bange BER iner füß bon ob bei 64 Aalee alien Deren 19, 000 de itj h 
urellen Gebiet, wozu man auch die ruhigen Weile aanz trefflich leitete. * acht hai ang 2 e_ Am fommenden Sonntag wird der 1 I je 
ich yade. Die Leiche beiindet 
J— — N. Clart Straße. Dort wird aue 
ahnbrechend gei virkt, dabei aber nicht vorſtellung, bei der ſich „Trauerſpiel A larl Strahe. 2 it auch nach Schermerville veranſtalten, und 
Be de Reifen der Kofomo x 5. Sopland. Nr. 1112 Meta Str jenen Vereinsabend mit Damen. Der I 29. Stüd, 81 Dukend 
ıen, große Aufmerffamteit zu jchen- Wirren“. Alle Mitivirfenden, M. tive sein das Naven Br We En ne ee i ee. IR — ir 
6 12 Roepenad, % n: ; Yyr. räniche die lommende Zanbbeit ber! en tot zuſammen. Die Koronersjury, die De — Ice des Stüdf 10 
ver Bühne des großen Saales das Hoepenad, W. 9. Schmidt, Geo. A br mögt mir ab md zu Nopfgeräniwe babeı A ’ ihäftsjtelle befindet jich im Gebäude 
—— rc: 1 indlungsmethode udirt d ver D a t. i * KA 
Bublitum eingefunden, das auch im ihnen übernommenen jehr verſchiede ollfommitet. Die vielen, vielen mit stopfaeräı Herzleiden erlegen ei abteiluna, welde 8199 Frälle, metit 
und unter den amderen weniglien® Fejerte geitern der Schwäbifh-Badifche A tönnı an N heloft die Mheibode Dielen cr DEDEr Beuffdje bat die heilige | bandsmitalieder jtehen bei den Waf- B % — — terding u 
jeRE, UND GEDEEE EEE th allem am - er u B Das Konzert beginnt um 2:30 Uhr 
£ am: . — Tanbbe pezialin ronic wii 1 u — ee. , e- Jun & \ ao U 
bes ausgezeichnet. außer den Mitaltedern, Angehörigen die an Diefen er — 
— Siodenlänt bilden den Bund der Vereiniaten Sän 
yatte, trat zuerit Fräulein S. Emrich bundes, der Teutonialoge Nr. 2002, ; w 


a a Sutton das entfernte sen. Gelelichaft find der „Abendpoſt“ ſtern Abend, anſcheinend in einem An 

F e D A ſi 8 J rc a Kr n len ons ımpIc, Ioivert 0) pigneri ich l AETTH +48 srntr > f 1 7 aftn . $ ⸗ 
auf; die junge Dame bewährte ſich als N. & 2. of H., des idelin Unter 1. 'e Bee Baher —* die ofert an igm euper ben bereits veröffentlichten Bis | pale von Geipeberung, an bei Ran 
sine ganz vorzüglic „KReulenichmwin= ftüßungspvereins Nr. 1, des Süpbfeite imreiben, Behandlung irei am. Zeine Meibode tagen bit gejtern Abend die nach— bolph Str. und 5. ve. von einem 


ger: Chicago Xiedertafel, Geſangsſet 
tion des Deutjchen Kriegervereins 


gilt Keulenſchwin⸗ ſtützungst t 2 4 Town of Lake, Harugari Sängerbund, 
gerin“ und dabei fül : jie die ſchwie- Schwäbiſchen Vereins und des Ge- Ger dewienden Töne berriht bolliommene | Mehenden Summen zugegangen: Hohbahnzug auf die Straße hinab zu F Richard 2 Wagner Männerbor, Meit- 
rigjten Uebungen mit aroßer Eleganz ſangvereins „Harmonie“ he Hin mg | Seo. Socppeldoerier ....... 3,00 Tpringen, wurde aber rechtzeitig daran Ferner Montag md Diensiag von s or | jeite Gängertranz, Harlem Männer: 
aus. Daran ſchloß ji Florettiren! So war der Saal denn „geitedt voll”, |ihreibt eine Toitlarte oder einen Brief, worin | KOM Miro, sargo, N. D.... > gehindert. Wie es heißt, haben Fami ————— chor, C dia © ( ri 
. 2. = — x * Er a 5 ,: br um Bebandlung erfucht frei gegen W, GE, Sinik .. h fienstreitiafeiten ihr die Sin ver Jedermann, ver cin Gralonola oder cin or, oncordia Liedertafe ’ Haruga 
und Rapierfechten jeitens der echter- und Alle vergnügten ſich öniglich bei sure stonfgeräuide. Unterzeihuet Euren vollen American Wortingman ü ' * „nme. DeT= | Bictrola oder irgend eine andere Zprewuna Liebertafel, Nordweſt Liederkranz.⸗ 
ſektion unter der Leitung des Herrn Tanz und Geſelligkeit. Selbſtver⸗ Kamen md *— * endet fie Ist ab, ze ⁊ dmg —* * wirrt. Man wird ſie auf ihren Gei— ſching, hat ſAlle dieſe Gelzgenheit ansmügen. — it ideli Foreit 
Geo. Freibert. Gut turnte die Al-|ftändlich ließen die Sänger manches | un fol Gus miss. Berfbiebt es md 15 Reszuftand unterfuchen. | Inte n Ze a * 9 er uft, Fidelia, Yarmonie, 5 
ne . . I . , . hicdt jet. Schreibt an rrii ittir \ 7 nternational Dise. eco! 

teröriege am Pferd, und die Leiitun- frohe Lied fteigen, und die Feſtrede a ZRnBchößpesianR Zprenie, rüber quittizt „unennnn. 840,011. tdi nah ee. |] immer, 202, — Late Biew Building 

0: | vr : - 24 Trade Building, Bolton, Maff. h 6: * 
gen einiger der Herren waren ſo gut, der Präſidentin, Frau Margarete | zopreiot in Deutfe oder in Amierilamilt, Bufammen 22.202222. .$40,020 vo) Sefet Die „Abendpoft“, | — — 


ai Hunderte und Pondert furict An Ztell 


Seſet die „Abeudpoſte 
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BE Offen Dienitag und Samitag Abend. SE 


Tringt dieien Koubon für Takhoma 
* Graders, 5e — 
2 für 


Dan —* Koupon für Jules 
Le Raux Brandy, 856 
*3960 


Flaſche für 
(1 Flaihe Grenze). Nur Montag. 
Vumessinlustunsishmnmh 


Mö bei-Woche 


Hier find einige Det vielen Artitel, weldhe wir 
Möbel-Woche in unierem Blodlangen Möbel - 
Sübide auge Bett-Toavenporis zu 
Rollitändige Bett-Anusitattung, ipeziell zu. 
$S8.00 suiammenlegbare Go-Garts, zum Verkauf zu 


für Die 
viferiren: 


ipeziell 
Dept. 


Dieſes pradtvolle Bett Tavenport 
aus maſſivem Eichenholz gemacht, 
wurf, mit ſchwarzem oder ſpaniſchem echten Royal Leder über Pig härt teren 
Stahl-Springs —— eine leichte Bewegung verwandelt 
dieſes Davenvort in ein Bett voller Größe; 


s1.00 — dann 81 die Woche. 


Das Geſtell iſt ſehr hübſcher, eleganter Enut 


zu 


Leichte Abzahlungen. 
Trading Stamps frei. 


Dieſe Folding Go-Cart 
hat geräumiges 
ten, mit Ledertuch 
ſende teil 
Geſtell, Reclining 
gemacht 


ein großer Bar 


Geſtell mit hohen Sei 
Dazu dal 
aanzitablernes 
Bad und Daib, find 
und jebr bequem 
u Zu 
9:49 


sbedingungen. 


politert; 


> N» 
ige Pood: 


ſehr 
dies iſt 
rain, zu 


Yeihte Zablung 


Bollitändige Bett = Ansjtattung 
für $8.95 
Eiſen-Bett 
2zöll. Pfoſten, 
oder Vernis 
Fini ſh 


Alle für 
Angle Fron Spring \ 
mit 3 Rollen Zu 
pol 
REN zu: 
Matraue mit gu 


tem Ticking überzogen 


Leichte Abzahlungen. 


Außerordentliche Rug- — 


812 Bruſſels Rugs. 9 12 Zimmergröße, zu 

S$1IS Sammet Rugs, 9X 12 Zimmergröße, zu 
840 Noyal Wilten Al 9Xx12 Zimmeraröie, zu 
$12.50 Wilton Sammet Run, 6%X9, für 


var 
weißer 
Mariin- 


56.75 
12.98 
29,50 


nn. nenn. 


._... 7. nee. 


2okalberiäit. 


Tötlicher Unfal. 


Robert W. Laing lam ums Leben, 
A. Bucher wurde verlest. 
ſchwerer Unfall ereignete ſich 

geſtern kurz vor Mittag an N. Halſted 

Str. und Genter Str., wo der 693 

‚ahre alte Robert W. Yaina, 1922 

Biffel! Str., und die H2jährige Frau 

Alma Bucher, jelbe Adreife, von einem 

Kraftwagen überfahren wurden. Lainq 

wurde getötet, ucher verlegt. 

Der Kraftwagen ein Abliefe 

runaöwagen der “City Cleaners & 

Ders“, jein Yenter, \oieph W.Steele, 

SIIM. Rihmond Str., wurde verhaf 

tet und nah Der Wache 10, Be 


Des 
ar > „on! 
zirks aebramt. 


ale Names Carberry, 
mis Straße anaab, erariff ebenfalls 
die Flucht und jprana am Daflen 
Boulevard auf eine öftlich fahrende 
Glettriihe der Mapdilon Linie, 
die Beamten OMNeill Fleming, 
die ihm hart auf den Ferſen waren, 
preßten aber einen des Weges kom 
menden Kraftwagen in ihren Dienſt. 
Als ſie ſich immer mehr dem Stra 
Benbahnwagen nähberten, iprang ber 
Buriche ichliehlih ab und lief in eine 
Galle, wo er Fich fchliehlich den Be 
amten eraeben mußte, zumal da er 
feinen Revolver, als er von der@leftri 
Ihen jprana, verloren hatte. 

Der Raubüberfall ift einer der ver 
wegeniten, der jich in den lebten Mo 
naten zugetraaen hat. Es war furz 
bor 1 Uhr, Duriee befand ji 
allein im Büro, — als die Kerle ei: 
traten und jooleich ihre Kepolver auf 
ihn in Unichloa braßten. Der leber 
fallene mollte ſich erſt zur Mehr 
eben, wurde jedoch «bon einen ber 
Kerle mit dem Kolben des KRevoivers 
ntedergeichlagen, jo dan er balb be 
täaubt zufammentrad. Die ganze 
Banpe fiel dann vereint über ihn ber 
Bu- nd trat mit den Füßen auf ibn 
jo doh er jchliehlih Das Bewußtjein 
verlor. Hierauf beraubten jie.ihn um 
die Chefs und da® Baaraeld, das ex 

der Tafhe trua und rannten die 

Straße in öftlicher Nicbiura da 
Sleihb darauf betrat der Ange 
Sames Brown das Büro. Er 


Nr. 421 Loo 


Frau St 


und 
Ein 


Hr > 
si. — 
1 
\ 


Frau B 


wor 


Laing ſtarb ein paar Minuten nach 
dem man ihn in die Apothbefe an der 
Fde’aebracht hatte an einem Schädel 
bruc, Frau Bucher iit mit einerStirn 
hautwunde Daponaefonımen und wurde 
ing Joſephshoſpital, ſpäter in 
Wohnung gebracht. 


St. ihre 
Nach der Schilderung eines Augen 
zeugen, S. Grimwood, 
* Str., hatten Laing u. —— 
er die Straße fait überichritten, als 
* Wagen ſich vor ſie drängte und tie 
zwang, zurückzutreten. traten 
dem Kraftwagen in den Weg, der an 
geblich mit einer Geſchwindigkeit von 
20 Meilen fuhr. Frau Bucher wurde 
zuerſt getroffen und gegen Laing 
ſtoßen, welcher zehn Fuß weit geſchleu achrchig te eiligſt die Polizei, die 
dert wurde. Grimwood eilte der Frau ich zeitig genug zur Stelle war, um 
zu Hilfe, doch dieſe verwies ihn an den ——— einen der Kerle einzufangen. 
Mann, da ſie unverletzt zu ſein glaubte. Wie die Polizei behauptet, Lennt ſie 
Steele und ſein Frank J. die Nomen der entkommenen Bandi 
Fellem behaupten, ihr Wagen ſei ten hofft, ſie bold feſtneymen 
höchſtens mit 10 Meilen Geſchwindig- können. 
kteit gefahren. Schuld an dem Unfall 
i der andere Wagen geweſen, der 
plötzlich vor Laing und Frau Bucher 
gebogen ſei. Steele habe 
ſeinen Wagen zur Seite zu 


n Die Ecke 
iten, doch ſei es ſchon zu ſpät gewe 


257 N. Bas 


em 


Ste 


ae 


Realeiter 
\ und zu 


— —— 


Deutihamerifan. Nationalbund, 


Der Boltsfeitausihun des Deutich 
ameritaniſchen Nationalbundes, Zweig 
Chicago, hält ſeine nächſte — 
lung moraen Abend in der Nordieite 
Turnhalle ab. Da die se nötigen 
Vorkehrungen zu dem cm Sonntaa 
und Montaa, dem 21. Juni, in 


Frucht, 
F 
Sul, u} 


bte im Rubeitand, war un 
wohnte bei Frau Bu 
re tit eine finderloje Witt— 
Vor 
1946 


und 

Leßtzte 

er Inqueſt findet morgen 

aa im Beſtattungsgeſchäft 
Halſted Str. ſtatt. 


20, u. 
Brands Bart jtattfindenden jährlichen 
Voltsfeit getroffen werden mülien, 
ift die. Anweienheit eines jeden Mit 
gliedes des Feitausichuffes dringend 
erwünſcht. 

Die vierteljährliche Delegatenver 
ſeammlung findet am Montag, dem 26. 
April, in der Nordſeite Turnhalle 
ſtatt, bei welcher jeder zum National— 
bund gehörende Verein, ſowie Einzel— 
mitglieder, durch ſeine Delegaten ver— 
treten ſein ſollte, da wichtige Geſchäfte 
zur Verhandlung vorliegen. 


——-—— 


Bon Raubera niedergeihlagen. 


Narirer der Gaib Broduce Go, in feinem 
Büro überfallen. 

Fünf Banditen 
Qi eich Mertti 
Caſh Prodi ce Go . 555 W. Late 
Straße ein, ſchlugen aa Kaſſirer A. 
M. Durkee nieder und ſetzten ſich in 
den Beſitz von 8115 Baar und 
Gheds in der von $175. Giner 
von ihnen ı nach heißer Jagd 
von zwei Sergeanten der Wache an 
der Warten Are, einnefanaen, die bei- 
den anderen iind aber leider enifom- 
men. Der eritere, ein 25jähriger 
Burjche, welcher feinen Namen ſpäter 


geſtern 
Bilto Der 


dra naen 


na M 


in 


F 86⸗ 


vun 


———— 
Die Hauptſache. — „Seit mein 
Mann in den Krieg fort is, fürcht' i 
mi' alleweil a' biſſerl.“ Aber 
Ihr habt doch Eure erwachſene Toch— 
ter da!“ — „Ja, der ihr Schatz is 
halt aa' in Krieg fort.“ 


nttY» 
ourde 


Auburn 


Eine neue Kraftprobe. 


Findet am Dienstag zwiſchen 
ralen und Prohibitioniſten ſtatt. 


Lotaloptionwahlen im Staat. 


Dreißig Orte ſtimmen über die Schank— 
frage ab. — Kampf um Vorlagen der 
Prohibitioniſten im Lizensausſchuß des 
Senats am nächſten Mittwoch. 


Eine weitere Kraftprobe 
Liberalen und Prohibitioniſten der 
Landbezirke im Staat findet am 
Dienstag in 30 Städten und Dörfern 
in allen Teilen des Staates, itatt. 
Sie jind in 22 Counties des Staates 
gelegen. In einigen diefer Counties 
find es die einzigen Dafen in einer 
jonft völlig trodenen Wüfte. mn der 
Mehrzahl der Fälle handelt es fich 
um eine zweite Kraftprobe der Prohi 
bitioniſten in dieſem Monat, die be— 
reits am 6. April verſucht haben, die 
Townſhips, in denen dieſe Orte gele 
gen ſind, trocken zu legen, aber damit 
abgeblitzt ſind. Sie verſuchen daher, 
durch eine Abſtimmung in dem betref— 
fenden Ort zu dem Ziel zu gelangen, 
an das ſie durch eine Abſtimmung im 
Townſhip nicht tommen konnten. Alle 
Drte mit Ausnahme von Dat Par! 
und River Foreit, in denen am Diens- 
tag über das Schidjal von Wirtichaf 
ten abgeitimmt wird, find „feucht“. 

Zur MWbitimmung fommt die 
Schhanffrags in den folgenden Städten 
und Dörfern: 

Ortsname 


Beardstomwn 
Dat Bart 
River Troreit 
Weit Chicago 
Naperpille 
Elmburit 
Yombard 
Warſaw 
Ottawa 
Cullom 
Pontiac 
Diron 
Gardiner 
Morris 
Adkinſon 
Iroy 
gen 
Bath 
Havana 
Litchfield 
Mounds 
Andaluſia 


zwiſchen 


County 
Caß 
Coolt 
Coot 
Du Page 
Du Page 
Du · Page 
Du Baae 
Hancod 
Ya Salle 
Livingſton 
Livingſton 
Lee 
Grundy 
Grundy 
Henry 
Madiſon 
Mariball 
Maſon 
Maſon 
Montgomery 
Bulasti 
Rod Island 
Sangamon 
St. Elair 
St. Clair 
Will 
Williamſon 
Vermilion 
Woodford 

Kampf im Senat. 

In der Legislatur wird es am 
Mittwoch Abend zu einer Kraftprobe 
zwiſchen den Liberalen und Prohibi— 
tioniſten im Lizensausſchuß des Se 
nats tommen. 
dieſes Ausſchuſſes, 
Prohibitioniſten eingebrachten Vorla 
gen zur Erörterung kommen werden. 
Zur Beratung ſtehen in erſter Linie 
die Countyoptionvorlage, die Vorla 
ge, welche in trockenen Bezirkten das 
Recht zur Hausſuchung nach und Be 
ſchlagnahme von geiſtigen Getränken 
gibt, und die ſog. Wohnbezirksvorlage. 

Bericht über Stimmaſchinen. 

Der Lizensausſchuß des Senats, 
deiien Vorfibender Staatsienator Sa 
muel U. Ettelfon von Chicago ift, hat, 
ivie aus quter Quelle verlautet, unter 
jeinen fünfzehn Mitaliedern ſieben, 
die als zuverläfjig liberal gelten, wah 
rend acht als probibitionsfreundlidh 
angelehen werden. m Senat jelbit 
iit die Verteilung der Streitfräfte bei 
der Parteien nicht ganz jo Hlar, doc 
wird von autunterrichteter Seite be 
bauptet, daß die Probibitioniiten einen 
Heinen Vorteil haben, ausaenommen 
joweit die Countyoptionvorlage in 
Betracht kommt. 

Der Legislaturausſchuß unter dem 
Vorſitz des Abgeordneten Lutas J. 
Butts von Peoria, der in der vorigen 
Tagung der Legislatur mit einer Un 
terſuchung des Ankaufs von Stimm 
maſchinen durch die Chicagoer Wahl 
behörde betraut worden iſt, iſt gegen 
wärtig mit der Abfaſſung ſeines Be— 
richts über die Ergebniſſe der Unter 
ſuchung beſchäftigt. Dieſer Bericht 
wird vorausſichtlich Ende dieſer oder 
Anfang nächſter Woche in der Legisla 
tur eingereicht werden. Es wird ein 
umfangreiches Schriftſtüch werden, 
deſſen/Hauptbeſtandteile Auszüge aus 
dem ſtenographiſchen Prototoll der 
Zeugenaufnahme bilden werden. An 
walt des Ausſchuſſes war der frühere 
Gouverneur Charles S. Deneen. 

Die Richterwahlen. 

Der aus Harold L. Ickes, Simon 
P. Gary, Willis E. Thorne und M. 
J. Dempſey beſtehende Unterausſchuß 
der fortſchrittlichen Parteileitung, dem 
die Unterhandlungen mit den Republi 
fanern bebufs Aufftelluna eines ae 
meinfamen Yidets für Die Richter 
mwablen anvertraut jind, wird morgen 
Nachmittag zulammentreten. Er wird 
ſich ſowohl binfichtlich der Boiten 
welche die Fortichrittepartei für fich 
fordern wird, als aud binfichtlic 
eines Zufammengehens mit der Rat 
hausfattion der demofratiihen Par 
tei jchlüffig werden. Am Dienstag 
Nachmittag findet eine Konferenz mit 
dem republitaniichen Siebenerausfchuß 
ftatt, dem die republifaniiche County 
parteileitung die Verhandlungen an 
vertraut bat. Gejtern Nachmittag 


Lebanon 

Dubo 
Wilminaton 
Johnſton City 
Georgetown 
Roanofe 


fand im Geichäftslofal des Manors) 


eine Konferenz der zur Rathausfat 
tion gehörigen Mitglieder der demo- 
fratifhen Parteileitung jtatt, in ber 


die Richtermahl beiprodhen wurde, da | 
man. fi hinsichtlich der Haltung der 
Eine | 


ı Republitaner 


nicht Klar. wur, 


Libe⸗ 


— 


Es iſt die erſte Sitzung 
in der die von den 


Sparfame 3 


sauren marlırt 
eintaden „intern 
geliefer 
Truds 
namen 


Tas berühmte 


„Kroehler“ Duofold— 


ſieht das 
Soſa 


Wenn geſchloſſen, 
io aus wie ein rea. Parlor 
| mehr Raum ein. 


3, Baar, ® u den Monat 


“arland, 


rhmten 


s3.n0 Baar, 33.50 


den Monat 


Frei! 


uni. 


Die Srühle iind auf ser 
bol; gem n We 


Siwe gevoiitert mit echter 
d 


weitere 
Woche 


Konferenz wird Ende 
ſtattfinden. 

In politiſchen Kreiſen iſt 
Anſicht, daß 
bausiattion, 


pieler 


man Der 
die demofratiiche Rai 
welche der Yühruna 
Manor Harriions folgt, eine Urt Ab 
fommen binfichtli der Richierwahl 
mit dem neuen Mavor hat. Wolitiker 
jind der Anficht, dab diefes Ablom 
men der Preis ift, den der VYnbana 
William Hale Thompion ;u zablen 
bereit ijt fiir die IUmnteritükuna, Die 
Ihompion mährend der jüngjtei 
Kampagne von der demotratiichen 
Ratbausfattion unter Harrijon erhal 
ten bat. Politiſche Kreiſe argwöhnen, 
daß Unterſtützung ihrer Richterkandi 
daten der Preis iſt, den die Faktion 
Mayor Harriſons für ihren Verrat am 
demotratiſchen Mayorskandidaten er 
Ob ſie dabei allerdings auf 
mebr als auten Willen und eine Mei 
nungsäußerung Ihompions zuaunftenr 
der Aufitelluna eines parteilofen Rich 
tertictetö zu rechnen bat, Darüber 
in politiihen Kreiien die Ansichten 
auseinander. Gutunterrichtete Bolitt 
fer jprachen jich aeitern dabin aus 
dat der neue Mayor fih der Einmi 
ihuna in die Frage der Aufitellung 
von WRichtertandidaten enthalten 
die Enticbeiduna der republitantiichei 
Gountyparteileituna überlafien 
die anjcheinend in der iberiviegenden 
Mehrheit für Nufitelluna eines au: 
Republitanern und Fortichrittlern ae 
miſchten Tickets beſtehen wird. 
geſtern aus gutunterrichteten 
tratiſchen Kreiſen verlautete, 
die Demotraten von 
tion in dieſem Fall die Aufſtellung 
eines parteiloſen Richtertichets durch 
die Demotraten befürworten. Dafür 
jollen unabhängige Republitaner, De 
mofraten aller Fattionen, Fortſchritt— 
ler und ein Sozialiſt, jedenfalls 
mour Stedman, ausgewählt werden. 
In diefem Fall würden die Rathaus 
demofraten wabricheinlih audb einen 
Kandidaten für das Staatsobergerich: 
gegen Richier Orrin N. Carter heraus: 
bringen. Für dieien Boten werden 
James CE. McShane und ame: 
Maber genannt 
Broieit acaen Bartvorlaae. 

Einen Protejt gegen die Errichtung 
einer MWarftenhalle für das 1. Kapale 
riereaiment im Lincoln Bart hat Brä 
fident Willis N. Rudd von der „Chi 
cago Horticultural Society” Gouper 
neur Dunne unterbreitet. Er geht 
bon der Anficht aus, dab derartiae 
Bauten nicpt in einen Park aebören. 
Präſident Rudd alaubt, da die der 
Legislatur eingereichte Vorlage, welche 
Chicagos vorjieht, dem Stadtrat das 


vaortet. 


nahm 
gehren 


und 


wird 


Wie 
demo 
werden 

der Rathausfal 


— 
Sen 


Recht aibt, mit einer Dreiviertelmehr 


heit zu beichliegen, Barts teilmeiie 
für andere Zmwede zu verivenden, und 
daß ein Zeil des Lincoln Parks dafür 
verwandt werden fönnte, 
Vorlage Gejeh würde, 


Kochler Tivfold 
und 
Wenn often, ift es ein Doppelarukes Bett 


52.20 | 


wenn Die | 
Eol. M. 3. Werte von $500 gegeben. . 


Focobean Entwurf 


genau 
nimmt auch nicht 


für Die 

Wlobe 
and. be 
Fabritate 
6 Yoder 
Garland 
Guß Herd 


Agenten 


alle 


Baar, 


Auswärts 
Hanier 


g wohnende 
tollten wegen 


5? Seiten Suatalon jchreiben 


Achen Der Tiih bat 
iſh. Juß aunsgezoge 
al nm vıd en v 


fimilt 


vll Pill 
erdeir. Aus 
BL 


— — — 


Foreman vom 1. Kaballerieregiment 
bezeichnet die Befürchtungen Präſi— 
dent Rudds geſtern als grundlos, da 
die gerügte Beſtimmung der Vorlage 
einen anderen Zweck habe. 

— 


Bas Aaienfeft, 


"ielveripredende Vorarbeiten 


in vollem Hange, 


"Bertvolle Geſchente. 


Semwinne und Berkaunisgereiitande im 
Mehr Gaben find erwänicht. 


Rerfanispläße, Deutſche 


ng 
Fulle. 
Liſte der 
heraus! 


Das Beranitaltunastomite 

„Maienfeſtes“, welches vom 22. 
zum 31. Mai im Bismarckgarten 
Z3wecke Der 


zum x ven 


Des 
zum 
Sammlung von Geldern 
der europäiſchen Kriegs 
notleidenden wie auch zur Unter 
ſtützzung hieſiger Wohltätigkeitsanſtal 
ten ſtattfindet, hat bisher unter Der 
energiſchen Leitung ſeines Vorſitzers, 
Herrn Wilhelm Boldenweck, und der 
eifrigen Beihilfe der übrigen Komite 
mitglieder eine raſtloſe aber zielbe 
wußte Tätigkeit entwickelt und kann 
jegt ſchon auf ſolche Erfolge zurück 
bliden, die auf das aünfiiafte Ergeb 
nib der Freitlichteit hinweilen. Wenn 
der Eifer der Mitalieder nicht erlahmt 

und das tlt ausgeichloffen — To 
darf man annehmen, dah der Erfolg 
ben zur Weihnachtszeit in New Mort 
abgehultenen Bazar erreichen, wenn 
nicht noch übertreffen wird. 

Geichente aller Art ſind bisher 
ichon abgeliefert und zugelaat worden, 
wie zum Beilpiel' Herr Dtto E. 
Schneider ein wunderbares Del 
gemälde im Werte von $1500 gegeben 
bat. Herr Wilhelm Boldenwed Hat 
ein in Seide qearbeiietes Bild, Könia 
Leor darſtellend, gegeben, welches 
auf der Weltausſtelung in Chi 
cago große Bewunderung hervorgeru 
fen hatte und einen Wert von wohl 
51000 hat. Herr Horace L. Brand 
hat dem Komite ein neues Automobil 
im Werte von *51500 geſchenkt. Herr 
Alfred Kohn ein prachtpolles Gemälde 
im Werte von $1500 geichentt, Herr 
Vaul F. Mueller zwei wertvolle Bau 
jtellen, 48 bei 125 Fuß, in einem fich 
ichnell entwidelnden neuen Stadtteil, 
worauf die alüdlichen Gewinner Tich 
ein prächtiaes Heim erbauen fönnen. 
Für Sportswaatren hat Herr Runtel 
aelorat und folche gern gewonnen Ar 
titel im Werte von $500 geitiftet. 
lim der fleikigen Hausfrau eine Her- 
zensfreude zu bereiten, hat Herr E.R. 
Schlid Küchen - Ausftattungen 


S2 den 


volirt iu, € Salben "16, 


im | 


Käufer werden diefe Geld erlparenden Werte würdigen 


—J Hooſier 


Das weltberühmte 


Küchen Kabinett. 


Das vrattiſchſte 
Küchen-Kabin das 
je entworfen wurde. 
Es ſpart Zeit, Arbeit, 
und Aerger. Ver 
binder & 
Erpbvard ır. Kuchen 
rich zu einem 
auemen laß. 
tet Dem Hoofter 
Glub bei. 

Jable S1 an 
md Den Rett 
in wöchentli 


chen Raten von 


51,00 


ure Vantry, 


Far, 
2 


Den Monat 


Tiiene 
{niit 
seinend 


Schöner Kinder— 
wagen mits 
Rol rgeflecht 


iſche 


Ten a ı 


818.95 


Monat 


* Di 50 


1906 
Nahe W, Sir, 
1901 — 1911 State Straße 
Tiien Montag und Samstag Abends. 
822 824 W Straße, 
—* Nordoſtece Green Str. Tifen Diens- 
sag, Donnerit. u. Samſt. Abds. 


*2 
— 


Zeit nur 
Suren Heim | 
ola ohne 
nigen Gent 
zu be 
‚br zablt 
lite meb= 
ords. Nach 
Monat zablt 
in lleinen 
ahlungen. 
Sir — 
teine Zinien. 
er abgebildes 
Sıuctrola wird zu 
reriaum. ind, | 
„1 u $200. 
‚hört Eure 
ir haben fie 


Konmut herein 1. 
Yieblingsmmuitk, 


Hein von ] 
Fiĩhs 
Stamps. 


1908 Wabaſh Avenne. 


Offen 


Montag und Samstag Abends. 

3036—3038 Lincoln Avenue, 
Offen Dienſt. Donn. u. Samſt. Abds. 
HOW. North Avenue, 


Diien Montag, Tienitag, AO 
und Samſtag Abends 


| 
| 
| 


ü — a 7 Eee Kr EEE. 


Die Herren Ladner & Bub Sons 
aaben einen Goldbond für $H100, 

Teiterhin Find noch viele allgemeine 
Verkaufsgegenſtände, Spielmaaren, 
Luruswaaren und  deraleichen 
Himmt in Aussicht aeitellt, deren Lilte 
veröffentlicht wird, Die Geber 
ihre Frlaubniß dazu erteilt haben. 


be 


ſobald 


Geſchente wiilkommen. 

Es iſt bſtverſtändlich, daß noch 
ſehr viel mehr Geſchenke recht will 
kommen ſind, und es ergeht die Bitte 
an alle Freunde, ihrem Wohltätig 
eitsbedürfniß keine Schranken anzu 
legen und ihre Anmeldungen in der 
Geſchäftsſtelle, 150 Weſt Randolph 
Straße, baldigſt aufgeben zu wollen. 
Je eher dies erfolgt, deſto wirkſamer 
wird es ſein, da das gute Beiſpiel 
ſicherlich viele Nachahmer finden wird. 

Bet dieſem Maienfeſt handelt es ſich 
um das größte Wohltätigkeitsunter 
nehmen, welches je in — für die 
notleidenden Mitmenſchen ver t 
worden iſt, und der Erfolg 
halb auch ein ſolcher ſein, 
als Deutſche ſtolz —* ſein 
Es gilt für unſere leidend 
ſchen hüben und drüben. 
der etwas erübrigen fann, 
an dem Werte beteiligen. 
ſei ſie noch ſo klein, wird 
entgegengenommen und 
beitragen, die große Not 
Vaterland wie auch hier in 
ſelbſt zu lindern. 


Die Verkanſ 


anitalte 
ſol Ute des 
daß wir 
können. 
en Mitmen 
und 


tollte 


Jeder, 
ſich 
sede Gabe, 

dankbar 
wird dazu 
im alten 


Chicago 


sitände. 
Unter der Yeitung der 

Karl Bühl bat das 
fomite bereits die Vorfieber 
waltere Der verichiedenen 
hütten ernannt, und die 
angegebenen Damen haben 
pflicht übernommen, in 

taufsſtellen den Gewinn 

len Zweck ſo groß wie 
lich zu geſtalten. 

Al Waarenbude „Phoe 


Ulgemeine 
Loge, Chicago Turngemeinde 


rührigen 
Damen 
und Ver 
Verkaufs 
nachſtehend 
die Ehren 
ihren 
für den 


ur oh mn 
nur even mpa 


ne sır 
FIVVU 


Ver 


ed 


mr“ 

‘ Damen 

verein 

Allgemeine Waarenbude 
Frau Den 9 

Ugemen 


tenheim, 
Tewe . 
Waarenbude 


yr kinoip 


Eaſtern 
Star, Fr Felir voe 
Yıllgemeine Baarenbude 
Jahrmarkt, 

Kunſthude 
rau 


Braͤw 


Frau J. Remlee 
Columbia I 
yolinger. 

Geſe 


Jaque > 
urſt-Gloeckli 
Frau —* 
Verſchönerungs 

—— 
Huderivaarenbude 

Minnie Pfeiffner. 
Roſen-Ueberraſchungsbude 

ſhek, Frau John 
Handarbeitsbude 

uis Guenzel, 


Frau Lou 
Baroneſſe 


Uſchaft 
wg, Schrader. 
Paul 


Frau 


Quchlori 
NUCDielt, 


> y t 
‚tl 


Hebel. 
Frau L. 


H. Abele 
Schmidt, 
Elfriede Zeiger. 

Blumenbude Frau 
A. Rehberg-Warden. 

Schürzenbude Frau 
berger. 

Liliputanerbude 
Jacob Piſter. 


von Reiswitz, Frl. 


Max Eitel, Frau 
Chas. 


(Spielſachen) 


Frau A. C. E.“ 


Lichten⸗ 


— Frau hente Abend, 


Chas. A. 
Sippel. 

Frau Henry Beneke, 

Frau R. T. Kochs. 
Frau Albertina 


Wiener Kafe Frau 

Frau Cornelius 
Puppenbu de 
1 Rud D, 


Lorenz, 


Blome, 
Bude 


Fr ral 
Holländiſche 

Meirner, 
Fiſchteich Frau 
Champagnerbude Frau Theodore 

Brentano, Frau Richard Schmidt. 

Hu Speiſewiriſchaft Magyar 
Czaerde) Frau Chas. Tittinger. 
zigarren, Zigaretten und „Teddy Bears“ 

Frau W. Quinn, Frau A. Weiner. 
Rahmeis Frau Buchmeſſer, Frl. Emma 


Zztrauch. 


Ida Waldbrecht. 
Jariſche 
IS 


Y 


lager st. 
Schott. 
Knuſperhäuschen Frau 
Sport Frau W. T. 
Chas. Weeghman. 
Glückstaſch en. 


Zigeuner Angela Crone, 
Frau 
Ignatz Reis. 
Walker, Frau 


Leon Popp. 
Feſtreklame. 

Um die Feſtlichkeit in paſſender und 
ausreichender überall befannt 
su macen, Herr Iheurer eö über= 
nommen, auf der Nordjeite, der Nord= 
weſt- und Weſtſeite je einen Anzeiges 
ttand von fünfzig Fub Breite errich- 
ten zu laflen, was Jicherlich dazu bei= 
tragen wird, den Jiwed, mofür das 
Felt veranstaltet wird, der ganzen Be- 
bölferung vor dielugen zu führen und 
fie zu veranlaflen, ihm die linterjtüß- 
ung zufommen zu laffen, die das Felt 
berdient. 

Während der Dauer der FFeitlichkeit 
iwerden die Turner jeden Abend irgend 
eine Veranitaltung vorführen, jodaß 
jedem Iurner jicherlich etwas geboten 
werden wird. Die Sänger werden 
auch jeden, Abend ihre Lieder erfchallen 
lalfen, und es ift eine befondere Halle 
vorgejehen, wo jich die Mitglieder der 
verichiedenen Geſangvereine jeden 
Abend zwiichen 5 und 8 Uhr zuſam— 
menfinden fönnen. 

‘eder tue fein Beites, und der Er- 
folg wird nicht ausbleiben. Das Ko— 
mite arbeitet mit eiferner Energie, und 
es wird ihm Sicherlich gelingen, die 
große Maſſe des Deutjchtums und der 
Deiterreich-Ungarn und der Deuts 
Ihenfreunde zu erreichen, wie e8 noch 
nie in Chicago vorgefommen ift, 10 
dab man in fpäteren Zeiten mit Stolz 
auf das Maienfeit im Bismardgarten 
suriichweilen wird. 

esse 

Verblümt Vermieterin (die 
bei dem ſoeben eingezogenen Stu— 
denten den Buſch klopfen will): 
noch ſagen wollte, Herr 
uderen Herren, die bei 
zahlen die Miete pränu— 

Student: „Schon, 
Müller, darüber reden 
noch!“ 


— 
Frau 


Weiſe 


hat 


auf 

Was ich 
Doktor, die 
mir wohnen, 
merando....“ 
ſchön, Frau 
wir... jpater 


Ihr braucht 


NIGHT CAP TEA 


as ein Frühiahrsmittel, um das Blunt zn zei- 
nigen, sen Wingen zu verjühen, die Därme zu 
reinigen und Eud im Nllgemeinen zu itärfen, 
! indem er das Syſtem von allen Ab fall ſto ffen 
reinigt. Nehmt eine Dojis 


Night Cap Tea 


wenn Ihr nid richtig fühle, 
10c. und 2öc, jomt 
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Friedensbedingungen, die feine| 


find. 


Man kann nicht mijjen, mas 
fommt. Oder wie es in einem Gejang- 
buch heißt: „Was Gemwiljes weiß man 
nicht.“ Mit den Propbezeiungen ber 
Engländer und der Betanntmahung 
der Bebingungen, unter welchen 
Deutfchland Frieden machen würde, 
tann man ſich mit den Worten abfin— 
den: „Fromme Wünſche!“ Etwas an— 
deres iſt es, wenn ein berufener Ver: 
treter der deutjchen Preife jagt: „Daß 
Deutfchland Frieden machen würde, 
wenn der „Status quo“ vom 1. Auguſt 
1914 von den Mächten anertannt mwer= 
den würde.“ Das heikt denn Doch, et 
was allzufühn die deutiche Diplomatie 
feftlegen wollen. Man befindet fich fol 
cher problematijchen Behauptung ges 
genüber in einer jehr unerquidlichen 
Lage. Man kann fie,trogdem fie pofitiv 
ift, nicht ala der Lage entjprechend hin- 
nehmen und möchte auch nicht anneh 
men, daß ein herporragender Vertre 
ter der deutichen Preiie in Amerita 
nur eine flüchtige Antwort auf eine un 
zeitgemäße rage gegeben Kätte, denn 
dazu ift die Zeit zu ernit und die Sache 
zu wichtig. Herr Ridder von New York 
hat in jeinem erjten Vortrag mit diejer 
pojitiven Antwort für einen neug! teri- 
gen Frager jedenfalls gelinde ge 
jagt—vorgegriffen. 


* a 


Will man überhaupt auf die Frage 
eingehen, jo wird man einitweilen vor 
ausfchiden müjfen, dat es jich jelbit- 
verftändlih nur um eine „atademtiche 
Erörterung handeln fann; heute ift 
noch fein Menich im Stande, zu jagen, 
welcher Art die Friedensber edinqungen 
jein werben. Der politiiche ITatt und 
auch die Kluaheit verbieten es dann 
aber auch — menigitens Perjonen, die 
eine gewifje Verantmwortlichteit haben, 
die Bedingungen tundzugeben, unter 
denen angeblich 7srieden würde ae 
Ichlojjen werben, jelbit wenn jie etwas 
darüber müßten. Dat Jemand etwas 
wien fönnte, d. h. informirt fein 
fönnte von der Gielle, wo man et 
was weiß, das muß als unglaublich er- 
jheinen. Denn das würde an einen 
diplomatischen Kaffeeklatfch erinnern. 
Angenommen aber, es jei damit eine 
Zatjache fonjtatirt worden, dann wür 
de das ja nichts mehr und nichts we 
niger bebeuten, als dab Deutjchland 
ji) geichlagen fühle! Eine jolche Vor 
ausfegung ift aber völlig ausaeichlof 
fen, aber angelichtS der Iatjache: 

Daß der „Feind“ nicht eine halbe 
QDuadratmeile deutichen Qandes 
Belit hat, 

Daß der ganze Krieg fait 
Thließlich auf dem Boden des 
ausgefochten wird, 

Dab Deutiyland den achten Teil 
und ben mertvolliten von FFrantreich 
und mit Wusnahme einer fleinen 
Ede ganz Belgien beiett Hält, 

Daß es der enalifchen Flotte doppelt 
fo viel Schaden zufügte, wie dieie der 
deutjchen, 

Daß e3 neben jeiner Feldarmee eine 
annähernd gleich jtarfe und foralich 
ausgebildeten Armee zu Haufe bat; 

Daß die Entichlofienheit, den Ariea 
auszufämpfen, bis (legten Ende 
bei dem deutſchen Volte eher mwäkhit, 
ftatt abnimmt; 

Daß Deutichland wirtichaftlich 
mehr auf eigenen Füßen jtebt und 

endlich, dat das deutjche Volt wie 
ein Mann aufiteben würde gegen feine 
Regierung, wenn fie einen Tolchen FFrie 
den machen wollte. 

Unfer den Umftänden, wie fie find, 
muß es, geradeaus aejaat, als Wabn 
jinn erjcheinen , zu alauben, daß 
Deutſchlands Regierung unter 
„verkündeten“ Bedingungen Frieden 
machen könnte. Neunundneunzig vom 
Hundert Derer, die ſich für Deutſch 
lands Wohl und Wehe intereſſiren, er— 
warten einen befriedigenderen Abſchluß 
dieſes blutigſten aller Kriege, als die 
Heritellung des „Stotus quo“ des Zu 
Itandes,, der vor dem 1. Auauit 1914 
herrichte — bedeuten würde, 

x 

Bon einem anderen Puntte aus be 
trachtet, wäre ein jolcher Abichluß des 
Kampfes geradezu eine der fürchter 
lihften und in jeinen moraliichen 
Konfequenzen vernichtenditen Nieder 
lagen des deutiihen Gedantens in der 
Melt, eine Niederlage, der eine jofor 
tige Sammlung der Kräfte folgen 
würde, um — den Krieg auf's neue 
zu beginnen. Die Gründe, Wünfche 
und Gehäffigfeiten, die den Krieg ber 
beigeführtt Haben, blieben beitehen. 
Me die Schmwierigfeiten, denen 
Deutichland auf dem Weltmarkt be 
gegnete, mürden nicht aeboben ein, 
fondern würden verichärft werben, 
durch den verhaltenen Groll und Haß, 
der infolge des Mrieges zwilchen 
Deutihland und GEnaland entitanden 
it. Der „Status quo“ fände Ena 
land im Belite einer intakten Schlacht 
und Handelsflotte, und bis Deutich 
land ſich von den finanziellen Folaen 
des Airieaes erholt hätte, würde Eng 
land ihm jehr meit voraus fein. 
Einer Abmachuna, den Bau von 
Krieasichiffen einzufhränten, würde 
Enaland nie zuftimmen, es jet denn, 
dab alle anderen Mächte auf den jegi 
gen „Status quo“ feitaeleat würden. 
Das aber würde Gnaland qerade Die 
abfolute Herrihaft zur See Tichern, 
und das und niht3 anderes 
milles! 

* * 

Es gewinnt den Anſchein, als ob es 

nun einmal 


aus 
Feindes 


2111 
zum 


nun 


* 


* 


* 


die 


im 
markt dem Auslande geſperrt hat, 


den | 


das hödyfte Streben des | 


| deuten Volkes 
Nachrede”, 


wäre, . jede 
wenn irgend möglich, zu | 
Es marfirt “unter den | 
Nationen gerne die tugendhafte Frau, 
bon der man gar nicht fpricht und jo 
wenig ſtens auch nichts 
ſagt. Zufrieden mit ſich ſelbſt. ſich 
im 
eigenen gehalten, 


Hauſe Ordnung 


Reinlichkeit geübt, die Kinder zu ſtren— 


gem — manchmal allzu ſtrengem — 
Gehorſam erzogen, ſich in Kunſt und 


Wiſſenſchaft vertieft, den Erfindungen 


ſeine Unterſtützung gegeben, und kam 
dadurch in den Ruf, ein recht netter 


Staat zu ſein, ein Muſter der Ord— 


nung und Syſtematik. Während der 
Zeit aber haben England, Frankreich, 
Rußland und Italien, ſelbſt die Ver. 
Staaten große Länder erobert und ſich 


in allen Teilen der Welt Handelsvor— 


teile geſichert. England etablirte den 
Grundſatz, daß innerhalb eines Ra— 
dius von 250 Meilen von einer ſeiner 
Kohlenſtationen in den ſieben Meeren 
Deutſchland feine Koblenitation anle 
gen dürfe (Aaadir). Dafür 
man Deutjchland gerne das Lob, 
Land der Willenichaften zu jein, 
für es fich jeinerfeits revandhirte, in- 
dem es Xapaner, Ruflen, Amerikaner 


dus 


und die übrigen Völter der Erde auf! 


feinen techniihen Hochichulen erzoa, 
für den Wettbewerb mit der deutichen 
Induftrie und Wiffenichaft. Wer weiß, 
ob Deutfchland je Kolonien erworben 
hätte, wenn nicht die Yüderig und Wör- 
manns das Neih in die Zmwanglage 
gebracht hätten, fie gegen Cnalands 
Weltarabih zu ichügen. Und troßdem 
Deutfchland nicht einen Feten Landes 
außer den ihm von Frankreich abge- 
tretenen Sandmüjten und Dichungeln 
für den Verzicht auf Verfolgung feiner 
Interefien in Marofto erlangt bat, 
vereinten Tich 300 Millionen gegen 
das Rei, um es mit Gemalt an wet 
terer friedlicher Entwidelung zu ver 
hindern. 

Die ausgeiprocdhene Abficht der Al 
füirten it: Deutihland als 
Großmacht zu vernichten. 
Kein Menih Mmird daran zmeifeln, 
daß fie diefe Abitht ausführen mer 
den, wenn jie geivinnen. Sie find jidh 
einig darüber, wie Deutichland und 
Deiterreih zeritüdelt merden jollen. 


Und fie würden weder Erbarmen mit 
dem Bolfte haben noch darnadı fragen, | 


ob die nationalen Ideen ihre Berechti 
gung fänden. Sie würden deutſche 


Stämme Frankreich einverleiben und— 
Herrſchaft bringen; 


unter die ruſſiſche 
ſie würden dem Staate Italien öſter 
reichiſche Volksteile und 
Schleswig und Holſtein ſchenken. 
Jemand glauben, oder gar befürwor 
ten wollen, 
„edlen 
Deutſchland 
len ſollte? 
quo“ vor dem 1. 
Unmöglichkeit! 
Eugliſche und deutſche Finanz— 
wirtſchaft. 
Seitdem England ſeinen 


Abſichten“ der Feinde, 
den Großmütigen ſpie— 
Nimmer! Der „Status 
Auguſt 1914 iſt eine 


Kapital 
iſt 
Onkel Sam zum Allerweltsbankier 
geworden. Demzufolge iſt der Stand 
der fremden Wechſelkurſe an der New 
Morter Börſe ein außerordentlich 
günſtiger fir uns geworden. Zum 


Teil mag die Urſache dafür vielleicht 
in dem augenblicklichen, 


durch die Ver 
hältniſſe bedingten ſtarken Ueberge— 
wicht unſerer Ausfuhr über die Ein— 
fuhr liegen; doch wird die erfreuliche 
Tatſache dadurch kaum zur Genüge 
erklärt. England verkroch ſich gleich 
zu Beginn des Krieges hinter einem 
allgemeinen Zahlungsaufſchub, lehnte 
jede Zahlung rundweg ab, forderte 
aber andererſeits unb yefiimmert um 
das Moratorium Zahlung von jeinen 
Schuldnern. Auf diefe Weile fonn 
ten die Landsleute Shnlods ihre Aus 
itände eintreiben, jelbfi aber auf ih: 
ren feſt verſchloſſenen Geldſäcken jiben 
bleiben. Indeſſen das ſchönſte Mora— 
torium geht einmal zu Ende, und die 
jenigen, die darunter zu leiden hatten, 
iind faum gewillt, Tich einem ſolchen 
Mipaeichid zum zweiten Male auszu 
jegen. Gelitten haben aber unter ihm 
fo ziemlich alle Völker, die bisher in 
England den Vermittler im Welthan 
del, das für diefen jchwer zu entbeb- 
rende „Glearinahoufe” erblidten. Ihre 
London er Guthaben waren für ſie 
ange Monate hindurch nicht verfüg 
bar. Der Zahlungsausgleich geriet 
völlig ins Stocken. Die Handelswelt 
wäre über alle Maßen töricht, wollte 
ſie ſich einen derartigen Vertrauens 
mißbrauch ein zweites Mal bieten 
laſſen oder auch nur-das Riſiko eines 
ſolchen laufen. Darum werden jetz 
ſo viele ausländiſche Guthaben von 
London —* ogen und nach New 
das größere Zahlungs 


Vork gebrack 
ficherheit biete und in Zukunft jenen 
Die Folge 


Ausgleih vermitteln Toll. 

davon tft, daß die Banf pon Enaland 
ihren Goldbeitand fchwinden Steht 
und ih nad Erfab umjehen muß. 
Auch in New Morf juchte fie fich fol 
hen zu verichaffen. Der niedrige 
Stand des enaliihen Wechlelturies 


in New Morf und anderwärts ift eine 


itarfe Demütiqung für das aeldftolze 
Land. Drüdt ich doch in der fleinen, 
noch nie zubor erreichten Ziffer das 
Miptrauen nicht bloß Amerikas, fon 
dern der ganzen Welt gegen die ena 
iiche Geldwirtichaft aus. Der Im 
land, daß man in London jebt all 
mählih den beganaenen TFebler ein 
zujehen beainnt, ändert an der Tat 
lache des Kreditverluftes nicht 
Gerinalte. New Vort hat die Erb 
ihaft Londons bereits zum Teil ange- 
treten und eine Gewohnheit, die Tich 
einmal eingebürgert bat, wird aud 
nab dem Kriege nicht leicht wieder 
beſeitigt werden. Eine beträchtliche 
Menge der ſilbernen Kugeln, mit de— 


nen Lloyd George den Krieg zu füh— 


ren hoffte, rollen in frerden 
Taſchen. 
Wie anders ſieht es doch in dieſer 


Beziehung in deutſchen Londen 


nun 


Schlechtes 


ſpendete 


wo⸗ 


Dänemarf | 
Mird | 


daß aus Dankbarkeit für 


Das 


aus! 


Sonntagpof, Ehtcags, Sonntag, den 18. April 1915. 


„üble! Dort war man von vornherein auf 


eigene Kraft geftellt. Der neue Schatz⸗ 
kanzler des deutſchen Reichs zeigte in 
|ber jünaften Reichtstaasfigung, tie 
‚flarf diefe Kraft ift und aus welchen 
Quellen fie aefpeift wird. Auch in 
Deutichland ftehen die fremden Wech- 
ſelkurſe ſelbſtverſtändlich ungünſtig. 
Doch haben die Deutſchen dabei weni— 
ger zu verlieren, da die Reichsbank 
nicht mit fremden, dem Auslande ge— 
hörigen Beſtänden zu wirtſchaften hat. 
Was an ausländiſchen Guthaben auf 
dem deutſchen Markte war, iſt größ— 
tenteils ſchon vor Ausbruch des Krie 
ges in die Heimat zurüdgemanbdert. 
Was an Guthaben aus feindlichen 
Ländern noh vorhanden it, wird 
nad Englands Voraang durh Zah: 
lungsverbot feſtgehalten. Deutſchland 
hat es alſo nicht nötig wie England, 
Gold ans Ausland abzugeben. Gleich 
zeitig iſt aber aus dem inneren Gold— 
umlauf der Metallbeſtand der Reichs— 
bank ſtändig verſtärkt worden. Und 
es iſt kein Zweifel daran vorhanden, 
daß ihm auch für die Folge noch viele 
Millionen zufließen werden. Dazu 
tommt noch, daß die zweite Kriegsan 
leihe auch viel Gold aus dem Aus 
lande herangezogen hat. Die Anleihe 
iſt in den Ver. Staaten, in den ſtan 
dinaviſchen Ländern, in der Schweiz, 
auch in Holland ſtatt gezeichnet wor 
den, ein Beweis dafür, wie gut der 
Kredit des Deutſchen Reichs im 
Auslande iſt. Daß dieſes Vertrauen 
wohl begründet iſt, geht unter ande 
tem aus den veröffentlichten Bant 
abichlüffen hervor. Eins ihrer Mert 
male find die im DBergleiche zu frühe: 
ren Jahren großen Barbeitände. Da 
duch find zwar die Erträgniffe et 
was beruntergedbrüdt worden, ande 
terjeitS wurde aber eben dadurch das 
Vertrauen des Publifums in die Zah- 
lungsfäbigfeit der PBanten aeltärkt 
und jomit zur Aufrechterhaltuna des 
ganzen Zahlungspertehrs beigetragen. 
Der ununterbrodene Kreisla uf, der 
'fich im Lande dadurch vollzieht, da 
‚das Reich die ihm zufließenden Mit 
tel ftets den eigenen Staatsangehöri 
gen Durch alle möglihen Zahlungen 
wieder zuführt, ift hinreichende Bürg 
Ihaft dafür, dab dem Geldbedarf 
auch für lange Zutunft hinaus ge 
nügt werden wird. 


—————— — — 


Lokalbericht. 


— — ee 
Ein Bubenſtreich. 


— 


Teffnen einer Weiche jolite ein 
zum Gntaleiien gebradıt werden. 
Als geftern Morgen ein Zug der 
Aurora, Elgin & Chicago Elettrifchen 
Bahn die Weiche, welche gerade ge 
genüber dem Konkordia Friedhofe, 
zwilchen Foreit Part und Maymood 
gelegen tft, pafjirte, erfolgte eine folc 
heftige Erjehütterung, daß die Pafja 
giere des aus drei Wagen beitehenden 
Zuges heftig durcheinander gerüttelt 
wurden. Es jtellte jich heraus, da 
‚die Weiche, die in ein Mebengeleife 
führt, aber immer geichloffen ift, von 
unbefugter Hand geöffnet worden 
war, wodurch der Yua, der in regel 
| mäßiger Geichwindigteit fuhr, auf 
das tote, jelten befahrene Nebenaeleiie 
geführt wurde und auf dieiem 250 
Fuß vorwärts jchoß, ehe er zum Gte- 
ben aebracht werden konnte, Der Vor- 
derwagen enigieifie dabei und fiel um. 
Der in diefem Wagen jih befindlichen 
Ballagiere bemächtiate Tich eine große 
Banif, die ihren Höhepuntt erreichte, 
als jich der Wagen feitwärts zu nei 
gen begann. Dem Wagenführer red. 
Meners und dem Schaffner Ioomas 
tabanauah aelang es nur mit Mühe, 
Die Jih im Yuge befindlichen Frauen 
zu berubigen und fie zu überzeugen, 
daß feine Gefahr vorliege. Nur kurze 
Entfernung von der Ilnfallitelle läuft 
das Nebengeleife in den Bahnitrans 
ver Great Weitern Cijenbabn, un 
ein Schnellzua diefer Bahn 
fünf Minuten nachdem der Zug zum 
Stehen aebradht worden war, das 
Hauptaeleife. Die Detettives der elet- 
triihen Bahn halten Umihau nad 
einem jungen Manne, deilen Beichrei 
bung ihnen von FFriedbofsarbeitern ae 
geben wurde. Cr foll fih an der 
Weiche geitern Morgen um 11 libr zu 

ſchaffen gemacht haben. 
— 


Vormundſchaft aufgehoben. 


Durch 
Zug 


D 


pajfirte 


Geo. W. Aritts kann wieder jelbit über 
jein Vermögen veriügnen. 
Countprichter Scully aab aeitern 
einem Antrage des Wechtsanmaltes 
Rob. E. Icely ftatt, dem zu FFolae 
der bisher unter Vormundichaft jte 
bende Geo. W, Fritts mieder die 
Selbjtverwaltung feines fihb auf 
5200,000 belaufenden Vermögens zu 
geiprochen wird. Fyritts, der nicht äl 
ter als 35 Jahre ift, joll an Halluzi 
nationen gelitten haben, und hielt fia 
längere Zeit in einer Heilanitalt in 
MWatertoron, Wis., auf. Seine Gattin 
ließ jich von ihm fcheiden und er wurde 
verurteilt, ihr jäßrlich Nährgelder in 
der Höhe von $5,000 zu zablen. FFritts 
befand fich jeit dem Nahre 1910 unter 
Vormundichaft. Seine Münpigteits 
erklärung erfolate auf Grund ärzt 
licher Zeuanilje, die ihn als wieder 
normal beautachteten. 
EEE EEE 


Junge Madchen —R 
Der 


z3jährige Leo Reinhold, Nr. 
4511 Vincennes Ave., wurde geſtern 
Abend im Sherman Park von dem 
der New City Bezirkswache zugeteil 
ten Poliziſten Stephan Oken feſtge— 
nommen und in der Wache einaeliefert. 
Wie die Polizei angibt, foll er im 
Barf die 13jähriae Mary Hozat, Nr. 
4939 Loomis Straße, deren Sjähriae 
Schweiter Nettie u. die 12jähr. Anna 
Mittomsti, an 49. und Loomis Str. 
wohnhaft und deren Schmweiter ea 
nette, 6 Jahre alt, beläftigt haben. Fr 
wurde wegen unordentlichen Be— 
tragens gebuchi. 


Leſet die ‚„Abendæoſto 


Peinlihe Ncherraihung. 


Wurden wie nacwöhnliche Sterbliche we- 
nen Geickesübertretung verbaitet. 
Der mit einem Fahrrad ausgerüjtete 


Lincoln Partpolizift ChriftianSchmidt | S 


jegte aeitern Nachmittag einem mit 
foftbaren Blumen verfshimenderifch 
geihmüdten Kraftwagen, der mit einer 
Geihwindiateit von 30 Meilen 
Stunde durh den Park rafte, nad, 
holte ihn ein, verhaftete die drei In 
affen troß ihrer Protefte und zwang 
fie, ihn nach der Wache an der Chicago 
Ave. zu begleiten. Dort entpuppten 
jich die nach neueiter Mode aekleideten 
und mit Diamanten behängten Da 
men als die als Sängerin gaeichägte 
Frau George M. Leffingmwell, Nr. 927 
Gault Ave., die bei ihr bejuchsweile 
mweilende Sonzertfängerin Gertrude 


Kelloa aus New dort und Frau R.| 


y 


%. Cornell, Nr. 927 Leland Avenue. 
Frau Leffingmell, die den Wugen ge 
lentt hatte, ertlärte dem durch das 
Auftreten und die Ericheinung der 
Damen aeblendeten Schreiber der 
Wache, dem Sergeanten Babbington, 
mit vor Entrüftung bebender Stimme, 
dab fie halsleidend und einer Verein 
barung aemäß auf der Fahrt zu 
ihrem Spezialarzt beariffen, allo in 
beareiflrber Eile gemweien jei, als der 
riidfichtslofe Scherge Tie und ihre Be 
aleiterinnen feitgenommen habe.. 

Seraeant Babbinaton drüdte ihr 
fein Mitgefühl aus und buchte jie und 
ihre Begleiterinnen. Die Damen wur 
den gegen eigene Bürafchaft entlaifen, 
nadhdem fie veriprodhen hatten, ich 
morgen rechtzeitia in der Abteilung des 
Stadtgerichts einzufinden, in der die 
Anklagen gegen Vebertreter der Fahr 
berordnung verhandelt werden. 

=-— — 
Die Hleider fingen feuer 


die | 


| Eountpparteileitung, 
| herpor. 
|bater auf, 


Auf Shanfwirte gemünst. 


En 7 
| Werden angeblid nidyt mehr zu Mitalie 


dern des Lisensausichuiies ernannt. 
Neuerwählte Stadtväter, die als! 
Schankwirte tätig find, haben feine 
Ausfiht, Mitalieder des ftadträtli- 
hen Lizensausfchuffes zu merben. 
Dos tit Nachrichten aus Bilori, Miil., 
zufolge, 
fationsausschuß feine Beratungen ab- 
halt, der Beichluh, Der jehs Stabi: 
päter, die mit der Zulammenitelluna 
der Stadtrat3ausichjiffe betraut find, 
Während der Kampf um den or 
fib im: ftadträtlichen FFinanzausichur 
noch nicht entjchieden iit, find, wie ae 
meldet wurde, die Poiten der Bor 
fißenden von elf anderen Ausjchüfien, 
vorläufig meniaften®, vergeben wor 
den. Für fie find anaeblich die fol- 
genden Stadtoäter ausaewählt: 
Dertliches Verfehrsmefen — 
Lipps, Rep. 
Gas, Del und elektriiches 
©. Walfowiat, Dem. 
Oertliche Induſtrien — A. 
ſher, Rep. 
Hafen, Werften und Brüden — 9. 
@ittler, Rep, 
Rechtsweſen — Dtto Kerner, Dein. 
Lizensweſen —John Toman, Dem. 
Bauweſen und Rathaus — George 
Pretzel, Rep. 
Schulen, Feuerwehr und Polizei 
Hiram Venderbilt, Rep. 
Geſundheitsweſen — W. O. Nance, 
Rep. 
Bahnhofsbauten 
Demotrat. 
Großen Yeraer rief unter den Miı 
aliedern des Draanifationsausichui 
jes ein Ielegramn MW. 5. Sabatlıs, 
des Vorfitenden der demofratifchen 


W. F. 
Licht 
>. 


— 
Fl⸗ 


v 


E. 


Ellis 


Geiger, 


Sabath forderte den Stadt 
auf einer parteiloſen Or 


Fünfiähriges Knäblein findet ichrelichen | ganiſation des Stadtrats zu beſtehen. 


Top. 

Mit einer Anzahl feiner 
Kameraden hatte geitern Nachmittag 
der fünfjährige Edward Strain in 
dem hinter seiner elterlichen Woh 
nung, Nr. 7117 Drerel Avenue, lau 
fenden Gähchen altes Gerümpel, Ki 
ften und Papier zufammenaeichleppi 
und ein SFreudenfeuer enttaht. Nach 
Kinderort tanzten die Kleinen Bur 
Ichen einen Reigen um die bochauflo 
dernden Flammen, wobei Edward 
ıdiefen zu nabe fam. Die Kleider des 
Knaben fingen Feuer, Todah 
ebe Hilfe zur Stelle fam, 
Brandiwunden davontrug. 
brachte den Kleinen nach dem St. 
Bernhards Hoſpital, wo er ſeinen 
Verleßungen kurze Zeit nach ſeiner 
Einlieferung erlag. Der Vater des 
Kindes iſt E. P. Strain, welcher als 
Superintendent in Dieniten der Zum 
ner Sollitt Companp Iteht. 

seen 


+ U. Spragues Nachlaß. 


Fahrhabe im Werte von $3,170,000, fo 
wie Srundbeiit. 

Ein Verzeichnit; des Nachlaffes des 
am 10. Januar gejtorbenen Albert 
Arnold Sprague, des Gründers des 
Haufes Spraaue, 
wurde aeitern im Nachlahaericht ein 
gereicht. Das PVerzeichnih, fiihrt Fahr 
babe im Gefanımtwerte bon etiva 
$3,170,000 auf, fomwie fieden Grund 
ftiide, deren Wert jedoch nicht anaese 
ben iit. Ein aroher Teil der Fahr 
habe beſteht in Aktien Firma 
Sprague, Worner & Cor, Eiſenbahn 
Bank- und Induſtriepapieren. Die 
Hauptmaſſe des Vermögens hat Herr 
Sprague ſeiner Wittwe, ſeiner Toch 
ter Frau F. S. Cooldige in Pittsfield, |. 
Maft., und feinem 2ljäbrigen Ente! 
u. ©. Coolidae binterlafien. 

a 0 = 
Yufregung im Ghetto 


Ter Bader Wm. Wolpert aufgefordert, 
jeine Gebilfen zu entlaiien., 

Der Woche an der Marmell Str. 
ang geitern Abend die Mitteilung zu, 
daß; fich vor der Bäderei von Willtam 
Wolpert, Nr. 703 Marwell Str., un 
ter derfFührung eines gewilfenMazum, 
des Geichäftsagenten derRäderaeiverf 
ſchaft, Zweig Ir. 207, große Menſchen 
mengen zuſammengerottet hätten. Der 
Geſchäftsagent ſoll angeblich verlangt 
haben, daß Wolpert ſeine Bäcker, die 
teiner Gewerkſchaft angehören ſollen, 
ſofort entlaſſen, und verteilte gleichzei 
tig eine Anzahl Zettel unter die Umſte— 
henden, in denen ſie aufgefordert wur 
den, dem Bäcker ihre Kundſchaft zu 
entziehen. Mehrere Poliziſten, die 
gleich darauf zur Stelle waren, verjaa 
ten die Menge, ehe es zu Ausſchreitun— 
gen kommen konnte. Verhaftungen 
wurden nicht vorgenommen. 

a > 


Teutiner Kandidat. 


Bewirbt ji um Das Amt eines 
in Kongreß Park. 

Am nächſten Dienſtag findet auch in 
dem Vorort Kongreß Park, an der 
Burlingtonbahn gelegen, Ortswäaͤhl 
tatt. Der Bezirt ſetzt ſich aus den 
Gemeinden Kongreß Part, Holly 
wood und Brooffield zufammen und 
zählt auch viele deutiche Stimmaeber. 
(#3 find für jeden der drei Diitrifte 
des Bezirfs zwei Iruitees zu erwäh 
fen, einer der Kandidaten für den 
Diftritt Brooffield ift Here Arthur 
Huebihb, der im Difiritt Konareh 
art anfälfia, aber im aanzen Bezirf 
befannt und Sehr beliebt it. Gr it 
der Sohn deuticher Filtern, die ihm 
Liebe zu den heimatlichen Gebräuchen 
und zu der Spracde Teiner Väter als 
Erbteil binterlafien haben Herr 
Huebih beiuhte im Staat Wiston- 
fin, wo er geboren wurde, die Staats- 
univerfität und ftudirte mehrerefjahre 
lang die Rechtswiſſenſchaft, zur Zeit 
iſt er der Chicagoer Vertreter der gro 
ßen MeMillanſchen Verlagsanſtalt. 
Er iſt Kandidat auf dem foa. „unab 
hängigen Zidet“, das geaen die Kan— 
didaten der von der Parteimajchine 
fontrolirten „Organifation“ ins Feld 
 geitellt worden ift, und würde für den 
' Diftrift Prootfiei> nen fähigen und 


Id 


1123 
u, 


der 


Truitee 


tatkräftigen VBersreter «ogeoen. 


Die Mitalieder des 
tleinen | 


dieſer, 
were 
Man | 


Warner & Eo,,| 


Ausſchuſſes ſahen 
das Telegramm als eine unbefugte 
Einmiſchung und ſtorke Unverfroren 
beit an. 

Neuerung bewahrt id. 

Nicht weniaer cola 18,779 Grund 
beiiger haben ihre Steuern bet veit 
Smeiafalienitellen bezahlt, Die Koun 
tnichaßmetiter Henry Studart zur 
Beauemlichfett der Steuerzahler in 
den Vorftädten eröffnet bat. Die Fol 
ge der Einrichtuna it, daß der An 
idrana bei der Haupifaflenitelle im 
Gountygebäude bei weiten nicht jo 
groß iſt wie früher. 


Bericht des Seiundheitsantes. 

Der Bericht des Gelundheitsumtes 
über die aejtern abaelaufene Woche 
mwetit beträchtliche Schwanfungen ge: 
genüber der Vorwoche auf. 
der Todesfälle ift von 746 in derBor 
| woche auf 755 in der aeitern abaelau 
|fenen ° MWoche geitiegen, während Die 


| Zahl der dem Gefundbeitsamt gemel 


deten alle von übertragbaren Krant 


"heiten von 1998 in der Vorwoche auf 


2312 in der aeitern abgelaufenen 
Woche anaewachien ift. Lungenent- 
zündung ift mit 255, Qungenfchiwind: 
fucht mit 261 Fällen vertreten. 

aibt folgende veraleichende Tabelle: 


15 10 
April Mpril 
1915 1015 


lle..155 


18 
April 
1016 
abi der Todestu 7 
Todesralc auf 
der Pedvöllerung ... 

Todesurſachen 

ons 8 

a’ . 

zd arl a Hiiche 

tcı rear 
Sebi rufi ebei 
zuberfulole eo... 

nentündimg 

Arant beit: 

er 2 Nabren..) 
und Unfälle... 


Geſammt 
„anrlich 


joe 


arıno nie 

ande r] 
Se ri: febic r 

muen;a 


Nach dem Aller: 


Unfalt oder Zelbitmord? 


G. Roberts tot im Zee euine 
iunden. 

Der 5ojährige George C. 
Vizepräfident der Standard Forging 
Co., deren Büros fich in dem Railwan 
Exchange Gebäude befinden, wurde ae 
jtern Nachmittag im Michigan 
ungefähr 100 Yarbs vom Deutjchen 
Haus im Yadfon Park entfernt, tot 
aufgefunden. Nach Anficht des Poli 
zeiarztes der Bezirfämahe in SHnde 
Bart hat fich die Leiche nicht länger 
als eine Stunde im Waffer befunden. 
Heußerlihe Spuren von®ewalt wur 
den an der Leiche nicht entdedt. n 


George 


Roberts, 


See, 


den Taſchen fand man einen auf 5500 


lautenden Check, der auf die Firſt Na— 
tional Bank ausgeſtellt, auf 

Robert zahlbar gemacht, und von 
George L. Roberis unterzeichnet war, 
desgleichen einen Brief, welcher mut 
maßlich von ſeiner Tochter — 
war. Er lautet wie folgt: 

„Lieber Vater! Tante Grace iſt der 
Anficht, daß e3 das Belte für mich tit, ı 
mich fern zu halten, bis die Saclaae 
fich aetlärt hat. ch werde auf Die 
eine FFlafche und Die vier anderen Fla 
ichen Acht geben. TYelephonire mir, 
wenn ich heimtommen joll. Falls Du 


denfit, daß ich über Nacht bleiben Toll, | 


faae Lilln, daß fie mir alles Notige 
bringt, damit ih auf das Kind Acht 
geben kann. ch werde Alles tun, 
was in meiner Macht fteht, Du weißt 
es, Mit inniger Liede Agnes.“ 

Der Polizeiarzt rief Frau Roberts, 
die Gattin des Ertrunfenen, telepho 
niich auf und jehte fie von dem Vor: 
aefallenen in Aenntinik. Sie identifi 
zirte dann die Leiche, die nah dem Wr. 
1356 Dit Straße belegenen Be 
ftattunasaeichäft gebracht worden war. 
Die Polizei ift der Anficht, daß Ro- 
berts entweder Selbjtmord beqina,oder 
einem Anfall zum Opfer fiel. Der 
mit Wanes unterzeichnete Brief weift 
fein Datum und feine Adrefle auf. 


63. 


Anficheinend wohnt die Tochter nicht 
‚bei ihren Eltern. 


wo der jtabträtliche Dracni=- 


an Ald. Geiger! 


Die Zahl | 


Eine Uebersicht über die Todesfälle | 


VBerdädtiger Todesfall. | 


Der 14jährige Eduard Spamczyf, 

I|Nr. 3657 Georg Straße, wurde bor- 

geitern Abend auf einer Wiefe an N. | 

ı Gentral Bart Ave. und George Str. 
bewußtlos aufgefunden. Er blutete 
aus einer Wunde am Kinn. Alle) 
Bemühungen der Aerzte, ihn aus der 
Betäubung zu erwecken, verliefen 
fruchtlos. Geſtern Vormittag ſtarb 
er. Da die Möglichkeit vorliegt, daß 
er das Opfer eines Verbrechens ge— 
worden ſei, hat die Polizei eine Unter 

ſuchung eingeleitet. 


ne | 


Bolts: ziederbüder 


Mendels Taihenlicederoud, 564 Vic 
Der, gacb 
Damm's 
ll. , 


“ 35% 
Fints Yan ifal iiher "Sa 12 siche b i110 x 
Lieder mit Miif, geb 2 s1.50 


A. KROCH & CO. 


Amerikas azroͤßte Teutſche Buchhandluung. 


59 und 61 OST MONROE STR. 


(wiigen Wabafb und Nidigan Abe.) 


Liederbuch für Zchulen, mit 


Todesanzeige. 
und Belaunten 
unſere geliebte Gattin 
Schweſter 
Lina Moldenhauer, geb. Ganſchow, 
des verſtorbenen Wiliam Ganſchow, 
iſt Die Beerdigung findet ſtatt am 
zonntaa, den 18, Mpril, 1 Uhr Kacmittaas 
vom Saule von Pr, Guitad 9. Moldenbauer, 
1954 Gbicago Mpe., nabe Afſhland Abve P 
v Autos nad der evangluth. St. Johns 
Airche, N. Hoyne Ave. und Walton Terrace 
und von da nach dem cordia⸗Friedhof wo 
die Beiſetzung in der ‚Um ſtil 
Beileid bit die erblie 


Freunden 
richt, daß 
ter ud 


traurige 
iutter 


die 


Tochter 


geltorben 


ten 
beiten 
m. William J. 
ebſt Söhnchen 
Karoline Ganimaw, Nutter 
Fran Lillie Biermann, "illiam "an 
ſchow, Erneſt J. Ganſchow, Frau 
Alma Moldenhauer, Frau Elſa R. 
Goedle, Geſchwiſter 
Guſtav H. Moldenhauer, 


Moldenhauer, Gatte 


Tr 
gcı 


wa 
— 
Todesanzeige. 
Freunden und raurig 
richt, daß Vater un 


Belannten dient 

unſer lieber Gatte, 
Tennis =. Sherman 

von 65 Sabren fanit entichla 
Reerdiaumg findet ftait am 
u . i 1915, Nacınitt. 2 Ubr 

AR N. Yeapitt Str., mit ute 

— Um itille Teilnahme 
trauernden Hinterbliebenen: 

Frau Katherine Sherman, 

Frau Joſephine Bladorn, 

therine Goldsworthy, 

garet Michaels, 

Meyer, Dennis 

Charlotte Weiß, 

Frau Louiſe Frank, 

lepinsti, Frau Frauces Kowalski, 

Frau ——— Klimet, Schwe 

tern: nebſt erwandten und Be— 


lannten 


— 


im 
Die 


20 
haufe 
nach 
die 


Aller 


bitten | 


Sattin. 
Frau Ka—⸗ 
Frau Mar- | 
Frau Minnie 
H.Sherman, Frau 
tinder 

Frau Dora Wa 


Todesanzeige. 
md B 

unſere 

ägerin 


Freunden 
richt, daß 
und Schw 


elannten 
geliebte 


die traurige 
Tochte Zibweiter 
Salper 
in 
dent Apri 
Kapelle 


Roſalia 
geſtorben 
Nontag 


am 16. April 
findet ſtatt am 
Vormittag von Kowstes 
51. Straße nach der St. Anguſtine 
ein Hochamt zelebrirt wird, dan 
vot an 49. und Aſhland Ave. un 
Bahn nach dem Rarys Gotte 
ſtille Teilnahme die 
bliebenen: 
Aloyſius und Anaſitaſia Halper, 
Anna Halper und Frau 
Schweſtern 
Joſeph Lehner, hwager 
wandten und Wand ten. 


Sanzeige, 


Freunden die traurige Nach 
liebe Gattin und utter 
Marie Fiſcher 
Jahren geſtorben 
r findet Tlatt am Montag, 
lpril, um 2 Ubr Nachmittags, dom 
baufe 1418 9. Chicago Avenue nah Sracelan 
| Um stille Teilnabme bitten die trauernden Hin. | 
| terbliebenen: 
R. F. Fiſcher, Gatte 
Lillie, Herbert und Richard junior, 
Kinder, j 


cerdiauma 
il, 2:30) 
Weſt 


Um | 
Hinter- 


acer 
trauernden 


z 


bitten 


Eltern. | 
Noie Lchner, 


oben 


——— und 
richt, daß unſere 


im Alter 
Beerdigung 


von 


zıu et 


Todesanzeige. 
und Belkannten die 
meine vielgeliebte 
Anaſtaſia Schapp, geb. Fricker, 

16. April im Herrn entſchlafen iſt 
Die Beerdigung findet ſtatt am Montag, den 
iv. Mpril, 8:50 Rormittags, dom Trauerbauie 
1747 Klebeland Avenue nad der It. Michael? 
bon da mit Mutichen nad den Zt. 

ius-Gottesacker Die trauernden Hin 
benen 

Rudolph 

Nerwandten 


Freunde 
richt, daß 


n traurige Nach: ! 


Gattin 


an ſelig 


ont 


irche und 
Punto: 
tert 


u 
S, 


nebft | 
ia fo 


Sdiapp, 


Gatte, 


Todesanzeige. 
Baul Loge Nr, 166, O. 


d Mitgliedern zur Nächricht 


St. mM. E 
Beamten un 
rider 
Yudwig 
Die Beerdi an 
ven 19. Mpril 
Tramerbaufe 1711 
Seamten ind « 
Spatle € 
Die 


Stender 
na jindet ftatt 
ac ai tllaqs 
Dipl ple Ztr 
pin ft 1 Ubr in der 
um dem verſtorbenen 
— 


rben iſt 
ntag 


nt 


Ehre 
Julius 
Senn 


Bauer, Brüfid 
Bruhn, Telretär 
Todesanzeige. 


md PBelammien Die 

liebe Mutter 

Auguſta Brince 
Beerbieuna i 


traurig 
meine 


Tori 5) 
< Irbing 
nille 


Frau Roſa Heller. 
Erin nerung. 


Gatten und 


sur 
t licben 

Charles 
iuem 
acllor 


Scis, 

Bi Jahre 

v14, ben ı1 

irſt geliebt in treuer Liebe 

Freunde 
bittere 

in dich te 


ur I 
dieſer 
nen Gralb— l. 
mſchlunge u bal 
ob wir and wein 
ers er! fülıt, 
s (Sott ber 
Tränen Wicder Itillt 


bon deiner Gattin 


nebit Rindern. 


rt Yıiebe 


Emilie Seitz, 


Lawrence 


Waldheim. 


Friedböſe Du CEhilcago 
vogbabu für. e A4Au errein⸗ 

nit allen Straße nbahnen. 

niß * ſiud inm dieſem ſchönen 
Sl iihlagz ablumgen zu baben, 
fiices: Foreli Bart, S.: Tetepbon: 
Yocal Televbon: Foreit Bart 757 

G. F. Geiſt, Präſ.; Auguſt Pfaff, 


Bizepräf.: 
Fred Maas, Setretär und Schatzmeiſter; Jalob 
Schwab, Superintendent. 


Niüige 
Sri .dbo} au ır 
Seeral 
Sufin 


796, 


(Henerni v. 
Yırch don 


Sof 


Elanſewit 
unreißender 
Zeiten gebunden 
⸗ vw 1 
Koelling & Alappenbach 
Khicares arunte m, ältefte deuiiche Buchhandlung 
170 Zeit Nam Str. Tel. Franfiin 858. 


_ Kom Kriene. 
Gewalt der Gedan 
s3,00. 


Gin 
tenfiilte 


= — 
‚Germania Theater Buſh Cemple 
Ecke N. Clarl u. Chicago Ave. Tel. Superiox 7230 
Bexrwaltuna: Berein Deutſcher Theaterircunde. 
Senie Matinee, L'urronges Luftſpiel: „Der Weg 
„sum Herzen”, 
nte Abend, Towie Dienstag, Mittwoch 
"Freitag Abend ımd Zonmtaq, 25. Mpril 
? —— Schlager: „Infanteriſt 
rt Goritz in der Titelrolle. 
Donne Sa 2 Avril, Bbrenabend fir 
Ang, Mener-&igen: „Boldfliche, Yu 
zhöntban umd Aadelburg. — v. N 
Mıra eyerEigen 
Suluß der Saiſon am 


und 
Kat 
Bileume” 


16, m 


EMIL H. SCHINTZ, 


139N. Clark Str,, nahe Randolph 
zu 5 Bis 6 Prozent Hinfen au 
Geld berleiben. Gute erite Hypotbelen 
au verlaufen, ‘Tel. 6846 Central, 
igldidoialo* | 


blick ſchöner 


I 
Ganzes 


tag, 
| fafie und im Hotel Bismarch. 


EN 


‚von Mitaliedern, 
| beides 
um 


—— —⸗ 


Achtung! Achtung! 


Deutsches Theater 


BUSH TEMPLE 


Der Lenz il da. Die Pperette kommt. 


Samstag, den 1. Mai 
Abends B Ahr, 


'Bie Königin aller Operetten; 


Wiener hu 


Sroze Ausitattung: 5operetie in 
von O. Strauß. 
In vollſtändiger Umarbeitung und Mo— 
derniſirung einſtudirt von Ulirich Haupt. 
Volles Orcheſter unter der Leitung von 
Kavellmeiſter W. Chriſtoph. 


Großer Chor. Erſtklaſſige Szenerien. 


- Ballet-Chor —«. 


neueſten 


Akten 


Neu— 


Die und modernſten Tänze ge⸗ 
Marie Jung und Herrn 


Nelſon Homer. 


tanzt von Fri— 


Chicagos Lieblinge treten auf in Glanz— 
rollen: 
Angele Grone, 
Anni Daupt-Bochmer, 
Martba Gantberg, 
Yontie Bruerfner, 
Ulrih Haupt, 
Kurt Sort;, 
Oscar Hofmann. 
Vergeßt 
herrlicher 


Eure 
Wiener 
Tänze. 


Sorgen beim 
Melodien, 


‚Stlange 
beim Ylırs 


Kriegspreiſe: 
Parquett 
nur 50ce. 


2] 


und 2, Balton 
Sallerie 25 


206, L. 
— 


haben von Sams 


ab an der Theater— 


Eintrittskarten 
den 24. April, 


zu 


— — 


COLISEUM, jetæt 


Kurze Saiſon täal., 2:15 Nacht. ıı 


Stunde früher geöffnet 


Mm ET ai BE 
RINSLING BROS)Y 
ĩ Burgen“ 
und das prücdtige neue Schauftüc 


— Salomon und die Nönigin von Zahn — 
Srobartigites Schauftück in der Welt. 
Nejerdirte 50c u. aufw., zum Verlauf 

bei Lyon & Healy’s und im Kolifeum. 


„mal 


s:15 Ubds. Türen 1 


Sitze 


Chicago Lehrerchor. 


KONZERT 


Hans Biedermann, 


Mittwod) Abend, 


der Ordeitra Halle, 
zwiſchen Jockſon Blod. u. Adams Str. 
Ein großer gemiſchter Chor, ein profeſſionelles 
Srcheſter, Frl. Mary Ann Kaufmann, als 
ſtin, und andere Künſtler werden miwirken. 
Eintritisfarten jind bei den Lehrern in den 
verichiedenen Gemeinden zu baben und brieflich 
Ibon W. ». Diener, 3445 Bosworth Avenue. 
Tel, Lafe View ap11,17,18,24 


Dirigent 


28. April, 


Michigan Mvc. 


Zolis 


5607. 


26. jahriges Stiftungsieit 


verbunden mit Tanz und humoriſtiſcher 
Unterhaltung, beranſtaltet von der 


Koerner Loge Nr. 54. 0.M.P. 


in der groben Wider Park Halle, 2040 Weil 
North ve, nabe Wilwaufee ve, und Robey 
ir, am Sonntag, den 2. Mai 1915. — Tieete 
Eintritt obne Tiefet 35c 
Kaſſe. Tanzen beginni 

eyi1, 13 


Frühjahrskonzert u. Ball 


- beranitaltet dom —— 


Irre. 
26 


zahlbar an der 
3 Uhr Nachmittags. 


Schweizer 
Liederkranz 
in der 
Nordieite Turnhalle, 
Sonntag, den 2 - Mai. — 
Zidets im WBorberfauf de, 
an der Kaſſe 358, 


ap4,.13,25 


— — 


veranſtaltet von den 


Verein. Sänger n von Chicago 


Nitwirfung 


Ballmanns Urmeiter, 

Gohan’s Grand Tpera House, Klar! 
Strasse, wiſchen Randolph und Wafbingto 
2 am Sonntag, den 18. Vprit 1915, Yınlana 
2:30 Nacdmitiag2. apiti14,1S 


Großes Frübjahrs: Konzert und Ball 


Liedertalel „Eintracht“ 


am Mittwoh, den 21. Mprit 1915, ir der 
Wider Bart Halle, 2042 North nahe Mil» 
wantee ide. Kaſſeneröffnung 7T Uhr, Anfang 
vut 8 Uhr avi11,1S 


im den. m. 


ziLl,., 


puntt 


von der 


Ade., 


Zweites Konzertund Ball 


verenitaltet dom 


Damenchor Edelweiß 


der 


d Tentonia Turnhalle an 
— 1 Uhr Nachm. 


der Süd⸗ 
ſeite, 

18. April. — 
Vorz züglie dc5 Programı 

— Is 


— 


6. Frühahr⸗ Kon sert ans Ball 


berantialtet bom 


New City Damenchor 


Zonntag, den "5. Mprif 1915, 
tenia Turnhalle, >53. Ztr. md 
Infang 4 Uhr Naächmittaas. 
Kerion "ufif don Fran; 


in der Teu— 
Aſhlaud Avenne. 
Tickets 250 die 
Beidel. 


Kräuter - Dampfbäder 


haben seit 36 Jahren tanienden Leidenden nn 


Gicht. Rreumatismus.Grippe 


Nerven, Nieren, Derj, Lungen-, Xeber-, pp« 
ſen und Unterfeibsteiden, Wafleriumt, Hamor- 
rhoiden, Reistan;, Manenteiden, Iuderfrantheit, 
aller Art Frauenkrankheiten ihre volle Gefund 
heit gegeben zeugniſſe Geheilter vorhanden. 
Klatss ſtefts aeöfinet. Aushkunft frei. 

Erite Chicagoer 


Kräuterdampf-Vadeanſtalt 


315 Center Str. nahe Elark Str.en. Lincoln Mor 
m. Gentner, Gigentümer, Sel. Cincol n 
en, 18,21,2425 


ISSN] 


Sänger, Achtung! 


Soeben eingerroffen nene Iuftine Pic 
der, Kouplets,  bumortitiiche 
Terzetie etc. 


Henry Detmer 
Hauptbezugsquelle für deutſche Muſik. 


10S. Wabash Ave,, 


‚Bianofabrit: Claremont Ave. 
Moyne Straße. 


Duerte. 


2. Floor. 


und Le 





THE SCENE OF ACTION 
Cor. Wehash Ava. and Jechsen Boulerard 


Umbau-Verkauf 
beginnt am 192. April 


Einziger Zweck unſere Stodiwerfe zu räumen 
und den Kontraftoren das Necht zu acben, mit dem 
Abbruch des jeßigen Gebäudes anzufangen für den 
neuen Kimball Wolkenkratzer. 


Die Zeit ist kurz 


Preisnotirungen in kalten Zahlen bedeuten we— 
nig — kommt direkt nach dem Laden. 


* 
Spezielle Werte in Kimballs 

Megen der verarökerien Nachfrage nad den 
miumderbaren Kimball Spieler Bianos wurde bes 
fchlofien, die Kabrifation von drei umferer jeßinen 
Uprigbts einzwitellen und eins in ein Spieler-Modell 
umzuvandeln. Die wirklichen Nabatte von neuen 
Kimballs ſind wie folgt: Verlaufspreis 

Regulärer 83340 Wert.......... 8275 
—* ES8 Sert... 
Regul —— 8285 
Regulräer 5600 Wert 

„Spieler Piano“. 

Gebrauchte quie Ilprigbtz, verichiedene Fabrifate 
marlırt 31 $30, $65, : 285 Spieler Pianos, 
ſogut wie neu, 3290, 8315, 33530 

Solch feine Fabrikate wie Chickering, Weber, 
Steinway, Maſon & Hamlin, Fiſcher. 


** ein Preis für * 


Kimbe Ein Breis Syſtem st ii crall befant der Külte 
fer en leine 


W.W. Kimball Co. 


Gtablirt 1857 
Südweſt⸗Ecke Wabaſh Ave. und Nadion Bivb. 
Geo. Shleifiarth, deutiner Berfüufer 


DBefanntmachung. 


Alle Freunde der auten Tabe, die zum „Matentelt“ 22.—31. Mai 
im Bısmarcd Warten) beilteuern wollen, werden aebeten, die betreffenden 
Zacden tr der Zentrale der Siltsaelellichait, 150 W. Namdolvb Str. (Tel. 
Main 3690), abzugeben, wo Quittung über den Enwfang erteilt werden 
wird 


An den nachgenannten Stellen können Eintrittskarten zum Maienfeſt 


Belgien und der Strieg. 


| Bortran der belaiiden Schauipielerin 
| Ehilippine Artois in der Orceiterhalle. 

Vhilippine Artois, die in Amerika 
‚dur ihre furchtlofes Eintreten für 


Wahrheit und Gerechtigkeit befannt 
| geworbene belgiſche —— 
wird morgen Abend in der Orcheſter— 
| Halte einen Vortrag über „Belgien 
und der Krieg” balten. 

Fräulein Artois iſt der lebende Be— 
weis dafür, daß es auch unter den 
Belgiern Leute gibt, die ſich nicht 
ſcheuen, der Wahrheit die Ehre zu ge— 
ben denn ſie ſchildert die wirklichen 
Zuſtände in Belgien, verteidigt die 
Deutſchen und erklärt, daß dieſe die 
Bevölkerung beſſer behandeln, als ſie 


gien zur Unterſtützung der Notleiden⸗ 


ber in ihrem Heimatlande aufgehalten 


und kennt die dortigen Kriegszuſtände 
und Verbältniffe aus eigener Ans | 
ſchauung. Sie hat ſich als Belgierin, 
aber als vorurteilsfreie Belgierin, 3 


aus gründlicher Sachtenntniß ein Ur-⸗ 
teil gebildet, welches dem angloameri= |' ES 
fanifhen Zeil ihrer Zuhörer recht 


überrafhend fommen dürfte, da die) | 


‚Wahrheit über Belaien von der ame 


— — 15 Verkauf von neuen Rleibungsfücen. 


mer hartnädig ‚berjchtviegen wird, | 8 2 om 
KALT und Hanshaltungs:Gegenitänden 

gien zu verbreiten und damit zugleich 

ae en an | Gaufend Horfolk-Anzüge für Rnaben, Milhungen, 7 bis 16-jährig, * 


nad Abzug der Untoften nah Bels| Mit Seide gefütterte blaue Serge Anzüge für Reaendichte Balmacaans für Männer; mit Seide 


Männer und junge Männer zu 11.85. aefüttertes Mofe und Uermel; zu $10. 


— — — — — — — — — — — — — — — 


zu ermäßigten Preiſen (in Kouponbüchern: 12 Karten für $2.50, 25 Starten | 


für 85.00) ſchon jetzt gekauft werden: 
Bismarck Garten: Grace, Broadway und Halſted Str 
Bismarck Hotel: 173 W. Randolph Str. 
Albert Breitung, 300 S. Dearborn Str. 
Joſ. Fallbacher (Wurz'n Sepp), 715 W. North Avenne 
Adolph Georg, 153 W. Randolph Str. 
Hamburg-Amerika Linie, 150 W. Randolph Str. 
Kaiſerhof Hotel, 316 S. Clark Str. 
Koelling & Klappenbach, 170 W. Adams Str. 
Krauſe State Savings Bank, 1341 Milwaukee Avı 
A. Kroch & Co., 59 E. Monroe Str. 
Lincoln Safe Depoſit Co., 2805 N. Clark Str. 
Lincoln — 1023 Diverſey Boulevard. 
orthe Ave. State Bank, 600 W. North Ave. 
iudolf — 78 W. Waſhington Str. 
Wicker Park Hall, 2040 W. North Ave. 


N 


John Zimmermann, 162 %,. LaSalle Str. 


— ——— ůJIIà— ——— Ú — — — — — 


Für Muſitfreunde. zum erſten Male in England aufge⸗ 
führt wurde. Die engliiche Preffe, die 
Das stortihal-Quarieit, — Schumanus UT I pon dem Werf ganz entzüdt ift, wird 
— onserte — Deutiche stonzerte in, Ih micht recht ar darüber, daß ihr 
Jeindesiand, — Das „deutibe Kumitgiit“ in in dieſem franzöſiſchen Gewande doch 
sh. Dahns „Kampf um Rom“ ineim recht beutfcher Stoff entgegentritt, 
dramatiſcher Gewandung daß der Held dieſer Oper eine geniale 
Der Biolinift Hugo Kortſchak ſpielt Verkörperung der deutſchen Romantik 
die erſte Geige in einem neuen Quarz darjtellt, und daß es die Erzählungen 
tett, das feinen Namen trägt. Die anz eines deutfchen Dichters find, die den 
deren Mitalieder jind Dame inn Yale Stoff zu den bunt-phantaſtiſchen 
ber jr., Violine; Georg Daſch, Brat- Bildern geben, an denen die Englän— 
ſche, und Emmeran Stöber, Cello. der ſo großes Entzücken finden. 
Am 21. April wird das —2 tett zum * * * 
erſten Male in der Deffentlichteit Vom Geiſt unſerer Zeit hat Baſſen— 
ſpielen, die Quartette von Ceſar ge — „Gotentreue“, das im 
Franck (D-dur) und Haydn (D-moll) C itzer Neuen Stadttheater ſeine 
ſind auf dem Programm. —58* — erlebte, obgleich es 
* ’ J Fa e Tugend verberrlichen will, 
Alice Woodfin, Mufiklehrerin U nur einen ſchwachen Abglanz. Es 
New Yort hat „Alice in Wonder: nimmt feinen Stoff aus Dahns 
land“ zur Schumannjhen Mufit des „Kampf um Rom“ und zeigt einen 
„Albums für bie Jugend” eingerichtet. Sohn, der. —2—————— Ideen 
hal i olk verrät, vom eigenen 
Konzerte geben heute: Rudolf Vater — agen wird. Baſſenges 
Ganz, Pianiſt, Illinoistheater; Pru öpfung iſt den Werten Halms 
dence Neff, Pianiſtin, und Robert verwandt, es iſt das traditionelle hi 
Doleſi, Violiniſt, Central Muſic Hall. ori Drama, das an ſeinen Figu 
Morgen: Ruth Kaı ufınann, Pianiftin, r ir Licht und Schatten kennt und 
Little Theatre. — Chicage menſchlich einen Konflikt, wie den des 
Teachers Chorus, — aAlle; Leo vor di ab! zum Volk undLiebe zum 
Sowerby, Pianiſt, und Hermann Fel- Sohn geſlellten Vaters nicht zu löſen 
ber, jr, Violiniſt, Central Muſic it dem Mangel an dra 
Hal; nächjten Sonntag: Jetta Bay) matife cher Spanntraft, der in dem 
Milfon, Violiniftin, und Edwin D. ausgeiprocenen Balladenitoff bearün 
Martin, Bariton, INinoistheater; det tft, verbindet fich eine ungenügende 
26, April: Ebba Noer, PBianifiin,  Gejtaltung des Iraaiichen, und die 
Little Theatre; 27. April: Arthur flüfligen Verfe, fowie die Sprachae 
Pat, Tenor, Central Mufic Hall. wandtheit des Verfaffers vermögen 
* * * über dieſe Mängel im Dramatiſchen 
Nicht nur an der bedrohten Grenze, nicht hinwegzutäuſchen. Wo das Ge 
ſondern auch in Feindesland ſelbſt fühl hervortritt, wirtt es gekünſtelt 
nehmen die Konzerte ihren Fortgang. oder theatraliſch, ſelten nur währ. 
Von ſolchen liegen Berichte vor aus Das iſt auch der ſchwächſte Punkt des 
Laon, Chamouille, Chevregne, Bryres, des Helden mit Hurragetön, das in 
Lieſſe un Marie, die alle von dem unferer Zeit entjehlih wirft. Die 
rühriaen Fri Stein heritammen, der , Technik des Stüdes it in strengen 
diefe mufitaltichen Andachten zu eimer Formen gehalten, die zeitliche KRonzen 
ſtändigen Einrichtung gemacht hat. tration der hiſtoriſchen Geſchehniſſe 
In Peronne fand ein Kirchen-Konzert aber hat manche Unwohrſcheinlichkeit 
flatt, an dem die Regimentsmuſik des zur Folge. Die Spielleitung haätte die 
königl. bayer. Inf.Leibregiments un- aufdringlichſten Unmöglichkeiten ge— 
ter Obermuſikmeiſter Fürſt, ſowie der ſtrichen, aber doch nicht alle der recht 
bekannte Öratorien Sänger Qauen= zablreihen Schwädzen verdeden tön 
ein und der Offizierfiellvertreter nen. Das Bublitum fonnte fich nicht 
Modlmanr (Draei), Tebterer "foaar recht erwärmen, Tpendete aber reich 
mit einer eiaenen Kompofition, betei> lich Beifall. 
tat waren. 


Während die Enaländer mit Ars K f it 
— Krankheiten 
liebe „allbritiſche Muſik pflegen nd 

nit nerhäne Der Diausrr, Finnenicden, Wiugen-, Kies 
alle deutſche Kunſt verpönen, iſt ihnen — — — en, u 

a 5 x Nuniltatft” do : Nerderleiden, Aheumatısı Sergiitune 
das „deut! ſche Kunſtgift“ d och wieder — ————————— — 
einmal, wen ı uch ı einen Umwege, aründlich und ehrenhaft behandell. 
eingeflößt worden. 


er grobe Then Dr. Schwarz, deutſche er Atzt. t, 
tererfolg des Krieg 


swinters ſcheint 39 8, Mdanıd Str, Simmer 60, 


u 8 : Q nn, nF . erier YId egenüber der „Sair,. 
nämlich in London Vffenbadhs fomi Mn en — wurgs. bis 5 Übe 
Ihe Oper „Hoffmanns Erzählungen“ Abends. Eonntags 10 bi® 12 Viittags. 


zu werben, bie merkwürdigerweiſe stazt 
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r 
fi 


ufe 
2* 


Coal-Suils für Damen und junge Mädchen, zu nur 12.75 


Suits für Damen und junge Mädchen, in Checks, Frühjahrsmäntel für Kinder zu 5.98 ver⸗ 
Serge, Novelty Geweben, zu 14.75. jtert; in den neuejten Farbenjiyattirungen. 


„Mandel Special“ Korfet?; gemuftertes Coutil; nicht verrojtbare Stäbe; zu nur 7öc. 


5:Stüke Sels gelbe Milch = Bowlen, Ipgiell zu nur 456 


rinifhed Garpet-Enden von Wilton Velvet umd Importirte gedrebte Aluminium Iheefeifel, re- 


Arminfter; 11. Yards lang! zu Söc. aulär 1.75 bis $2; Ipeziell zu $1. 


Comforters aus Silkoline, in voller Größe, zu nur 90€ 


81x90 vollgebleichte Betttücher; ertra Qualität; Dimity u. Taffeta Eretonne; in Blau, Roja und 
feine ausgezadte; zu 68c. Gelb; zum halben Preife, zu 18c. 


Große, Tchwere Badehandtücher; aus Doppelt aedredtem — Terry Gemebe, 17c. 


| _ * — an 
| Berlangt: Frauen und Mädchen. Verlangt: Iraue und Mädchen. | Perſönliches. 
| (Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Cent da3 Wort.) ! (YInzeigen 1 unt er dieſer? Rubrif 1 Cei u das ; Wort.) | (Ylnzete zei unter diefer Kubrif 2 2 Cents daS ? Sort) 


I. * u — —24 


Läaden und Fabriten. Handarbeit. Verlangt: Männer, Wir wollen 1500 deutiche 

Verlangt: The Falbherland“, hedeutendſte la igt: Mädchen für Handarbeit 2449 Arbheiter Jaben, um Gebölz abzuſchneiden für 
pro»deutihe Wohenihrift in engliſcher Sprache, —* Zt unfere_Dolzihneidemüble md ‚sutlerboden- md 
fucht intelligente, gutaelleidete Damen als Zu» | - — Degel Fahrit in Terxry, Louiſiana. Stenge Ar— 
ſeriptionsagenten. 332 Süd Michigan Ape,, Zim Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit heit Mr 52.00 den Tag garantirt. Wir ver au 


mer 2042, Bormittags. Ztira,fonmilmt | und in Bäderei zu belfen. 4754 Yincoln be, t ibmen 20 Ueres gutes Gemitfes md Geirei- 


— u . deland mit neuem Wobnbanfe und Veranda fite 
narä tarfe ) N (he? : 3 8600. 3300 Anzahl und kleine wöchentliche 

Verlangt: Junges, ſtarkes Mädchen, welches = a F PAuzahlung md Flete ı 
| Bufinehlunar) ben erlernen will, 426 Sherman Stellenv: emittlungs- Büros. Abſchlagsa4ohlungen, GermanzAimerican (Co., 
Straße, Zatoon. ſomodi nzeigen ur nter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 701 Weſt 26. Straße, Chicago, Ill. ſaſo 


Berlangt: auigewecktes junges Mädchen, das Ber langt: aRädehen, fofort, Fin — Notarielle Beglaubigungen, Vollmachten, Te— 
willens ift Stellnerin zu lernen muß deufch uünd hausarbeit, ſowie Köchin; gute, Bezahlung ſtamente u. ſ. w. Prompt und suderläffig bet 
englifh iprewen, 605 N. Clarf Str, V. & G.E ‚mplohmeı ıt Office, 2912 Lincoln "Ave Sartorius, Deffentlicher Notar, 225 Wafbington 
ve i Str., Abends und Sommtags 1935 MNohawl Str. 
| _Verlanat: Maädchen um Näben zur lernen am | Teutice Silfe ftets berlangt, Brivatpläge, sotmifefon Dr 
| Rower Maihinen, Mdr.: 2051 Cottage Grobe Zracy Emplopmens Büro, 3104 Michigan Ave, | ————— — — 
| Yipe. - Safonto 18a 1A Eritflaffige Ubrenreparaiuren erden billig 
|- = ns —- — ausgeführt. Sole und liefere veriönlich ab. 
Berlangt: Maichinen Mädben für Holen au Verlangt: Mädchen für aute tellen. his | Schreibt Woftlarte, Pederlen, 3725 %. Raulina 
näben, 1839 Burling Ztr., Sinterhaus. ſals Mmaders Office, 1643 N. Halſted Sir —* <irabe, hinten 
= = e « verſey 3563. om — — 


Verlangt: Erfahrene Menders“, für Sweater ı Brid-, Zement-, Stein-, Plaſte rarbeiten, Repa⸗ 
Coats, auch erſahrene Hand Shakter Finifhers; Fuhrs deutſch-⸗ungariſches Büro verlangt ra raturen. KRocdel, 1630 Cedgwid tr, 
| feine andercı braiben fih zu melden. Royal | den; Reitanrants, privat und Zommer-Reſo — 


| nitting Mills =, Nacine ve >: Nortb Avde,, nabe Xarrabee tr. Tel. Lincelt 95c Hühnerangen. un, : 21 GC, Ban Buren. 
—— 1apuuwe 2160. day im? 18apiw& 
| 
| 


4 * 
Verla: ungt: Näberin für Dreimaler-Werkftätte, | Farmer, wenn Ihr Mädehen umd © 
1324 Byron Ztı Bafcment. . "I armarbeit braucht, bitte meldet Kir F 

waufce lve., Kantowo Employment Offic 


— — | 13a im It Zu verfaufen Handgenähte Haus-Pantoffel, 


Damtenkleider feinſter Art fertigt an Frau 


| Ste inbaufer, 3762 ©, Halited Sir. fodid» 


fein eitridt, billig. 1705 Re Halited Er, 
„  Verlangt: 3 Frauen und Mädchen. |. Se — ungariſches Ber mittlu nge Din iro ver» en 8 ’ ( 


a y igt: M für Hausarbeit, fir Hotel und x 5 . .. 
Anzeigen unter diefer Nı 3 Ro langt: Mädchen \ vore Rianos reparirt, Erpertarb eit mähige Frcite: 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Eent das Sort) | T,ejaurant. 452 Norid Apenue. Binnoftimmer 5 ‘90, liot, 2953 Lincoln ve, 


tl. Bhilippine Artois. Santarbelı. " Berlangt: Ködinnen. und Haus usmädche n Ems | : ; - u 


e3 zum Teil verdient. Für diele 
Kühnheit hat fie denn auch wiederholt, 
u. WU. in einer Stadt Otlahomas mit 
deutfchfeindlicher Bepölferung, wo fie 
ihren Vortrag hielt, von einem Teile 
der Zuhörerichaft Zifchen und Wider: 
jpruh geerntet. Gie antmortete 
aber den Zifchern, wer die Wahrheit 
nicht hören wolle, fönne gehen und fich 
das Eintrittsgeld zurüdaeben lafien. 
Nur Einer tat das, Am anderen 


Morgen warfen die enaliichen Zeitun= | 


gen ihr vor, fie ftehe in deutſchem 
Sold, aber die Künfilerin zwang bie 
Blätter, diefe Beichuldiqungen zurüd 
‚zunehmen und fich zu entjchuldigen. 
| Alfo fehr intereffant, für Deutiche 
jomohl wie für Angloamerifaner, und 
für leßtere ganz befonderg, wird der 
ı Vortrag diefer in Belgien geborenen 
jungen Schaufpielerin werden. 

Sie hat ji bis zum 15. Septem- 


erlangt: Mädchen für — ‚Hausarbeit, pieblungen; Lobn $5 bis $8. A. Small, € —R — Awnings! Irgend eine Art Louis 
|Tosen, maichen und bügeln; Familie von 1 Er ment Office, 1348 N, Clark zir. 17ma1ı ntæ Ellinzſon's Awnings. 
wadienen, in Gyjimmer Avarıment. 4557 Vin- | — ⸗ — — Carl Lauer, Verkäufer 
den aelandt. Die La i Belgien | enes Ave. Tel, Talland 3832 | Berlangt: Wir haben mebrere Brivatpläge für 9-4e 0; $ 2 nz 
8 jandt. der ge in Be g - [eine Ynzabl erfahrene Mädchen, guter Lohn, 2748 Lincoln Ave. — Tel. Tiverfey Sidi 
mit Bezug auf Deutichland und Eng— exlanat: Engliſch ſprechendes Mädchen, das in Chicago und Boritädten: ochinnen, allge⸗ apmiftſodidoſa 


u poben und Hausarbeit verſteht, in Familie meine id zweite Arbeit ete. Germania VBe- —ã—C —— — — 
land vor und nach dem Aus sbruch des drei erwacdhienen Rerionen, mit autem “oHn. | mittlu ma Yı urenu, 755 Weit Nortb Pve.. Gde Uebernehme haper banging, Kalfomining, Bain- 


2 „i‘ N -ftnil {pp ihone* | { 26 Alf} ahiy ting, Br l d 3 l e 
Krieges, das Vordringen derDeutjchen | +19 Forreftvilie dive. "Ühone: Kaktand 1926. | Hatfie,___  TapkEr | md” piilig anageflihet. Hartmann“ Teiephon: 
und die jpäte Ankunft der enalifchen | Zerlanat: mädden für Hausarbeii, muh eng: | Sartiumar —_ Diverfen 3337. !3ap,difefonimt 
I Ip " B i das —* liſch ſprechen, drei in der Familie. Zu erivagen: Stellungen judhen: Frauen und Mädchen. Zn F — — 
zruppen ın elgien, Das Verhalten | ax, Goipitein, IT. 15, Place, oder telephos | (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort) Bettfedern gereinigt it Q den beiten Mafbinen; 
der belaifchen Bevölferung und vieles | "it: Sarmdale 472%. | z a A —— 
9 , . * — — — — Geſucht: Frau mit sind fucht"Stelle für Hause — 60 — — 11 2 Delmont 
Andere werben von ihr erörtert iver- „DSerlangt: ran, weihe tagsüber bübfcen | arbeit 1534 WB. 15, tr. Ave, Telephon: Graceland 110, a —— 
a; .r < >. Jungen beaufſichtigen will. Gebe dafür Küche.— — ee nn 
den. Die belatiichen Behörden haben Simmer (ummöblirt), Bad, Gas grayis. Ader- | Gefudt: Deutiches Mädchen fuht Hausarbeit | Ssönfie und Dilliefie Sit — — 
— A chen —6 au arädden und Sinber 1027 Karabıe Ce 
u — — — — belfen: bat Erfahrung im Rähe Schanda⸗ 
Dame den Mund zu ſtopfen. erlangt: Mlleinfiebenbe Gran in mittleren | neder, 742 Willow Cir. Tel, Lincoln 5389. | 4apljondidolimt 
en E ı Iahren als Hilfe; findet gutes Heim bei Ehe: | — — — — — — * 
Nach dem Vortrage wird Frl. Ar— daar obne Kinder; guter Yobn. Nacaufragen | Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stellung für — Dale 20 an — —— 
* 233 sarbor Eir. 2 “iIpnr > pt tim z Heß, 14 ’ n 
tois im belgifhen Nationaltoftiim |!” ?earborn Str, 2. Storn bei guten Leuten. br.: id Abendport. Toms phon: Diverfeh 3116. - N Hapime 
. . . * *1 * ir ee Eee J 
auftreten und eine Reihe vo Verlangt: Aeltere Frau oder Mädchen bon 10 | ——————. — — — A 7 ; * 
— a 5 5 : m ſchönen, Vorm. bis 8 Ubr Abends, im Haushalt mitzu Geſucht: Bufineh ung tochin fuct Stelle, —S Bainting, Delozirung, eritflaffige Arbeit, ga- 
ter noch nicht gejehenen Bildern aus beiien. «24 Mddifon Str., 3, Apartment. Zel. | Feldmanır, 1051 Orhard Sir Normal a 
Belgien vorführen. ER Sn —— — — — 


— —— — Geſucht· Junge Frau fncht Vaſch und Büügel- me eat oe EEE 

Wer die Wahrheit über Belgien | Nerlangt: Junges Müdhen für leichte Haus- | pläge oder Hausarbeit. M, Irummer, € — Calfomining, St. zBeinting 
> , . ‘ ırbeit. 3556 N. Cortland tr. U. I, Sanderion. | Grand Ave. Telephon: Superior 11272. — ER —— 

aus dem Munde einer eingeborenen = | = — Wellington 3500, frſaſon 
unbefangenen und gerechtigkeitslieben⸗ Itiznatz Hiitteljäbrige Frau für Hausarbeit. — —— gitnoe in mittleren Jab- “ Rainting, Papering, Plaitering, mäßige Preile: 
den Beobachterin ho — — ee 1608, ES WEN fomo  Callomining, $2 ver Himmer; gute Arbeit ga- 
p Joren will, berfäume Berlangt: Mädwen für allgemeine Hausarbeit. | — —— — —— rantist. Hoff, Humboldt 7973. frſaſon 
ieſen Vortrag nicht; die Eintritts 4320 Greenwood Ab ie Ad. © Zirdfei Get Tiichtiae Wäſcheri e ſchön er * 
m » mE. nobe Bine. SERIDUREIE, | Dr ut: Zuchlige "uaiertn welche son » $1 Rianoftimmen 81. Phone Humboldt 4599 
DI mr 9= 2 Apartment. inſcht Kiaß ſür Dienstag. Adr: 2 * —— 
preiſe betragen 81, 50 und 25 Cents. —A Play für 1stag. N 11 15ap2wr 


En Derlangt Kitteliährige Hausbälterin in Fa: | — er fe ur ce Et: — ii — — — — 
ö——— — — —ww r ———— — — — ed 


Zum Prozeß gehalten. 


Die Brüder Stanley und Thomas 


Czerwiee, welche der Herſtellung von * 


Nickel-,Silber- und Goldmünzen an— 
geklagt ſind, wurden geſtern von 
Bundeskommiſſär Maſon zum Pro 
zeß feſtgehalten Im Keller von 
Stanleys Wirtſchaft, 258 W. 19. 
Straße, und in Thomas' Stall fan 


den Bundesbeamte, wie berichtet, am 


6. April Formen zur Herſtellung faſt 
aller Münzſorten. 


Kleine Anzeigen. 


„ Sertangt Männer und Knaben, 


(Anz mt dieier Rubrif 1 Gent das Wort 


r für Schmwinggeriit 


riptionsagenten 2 
mer 2042 Nerutittan 


Kerlanat: Eriai rene 
Daſota; dieſelben müſſen ihrn 
onalsiobn 54 


1848 Dabton 


Serlanat: Tüchtiger yanditider dauernde 
Zjellung. Zwib Enbroidery Worls. 2741 44 
Zbeffielſd Ave, mi—len 


Achtung! Agenten verlangt, Deutihe, Dener 
\reich » Ingern, für cinen großartigen neuen 
‚ striegsartifel, Ansufragen nad 4 um. 2618 
| Eoiowac Ane Breiner, 12apimwX 


: 8* Plaſt e e heiten 1} 3 oe 
Nabzufragen nad 4 Uhr Nad- | _ Se fucht: Dame in, mittleren Nabren ſucht Blafterarbeit Wird beitens_ billig ausgeführt. 


yo” * u: * F Schiemann, 746 Wrightwood, Phone: Lincoln 
Y k a. £ 2027 Howe Zt >, Flat, Stelle als HSausbälterin bei Psittiver. Um aefl. — 2 - 

Verlangt: Männer und Frauen, u - — | Sfferten bittet jchriftlich. D 912 Yldendpoit. | 1608. 13apimt 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) erlangt: Mädcen für allgeme ine Hausarbeit | midofrfon | — — ⸗ —ñ — — —— 


x und zum slocen; > in Familie: fein Haitärci- | — - — Augengläſer! 
Kinderlofes Ehepaar ald Xanitor | Macı 040 Michigan Avde., 1, Flat jomo |  Gefiht: Deutihe Frau, aute Wiener Köchin, Wirklich gut enfiende, billiger als ir- 


} t Gebäude gneacı freie Wohnung cht Arbeit tagsüber. 2508 Indiana Avenue. a zur 
Isellington Mve,. Phone: Sraceland ‘ 045. Serlangt: Nunges Mädchen für sind aufzu- J. |. fafon gendwo. Jahrzehnte lange Erfahrung. 


fafonımo oſen,. > Tabre alt, wenig Ärbeit, guies Heim. — Dr. M. Sch wimmer, 625 W. North 
mitb, 4455 Larrabee Str. ſaſon Geſucht: Deutiche rau Tırht Blübe zum Was Ave., 1 Blood weitl. von Larrabee, Dffice- 
rn 4 gen und Reinmaden, 1921 N. Halſted Str. 3 > \ ; N ö 
i " “I L 1 ei le 4— ip 4 r 2 J —9 & V — 
€ vaaı „Frau für leichte Si s {m | erlangt: Wlädhen für aligemeine Yausar: . Baumgariner. safon enden von 2 Uhr Nadı. bis 8 ee 
a re sicht arsenem, DAN: beit, Neiburger's Emplopment Bureau, 1118 — 5X 
vr id ims Teck, 232 9 N. Nobey tr, 1Tavimt Gefuch I Deutfch. DIRSIRENENE: es ie BE on nn ————— ee ee 
-iati cl friafo - . ı Sabre alten Wädchen, welche in bänstihen Ar Schreiben Eie heute nah meinem verzeichniß 
y} x ns» — 2 —24 nr 9 
erlangt: Junges Müdcen fir 2sjähriges | Deiten fowie im Nähen md Kinderpilege qut ba, , bon Erfindungen, Die febr J dachfrage find. 
Rind, 2456 Haddon pe, falon | wandert ift, fucht Stelle. Kırr folhe Familien | 9. 3. Sanders, 116 %, Ban Buren CL, — 
= ef + 91% : — — wollen ſich melden, welche auf eine ehrliche, ver aa”. 
Stellungen jnchen: Männer und Knaben. | Berlangt: Nunges Mädchen oder ältere Frau | lähline Rerfon reileftiren und ſolche zu ſchaben 
(Anzeigen ımter Dieter ..ubrit 1 Cent das Wort) | IT, Pausarbeit. Gutes Heim, Guter Lohn, wiffen. Bei alleinftchendem Herrn ausgeihlofien, | : 
Sort) | 5160 Lincoln ve, fajon | Rororte bevorzugt. 4443 N. Maplewood Ave., Urterridht. 


Geſucht: 525 demjenigen, der intelli Beslanat: Ycliere Sram für Inka Sumbasleht. | 2.77 44 Nubeniineon 3045 ſaſomo (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort) 


nentem Deutſchen (33) eine annehmbare 2 . Bear Zune al, GAR MEgE ARDeNen.| Se « ‚lelteres Madden Tui Stelle Tin 2 ebrunädd den zum Zuſchneiden und Kleider 
<tellung verichafft. Gute Erfahrung im +: FPgewater 240, fafoıt | Hausarbeit in befferer Privatfamilie. Bitte ſelbſt mache auf ach fehstwödentliher 


Sotel- und Zaloon-Betrich. Würde audı  Nerlanat: Ein fräftiaes Mädhen für Saırs. vorzufprecben bei N. Brüchta, 1328 18. Place. Lehrzeit Bezablırng und dauernde ® ſchäftigung. 
ira > adwen I »aus 


ı : s sr . tatoil, & Toman, 3902 8 t oe, It 
in Sommer -Reiort achen. Geil, Offer. arbeit, das etwas focden Tann, nutes Heim, | Zee R €. Zoman, 3002 Broadivan, Chicago, Si. 


ten erbeten unter Adr.: A. 120 Abend Her Lob, F. Schroeder, 30u3 Xincoln Yde. | eh: ıcht: Alleinitchende Witwe im mittleren | Aelche Tame- oder Herr erteilt, einem jungen 

j ſaſo Jahren ſucht Stelle als Hausbälterin = Manne Unterricht in der englifhen Sprache 
—— e — - |twer oder in fleiner Samilie, YUdr.: 6655 Drexel 9 ort u zreis be an © 320 Ab oit. 
Fastiarr _beuiiäse — 8 serlar ıat: Mäddien für Hausarbeit; fein Mo- | ve, 1. Flat. Tel, Hude Bart 5824. fafon | „wort * Preisangal ans S 320 Abendpolt. 

en wu ae J Ilation chen; feine Sinder. 1415 Greenleaf Ave. ſaſo — — — inge eutſchamerikaniſche Dame erteilt eng 
ft BUNTER VORDEEEN — Geſucht: Deutſche Frau beforat Wäſc ve, um rricht billig. Ydr.: m 434 Abendpoſt. 
Rerlangt: utihe Frau, auch mit Kind, zur |oder anfer dem Haufe. 4214 Co. 5. Ave er bin= | 18apimE 

rung der Hausha ung für 4 & zochen; Dat | ten. irfafon _ — — * 

am Sieht ir d melde Hoden Gamer ri. er as - — — — Engliſe — unterricht für Einnewanderie. 
Rachmittag. H. NRagel, 23 levelan Ave ’ t 9 — u⸗ 

Eee > KERN u Stellungen fuchen Ehelente. Leichte Metbhode — ne Sr — 
o * zuhlung. 15 N. La Salle Str. Ottilie oehute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 20m;,jafom Lam 

eites Mädchen. Empfeh— — 


d'ð levard. Telephon: Oak Geſucht: Junges Ehepaar mit Rind — * 
ı zol Ic N \ : Hebammen Schule. 
ſaſon Frau bei Hausarbeit helſen will, | freie a Srün liche braltifche nn y 
aushaltwohnung. Adr 2 srldumg. Irving Park Blod. 120ptw 
aushall ADIELL Te 2, x ıvL . 2 





inf ie Kane von M 
einſache Rochin Lobu Damen um das Haarfriſiren, Man uring umd 
ITavlimk | ———— ——— — — — * 


fie auf die Cchönl eits zpflege bezieht 
J S £ = r Fr ⸗ 
ſpredendes ftir Rechtsanwälte. eor mäbig; au Xehrmädden ver 


2 * t anat E .b * m 5 9 irdr 1 1 5 
sarbeit in Familie von ? Erjab (Aingeigen unter diefer Kubrif 2 Gent3 das Sort) l 5 ne atrdrejiing Schule, 


2 22 t Monroe Etr. 4. Floor. Ss x“ 
ienmore Ave., 2. Apartment, Tele | — — — — * 


om FredvwPl otfe, deuticher Rechtöanwalt. | Nortb Shore Automobtlfdule 
: !eltere Fran für fleine Famitie: , Ale Nehtsiachen prompt beiorat. Brafti- richtet neue ‚alten en De Zug mus rn 
Heltere Frau für flein i N i hate‘ ⸗ urfen. Spezielle Ab t : Die n, die 
te Arbeit; gutes Heim: nadzufragen Ydends | Hirt in allen Ge" ten. Rat frei. 127 N, |] ee he 
Er Geuaaee” Ge" a re | = 4 Tib+E während des Tages beihäftigt find, an Montag, 
ei A En re rinbt | Dearborn Str., Zimmer 1444, TE | Mittwoh und Sreitag Abenden, Tagfurje, $3Ö; 
moor e.. made Glarl, 2 ‚lat. afoı | - - Abendlurſe, $25. Auf Abzablung, _ 

Serlanat: Sausbälterin mittle Alters am mälber: A. Krıa tt, Nedisanwalt Xel.: Graceland 760. 355153 Chefficld Ave, 
„‚eriangi: Zaushauerin miitleren Allers; au Prozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle 24j1an* 
ter Netigen Blaß Türe die ricrige Perlon, Yıdı NRechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaäflten ein — on — — — 
> 931 Stbendpoft fafon | gegogeit,. Aniprüche überall durhaefest. Löhne Die einzige dentfhe Automwbilfihule in der 

nr — ne on fehmeit Folleftirt, Abftrafte eraminiet, Beite Cm | Szadt. Viele Nachfragen für deutihe Chauffeure 
— *4 0 lette Haushaltung. | pichlungen. 520 Harris Truft Bldg. ap ud Reparirleute. Leichte Zahlungen. Tag und 
—— — ſtſaſon: * * bendflaffe. Ehicag» School of Motoring, 2019 

u, ee & Er — Hausbeſitzer! Schlechte Mieter heransgeiekt; 2021 S, Laflin Str. 2* 
erlangt: ‚suderläffige Frau oder Mädchen alle Unfotten mur $8.00, Lamdlords’ Aid Mil, — — 
ausarbeit. Gutiman, 814 Milwaulee Abe. 35%, Dearborn Sir., 7. Flur. Abends oder Sonn nn 
ner friaio  Wisraenö han Yin » - = 

tag Morgens, 555 Norıh ve. Ede Yarrabce FOEFETERPERO — — < 
. . FERN On ap» | Geichäftseinrichtungen, Mafchinerie uw. 
8 na (Sute tiche Kran sr , \ ; ; 3 
{ Bellen 1: a. peufihe ‚rau, im dei ne — * (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 
ei -.= R. State Stt trtala Den ich aariſger, Advolat. Bilte vorzuſprechen 
- Pat frei. %. 9, Yasz1o, RNoltar, 1546 Yar zit derfauien: Solsfihniger = Sandwerfs zeug 


tabee Ztr., Zimmer 6 3av2WwE& | Yalten, wert $400, verfaufe für $100 baor, 
— G G— — — — — — ——— —— * 


Berlangt: Rädchen ir allgemeine Hausar 
ceitz angehme Stellung, muß zu Haufe ſchlafen. Lincoln 455 

1726 Rintbrop ve friafon — — * es BE 
2 t: äd ie. re Aerstliches. argain. 6 bei eifh Ice Vor, emailfirte 
Verlang Madchen für Ilgemeine Sausar na en unter er ; 38 Be 8 n 725%. Cice ve. Tele 
; Dampf acheiztes Flat. 3033 Logan Vlivd (angeigen unter Dieiee Anbei 3 Gens dab ori) De Si —— iafon 
Flat mo — a = 2 
5 — Kranke! Beſonders Blut-, Nerven- und * Fe 5, 

ohdentihes, eriahrenes, tüchtiges WeichledhtSleidende erhalten freie aenane Kane. und Vertaufsangebote. 


4 —— — Mas 0 gr. © ärztliche Anteriuchuna, Blut- und Mrin-  (Mnzeigen unter diefer Nubrif 2 Cts. das Wort) 
x . SU, bit — * — c 
Anuten nördlich von Chicagos „on Analnie. 958 Genter Str, 2. Floor. zu Tanien a D Fi tu! mit derit, tm 
rum ist „= w on Sapim!t „it nien aetucht: Ein © J rm, ım 
: Numger, berbeirateter kann mit zwei | FT et 6127 Woodlaton !ive., 2. Ylat, Te mt EDER lei ne franfe. alas ſpagi ven n zu fabren — Eu 
ht i pbon Widwap 449 liapim a ggg s EEE = ö DO Eh 
ui i i Dr. Weiß, criabrerer, vertraulicher Arzt, | bert, 5011 N, Oalley Ave. 
bebandelt alle Yrauenfrantheiten, leitet Heb— z ; een — 
er anmenfdule, Staatsegamen-Borbereitung; ninmt Brida t Geihäftsmann fauftDiaman- 
Arbeiter, Pau: arbeit nach Salifornien, Nachzufragen: Enibindirngen at, 1176 iwauntee ve vier | ten oder bfandſche ine und zablt mehr als irgend 
rior uazı Pauf, 3154 Lincoln Abe ldav mE Türen füdl,. von Dibilion. Tel.: Monroe 94, ein Händl— *48 al lle Geſchäfte vertraäuensvoll und 
ſaſonmo — — —— ee 2 3il*& itrift privat. VBernendet Eure Zeit nicht mit Dia» 
Serlanat: Zirhtige dei ıtiche oder Wiener sed- — , B u manten-Mafler, fondern gebt zu A. ©. Kals 
win, fehr autes Heim und Lohn, muß Emp'ſeb— Dr. Haiencleder, Spezialiit für Frauen, |Lifb, ‚immer 1117 Mafonic Temple. _ z 
lungen baben,. 4810 Stenivood Mve, 15apiiwt | geite Bebandlırıa Ravige Freiſe KHonſrnanon vap,*KX 
a . na E "frei, 14453 W, Madifon Sır.,, Stunden 9 bis 7 BL n : u 
: n berlangt: ZTiüchtiges, neiies Mädchen für all bap?mwE . 
Reſucht n mied uht rbeit + do Dt — u } apen an 
de — — Be *8 zn. Siben Du —* geineine Hausarbeit, im qute, einfahe Köain | —— . ; i Dachdecker u. ſ. w. 
u. — OR RER te on, ein, eins das gutes veim zur fhäben wei5.) Dr. Thomas, Svezialiit für Damen; fpricht  (Arzeigen unter diefer Rı ubrif 2 Cents ds Wort) 
415 Binconnes “de,, 2. Apt., Tel: Drerel 449. |deutfh: stonfultation frei. 1510 Welt Madilon | - — — — 
m : * 12avimwX | Etr, Spreditunden: 0 bis 7, 120pfwæ Gravel Roofer E, 8 rtoıutdy, etabliert 1897, 
Geſucht: Deutſcher, 30 Jahre alt, ſucht Arbeit 


Tel. 


Berlangt: Gute Vegetarianerin für allgemeine 


rrida 
taton 


e m — — reparirt drei — Stellen für 85. 00. Pa⸗ 
als Bladimithhelfer. Adr,. D 935 Abendpoft, \ »Berlangt: Ein junges deutſches Mädchen, das | Dr. Front, demſcher Arzt, früher Afftftent | tentdächer über Shingles, 1539 N. BWeltern Ave. 

fafon | arbeitet, fann genen geringe Dienitieiltung ein | der Wiener Univesfität, behandelt gewifienbaft Zelepbon: Humboldt 1587 Alle Arbeit — 
— — — Zimner ſrei haben, das, Front zum xincoln | alle Aranidetten. 1164 Milwaulee Ave., — Zapiwã 
Geſucht Erfier Malie Bartender fucht ftetigen | Parf bat. Anzufragen: rs, Martha Smith, | Bibifion ir. Borm,. 10—12, Abends 59. — — —⸗ ⸗—— 
Blab. Wdr.: X 642 bendnol 1sapimz | 3216 Sheffield Abe., hinten. | 1op*Z | (Fortfegung auf der 6, Seite.) 





Bergnügungs-Wregmweiier. 3n vermieten, | Zimmer und Board. Geichhäftsgelegenheiten. Grundeigentum und SHänfer, Grundeigentum und Hänier, | Örundeigenium und Häujer, 


(Anzeigen unter dieler Rubrit 2 Ets. d Anzei er diefer A 2 Eent3 das Rort Anzeigen ı di Ruͤbri 
mania Theater. — Revertoire. ge * ter Diele Rubril —F . das ort.) (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Rort.) | (Anze gen under diefer Rubril 2 Eents das Wort) | (Mr nzeigen unter diefer Aubril 2 Eis. das Bort.) | Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das? Sort) |; (Anzeigen unter ‚biefer Nubrit 2 2 E18, das ort.) 


mbia. — Kıurleäsfe zu vermieten: Drei cn > 5 re — 
= = er . icten: Drei Helle Zimmer. 1637 Dab Zu bermieten: Danrpigebeistes Front-Bettzim — 
Opera Houfe — „On Trinl ton Straße. mer, feparager Eingang: cleltriihes Licht, Wert — Rordieue. Nordweiticite, : Vorſtadie. 
— doeri Mantell in Repertoeire. — — — beimer, 1145 Zoı Krawiord ve., Ieleyboit: * — | 
— „Dutcait zu vern eten: 2Z3immer Wohnung mit Gas, Warficid 7167 rpofaieı mvertanfen 
Mohinı ‘ Pr . ten. z,, tm wohnun 2 127 doſaſon u verlanſen: Grocery und Marlet: ein Quii — WX > = 
Keep Wovpir 0 —— binten, ebe 2148 Larrabee Zn J etablirtes Weihäft, Muh fofort berfauien, A. ttung Zpringfield Aben Lofis, 8473 und aufwäris. Samstag, den 24, April, > Uhr Wa Hit ag? 
zbe Girl Trom Iltad. x - * Zu vermiete; zrohes Frontzimmer, paſſend — — — — Aders Ade., Lots, 8650 und amäris auf de slaße — 
— —— vermiet ür irgend ein Geſchäft. ſür wei, mit Boar 0» Node, 1257 von ei ıh ein heim Diefe “otten find 30 is breit, nMi Sewer, se Stra v 

ıqa >. „A RA 80 =, Son ir. 3 State r iriair 2 — Waſſer, Gas, Zement-Seitenwege Sech moder 2, >. 
eitc 2oule, Abend und Zunniag ı — - - - . Schbiter Ave, Ye inroln ı meiner NMdDdifon zit "ur einigeBlods don der neuen $60,000 deutich eieftrifche > Licht, * Ind 1 3» 
* Nadk mittag 2, nd su dermicien: Fremolicher heiter Laden mit | „u vermieten: Freumdlioes Zimmer, jeparatcı subbipifon amerif, Intb. \ehoba-stirche ‚ warb Yanıdey 2 bs. Wroße Yots gu jedcı 
BREauTep», ı15 Rorio be. —seben Abend ! 1 immer, vallend für KCandvn, Eiscream ufw,, | Eingang, billig 14 ac iriaio — ee Dicje Nambarihaft wird „Yogan Sauare Anner“! Cottage. 2 ö : 

“und Gonniae BER EEE: DEE EDENDENRVERe. "0 billige Miete. 720 28. 22, Zur, nabe Salitcd - - - on e ‚ Mietsgeld genannt und iſt die feinſte Gegend Ein modernes Bungalow 

c u 1 “rmint . . * M uf der Rordweſtieite aß un 
| — — — zu vermieten 0 | m mi 101 z i u 2 amt der Aordweitieite. Grobe Xot md Sarana a \ä — 
en ana — — zu vermieten: Modernes ſieben Zimmer Flat, Bribaibaus, bei 2 einen Yeuten. 2329 Fat ‚uw verfaufen: Guiacbender Ziaarrrir, Candy * Zn. us * — ee Kommiſſion an Grundeigentumsvertäufer ge— Sträucher. — Bäume 
— a | Bargaiit, $20,- 1284 Elybourn Av ragut Vive t Nadeıs otich Zior mit Ysohnzininteri ( Te ‚bartenbaume, DBauborichritici, Di währt, die mit Ddeutich-amerifaniichen Xeiten wei moderne weiöci 
(Fortickung don der 5. Zeite, De N . eigbouri " i l ** us woe r a i wobnsinımeru, 601 linion im auf den Naralter der Gebäud in, Verbindung —— aniſchen Leuten en I l e Häuſer 

— — a— hate = dp u ; be;ieben, umd Baulinie; > bis 10 Charles & Xeeı — re —— — — — 
rbeſte Teil der 


gr 


= Zu — α - Seriteiaerun un 
rt ir ame 5 ral3 eine Baraains:- ! von Gi umdeige ntı . 


UBER 


22* 





Zu vermieten: 5, Je us. ‚1 rn » ! fon —D— 4 | nr | { Diefes Eigentum i 
Finanzielles. 912. Zedgwid Sitape, Irtad ad sinne ) eiitzeines, nahe Di 3u verfauien: Schön gelegener Telilateii AR u 845 Fullerton Ave. elmont 1004 * Frantlin Karf aeleaen 
(unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort) Er E02 : ne = | Veriem TIDCHE — 39 Vaio» | Se GE Önde Barf, elegante iriur abnlimiei. RE * wie man dahin gelangt: Kchm Chicago 
it de eten= 4 ) ie: 5 Bad. 2050 ben. Yale Zicw 2 ! Breite aut; veriaufen wegen angcgrifiener * 16avl2wx wankee und St. Paul Bahnzüge im Uni 
5 Bahnhof, Canal und Adams < Hbrabrt. 
‚üge: 1:55.Ubr Yachıı., ode: and Ylvc 
Ztrabenbabnivagen bis ı Endpunft. 
(venue, Bufles werden Cuch t dv 


— — — — — 


Zu leiben aciucht: $1600 Bridgebäude, > grobe 


Saus, nabe „Sullerton und 2 , uf ——— * ter 1 neic Tea, DU » 8 migtni Te — - ‚uniner im jedem lat, eichene Kıtn 
erite Hupotbel. Mdr.: B 7 ndpoit a nn a Bun | u riaunei mieien od“ baden, deforirte YSande, Harivol vwer 
— — ; i a. l ( 1a va DON arı i s»oldgrunc, J feidung, eleitriihes Yiwt, Sombirta a tee 26% r > } 

Möchte auf Nordive it \roperh 1200 De 2 ee — — — — er Ki ion Firtures in jedem Stat, Screens, * u eo ae * irgend eitter Zeit nach d 
leihen auf erſte Hypott ble 6%; aut — ee ver SIMmer mit Deizung km Dar en u ei NODMEr® — 0 Fu Lotien, gepilanerte Ztrahe a 44 zhe werdet freundlichſt erſuch 
cherheit. Adr.: D 927 Abendpoſt m. en ’ 2 —— BE | ee 3 — Bee ——— I Bloc don >? Ztraßienbabntlinien, be — — entum vor der Verſteigerung 
en i Isabel - ‚an ( al er f i : . Varna | 1 ) ’ j nebeit auem ut Hochbahn. Preie 86175; Er * de Eee a \ > Eigentum mltb an Di 

Für mein Grunditüd auf mic ! I : *5500 Anzahlung, 825 den Monat. "af Tloor® und Ten re u { ickſicht auf Preiſe ve 
Belmont Aven ſuch n —— — a s e . mabiumg don 10% mus bei 
$5000 don Privatleuten. WMdr.: D 1 böbotz. | "= APFTEIED, WE : TOUR s , i en ne — Re Te u gerei und Deulateſſer te.2 Flat Brickgebände, 6Jim ö F an tet werden 
u — Be Rs —— — — — ER Imteie q moburu immer 1 11 Abend t tr n jeden lat, kichenberfleidima 314 mono 9 Lewi 

Zu verleihen: * is 81001 weite Hypo en a Pe — IERTUBE, AATEmee | u ee © £ JayuSE) J omodi —*8 zböden, WMoſaie Floors in nien fauien ein. * 
thet günftige nauna dr 10 Mhdpoit sure eavin Zt fo-mi milte, nur Nkanner, ullorie ., Dalle *ımd Badezimmer, Ddeforirte Bınaalo Grit got en 
a x EEE a wer x eis ee ne : en tes WTOCERN- 1 it sonde, Nombinarton eleitriihe md I IL, 4101; 

$700 zu leiben aeiudht, Brozent »inicıt, | „„?;, > Yun ma 21 ih DE —— ageſchatt, dentic iawbaridatt, I ne as Firxtures in jedem Zimmer., ————— —J Haus, Steinfundament 
auf Nordſeite zrundeigentum. 236 incogm Fr ’ Mlwautee ve m * —RX ones, beiles ji nmier - mitt | * wir, 2imoni Ave .ens, Bad, Gas, beibes u. Faltes 2 . » | Bar beizung, Stall, Sübnerbäufer uf 
Abenuc. rlondi — x ver * yauınlıc, ui oder ne . aller in jedem Slat, 30 Sub Lot, AN“ Ofankaluss \ !5 bei 405; Abzadlungen.  Chas. 9a 

10 de, Mt r me meites, mobliries « nuner MNooı weprlafterte Straße, 65 Minuten nad . Ze Sommers Grobe, SU 
$200, 1818 vincoln Ave, yonmbahnitation, 2 Blods nah Stra— . — ——— 
henvahn. Brei SUSTD: SIoo) voer — BE ne Mr x EN ‚immer ramebaus otter Eckt 
berfanien: Gro md Delifatviien, Nord mebr Anzaeblumg, $55 den Monat, a Wr 01, CE vyi ernuelen, d it e 1 vi etiaufe Gilfie. es. H 
alt etablirter Play; Wild be Unf ertig zum Einziehen. id ——— 

Zu verleiben 81400 auf erſte Hypothet F rin l er t ( sohnsimmnern, lange Yealc: bitiine Wtici Zpezieil dieje Woche 8150 Anzahlung 

vaiiente, teine Agenten. dr, 7 J rabe t Sami afı in immer vriva tigen | eine seliene nheit für gulaablendes x ‚slat Bridgebäude, 5, 6 md er i „»10 — 
ragen: . Karrington, s Wiods bis Grpreßitation W. surfen faufen 
%5950, S1000 Baar, Miete L 0073 und Trim; 

9 tem Ab ticoln Mv Kiete „it beritteieon wonc 02 wober ron - - - - I für den Reſt und ſtrilt modern 
Brivatgelber auf zweite Hypotbeten zu per Non send für irgend ein icbäft nimer t, an Gbepaar, brwana Hor2 Küd in ſchöner Ihbarichait Ä 8200 Anzahlung 
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Denticher Nätjelfinb von Chicago. 
Ungemein gemürlich war d 
menfunft amı legten Sonntag 
gaſtfreien Ehepaare Noc. Stürmiſche 
Heiterkeit wurde das Suchen nach 
den in den Auchen eingebackenen Bohnen 
ausgelöſt, deren glückliche Finder, Frau 
Schodt und Zimmermann, hübſche 
Preiſe gewannen. Beſchloſſen wurde, am 
Maienfeſte der Vereinigten Wohltätig 

t haften teilzunehmen, 
Damen verſprachen 


vi 
eins Geſelli 
Kräften fördern zu 


ie Zuſam 


bei dem) 


durch 


Herr 


die anweſenden 


2 Mark real 
Nie Wert nach 


Ten. 
9. F roehl ic * 
Schriftführerin. 


Wochentliche Briefliſte. 


— 
achſolge des iſt die Liſte der im hieſigen 
agernden, ſür Empfänger mit deutſchen 
amen — en Briefe. Wenn dieſelben nicht 
innerhalb 14 Tagen, von untenſtehendem Datum 
geholt werden, ſo werden ſie nach 
ter Dffice* in Wafhington gefandt, 
Chicago, den 17. Mpril 1915. 
Ankner Anna 34 Langmack Joh 
11 Barmann 136 Lebedeus F 
14 Baumgarten Au „Lewin Beniamin 
165 Belian Adolf {0 Yicbermann Ermit 
10 Bloom 9 13 vinfe Sertrude 
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Heiratsſcheine. 


Folgende 


Herlraislizenſen wurden 
Difice des 


Countuclerls auzgeftellt: 
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in der 


Roie Zchaliinger 
\eltate 
kKonna 
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Naturhel. 
Anfalt 


20-22 Süd State Str. 


Wir lurircn wenn andere fehlfäilagen. 

Rheumatismus Nerbofität, allſucht Der 
ſtopfung. Sledten, Steinleiden, FR Balier 
zucht, — erzieiden Shmwindfuht, 
lutbergiſftung, Gicht, Ausſchläge. Zumors Bla 
fentatarrh, Cpilen fie, Magenleiden, Neuraltbe- 
nie, Hämorrhoiden, Eczema,nervöfe Erihöpfume, 
Rüdenmarlalähmung, Altbra, Fetiſucht. Gei⸗ 
fteöfranibeit, Darmlatarch, Sleihfuht. ge · 
ſcooillene Adern, Seſchwüre, UAsſzeſſe, Leberlei 
den, Lungen ⸗ und Nierenleiden, Belhlehtefrant: 
beiten, Brauenfranfteiten und alle anderen fo- 
genannten undeilbaren Kranfheiten. 


Keine Medizin. Keine Operation. 
Bud frei. 
Sie Anftalt ift new und höcft elegant. 
Wir madhıen End gefund; retten und 
verlängern Euch das Leben. 


Konfuftation ift frei. Unteriuchung Boftet wicht. 
Seit 20 YJabren beitehend. 


PASTOR KNEIPPS 
Ratur:Seilanftalt 


©. Marend Rothihitd, Lt. D. 9. 2. Direltr | 
Offen 9 bis db. Eonntags m. freicrtage 9 biO IE | 
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; Marl! 
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Amicus (2—| 


ſtrigen 


SHonutagpoft, Chteage. Fonntag, den 16. Aprı 1910. 


Ringlings Zirfus. 


Die Erdffnungsvoritellung lodte eine rie 
fine Zuichanerichanr nadı dem Koliieum. 

Ringling Brothers eröffneten ae 
jtern Abend im Kolifeun: ihre dies: 
jährigen Vorſtellungen. Daß jedfer 
Platz beſetzt war, und daß ſich Alt und 
Herrlichſte amüſirte, be 
darf kaum der Erwähnung. Es 
ſchien mitunter ſogar fraglich, ob der 
Alte oder der Junge größeres Ver 
gnügen an den ſich in der Arenga voll 
ziehenden Vorgängen hatte, denn häu 
fig vermochte das Söhnchen, um deſ 
ſenwillen allein natürlich der Water 
den Zirkus aufgeſucht hatte, mit all 
ſeinen „Uhs“ und „Ahs“ dieſen nicht 
aus ſeinen Träumen aufzuwecken, in 
welchen zweifellos der Goldflitter, die 
roſenrote Limonade und die Klown 
ſtreiche ſeines erſten Zirtusbeſuchs eine 
hervorragende Rolle jpielten. Die ae 


er⸗ 


und doch jedes Mal neue Darſtel⸗ 


lungen in den drei Ringen und 
Platformen beobachten tönnte. 3 
fonderen Beifall fanden 15 a 
Glephanten, die Mundbarmonitas 
fpielen, Tango tanzen, QTurnübungen 
machen, in der Tat fait Miles tun fön 
nen, ausgenommen iprechen, und bier 
in mocen fie auch „eine n Verfuch, in 
dem Tie in riejige I Tel elepbone hineintu 
tem und freiichen. Die Vorführungen 
aefchulter, ungezäbmter und „aelehr 
ter“ Pferde, die ivaabalfigen Reitkunilt 
jtüde zahlreiher Damen und Herren, 
Indianer, Kubhirten, Koſacken uſw. 
erregten ebenfalls das lebhafteſte In 
tereſſe, und da hier gerade das equeſt 
riſche Gebiet berührt wird, ſei der be 
rühmten Kunſtreiterfamilie Lloyd ge 
dacht, die mit Beifall geradezu über 
ſchüttet wurde. Um aus dem Geboienen 
nur einige Nummern herauszugreifen, 
ſei des Frl.Leihel erwähnt, deren wag 


halſige Turntunſtſtücke an einem frei 








Die berühmte 
Kunſtreiter— 
familie Lloyd. 


Vorführungen des arößten 
fusuniernehmens Wmerifas waren To 
recht geeignet, den Beiucher zu einem 
Vergleiche mit der Vergangenheit ein 
zuladen, und Dieje, obwohl von 
Sugenerinnerungen verklärt, Hin 
terarunde verichwinden zu lafien. Das 
Hauptichaufpiel des Abends, „Die Kö 
nigin von Saba“, brachte allein mehr 
Mitwirkende in die Arena, wie erfor 
derlich gewejen fein würden,einen ber 
noch vor wenigen Jahrzehnten exiſti 
renden größten Zirkuſſe zu füllen. 
Die Pracht der Ausſtattung des Schau 
ſtücks übertrifft alles, was auf dieſem 
Gebiete bisher geleiſtet worden iſt, 
beſonders lobenswert erſcheint es, de 
man ſich die Mühe nahm, nach 
Kräften allen hiſtoriſchen Anforderun 
gen betreffs Koſtüme, Delorationen, 
Waffen uſw. Rechnung tragen. 
Märſche, Umzüge, Gruppirungen, Tän 
ze, Alles klappte aufs Beſte, und ein 
von 300 Mädchen getänztes Ballet 
rief wahre Beifellsſtürme hervor. 
übrige Programm bietet eine 

Fülle hervorrogender Leiſtungen der 
Akrobatik, Seiltänzerei, Kraftleiſtun 
gen, Pferdedreſſur, Zähmung 
Tiere uſw. uſw., daß man den 
ſtellungen viele Male beiwohnen 
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ı Tomaten lieben viel an Qualität 


Borlennotirungen. 


Chicago, den 17. April 1915. 
Nacritehend die folgenden Notirungen 
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Proßuklznbäske 


Wagen —— — — 

Geſchäft % South Water 
Straße volizoq Jich während der ver 
floffenen Wocye in ruhigen Bahnen, 
und die Preisichwantungen überitie 
gen in feltenen jzällen nur einen oder 
ein paar Gent2. 

Eier bewadrten nicht nur den am 
Montag geltenden Preis von 1%, 
jondern kletterten centweiſe auf 
19%, Gent3 empor. »a die,er Preis 
für oviefe Jahreszeit als zu body be 
trachtet wird, tetmräntten Hlemhand 
ler ihre Eintäufe nur auf den Bedarf 
von Zag zu ZJaa, und eın beträgptlicher 
Teil der Zufuhr ivurde in Kühlfpei 
ern untergebradbt. Es drajen ein 
dDiefe Woche 145,868 Silten gegen 
der Vorwoche. 

Butter, die während der Woche 
bis auf 31 Cents geſtiegen war, wurde 
geſtern mit 2914 Cents verzeichnet. 
Auch dieſer Preis gilt als zu hoch, und 
die Verkäufe waren daher von nur ge 
ringem Umfang. Die Zufuhr diee 
Woche betrug 45,659 Rübel gegen 
46,066 in der Vorwoche. 

Die Geflügelvreiie 
Schwanftungen von ". bis *, Ent 
geitern wieder auf ihren urfprüngti 
chen Standpunit zurüdgegangen und 
lauten mit Ausnahme von „Sprina 
GChidens“ wie am Montag. Für leh 
tere ftellt fich der Preis infolge gerin 
Zufuhr auf 1, Gent höher. Es 
trafen ein 20 Bahnivagen mit 3720 
Lattentilten aenen 20 Bahnmwagen 
mit 4130 Xattentiiten der Vor 
woche. 

Gemüſe Früchte trefſen 
noch immer nicht in — Men 
ge ein, um die Preiſe beeinfluſſen. 
zu 

ebenſo Radieschen,— 
grüner Spargel aus 
Kalifornien, infolge trefflicher Be 
ſchaffenheit, willige Abnahme. 

Kartoffeln, die am Montag 


Das 


— 


find nad 


in 
und 
zu 


wünſchen übrig, 
dagegen fand 


mit 46 Cents berechnet wurden, ſchloſ— 


ſen geſtern 


mit 45 Cents. Die Zu— 


fuhr war befriedigend, dagegen nahm 


| Woche fehr 


| 


jchwedenden Ceile die aröhte Bemwun 
derung bervorriefen. 

Als originelle Leiftung tam ihr die 
wunderbare VBorführuna der Xohan 
nestruppe von „isländiichen Würgern“ 
(Huh!) am näciten. Die Verteidiaung 
mit den bloßen Händen, welche Diele 
Truppe illuſtrirt, läßt ſelbſt Jiu-Jitſu 
als veraltet und wertlos erſcheinen. 
Die verſchiedenen Wettrennen, die 
halsbrecheriſchen Kunſtſtücke der Clart 
ſonfamilie und anderer Künſtler am 
Itapez und auf ichwantendem Drabt, 
die lebenden Bilder, bei denen Pferde 
und Hunde mitwirten, Japanelen und 
Griechen auf bohen Bambusjtäben und 
freiitebenden Leitern und viele An 
dere läßt den Bejucher faum eine Mi 
nute zu Atem tommen. Dazu nod 
eine Armee von 50 Klowns, die das 
Mögliche, fait möchte man faaen Un 
hite aufbieten, Heiterkeit zu 
erreaen, und burchichlaaenden Erfola 
mit ihren Bemühungen erzielen, darf 
es da Wunder negmen, dab das Molt 
leum fi während nur furz be 
meſſenen Aufenthalts Rielenzir 
tus als zu flein erweilen dürfte, all 
den aroben und fleinen Freunden des 
Rinalingiben linternebmens Zulaf 
zu gewähren ? 


möali 


des 


„HGänſel und Gretel“ 


unter der Leitung von 
Johanna Eiſemann ſtehende deutſche 
Theaterenſemble wird am kommenden 
Sonntag Abend in der Sozialen Turn 
halle eine Vorſtellung geben. Dies 
mal wird es etwas für die Kinderwelt 
geben, nämlih das Märchen „Häniel 
und Gretel“. Das Beitreben der Di 
reftion, auch einmal den Stindern, die 
ja dazu berufen jind, fünftia das 
Deutihtum in diefem Lande zu erhal 
ten, eine deutiche Vorftellung zu bie 
ten, ibnen die Schönheiten des Deut= 
ihen Märchens vorzuführen und fie 
zugleich vertrauter mit der beutichen 
Sprache zu machen, verdient alle An 
erfennung. Es ijt zu hoffen, daß ein 
volles Haus den mwaderen Künitlern 
lohnen wird. Die beitelusficht dazu tit 
vorhanden, 

Von beionderem nterelie ift die 
Mitwirtung des unter Leitung von 
Herrn Wilhelm Rothe jtehenden Kin 
derorcheiter3 und de8 aus Stindern 
des Sozialen YTurnvereins gebildeten 
Kinderballets. 


Das 


Frau 


XVò Erbolung. 


Den Mitgliedern der Geſellſchaft 
Erholung diene zur Nachricht, daß 
eine Spezialverſammlung am Mitt 
woch, dem 21. April, um 3 Uhr Nach— 
mittags im Bismarck Hotel, Ede Ran 
dolph Str. und Fifth Ave., abgehal— 
ten werden wird. Es ſoll über die 


Beteiligung des Vereins an dem gro— 


hßen Maifeſt im Bismarck Garten be 
‚taten werben. Alle Damen, welche bei 


dieſer Sache helfen 
ten, zu erſcheinen. 
Da in der letzten V 
ſchloſſen wurde, daß 
gemeinſamen Abend 
heater verleben wolle, 
Damen, welche Eintrittstarten wün— 
ſchei für den Abend des 21. ſich bei 
der Vräſidentin, Frau Ida Schrader. 
edden, welche eine genügende Anzahl 
zu der Verſammlung mitbringen 
wird. Nach der letzten Verſammlung 
des Vereins wurde das vom Maler 
Cha L. Frant geſchenlte Bild 
„riegswolten“ verloft, der alüzliche 
Gewinner war Herr David Dale ir. 
Die für das Kartenipiel feftgejegten 
PBreife find zur Verteilung gelommer. 
—» 


Hotel Bismarck. 
Sonntag Mittag Table d'Hote 
Mowſhine Künſtler-Konzert. 


— — un a 


Pferde brennen durch. 


vollen, ſind gebe 
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Verein einen 
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jo mögen all: 
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Als 25jährige Fuhrmann Carl 
yennings, Nr. 110 ©. Peoria Str., 
geitern Abend mit feinem Geipann die 
GanalStr. entlang juhr, jcheuten feine 
Pferde vor einem vorüberfahrenden 
traftwagen und brannten durd). 
Jenninas, der die Zügel verloren hatte, 
wurde dabei vom Boa geichleudert und 
flog auf das Pflafter, wo er mit ge- 
brochenem Bein liegen blieb. Die 
Durchbrenner konnten bald darauf 
bon einem Boliziften eingefangen wer- 
den, ehe fie weiteres Inheil anrich- 
teten. | 


der Ubja an den lebten Tagen der 
ab. Die Zufuhr betrug 
230 Bahnmwagen aegen 187 Bahnma 
gen in der Vorwoche. 

Tie folgenden Xreiie gelten für den 
Großhandel. Beim Erntauf kleinerer 
Onantitäten ſind die Breiic ehuns höher. 
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am nach unjerer Zweig-Office, Ede 
64, Ave, und Irving Park Blod. 


OliverL. Watson 


69 W. Washington Str. 
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| Bantinafen, 
do,, der 


Sat 


I en 
ans 
IE susanne 
RE 
Peterſilie, deutſche, das Faß. ... 
dc, Louifiana, das Faß 
Seterfilicmvurzel, Kübel 
Keifer, Slcrida, große 
du, do, feine Kiite 
Pieefferminze. Bündel 
Roſenlohl,O 

de, in 100 % 
Rottohl. Faß 

Küben, rote, in Süden.. ... 

New —— KRauner, 


Re.. 


—(,10 
—b,.00 


Sonifiara, 
farvarze, 
Det 

ort fang, 


R *34 


damver. 

sen 
Sack.. 

Kanner, Sal 5.00 

iciw Orleans, —— RE 3 

DO,, YAanıper. — —— 

I zreib! an⸗« Swaare, Dip.. 
Rhabarber, falii., 350 Bid. — te 2.00 

do. Kar— ıfafee, Nilte.... ee —— . 
d0,, Migignan. Bi indel. 0.30 — 0. 83 
Rutabagas ‚Ta n —— gelbe, Bu. 0.7 


Zalbei, 12 0.0773 —0.10 
1 Dt». 


... 0.05 


—0.40 
— . 60 


‚30 


0.25 


r “in Töpien. 
Kilte au .. ee 
do., loſe 
Sellerie, Taliforniicer. 
dov,, do.. cxira, 
do.. loridu, Mi . i 
Selleriefobl, Florida, Lattentiſte 2.75 
Melt, Louiſiana, Faß 3,00 —8.00 
20 Did, ab, Kanner....10.00 1.00 
Gase Alabama, Kiite 1.50 


—0,70 

045 —N,50 
Kiite.... 1.75 —2.00 
llErnsarer 3.50 
— 2.00 


Dearborn 


Str., Chicago, Ill. Südweſt 


Dearborn Str. 


Haus— Farben 


*1.00 die Gallone Farben und Weiß. 


Befle Qualität Firnik 


1.00 die Gailone, 


wieder eine 
gebrauchen, 
81. 00 Die 


andere 
nachdem 
Gallone 


SI: * 
(temand 


VOLL 


wird IE 
S * J ER 
Faroe Frniß 
er un 
gelauft 


en * — — 211 
ſere Farbe zu 


Var, 


ie wir es tun 
erbielten Iaufende 
Farben und Firniſſe von 
nur mit dem Label oder die Kanne leicht 
beſchädigt. Der Ruf von dieſen Farben 
iſt den Anſtreichern und den Hauseigen— 
tümern wohl bekannt. 


Qualitäti iſt der beſte 
Beweis 
und beſehen 


Poſtbeſtellungen 
Sgeführt. 


Wir 


von Kannen 
Fabrikanten, 


Eie die 
werden 


Kommen Sie 
—— 


mpt 


au 


Central Paint Warehouse 


1534 


— 
— 
+ 


Weitern Ave. Phone: Canal 180 
5,00 
1.00 


>.00 — 4. 
0.49 —0.50 


do. laliſorniſcher iner, Kiſte 


Spinat, texaniſcher, Buſhellkorb. 

DE. 

»., Kiſte 3 Buſhel, Illinois. 
Züßlartoffeln— NRew Jerſey, 

)), Samper..... 2.00 —2.1 

De!aware danwer......100 0 —2.0U 
Suinois, Hamper......0.. 1.25 l 

siorsda, Hille. ....000. 3.90 

. 250 —2.75 

: Hu. v1 

7 a —0. 10 


0 — 13 


—4.00 


—1.25 


Riln Drice 


Icine Slte...... 

Bolten, 

en. DOMDEL: 200 2 0 
Hamper —5,00 

— 4,00 

Nie tbobiten “0.0 —).15 

Beans“, bandgeptlitdt.... 

gewöbhnlißde ..........0.. 2. 
ſchwediſche. längliche... 


Kartoffeln. 

(2. Etart3 Co. 192 N. 
Preile aslten nur. bei 
REN 


ihe 


0 ) 


30 


—, 10 


Braune, .. 9.00 


Clart Str.) 
(Die Abnahme von 
id igan zu 
—A 


26 —0.445 
Au 

—(), (0 

3.00 

5,00 


— 00 


— ffeln, vuſbei. * 


Cte Preiſe gelten nur ſür den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreite.) 

Winterweizen. ir. 4, rot, 


—A Nr 


31.3834: Nr, >, rot 
bart, 51.02 — 81.05; 
bart, $1.600%. 
4Wuc Nr 4 ge 
gentiicht, Tr 


36; m 


81601 


imple Grade”, 
* 


Mais. 


64 
> aemiicht, 
weiß, T4lxc. 
ac Ar. 4, 
365 —572 6 
NRr. 8 weiß, 


2 


34 
766; 
Grade“, 554 


Zample a 
J weiß, 


den hie— 
107,000 
28,000 

Mais. 


seizen Tür 
von Mais 
wurden 
Buſhels 


Feed“ 


3000 
Kerſchickt von bier 
eizen und 907,000 
Gerſte. taltina ' 7860 
zrrceenings”“, TAla —- 750 
Roggen. 31. 1614 
A 
Mehl. Spring Vatents 
toggenmebl, $6.00—$0.10; 
x. S6,J0 


’ 15 
ir. 3 s1.13* 
81.151 
das Faß: 
Firſt Clears 


88. 00 


Kerfanf 
notht 


auf den Geleiſen Beſtes 
19.00: Kr. 1 
.00-—16.00: beites Al⸗ 
15.50: ir, 1, $17.00—17.50; 
Backbeu, 85.00-65.00, 
Caſh Lots“, 59. 00 -313. 
miamen. Saih Yots“ 

—8 twieb. 


Rinder. ute bis au ichte Stiere, 87. 
86 pri N Krumd: bıs - 
zii 5.2 84.750 - 


is 
S18.00 17.90; 
Timhthy 


jalia, SI8.00 


10.50 


1 


$15.00— 10.00: 


Kleeſamen. 
Timo 


84. 320 


4 X —8 ihe 
7.00; 5. 
Kittle oO ute, 87.00 
a bis ausgeſuüuchte 
1.07.40 mittlere 
sleiteherwaare, $7.35—$7.55;5 
ihlt Fer! SH.650—$7.00, 


$8.7 


Schweine $7.60 pru 
10 Mittelge⸗ 
ausge 
gute 
Schafe. Fed Wethers“, 87.75 >, pro 100 
ind iative Yambs“, $8.75—$10.40; 
arlings“, 88.75-80.75; „eltern 

Still) Ks ()0 


Och, Harz und Alkohol. 
berfection, weiß, —— 0.0814 
Headlight. 1 0. 1024 
Rahphtha —.... .... nun nn“ ae 
Gaſolin 
aldıı 


via 
0.10% 


J M 
Beiweiß., 1m Fab. viund....... 


Gallone $1.40; weißer, 
i Hbnabme von 5 ımd 10 Gallos 
nentannen Öc die Gallone niedriger.) 
180 gradiger denamrirtter WUllsyor ı1 Füäle 
fern Gallvne 
dögradiger SHolsalfehol, ın Fäffern, Gall. 0.49 
(5 md 10 Gall. Kasınen Tc Die Gell, höher.) 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hiejigen Aitienbörje: 


tien. 


5064 
eiud, 


0.38 


Kim 

Kim 

Rus 

Gas 

Has 

Ediſon 

Ediſon 

—D ⏑— 
——— 


3.000 Chi. 
1.000 Ebi 

000 bb. 
>.000 Ebi. 
s,000 Ebi, 
000 Gont, 
7000 Com. 
7,bbo Vom. 
1,000 Gom. 
1,000 GEbi, TIelepbone 

1,000 Met. „A“ 1it 

1,000 Daden Was 5£ 

1,000 Beo, Gas rfdg. 

1,000 ‘Beo, Gas vida, 58. 

2,000 So Tide „R" 4bas 

3,000 So. Side 4. ........ . 
3,000 Swift & Co. 5......... 96 
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Eine aelderlparende Gelegenheit 


Ein bemerfenswerter Kinfauf 


Das Dimicf-Lager von 
Noyal Wilton Mugs 


An allen Gröien — 
und allen anderen 
Dimid Fabrikaten 
von NRugs, herge: 
ſtellt von dieſem be— 
rühmten Fabrikan— 
ten. 


— s — merit 70% 
Wiltons the — standard in five frame all 
Wool Wilton Rugs. This rug is made from the best 
wool and stock.Colors dyed inthe yarn,insuring 
its good wearing qualities. 


yo. Eu 


Zebt zum Berfanf zur 14 bis zu 13 we: 
niger als den regulären Breiien 


CLASS OF SERVICE | SYMBOL 


—2—— 


TELE 


) BEURGE W. €. ATKINS. vireonrsıor 


EHFORE NY, 218PM,APL 8 
NDER #.REVELL AND CO 
HGO 
WE ACCEPT YOUR CASH OFFER FOR TER B 
ENTIRE RIFPTON MILL STOCK CONSISTING 
WILTON RUCS NEW VELMONTONE RUGS RIF 


RUGS ALSO PLAIN CARPETS IN THE WALDORF 


GRADES ALL GOODS 


TON VELVET RUGS ROODCREST 


—— 


NEWCOMD CARLTON. mmesının 


Drama = Diese Bee apache 
— — nurder et 
werd, tin ha dar ge. Oler- 
wi tn ahararter m —— De 
BFLVIDERT BROOKS. v 


IDAN WILTON RUGS WALKILE 
BRUSSELS 


KNICKERSOCKER AND RIFTON 


TO BE SHIPPED INMEDIATELY BY_FREIGHT. 


J W DINICK CO 


Zauiende von prachtvollen 


‚hätten fie das Entjenden der 


rd 


we ri en 
BR 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 18. April 1915, 


trade ihnen wollten doch die Fganzofen | 
mit Frühjahräbeginn das Wort ein- 
räumen. Wo find Kitchenerd Solba-= | 
ten? Man fönnte annehmen, dab 
England beabfichttgt, einen ungeheu- 
ten Stoß zu führen, der, um nod 
wirffamer zu fein, plößlic und uner- 


wartet fommen fol. Aber dann‘mwäre | 
doch feine Zeit zu verlieren. 


Durch 
Einſetzen einer kräftigen Angriffsbe— 
wegung mit den neuen engliſchen 
Mannſchaften im Weſten, zur ſelben 
Zeit als Przemyſl übergeben wurde, 
ſieben 
deutſchen Korps in die Karpathen 
verhindern können, und damit viel— 


leicht den Ausgang der nunmehr für 
die Ruſſen verlorenen Rieſenſchlacht 
zu ihren Gunſten 


zu menden fönnen. 
Statt deffen dunkle Andeutungen der 


engliichen Blätter über Mifjtände in 
A der Militärverwaltung, Angriffe auf 
den früher ſo hoch gehaltenen 


Kitche⸗— 
ner, offenkundige Schwierigkeiten bei 
der Beſchaffung des nötigen Kriegs— 
materials, und Maßregeln, wie die 
plötzliche Uebernahme aller zur Her— 
ſtellung von Kriegsbedarf geeigneter 
engliſcher Werke durch die Regierung, 
die doch unmöglich in wenigen Mona⸗— 
ten nennenswerten Erfolg zeitigen 
fönnen. 

Der aroße Kampf entmidelt 
mebr und mehr zu einem Waffengang 
zwifchen England und Deutichland. 
In diefem Kampf muß heute chen 
jedermann erfennen, daß Deutichland 
im Vorteil ift, weil eg warten fann 
und England im Nachteil,weil es nicht 
warten fann, — nachdem es Klar ge= 
worden ijt, daß die vorhandenen Nah 
rungsmittel in Deutichland vollauf 
genügen werden bis zur. nächiten 
Ernte'und darüber hinaus. Cnaland 
fann von feiner Flotte-teinen anderen 
Gebrauch machen, al3Deutichland ab: 
zufchließen, und das allein fann 
Deutichland nicht zum Frieden zwin- 
gen. WUndererfeits verliert England 
mit jedem Tag mit feinen antorpedir 
ten Schiffen einen Teil feines Na 
tionalvermögens und wird immer 


Schneller. verlieren, in demjelben Mah, ! 


ſich 


wie die deutſche Tauchbootwaffe 
weiter entwickelt und vermehrt. Gleich— 
zeitig machen ſich Anzeichen bemerk— 
bar, daß Deutſchland 
Luftkrieg mit aller Energie aufneh— 


ſich 


nun auch den | 


Die Leinenftoffe 


89c rot und ! 81.50 weihe | 19c ungebl. 
grüne Tiib 8 e t t deden |aeläumte tür» 
tücer, 2 ds. | für volle Größe | file 
lang, runder | Betten, mit | tüer, 
Blumen » Ent- | langen frranien | Zoll; 
wurf, garan- |r un d berum, 
tirt woalcdechte | das Stür zum 
lerbattf, 


ar dc von ...87e | Stue. 


C |von .. 
81.00 voilitändig aebleichte 
aefäumte Damalt-Tiiotüder, 58x64- 
söllig: Blumen⸗ und Bolta Dot- 
Entwärfe: weicher _RFrinifo, 
m. ..64c 


bdohl 


Gebleichte e gefäumte HSud- Handtücher, meiltens 


18x363Ö1 iq, wert bis zu 123c, fpesiell, 50 


$1 Rorſels 


$1.00 Spezielle Korſets, aus gutem 


feſten Stoff gemacht, 


Nip Waiſt, langes Skirt, graduirtie 
hält den 
- Größen 19 bis 


Front Claſp, 
feſt 
30 — ſpeziell für 


Kurze Korſets — 
ventilirte 
gebrochene Größen; 
keine Poſt- oder 
lungen ausgeführt) 
ſoweit 50 Dutzend 
reichen; Auswahl 


April Beide⸗Verkauf 


Satin Charmeuſe, extra feine ſchwere 
reine Seide, 40 Zoll breit; in ſchwarz, 
Ecru; neue helle und dunkle Farben; 


Sand 
22x42 
ſchwerer 

| boppelt. 3wirn, 
aber etwas feb- 


lle 


ebenio einige 
Sommer-Korſets 

wert bis 
Telephonbeſtel— 


eine 


—V — 


mat 


Fanch Kleider | 
Prints, in ver> 
ſchi edenartigen 
Muſtern, blaue, 
araue und 
Hempdenzeug 


363Ölliges ge- 
| bleihtes Mus 


hohe lin und 363011. 


Büſte, 
Bett udzeug, 
fhwere runde 
Moden; Yus- | Z3wirn Quali 
fhus der 73c tät, die Yard 


Qual., Dard, au 
1 3 
Asc dic 
273811 merce> 
rized Voplin 
und 273zÖlliges 
fei degeitreiites | 
Kleider Voile: Mitte, find ae 
in bübfcen | fäumt, fertig 
Farben, 15c 
Wert, zu, Dbd., | 


92c 


Unterleib 


72 


gebleichte Bett 
——— mit 
Nabt in der 


ans 
50c; 


das Stüd zu 


24c 


Oualität 
weiß und in 
Qualität, 


die nicht zerfnittert und aewöhnlich zu $1.69 


verfauft wird; Montag-die Nard 


363ÖMl. reich brofadirte und fanch bedrudte Tui- 
iah-Zeide, in ichwarz, weiß und farbin: ebenio 


3638, hübidıe bedrudte achlümt: 


die Nard zu 


Reinſeid. 
feine bedruckte geblümte Entwürfe, 
den Frühjahrsgebrauch; 20 
Ander verlangen 50e, 


Zoll breit, 
Montag, Nard 


Muſter von 
Greve de Ghine, newöhnlich 49c — 


Satin Foulards, in ſchwarz und farbig — 
ſehr a für 


51.50 feidene Wailts zu 9%7r 


Schwere Tualität Nav. 


Maiits, Nllover 


erhabene 


Seide 


Stidereien u. 
Blumen 
„wein 
Organdn 


Entwürfe, 
oder 
Beits, 


Kragen u. Man- 


'ıunge bleichtes | | 


Frühjahrs-Waſchſtoffe 


| 
| 


| | artigen 


| wert, 


x 903011. 


zum Gebraud, | 


; Lnals, leider, Stirls 


Fabrifrefter  Fabrifreiter 
von feinem | von bedrudtem 
Kleider- | Bebble repe, 
Ginabam bübfhe Muiter 
| in  verfchieden” | und garben, 
Plaidg | dasfelbe ift 16c 
und SKarrirun= | wert, Ward zu 


gen; ift 124c| 1 

die Yard 9:c 

3 2% 
2 73011. E overt 

Gic Suiting, 
Fabrifreiter allen neuen 
von 363Ölligem | Frübiabr 
Bercale, ver- | Schattirungen , 
fh ie denartige | ift für . Suite 
Mufter; beller | und Slirts ae 
Unter grund; | eignet; ein 19c 
reaulär 12%c,| Wert, zu, Die 
Mard, | Dard, 


6%: | 12% 


Greve 
Borders; 


Kinder, 
alle Größen, 


Jahre, 


a ) zöll. 


fo beliebt f. 
ſes ete. 
—— für 
dirte 
Dreſſes 
50e wert: 
Yard für.. 
Aaöll. 


geſtreifte 


für 
wert 
die 


DOE 


Yard 


anderswo $1.00, 


Muslin » Beinfleider für 
Eluiter 


ihwarze u. 
Shepberd Check 
— 


. Grcam weiße for. 


Watitz 
Die 


Noveity 
Suitings, in neuen 
ben — Kombingationen für 
Skirts und 


Die Liköre 


WhHisteny, , Brandy, Three Siahb all 
„Bottled Star Kalifor: | Ginaer Ale, 
in Bond, !|nia oder Ber: |aroße Flafche, 
Mead wood, | liner Kümmel, | Dutzend 


volle Quart-⸗ Auswahl, die 
flaſche für Flaſche, für 1.00 
—A in 


79e 69c | Fäffern ge— 


—— altert, L. W. 
Kalifornia | Ta fe l:bier, | Tanlor Rye 
Bor t wein, | Yemp’s Xaaer, joder Bour- 
fieben Yahre | 20c da8 Dub. | bon, Gallone, 
alt, Gallone | Rabatt für leere | 3.05; halbe 
Glas = Flafche | Flafhen, da 8 | Gall, 1.59 
für Dugend für 


. Quartflaiche, 


Fir Damen und Rinder 


Lange Kimonas 
gemacht, aut 69c wert, zu 
„Bib““Schürzen, 
Ginghams gemacht; 


‚aus hübjch geblümten Lawns 


ATe 


aus Navy blauem und farrirten 
foften gewöhnlich 15c, .9 
c 


Lange KHimunos, aus fancy figurirtem ——— 
gemacht; 


Empire-Mode ſchlichtfarbige 


morgen zu 1Te 


Weiße Ilnterröde, mit 
breitem NRuffle aus Stide- 


rei, mit Cambric- 49 
Unterlage, wt. 69e, € 


Tucfed, 


10. | 


Farbige Kleider für Kinder, Grüßen 2 bis 6 
gewöhnlich 29c, zu 


Die Hleideritoffe 


weiße 
Suitings = 


12301. feine Mohairdril 
liantine, glänzender Fin— 
iſh, nur in Nav, weit qui 
das Doppelte, 50 TStücde 
für No ntag, 

Die Yard 

Seid. n. woll. Yansdown, 
in einer großen Musmwahl 
Zr u. dunfler Narben; 


für $ leider etc., 4dc 


wert $1; Yard. 
50 und —** reinwoll. 
feines Broadeloth, in ei 
ner guten Auswahl von 
Farben, $1.00 
wert, Yard 


Taffeta f. 
uſw. 


>29 


geitreifte 
Far— 


Suits 2 


Frühjahrs— Pubwanren 


Sitbich 
Partie, 
verlocfend 


Bofe 
und 
aufaer 
und alien 


und 
bobe 


und ollte 


ſind die 
und zwar 
niedrigen 
Vartie umfaßt die 
Bonnet-Moden, 
niedrige 
Kragen, 
Schattirungen, die in 


Hüte in dieſer 
zu einem gewiß 

Vreis. x ie 
netten Matroſen 
hübſche 
Effekte, gerade 
in ſchwarz 


dieſem Frühiahr ſo populär 
die Garnirungen beſtehen aus 
men, Bändern, Quills, 
uſwe: mehr als das 
Doppelte wert; ſehr 


ſind; 
Blu 


Früchten 


men will, und auch in der Luft iſt es, 
wenn man nur nüchterne Geſchehniſſe 


ſchetten: drei⸗ 
viertel und volle 


Rugs und Carpets 


in allen Farben 


Rifton Sammet Rugs 


(Nahtlos) 

Das Sortiment iſt 

und Allover-Entwürfe, 
Gröhe 27x54 Vreis 
Größe 36X 63 Preis 
Größe 46x76 Preis 
Gröhe 6x9 Preis 

Größe 8.3%xX10.6 Preis 16.50 

Größe IXx12 Breis 17,50 


Walkill Wilton Rugs 
Orientaliſche und weichtönige Effekie, 
in Medallion und Allover-Entwürfen. 
Diez iſt der Quality-Rug und gerade 
der Rug für dauernden Gebrauch. 
Größe 18236 1.75 
Gröhe 27x54 3235 
Größe 36xX 63 >.10 
Größe 4.6X 7.6 11.75 
Gröhe 6x9 15.75 
Größe 8.3010.6 Preis 27,25 
Gröhe 9x 12 Preis 28,50 


Belmontone Rugs 


(Nahtlos) 
E3 find einfache 
allen verich 
Größe 27%X54 
Größe 36%X.63 Vreis 
Größe 46276 Preis 1.75 
Größe 629 Preis 12.50 
Größe 8.3X10.6 Preis 17.50 
Größe 9xX12 Breis 19.75 
Spwie Treppenteppiche in allen 
25 und 145 per Yard. 


Medallion 
in allen Farben. 


groß, 


Preis 
Preis 
Preis 
Preis 
Preis 


Zentrum-Effekte in 
iedenen Färbungen. 
Preis 1.40 


3.2 2> 


9%, 1.2 


Wabash Ave“ 


ALEXANDER H. REVELL & CO. 


und Entwürfen 
Rifton Sammet Carpets 


Echte Farben u. 
2 
Farben. 


Mor einfache 


— 
Farben. 


esques, 
Treppenteppiche, alle 


dar, IR 


Yard, 
Woodcreit Brüfjel Rugs 
(Nahtlos ) 
Alle neuen Entwürfe, in allen farben 
Größe 629 Preis 8.25 
Größe 8.3X10.6 Preis 12.75 
Größe 9212 Preis 13,50 
Größe. 11.3x12 


Preis 19,75= 
Royal Soudan Bilton 


Rugs 
Dies iſt ein extra feiner Worſted 
und die Entwürfe ſind rar 
weichtönige Effekte. 
Größe 4.82 7.6 Preis 
Größe 629 Preis 
Größe 8.3xX 10.6 Preis 
Größe IX12  Breis 
Ertra Wilton Sammet 
Garpets 
Rniderboder Onalität. 


Einfache Karben u.Moresaque 
Crfeite, alle Schattir., M»., 


Nun 
und alle 


12.75 
21.25 
31.50 


33.85 


. - 
1.25 
Einfache Waldorf Wilton 

Garpets 

MWorited in Diefem Stoff ift der feinite, 

11. Die —“ Effekte ſind prächtig. 


Yard 5 45 


sarben in — Effekten, Preiſe 


Adams Str. 


Zur Kriegslage. 


Der beſte Weg nach Ungarn? 

ſollte das Se rt in 

England ſchweigt, de 

Der Gewinner im großthzen Spie 

Die letzte Woche iſt für dieEntwicke 
lung der Kriegslage ſehr bedeutungs— 
voll geweſen. Während noch vor we 
nigen Tagen ruſſiſche Nachrichten be— 
ſagten, daß das Ruſſenheer ſich in den 
Karpathen freie Bahn erkämpft, und 
der öſterreichiſche Widerſtand endgiltig 
gebrochen ſei, weiß man heute, daß tat 
ſächlich der Anſturm auf die Karpa— 
then, der wohl mit der letzten Stoß 
kraft der oft geſchlagenen Moskowi— 
ter durchgeführt werden ſollte, endgil— 
tig zuſammengebrochen iſt. Wenn da— 
her die Ruſſen zu einer Zeit, als ihr 
Mißerfolg hatte feſtſtehen müſ— 
ſen, noch bie an fich fonderbare Mel- 
dung verbreiteten, dat Der ruſſiſche 
Generalſtab nach Niederbrechung des 
Widerſtandes der Feinde nunmehr 
über den günſtigſten Weg nachUngarn 
im Zweifel ſei, ſo erſcheint das, milde 
geſagt, geſchmacklos. Mit der Kar— 
pathenſchlacht muß den Ruſſen die 
letzte Hoffnung auf einen günſtigen 
Ausgang des Krieges, zum mindeſten 


j ſchon 


was Deutſchland betrifft, verloren ge⸗ 
sangen fein und vielleicht ift im Aus 


genblif ein Separatfrieden der bei— 
den ee mit dem Zarenreich 
näher al3 man alaubt. Bündnißtreue | 
mag wohl auch für dieGeqnerDeutich- 

lands ein fchöner Begriff fein, aber 
endiich weiß man doc) gerade bon 
England und Rußland, daß fie nichts 
anderes vereint, der militärijche 
Vorteil ihres Bündniffes, den beide 
daraus ziehen. Aus Iireue allein wird 
Rufland faum gemwillt fein, die enor- 
men Opfer des Krieges vielleicht für 


als 


fallt troß der Greueltaten der 


| die drohende 


zwiichen Rußland und Deutjchland 
ruſſi— 
ſchen Truppen nahezu weg, weil ja 
die letzteren auch auf ruſſiſchem Boden 
begangen wurden und man inDeutſch— 
land einſieht, daß es die Ruſſen eben 
nicht beſſer können. Was alſo haupt— 
ſächlich zwiſchen Deutſchland und 
Rußland ſteht, iſt, was urſprünglich 
zum Kriege gefüht hat, die ſerbiſche 
Frage; aber auch da hat ſich manches 
geändert, weil Rußland den Krieg 
kaum begonnen hätte, wenn es nicht 
gehofft hätte, mit Hilfe Frankreichs 3 
liegen. ©o bleibt für Rußland heute 
nur mehr die Dardanellenfrage und 
bielleicht noch immer die ftille Hoff 
nung, in Konftantinopel einzuziehen. 
Aber viel mahrjcheinficher als Die 
Eroberung der Dardanellen durch die 
engliih-franzöfiihe Flotte it Die 
Eroberung Warichaus und eine ener- 
aifche Dffenfive Hindenburgs mit den 
friich ausgebildeten deutfhen Trup 
pen. Das Interefie Ruklands an 
Belgien, deilen künftiges Schickſal 
wohl vor allem zwifchen Deutſchland 
und den MWeitmächten fteht, ift ficher- 
lich jehr gering. Rechnet man dazu 
Haltung Japans in 
China, wo die ruffiihen Intereffen 
ungleich größer jind, als in Galizien 
und Serbien, jo gewinnt ein Sepa= 
tatablommen Deutichlands und De- 
jterreih® mit Rußland jehr an Wahr: 
Tcheinlichkeit. 


Die franzöfiihe Offensive in der 
Gegend des deutichen Keiles bei Gt. 
Mibiel ifi nach den lebten Berichten 
des deutjchen Generaljtabes gleichfalls 
und mit hohen Berlujien abaefchlagen 
worden. Rad den vielen und feier- 
lihen Anfündiqungen zu fchließen, die 


‚ihr borausgegangen find, müffen fich 
die Franzofen von ihr fehr viel ber= | 
ein weiteres Jahr, vielleicht nod Tän= | Tprochen haben, 


Am ſchweigſamſten 


ger zu bringen. Das Gefühlsmoment ſind die Engländer geworden und ge— 


berückſichtigt, den Verbündeten überle 
gen. Die Kriegslage iſt ſomit für alle 
Freunde Deutſchlands höchſt ermuti 
gend, denn Deutſchland und ſeine Mit 
fümpfer können aushalten und ihr ei 
gentlicher Feind, England, kann es 
nicht. Wenn nicht ein Wunder ge— 
ſchieht, ſo haben die Verbündeten“ das 
große Spiel verloren. Wann ſie es ein— 


geſtehen werden, das iſt nurmehr die 


| 


S 
Frage. 


Aushunnern. 


MHrödungern us? Das ird- euch nie 


Wie ihr, fana-uns aydı Hunger nic! 
Und fehlte btrtlie uns un b und 
So laden wir in England uns zu 


ae.ingen 


Flei Fiſch, 
zii, 


2ofalberidht. 


Sollen auch was haben 


Sammlung von Liebesgaben für 


den „ARronprinz Wilhelm“. 


„Wbendpoit‘‘ nimmt fic an. 


Schon vor einigen Tagen gingen der 
„Abendpoft“ aus dem Sireife der X Leſer 
Aufforderungen zu, auch für die Be 


ſatzung des „Kronprinz Wilhelm“ eine 


Sammlung von Liebesgaben zu ver⸗ 
anſtalten, wie ſeiner Zeit für diejenige 
des „Eitel Friedrich“. Die Gebefreu— 
digkeit des hieſigen Deutſchtums ſcheint 
ſich alſo mit den faſt überreich für den 
„Eitel Friedrich“ geſpendeten Gaben 


durchaus noch nicht *8* au haben, | 


und die „Mbendpoft“ hätte ſchon gleich 
bei der erſten Antegung zu einer neuen 
Sammlung das £ 
men, wäre eö damals nicht noch frag: 
lih geweien, ob der „Kronprinz Wil- 
beim“ mehr als einen oder zwei Tage 
in Newport News vor Anter liegen 
erg? Nunmehr aber wird gemeldet, 
daß die Ausbefjerungen an dem Hilfs- 
freuzer mweniaften® zehn Iage in An— 
pr: uch nehmen werden, und jomit ift 
eine genügende Frift gegeben, um auch 
feiner waderen Befobung, die e3 ja 
nicht minder verdient bat, wie ihre Ka- 
meraden bom „Eitel Friedrich“, eine 
gleiche Freude zu bereiten. 


Die „Abendpoft” ift bereit, Gaben 
für die Belabuna des Kronprinz 
Wilhelm“ entgegenzunehmen und ſie 
auf ihreKoſten als Expreßgut an ihren 
Beſtimmungs sort zu befördern, indel: 
fen muß die Sammlung am M ittwoch, 
dem 21. April, abgeſchloſſen werden, 
um rechtzeitiges Eintreffen zu verbür— 
gen. 

Wer ſich alſo daran beteiligen will, der 
möge ſeine Spende, ob groß oder Hein — 
ſelbſtverſtändlich ſind auch Beiträge in 
klingender Münze oder Check ſehr will 
fommen—bis jpäteitens näditen Mittwoch 
um Die Mittaas ſtunde einliefern oder ein 


ſenden, ſpäter können keine Gaben mehr 
angenommen werden. 


Erſtaunlicher Weiſe iſt ſchon eine 
recht ftattliche Anzahl von Badeten 
eingegangen, über welche täglich in der 
„Abendpoft” quittirt worden ilt. 


Mittwoch zu einer großen Sendung 
bereinigt und nach Newport News ab- 
gejandt werden. 


Perfonaluadjriditen. : 


— Nm Altenbeim_ zu Oal Foreſt iſt 
Frau Chriſtiane P. Spies, die RMijährige 


Mutter des Hingerichteten Anardhiiten 
Auguft Spies, aus dem Leben geichieden. 


begwingen, 


Liebeswerf übernom: | 


Siel | 
und bie weiteren Einaänae werden am | 


Länge 


in 


ichwarz 


Aermel; 


und weih; 


Größen 34 bis 44; foiten 


aewöhnlich 


Montag 


Damen-Handſchuhe 


Kurze ſchwere Qualität Milangiſe ſeid. 


mit Paris Point Rücken, 
in weiß und ſchwarz, 
Paar zu EIN 


für Damen, 
neripißen, 
ſpez. das 


Yanne ieid. Monsauetaire —9 für Da 
men, dovvelte Fingerſpißen, in weiß 


und ſchwarz. zu nur 


Mce kurze ſchwarze ſeidene 
Handſchuhe für Damen 
Doppelie Fingerſpitzen 
Seconds der regulären 
c Sorien 92 


oc 


16fnöpfine 
natle seid. 
ichube, 
foißen, 


ſchwarz, zu 


16 Knöpfe lange weiße Chamoiſette — = 
weiß beſtickten Backs, 


Damen, mit ſchwarz od. 


waſchecht, wert 59e; Paar nur 


—24 3 J 
BR die Knaben 
V; ton Norfolf Anzüne für Ana- 
mit Batch- Taichen und au 
Größen 
und Ruſſian Facons, 
Matroſenkragen 
Braid beſetzt, 


Pben, 
genäbtem Gürtel, 
S Nabre, 
mit 
Soutache 
3 bis S Nabre; 
meres neck, 
itet3 82,00 


Montag zu. 
inaben - Soien, 


Caſſimeres gemacht, 
Streifen und Pinchecks, 


6 bis 15 Jahre, 
wert (nur 
stunden) ; Ipeziell 
für nur 


Zum Beſtendes Hilfsfonds. 


Zweites großes patriotiſches Konzert deut— 
ſcher Oddfellows und Rebekkahs. 

Am Samſtag, dem 1. Mai, begin— 
nend 8 Uhr Abends, veranſtaltet der 
Unterſtützungsbund deutſcher Oddfel— 
lows und Rebekkas in den beiden Sä— 
len der Nordfeite Turnhalle, 822 N. 
Clark Str., das 2. patriotifhe Kon- 
zert zum Beiten der Hinterbliebenen 
der gefallenen Krieger der deutfchen 
und öfterreichifch = ungarifchen Ar- 
mern. Das am 25. November 1914 
zu demſelben Zwecke veranſtaltete 
Konzert ergab den reichen Ueberſchuß 
von $1500, und fo hofft der Bund, 
auch diefes Mal denselben Erfolg zu 
erzielen. Beamte und Delegaten ar 
beiten umentgeltlih für die große 
hbehre Sache, und da dad Programm 
ein befonders reichhaltiges ift, jo follte 
der Erfolg von vornherein gelichert 
fein. 

Die Lleine Halle jtebt dem tanz 
luftiaen PBublitum bereit3 von 8 Uhr 
Abends ab zur Verfügung, mährend 
in der großen Halle ein flotter‘ Ball 
bem Konzerte folgen wird. Bei diefem 
werben eine qute, fiart befegte Mili- 
tärfapelle, der Gelangverein „Harmo- 
nie,“ Dirigent 9. dv. Oppen, und ter 
Nord Chicago Liederfranz, Dirigent 
Hugo Edelmann, mitwirfen, ferner 


R 


EIS TEE 


jeıwiter Onxalität, mit gröhter Vorfiht von ansgewähl: 
ter Montana Gerite gemälst. Kaffee von inierem 
MalgRaffee präpariert ift reiner, uuderfülichter Maly 
Grtraft von hödft:m Nährwert, enthält 70%, Malz 

Ertraft, Berfandt in itarfen, Iuftdimten Palcten zu % 
Gents per Pfd, in 25, 50 und 100 Pfund Paketen, die 
rast an 100 Pfund ift nicht mehr alö wie an 25 Pid, 


er an Nervofität leidet, Magen-und Leberleidend ift, | 


—* unferen Malz«Raffee trinten, wirb bon ben bes 

utenditen Her ge aujs wärmfte empfoblen, nicht zu 

berwedieln mi ——— Gerfte ober gebranntem 

Malz, gebrannte Gerfig enthält fein Maly-Egtratt 
Proben und Sirkulare frei. 

Whwackee Imperting Co.. Dest. 5. 506-J7Uh Street. Milwaukee. W | 


Doppelte 
wert Gdc 


Doppelte 
Baris 
in ivei und 


j A aus arau ae 
ſtreiften und gemiſchten Caſſi 


81.33 


gdewöhnlich 39c 
2 Baar 


$1.50, am 


Coats 
und Miſſes, Chie— 
Moden, aus rein— 
wollenen Habar— 
dines, Voplins, 
Crepe⸗Tuchen, 
Coverts, Serges 
uſw. gemacht; 
Gürtel-⸗, Flared 
und geſchneiderte 
Moden; viele find 
durdbwea mit 
Meiialine - aefütt.; 
in Navy, Cadet, 
lobfarbia, arau | Nam, 
und ſchwarz; Cadet 
Ben 50 Werte, 


1997 


lene 
der f. 
Miſſes, 


Handſchuhe 
Fin 


49 


ſchlichte 
Braid, 


Flared, 
49c 

lange Mila 
Damenband 
Finger 


B 3 
PointBacks und 


in Eeru-Farbe, 36 
3 bis Ausſchuß der 19e 
75 
Voiles, 
farbigem Ginfaß; 
Zert 25c: 
zu, die Ward 


und mit 
Größen 


befleckt, „Finiſhed“ mit 
ſchweren „Overthrow“Fran—⸗ 
ſen; 4.,.50 das Paar wert, 
wenn perfekt; zu, das 

Stück 6 7 c 
Gardinen 
weihes, 
hübschen 
zu, Ward 


aus starken 
in rauen 
Größen 
Serim 
Cream 
farbigen 


einen 


21c 


an 


Frau Ada von Gersderf und Herr 
Heinrich Strude in Gologefängen, 
Herr Alfred Hecht mit dem VBortrag 
„Das Straßburger Münfter“ und 
Frau Minna Schmidt ala Solotänze- 
rin. WUuch zwei lebende Bilder, „Feld- 
marfchall Hindenburg und die deutfche 
Wehr“ und „Kolumbia und Germa- 
nia“, werben gefiellt werden, und die 
Konfuln Deutfchlands und Deliter- 
reich = Ungarns iverden Anfprachen 
halten. 


— 


KRirchweihe. 


der litauiſchen 
Zionsgemeinde. 
Die litauiſche evangeliſch-lutheriſche 
Zionsgemeinde, welche bisher in Er— 
mangelung eines eigenen Gotteshauſes 
ihren Gottesdienſt in den Kirchen an— 
derer Gemeinden abgehalten hat, wird 
am heutigen Sonntag zum erſten 
Male ſich in ihrer eigenen Kirche ver— 
ſammeln. Die Gemeinde hat zum 
vorläufigen Gebrauch als 
einen Bau an Emerald Ave., 
35. und 36. Str. errichtet und wird 
ion heute mit Feſtgottesdienſt 
einweihen. Es wird Gottesdienſt in 
litauiſcher, lettiſcher und deutſcher 
Sprache abgehalten; der deutſche be 
ginnt um 3 Uhr Nachmittags, unter 
Mitwirkung des gemiſchten Chors der 
lutheriſchen Dreieinigkeits-Gemeinde. 


Gottesdienſt ev. luth. 


zwiſchen 


Paſtor H. Engelbrecht wird predigen. 


Von den etwa 700 lutheriſchen Li— 
tauern in Chicago gehören 300 der 
Zionsgemeinde als Kommunikanten 
an. Die Gemeinde, deren Seelſorger 
Paſtor J. J. Razokas iſt, wurde im 
Jahre 1910 als ſechſte litauiſche Ge— 
meinde in den Vereinigten Staaten 
organijirt. 


Chicagoer Lehrerchor. 


Am Mittwoch, dem 28. April, 
Abends, wird der rühmlich befannte 
| Chicagoer Lehrerhor fein jährliches 


f. Damen ı $5.00 leichte wol 
Serge 


Damen u. D 


Militärs, 
Waiſted 


nett beſtickt, Seide 
ſeid. 
gen und „Cuffs“; 
Hofe und 
Bor Blaited 
Sfirts; in ſchwarz, 
lobfarbia, 
und Gold; 
| angebrocd. Größen 
ssarben, zu | zu 


92.97 


{ ’ } $ y * - 
191 Gardinen Miadras, 1 
100 Stüde Gardinen Madras, ſowohl in weiß wie 
Zoll breit; 
Sorte, zu, 
Stüdfe feine alatte Qualität Gardinen 
mit „Open Worf‘Ktanten und nettem 
ein vorzügliches ——— 
ein großartiger Bargain, 


Tapeſtry-Portieren, etwas 


und Caſement 
und Eeru-Schattirungen; 
Borders; 


Notbehelf 


(ve ziell für 


Montag. 


Tec 


Eines Händlers Muiter- Bartie von 


Hanf-, 


Milan Hanf- undf 


anch Strob 


hüten; alte Farbe&, in auter Mannia 


'altiateit von 
anderswo A0c, ‘ 


Geſchnei derte 
Sfirts für 
amen und 
Miles, Zus 
pender=, Flared 
und ſchlicht ge— 
ſchneiderte Moden; 
aus woll. Serges, 
und ſchwarz und 
weißen Shepherd— 
Karrirungen ge— 
macht; bequem zus 
geichnitten; Watit 
Band 23 bis 30; 
Längen 37 bis 42; 
832.75 Werte 
ſpeziell, 


Klei 


Coatee⸗, 
bobe 
um d 
Moden; Schwar 
los, doppelte 
zeichnete 


sira= der reg. 2öc 


beſtickter 
‚ID 
andersivo, 


91.97 


— — — — 


33t M. 


tag, das 


10c 
und 
und 


Diele mohl 


nette Wluiter; 
Yard 


132< 


gen Tuc) = 
ſchuhe, wie 


Zehen 
13:2. 
wendbare 

Couch = Deden, 
dieſelben ſind rundherum 
befranſt; hübſche orientaä— 
liſche Muſter; wert 77 
81.25, zu, Stüd, c 
Cloth, ſchlichtes 
andere mit 
10%c, 1 


2C 


Schwere 
Tapeſtry 


zeug, wie in 


dieſem 


ſpeziell, zu 


gewöhnlich 


Konzert unter Leitung ſeines Diri— 
genten Hans Biedermann in der 
Orcheſterhalle geben. Ein großer ge— 
miſchter Chor, ein Künſtlerorcheſter 
und Soliſten von Ruf, darunter die 
Violiniſtin Mary Ann Kaufmann, 
werden bei der Ausführung eines vor— 
züglichen Programms mitwirken. Ein— 
trittstarten find bei allen Mitgliedern 
des Lehrerhors und bei Herrn W. %- 
Diener, Nr. 3445 Bosworth Ave., zu 
haben. 


— —— — 


Germaniatheater. 


Heute „Der Weg zum Herzen“ und „In 
fanteriſt Pflaume“. 

Das deutſche Theater bringt heute 
Nachmittag nochmals 
hübſches Luſtſpiel „Der Weg 
Herzen“ zur Aufführung, während 
am Abend und alle Abende bis Mitt 
woch der Schlager „Infanteriſt 
Pflaume“ gegeben wird. 

Das Benefiz des 


intereſſante 
von den be— 


ſtatt. Das reizende und 
Luſtſpiel „Goldfiſche“ 

liebten Luſtſpieldichtern 
und Kadelburg, in dem Herr Meyer 
Eigen eine ſeiner feinen Salonrollen 
bat, wird gegeben werden. Das ac 
bildete Deutſchtum Chicagos ſollte 
dieſem geiſtreichen Künſtler, der in 
einem fort bemüht iſt. das deutſche 
Theater auf einem Niveaun zu erhal— 
ten, welches der deutſchen Kultur und 


Bildung würdig iſt und vorteilhaft 


gegen viele der niedrigen Poſſen der 
amerikaniſchen 
zahlreiches Erſcheinen 
Abend zeigen, daß es 


an dieſem 
ſeine Beſtre— 


Moden; 
Auswahl, zu 


ec jeidene Kiste 


Qualität, 


0e importirte fanch_ 
ner, in einer arosen Auswahl 


Frühjahr 
2% bis 8; dies ſind $2.50 


| ter jollte bis 


L'Arronges 
zum) 


Herrn Nugnit 
Mener-Eigen findet am Tonnerstag | 


Zchönthan | 


ſammenfinden. 
Freimaurerlogen Germania, 


Theater abſticht, durch 


modernes Rolksichaufpiel, 


foiten 


2Te 


Hüte frei narnirt. 


Strumpfwaaren-Bargains 


Strümpfe 
Sohlen, high ſpliced 
in allen Größen, 
Sorten, morgen zu 


für zu —* 
zn. isge 


Halbſtrümpfe für = 


full faſhioned 


und Jacquard-Effekte, ſortirte Facons 
und Größen, ſehr ſpeziell für Mon— 
Baar sı.. 


15° 


Rockford Halbitrümpfe fiir Männer, jchwer, weid 
Dauerhafte 
braun und werhe 
befannte 
fpeziell zu..... 


82.50 Damenſchuhe, — 67 


Schuhe für Damen 


Qualität, blaue und weiße 
alle nahtlos 


Marke 


hübſche 
Miſchungen 
10c und 12c 


— mit farbi- 


Oberteilen; Schnür: 


in der Abbildung 

aus Batent Eoltifin gemacıt; jchlichte 
- Moden, 
dies tt das allermodernite 


Abläke; 
Schuh— 
großer Nachfrage in 
ſteht; Größen 


Werte, 


Guban = 


Bruch geheilt 


duch Sinart3 — Pads bedeutet, daß Sie 

it uchban d gänzlih wegwerfen 
das ſchmerzhafte | ter 

5 ‚ge nacht jind, 
ton ten, 
Brut um ibn 3 
Bruch 3 
subalien; ( td, 
went fie feit 
möglich iſt, des 
Salior beit 5 
das Bruchband ni 
Schnallen oder Federn. 
Leicht anzulegen. Diilig, tel 
Soldmedaille aus gezeichnet. 8 ” 
ın Wir 

wir janen, indem umsonit = 1 De 2 


eine Probepi av ao bi zllig 
Sie heute. Plapao Laboratories, Blod — (37 


da die 
zu beuleit, 1 . 4: 
aber da fie fc iftend fi 

2 Rutſche 


yerien fanıt. Steine Riemen, 
nmet. 


\ Louis, Mo, 


ren Säufern beantwortet? Das Thea— 
auf dein legten Platz ge— 
füllt ſein, ſodaß der Künſtler fühlt, 
daß alle guten Deutſchen ihn bei ſei— 
nen edlen Beſtrebungen unterſtützen. 
Es ſind noch ausgezeichnete Sitze 
zu 75 und 50 Ets. auf dem Balkon 
ſowie in den hinteren Reihen unten 
zu haben, die an der Theaterkaſſe 
oder bei Frau E. Eitel, Tel. Lakeview 
3707, zu erhalten ſind. 

Am Freitag wird „Infanteriſt 
Pflaume“ wiederholt, am nächſten 
Sonntag Nachmittag dasſelbe Stück 
zum letzten Male. 

Am Mittwoch, dem 28. April, wer 
den ſich im Germania Theater eine 
Anzahl von Logen und Vereinen zu 
einem gemeinſchaftlichen Abend zu— 
Unter andern DIE 
Leſſing, 
Muthra, Herder, Conſtantia, Waldeck 
und die Accordia, und es werden ſich 
noch einige andere anſchließen, ſodaß 
ſich dieſer Abend zu einer großen 


Vereinsfeier geſtalten wird. 


Welten“ oder der Kon— 


Weltanſchauungen, ein 
bear beitet 


„Zweierlei 
flikt zweier 


9 
bungen und ſeine wirklich hochſtehen· von Meyer-Eigen, das am 26. April 


den künſtleriſchen Gaben zu ſchäßen 
weiß. Stellt ſich das Deutſchtum nicht 
ein Armutszeugniß aus, wenn es die 
aufrichtigen Beſtrebungen ſeiner be— 
ſten Künſtler, die deutſche Kultur zu 
pflegen, mit Gleichgiltigkeit und lee— 


unter dem Protektorat des Columbia 
Damenklubs ſeine erſte Aufführung 
erlebt, wird gegeben werden. 


Leſet die „Abendpoſt“ 





(Für die „Eonntagvoit”.) 


I 
I 


Kurze Kriensaeichicten und andere... | 


Rotpourri von Albert BVeiße, 


V, Das neutrale Liedtene) 
ſtein. 

Wir hören und leſen ſeit dem erſten 
Tage des Krieges ſo viel und ſo oft 
von Neutralitätsverletzungen, deren 
ſich bald dieſer, bald jener Staat ſchul— 
dig gemacht haben ſoll, daß wir nach 
und nach zu dem Glauben gekommen 
ſind, die Ausübung purer, ſtrikteſter 
Neutralität ſei ein Ding ſchierer Un— 
möglichkeit. 

Daß unſer Glaube irrig und die 
ideale Unparteilichkeit eines nicht am 
blutigen Völkerſtreite direkt beteiligten 
Staates keine Chimäre iſt, beweiſt das 
Fürſtentum Liechtenſtein. Liechtenſtein 
iſt neutral bis auf die Knochen! Seine 
etwaigen Sympathien und Antipathien 
im verſchwiegenen Buſen bergend, hat 
Fürſt und Volk, kühl bis an's Herz 
hinan, inmitten der weltumſtürzenden 
Kriegsereigniſſe geſtanden. Wie zu 
Friedenszeiten haben die braven Liech 
tenſteiner ihren Kohl gebaut und ihren 
berüchtigten Handkäſe fabrizirt, aber 
ſich gehütet, dieſe Erzeugniſſe ihrer 
Landwirtſchaft, wie früher, nach an 
deren Ländern auszuführen. Sie ha 
ben—mwenn’s ihnen auch ſchwer fiel — 
Alles, Kohl und Käſe, ſelber vertilgt, 
bloß um nicht in Verſuchung zu kom— 
men, durch die Lieferung ihrer Pro— 
dukte eine kriegführende Macht zu Un- 
quniten einer andern zu bevorzugen. | 
Diefe weile Vorfiht und zarte Rüd- | 
lihtnahme hat denn auch) einen jchönen 
Erfolg gehabt. Ihr Kabinet ift nicht | 
mit aeharnijchten Protejten wegen | 
Neutralitätsverlegungen. bombarbdirt | 
worden, und ihr geliebter Landesfürſt 
hat ungeſtört ſeiner Hauptbeſchäfti 
gung nachgehen und mit ſeinem Mini— 
ſter und dem Bürgermeiſter der Haupt- 
und Reſidenzſtadt Vaduz den belieb 
ten Bierſkat zu Dritt dreſchen können! 
So iſt Liechtenſtein ein Idyll des Frie-⸗ 
dens geblieben, und ſeine Ruhe iſt we⸗ 
der von den Schrecken des Krieges, 
noch von dem Gezänke der immer auf 
Unheil Annenden, ränkevollen Diplo— 
matie geſtört worden. 

Und doch wären die Liechtenſteiner 
die Allernächſten dazu geweſen, in die 
Arena, auf der das Ringen um die 
Exiſtenz von Nationen ſtattfand, zu 
treten, denn ihr Staat war der ein— 
zige, der ſchon lange vor Ausbruch der 
Feindſeligkeiten — 48 volle Jahre — 
mit einer anderen Macht im Kriege 
lag. Dieſe Behauptung mag manchem 
unſerer werten Leſer wie ein Scherz 
klingen. Sie iſt es nicht, ſondern eine 
altenmäßig feſtſtehende, wenn auch viel | 
belachte Tatſache. Als Anno '66 der 
Kriegstanz zwiſchen Oeſterreich und 
Preußen losging, zogen die Liechten 
ſteiner als treue Bundesgenoſſen mit 
den Oeſterreichern ins Feld. Die Ta 
pferkeit ihrer x4 Mann ſtarken Armee 
—in Vaduz munkelt man heutzutage 
davon, es wären damols 49 oder gar 
50 Mann gewelen — fonnte aber bet 
der Uebermaht der Feinde dem 
Kriegsalüd der Deiterreicher feine | 
günftiae Wendung aeben. Die Breuken 
liegten, und Bismard jebte feine 
Ichweren NKüraffieritiefell auf den 
Naden der Deiterreicher und ihrer Ver 
bündeten. Die Beltieaten mußten fich 
den von ihm gejteilten Berinaungen 
fügen und die von ihm aufgeiehten 
Friedenspertreäge unterichreiben. Nur 
die Liechtenfteiner taten es nicht. Nicht 
etwa, weil jie auf eigene Fauit dem 
Manne von Blut und Eilen Wider 
tand entgegenjegen wollten, jondern 
weil man bei den anderen honmwichti 
gen Gejchäften des Friedenstonareiies 
das winzige KYändchen als „Quantit« 
nealigeable“ betrachtete, oder acr nicht 
daran gedacht hatte, daß der Liliputa 
neritaat mit von der Partie aemwejen 
jei. Lebteres ift das Wahrfcheinlichere! 

Alfo ift es aefommen, daß Liechten= | 
jtein, wenn auch nur in der Theorie, 
mit Preußen, und, da Preußen einen 
integrirenden Teil Deutjchlands bil 
bet, mit dem deutichen Reiche bis zum 
heutigen Iaae auf dem Strieasfuße 
iteht. Graue Haare über die von dem | 
Friedenstonareffe anno 1866 began- | 
gene Unterloflungsjünde hat jich aber | 
weder Preußen bezw. Deutichland, | 
noch Liechtenjtein wachien lafien, um | 
jo weniger, als der Fürft des Landes | 
im Jahre 1868 die Lieihtenjteiner Ur 
mee auflöfte und damit jede Gefahr, | 
ab der Krieaszuftand aftuell werden | 
und die Xiechtensteiner über die Preu 
ben, tefp. Deutfchen herfallen fünnten, | 
bejeitigte. Liechtenftein war von ber 
Weltdühne, auf der e8 ein furzes Saft 
Ipiel gegeben hatte, im die Kuliffen | 
zurudoetreten und es blühte fortab mie | 
eın verborgenes Veilhen im Schatten, 
bon dem man nichts meiter jieht und 
bört. Erit zu Beginn des gegenwärti-| 
gen Krieges erinnerte man fich in der 
hoben enaliihen Diplomatie teran, 
daß ein jouveränes Fürftentum Liech- 
tenftein eriitire, und die Folge davon | 
war, das Premier Azquith ein Jnter: | 
ejje an der diplomatischen Vertretung 
ber Liechteniteiner Untertanen in Zon- 
don nahm und ein lebhafter Depefchen- 

zwiſchen den Botſchaftern 
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austauſch 
und Regierungen verſchiedener Länder 
ftattfand. Bald nciydem der dfterreichi- | 
Ihe Botichafter feine PRäffe erhalten 
und den Staub des perfiden Albion 
bon jeinen Füßen geichüttelt hatte, 
telegraphirte Azaquith an den amerifa- | 
nifhen Botichafter Baae, ob er ſich 
des nunmehr ohne Vertretung in Lon— 
don befindlichen Fürſtentums anneh— 
men wolle. 


Plazet 
Waſſhington ein. Se. Durchlaucht, ber 


durch 


dauernde Wirkſamkeit 


Die meiſten der Herren, die die Re— 


gierung der Vereinigten Staaten an 
fremden Höfen repräſentiren, 
. 7 . 

an Kenntniffen in der Geographie und 


Geihiänte faum mit einem mittelmä- 


'Bigen Quartaner einer deutfchen Real— 


Thule konkurriten. Mr. Page war kei 
ne Ausnahme von diefer Reael. 


fünnen | 


eigenen Hände Arbeit mohltätige 
Werte zu verrichten juchen, geraubt. 
Der Reiz der Neubeit jpornt fie an, 


‚anfänglich mit Teuereifer ins Gefchirr 


Von | 


Liechtenftein und feiner Bevölferung | 


mußte er ebenjo wenig, mie von den 
Monden des Mars und ihren Bemwoh 
nern. Um fich aber al® hoher ameri 
fanifcher Würdenträger nicht por dem 
enaliihen Premier zu blamiren, tele: 
graphirte er zurüd, daß er erit nad 
einigen Tagen, nachdem er ji mil 
dem GStaatsdepartement in Wafhing 
von in Verbindung gefeht habe, die 
Anfrage beantworten werde. be er 
jih jevoh nah Wafhington wandte, 
zog er erjt Erfundigungen ein, ob und 


zu geben; die Nadeln fliegen nur jo 
durch’3 Zeug, und der Strumpf wädhlt | 
zufehends unter den Händen der flei- 
Bigen Striderinnen. Aber wenn der 
Reiz der Neubeit verflogen ift, fchwin- | 
det auch die Luft und Liebe zum 
Dinge. Man fticht- jich, troßdem das 
Nähen viel langjamer gebt, jet häu- 
figer in die Finger; ebenfo fallen beim 
Striden die Mafchen jebt öfter von 
der Nadel. Das „Commerzium“ ift jo 
qut wie aus, und die „FFidelit ſetzt 


„au 
us 


‚jo langjam ein. Die früher müßig im 


Küchenſchrank verſtaute Kaffeelanne | 


'erfcheint auf der Bildfläche, und bie 


wo in der Welt ein jolches Fürftentum | 


eriitire, weil er argmwöhnte, daß ber, 
alle Zeit zu boshaften Streichen auf: 
aelegte enaliihe Staatämann ihn zum 
Narren halten und ihm Noci caufa 
die diplomatifde Pertretung eines 
imaginären Qandes aufhalſen mwolle!— 
Der Aramohn erwies jich ala unbe- 
gründet. E2 aab wirklich da unten ir- 
gendwo in den Tiroler Alpen 


eines Füriten, jondern auch 9444 
Kohl bauender und Handfäle fabrizi- 
render Einwohner rühmen fonnte! Als 
die Anfrage Paae’3 in Wafhinaton 
eintraf, ob er zu anderen Laſten auch 
noch die Batronage über die Lieten 
fteiner in London auf feine Schultern 
nehmen jolle, entitand zunädbit im 
Staatsdepartement ein heftiges Schüt 


teln des Kopfes, denn feiner von den 


Gebilfen unferes Reihsfanzlers Bryan 


hatte jemals in feinem Leben etwas | 


von Liechtenftein aehört. Das Kopf 
ſchütteln legte ſich jedoch, als man cuf 
einer Spezialkarte Mitteleuropas ein 
blau-rotes Pünktchen entdeckte, das das 
Fürſtentum Liechtenſtein markiren ſoll. 
Nun wurde von Waſhington aus auf 
dem Inſtanzenzuge, d. h. durch die 
amerikaniſche Botſchaft und die aus 
wärtigen Aemter von London und 
Wien, in Vaduz angefragt, ob es der 
Regierung von Liechtenſtein genehm 
ſei, daß der amerikaniſche Botſchafter 
die von dem öſterreichiſchen Botſchaf 
ter niedergelegte Vertretung ihres 
Landes in England wieder aufnähme? 


Nach geraumer Zeit und auf dem um 


gekehrten Inſtanzenzuge traf denn das 
des Lichtenſteiner Hofes in 


regierende Fürſt, hieß es in der Ant 
wort, habe geruht, das überaus freund 
liche Anerbieten der Vereinigten Staa 
ten anzunehmen und gleichzeitig die 
Hoffnung ausgeſprochen, daß ihre Re 
gierung durch die Vertretung der 
Liechtenſteiner Staatsangebörigen in 
keine diplomatiſchen Verwickelungen 
mit anderen Staaten aeraten werde, 
Diefe Hoffnuna teilt auch der treffliche 
Leiter unjerer itaatlicben Beziehungen 
zum Ausland. Wie durch umfangreiche 
Erhebungen des Botichaftere Pare 
feitgeitellt ift, "befinden fich zur Zeit 
nur zwei Liechtenjteiner Zandestinder 
in England, Der eine ift der Anfalie 
eines Armenbaufes und der ambere 
haufirt mit Stiefelmichle und Schub 
bandern. Die Befürdhtuna, dab viel: 
Neutralitätsverleguna oder 
durch ondere völkerrech swidrige 
Hondlungen ihr Voterland in Trabel 
bringen könnten, ijt wohl volltändia 
eichlojfen.—Liechtenitein bleibt in 
dem aroßen Bölferrinaen neutral bis 
auf die Anochen. 
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Vertannte Samariterinen 


Die Gemahlin des Zuchthauspdirel: 
ors F. . . . in Jefferſon City, Mo., 
iſt eine wegen ihrer Herzensgüte und 
Betätigung echt chriſtlicher Nächſten 
liebe weit über die Grenzen der Miſ 

irier Hauptſtadt rühmlichſt be 

inte Dame. Unter keinem Aufruf 

ı einer Veranitaltung, die zur Linde 
runa der Not und des Elends beitra 
gen joll, Fehlt ifr Name cla Ruferin zu 
dem Liebeswerk; und bei jeder ECamm-: 
lung zu irgend einem wohltätioen 
Smed träat fie reichlich ihr Scherflein 

Als der Krieg feine erjten Opfer 
an Ioten und Berwundeten ford:irte 
und die „Rote Kreuz = Gefellfihaft“ 
um Unterftüguna, nicht nur durch 

Zumeifungen von baarem Geld, Ton 
dern auch von warmen Kleidern, Un 
terzeua, Wäfche, Strümpfe, Verband 
material u. }. w. bat, ging fie mit 
Eifer an die Organilirung eines 
„Räh- und Stridflubs“, der i'h die 
Anfertigung diefer im Felde und in 
den Kriegshofpitälern jo jehr benötig- 
ten Sadıen zur Aufgabe mcchen fclte. 
sn kurzer Zeit hatte fie auch fchon 
mehr als ein Dugend angefebener Da 
men des Städtchens zufammengetrom: 
melt und für den Samariterdienit an- 
geworben; jelbit die Gemahlin Sr. 
Erzellen;, des Gouverneurs, hatte auf 
ihre Vorjtellungen es nicht ausgeichla- 
gen, eine jolche Arbeiterin im Dienite 
der Barmberziafeit zu werden. Ind 


best 


a 


ei. 
n 


einen | 
| Staat Liechtenitein, der fi nicht nur | 


rem Mann unlänajt abaab. Mr. 


nun wurde darauf los gefchneidert und! 


(osgeitridt, daß es eine Luft war 
und die Engel der Barmberzigfeit im 
Himmel an dem ?Fleite der FFraueh 
ihre belle Freude Hatten. Um die Ko— 
jten für die Miete eines geeioneten 


'2ofalö zu jparen, wurde die Arbeit 


in den Parlors 
verrichtet. — 


Langjährige Beobadtungen 
uns den froben Glauben 


der Klubmitglieder 


bab-n 


an bie, 
von Dz:men: | findet au Rat 


bisher bei der emfigen Arbeit fo 
Ihmweigfamen Zungen feßen fich in ra- 
pide Bewegung. Schl'eßlich fintt der 
zu wohltätigen Zwecken gegründete 
Klub auf das Niveau eines gewöhnli— 
chen Kaffeeklakſches herab, und der 
Name „Näh- und Stridverein“ ift nur 
noch das jchöne Titelblatt für ein Buch 
von Außerjt zmeifelbaftem Wert. 


Bitcheners Armee, wie fie Hindenburg fi 
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Dank der Bemühungen 
energiſchen Präſidentin degenerirte 
der „Näh- und Strick-Klub für das 
Rote Kreuz in Jefferſon City“ nicht 
in der angedeuteten Weiſe. Im Gegen | 
teil, er-florirte weiter und florirt aud) 
beute, vielleicht noch mehr als in ber 
eriten Zeit nach jeiner Gründung. — 
Das bemweifen die vielen Quittungen, 
die die Präfidentin von der Pot und 
den Erprebaeiellichaften über Abien 
dung umfangreicher Padete an bas 
„Rote Kreuz“ in Händen hat. 

In den Becher ihrer Freude über 
das Gedeihen des von ihr gearündeten 
Vereins wäre aber ein bitterer Wer 
mutstropfen aeträufelt, wenn jie et 
was bon der Kritif vernommen hätte, 
die ein unparteiifcher Beobachter über 
fie und ihre Vereinsichweitern zu ih 
F. 
der Zuchthausdirektor, iſt aber ein 
verſchwiegener und diskreter Mann; 
er hat ſeiner Frau nichts davon ver 
roten. 


Doch wir wollen nicht vorareifen! | 

Eines Abends, ald Madame gerade | 
dabei war, ihren Parlor zu einer] 
Schneidermwerfftätte und Strumpf:| 
ftridfaßrit umzuwandeln — am nädh | 
iten Tage follten die Damen der Ge: | 
jcäftsorbnung gemäß in ihrem Haufe | 
arbeiten—traf eine Depeiche von St. | 
Louis ein, da der von ihr jchon lange 
beitellte Deforoteur morgen nad ef: 
ferion City fommen und mit der Neu 
tapezieruna ihrer ganzen Wohnung 
beginnen werde! | 

‘eht war Holland mit einem Schla- 
ge in Not! Was follte fie tun? Den 
Dekorateur fonnte und die Damen 
wollte fie nicht abbeitellen! Als 
Präfidentin durfte fie den Vereins 
mitaliedern doch -tein jchlechtes Bei- | 
fpiel jeben. E83 würde ihre Schuld fein, | 


der ſehr 


wenn der folgende Tag ein verlorener |fucher zu zeigen. Er entfchloß fich erft | 


des | die Türe zu öffnen und den Reformer | pie man fie felten in einem Zuchthaufe 


für die löblichen Beitrebungen 
„Näh- und Strickvereins“ merben 
ſollte. Warum hatte ſie keine Arrange— 


ments getroffen, daß eine Kolliſion des beten und zuletzt verdeddte Anſpielun-⸗ 


St. Louiſer Klebetünſtlers und ihren 
Vereinsſchweſtern nicht 
tönnte? 


ſtumme Fledermäuſe verhalten. 


Chicago, Sonntag, den 18, April 1915. 


feiner Weisheit!“ ſagt Jeſus Sirach. 
Frau F.. war aber kein iöricht Weib. 
Sie lief, wie ſie ging und ſtand, nach 
der Office ihres Mannes im Zucht— 
hausgebäude und machte ihn mit der 
ſchrecklichen „Verlegenheit, aus der ſie 
feinen Ausiweg wußte“, befannt. Dem 
altteftamentarifchen Herrn muß mohl 
bei VBerübung des obigen Wurjtzipfels 
ein Mann vorgefchiwebt haben, mie e3 
der Zuchthausdireltor F. war. Er 
mußte jofort Rat, wie der frau gehol- 
fen werben könne. 

„Der tleine Arheitsjfaal im zweiten 
Stodwert des linten Flügels jtebt 
augenblidlih leer,“ fagte er. Der 
Raum hat qutes Licht; er ift für eine 
Schneiderwertjtätte wie geichaffen 
und früber einmal auch mwirklih von 
den weiblichen Strafgefangenen als 
ſolche benutzt worden. ch ftelle ihn bir 
und deinen Freundinnen für morgen 
zur Verfügung, aber nur unter ber 
ausdrüdlichen Bebinaung, dak hr 
nicht durch Lachen, Schwaben oder 
fonftiges lautes Verhalten die Haus: 
orbnung verlegt! Sucht es überhaupt, 
wenn irgend angängig, ſo einzurich 
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ten, dab feiner meiner Schußbefohle 
nen merkt, welche fremde und gar nicht 
bierber passende Gefellihaft unter die 
ſem gaſtlichen Dache weilt!“ 


„Deine Mahnung bringt mich auf 
eine köſtliche Idee!“ rief lachend bie 
Frau. „Für den in diefem Winter 
ausgefallenen Mastenball werden wir 
morgen hier einen Mummenfchanz ver 
anftalten und zu dem Zmede uns Wille 
in die Kleidung meidlicher Sträflinge 
fteden, dabei uns aber ruhig wie taub 
Wie 
gefällt dir der Gedanke?“ 


Der Zuchthausdirektor erklärte den 


Gedanken für großartig, und Madame 


aing alüdlin, damit bei ihrem Manne | 
| Anertennung gefunden zu haben, nad 


Haufe. 


* * * 


Am nächſten Nachmittage erhielt 
Mr. F. den Beſuch eines prominenten 


„ſozialen Reformers“ gus Waſhington, 


der ſich zwecks Reformirung des ſeiner 
Meinung nach ſehr im Argen liegenden 
Gefängnißweſens eingehend mit der in 
den verſchiedenen Staaten zur Straf 
vollſtrecung angewandten Methoden 
beſchäftigte. Der Warden beeilte ſich, 


dem Erſuchen des Would-be-Weltver-⸗ 


beſſerers zu entſprechen und ihn durch 


die ganze Anſtalt zu führen. Et nahm 
ſelbſt die Schlüſſel zu den Arbeits- 


ſälen, Zellen u. ſ. w. zur Hand und 


öffnete die Türen, damit er perſönlich 


den Beſucher auf alle Vorzüge ſeiner 
trefflich verwalteten Anſtalt aufmerk— 
ſom machen könnte. Bei dieſem In— 
ſpekttionsgang gelangten die Beiden 
ſchließlich vor den Saal, in dem die 
Samariterinnen, in dem geſtreiften 
Büßerkleid, arbeiteten. Aus leicht er— 
rätlichen Gründen lag dem Zuchthaus— 
direltor nicht ſonderlich viel daran, 
dieſen Teil ſeiner Anſtalt dem Be— 


in den Saal eintreten zu laſſen, nad 
dem dieſer ihn wiederholt darum ge— 


gen hatte fallen laſſen, daß er ver— 


Sonntagpost 


waren, ſpielten ſie doch, ohne zu ſtot⸗ 


tern —was ihnen, am Rande bemerkt, 
gar nicht ſchwer fallen konnte, da ſie 
auf einen Wink der Frau F. keinen 
Ton von ſich gaben — ihre Rolle wei— 
ter und ließen auch mit keiner Gebärde, 
mit keinem Worte oder Blick merken, 
daß ſie nicht die Originalwaare, ſon— 
dern eine billige Nachahmung davon 
ſeien. 

Der reformſüchtige Herr aus Waſh— 
ington hielt ſich in dieſem Saale viel 
länger auf, als an den vorher beſich— 
tigten Arbeitsplätzen; auch beobachtete 
er die „Zuchthäuslerinnen“ viel ge— 
nauer, als diejenigen, die er bisher in 
Augenſchein genommen hatte. Sein 
Hauptintereſſe mußte die Frau Zucht— 
hausdirekttor auf ſich gezogen haben, 
denn wie es ihrem Gatten ſchien, 
ſtarrte er ihr ins Geſicht, nicht als ob 
er ein weibliches Weſen, ſondern ein 
richtiges Wundertier vor ſich hätte! 
Der Warden hatte ſich nicht geirrt! 
Das erfuhr er ſogleich, als er nach 
Verlaſſen des Saales im Korridor mit 
dem Beſucher weiterſchritt. „Ich ver 
ſtehe jetzt,“ ſagte dieſer mit überlege 


Seid Ihr Alles 
T 


nem Lächeln, „warum Sie vorher 30- 
gerten, die Türe zu dem foeben infpi- 
zirten Raume zu öffnen! E3 war Ih— 
nen ficher peinlich, mich die Gefellfchaft 


da drin jehen zu laflen. Als Zucht: | 


baus-Warden können Sie ja nicht bei 


Aufnahme ihrer Logirgäfte befonders | 
wähleriich fein und unbejehen den Ub- 


ichaum der Menfchheit, den ‘hnen die 
Strafrichter zufenden, Quartier ge- 
ben. ch habe bisher 1721 Strafen 
ftalten infpizirt, aber ich fann Sie ver: 
fichern, ip bin noch nie auf einen 
lumpen entmenichter Geichöpfe, de 
Inen die Gemeinbeit, das Lajter, die 
Iniedrigften Leidenjchaften und der 
Irieb zum Verbrechen ihre Stempel jo 
deutlih und abjchredend ins Geficht 


'gebrüdt hatten, geftoßen. Die Xelteite | 


bon ihnen, die Megäre mit der Geier: 
Inafe, ift geradezu ein Scheufal! Mir 
araute es ordentlih bei ihrem Ans 
blich!“ 


In dem Zuchthausdirettor kochte es. 


Er hätte den Reformer dieſer Kritik 
wegen auf der Stelle und mit ſeinen 
eigenen Händen abwürgen können. 
Doch zog er es vor, zuerſt recht lang— 
ſam bis hundert zu zählen. Dann 
dachte er nicht mehr an das Abwürgen 
des Herrn aus Waſhington. Mit nie— 
derträchtigem Augenzwickern, doch im 
ruhigen Unterhaltungston, meinte er: 
„Ja „ſehen Sie, lieber Freund, die Ge— 
ſchmäcker ſind halt verſchieden! Das 
„Scheuſal“, die „Megäre“ mit der 
Geiernaſe, gefiel mir ſ. Z. ſo, daß ich 
fie zu meinem Weibe machte. Auch bei 
der Beurteilung der anderen „ent- 
ı menfchten Gefchöpfe”, die einer Laune 
folgend in Sträflingstleidung 
‚hier unter Anleitung meiner Frau für 
das „Rote Kreuz“ arbeiten, jtehen wir 
lauf diametral entgegengejegtem 
| Standpuntte. Diefe Freundinnen mei- 
ner Gemahlin find meiner Einfchäß- 
ung nah fo liebensmwürbige Damen, 


‚antreffen fann!“ Zableau! 


— MWurft wider Wurſt. — Gatte: 


ftattfinden |mute, hinter diefer verfäplofjenen Tür |„.sh begreife nicht, wie man folche las 
| befinde fich der, in feinem Gefängnif | berlih weite Wermel tragen kann, | 


„Ein verftändig’ Weib fucht und | fehlende „duntle Punkt“ der Anftalt. | wenn man nichts hat, ſie zu füllen. — 


bei ihrem 


tlugen | Trogdem die Damen auf folden Be- | Gattin: „Na, haft Du vielleicht etwas, 


vereinen, deren Mitglieder durch ihrer Manne, aber ein töricht” Weib fpoftet fuch felbftverftändlich nicht vorbereitet um Deinen Aulinder-au füllen?“ 


J 


heute 





Vettern. | 


Novelle von €, Fries. 


Hubert Kohler war ein Kampfhahn 
und hatte fih nie wohler gefüslt, als 
wenn er jemand fo recht argern konnte. 
— Den Andre Benoit zum Beijpiel! 
— 63 mar ja auch eine ausgemadhte 
Bosheit des Echidfald, da es ihm, 
dem galübenden Franzoſenhaſſer, den 
franzöfiichen Vetter. Hejchert Hatte! 
Daß gerade feine Tante auf den Ge 
danten fommen mußte, nad Franireic 
zu heiraten! Na, dem Bengel, dem Anz | 
dre, batte er wenialtens das XYeben| 
ichwer genug gemacht, wenn er mit jet 
ner Mutter in den Ferien die Gr 
tern befucht hatte! 

Hubert lächelte vor fi hin. Er 
meinte noch, die oft erlebte Szene vor 
fich zu Sehen, wenn die bemealiche 
Großmutter hinter ihm ber lief und 
ſchalt: 

„Was die Leut verdrießt, das treib 
ich! Das iſt Dein Wahlſpruch!“ 

„sit er auch,“ hatte er aus ſicherer 
Entfernung gerufen und fein Spott 


e 
c 


m 
opel: 


a 


eht. 


pen 
a 


„3ER 
frice 


ftedchen wieder araejtimmi, Das 
Vettern bis aufs Blut reizte: 
rronzofe lot je fuınme, an Die 
dütſche Rhin i 

Sebdesmal jchmetterte er es mit wah 
rer Wucht heraus und Andre Tonnte 
nicht länger an fich halten. Er ftürzte 
fih auf ihn, und gewöhnlich endete 
Ichon der erjte SFerientaaq mit einer To 
lennen SKeilerei. Natürlich hatte jedes- 
mal der Franzos die steile bezyaen. 
003 wiirden Mutter, Iante und bie 
ganze liebe Werwandtichaft Tcaen, 
wenn fie wühten, daß die beiden zart 
lichen Vettern Tich bier in den Argon 
nen jeit Wochen gegenüber lagen? Wa, 
beijer fie wuhten es nicht! Deni dark 
nun, da aus dem Spiel ploblich bitte 
rer Ernit geiworden war, der Franzoſe 
auch den Kürzeren ziehen müff2, darü 
ber war Hubert nicht einen Nugenbiid 
im Zweifel, feit er den Vetter auf ei- 
nem Batrouillenganae erkannt hatte. 

Nah harten Kämpfen hatten 
Deutichen die franzöliiche Stellung er- 
ftürmt und eine Anzahl von Gefange 
nen gemacht. Andre Venoit war dar 
unter. Finjter jtand er feinem Vetter 
gegenüber. Ein Blik alühenden Haf 
fe2 züngelte an dem breitbeinia da— 
ftebenden Deutichen empor. Der lä 
chelte halb ſpöttiſch. halb gutmütig. 
Genau das Lächeln, das Andre aus 
der Jugendzeit ſo wohlbekannt war. 
Unwillkürlich ballte ſich ſeine Fauſt. 

Die Soldaten wunderten ſich, als 
ihr Vizefeldwebel den franzöſiſchen 
Sergeanten auf gut Deutſch anredete: 
„Du has et wohl nich mehr jewuß', 
wie deuticherHieb fchmecte?“ 

„Dat ich den hab’, freut mich mehr, 
tie all mein Yeld,“ dachte er zufrieden, 
als er jich auf fein hartes Lager ftred 
te. Es war ein ſchwerer Tag gewe— 
ſen und er war rechtſchaffen müde. 
Aber ſeltſam, er konnte nicht ſchlafen. 
Der haßerfüllte Blick aus Andres ſchö— 
nen großen Augen ließ ihn nicht los. 
Donnerwetter noch mal, wenn der Kerl 
nur keine Dummheiten machte! Bis 
jetzt konnte ihm niemand einen Vor— 
wurf machen, nicht die Mutter und 
nicht die Tant'. Hätte er den Andre 
nicht gefangen, denn ſäße er ſelbſt 
wohl jetzt da drüben, das wär alſo ge— 
büppt wie aehoppt — d.h. für ihn 


“4 


Dre 


Wagen und Schlafen: 


ein? 


war's natürlich befjer jo. Aber wenn 


I\der Teufelsferl — rabiat war er ja 
immer gewejen — einen Yluchtverfud) 


machen follte und er müßte ihn er= 
ſchießen laſſen, das wär doch eklich. 
Fortſchaffen hatte er die Gefangenen 
in der Nacht nicht mehr laſſen können, 
ſie waren untergebracht ſo gut es ging 
und wenn es nicht gerade der Andre 
Benoit wäre, würde er auch gar nichts 
befürchten. Aber ſchließlich, der war 
ja auch alt genug und mußte wiſſen, 
was er zu tun hatte! 


Es iſt verdrießlich, wenn man tod— 
müde einſchlafen will und ein fo ftö- 
render Gedanke fommt einem zwifchen 
Soff ich meines 
Bruders Hüter fein? Wie wenn eine 
borwurfspolle Stimme fie ihm ins 
Ohr geraunt hätte, klang die Frage. 
MWütend fprang Hubert auf. E3 halt 
nichts, er mußte nachjehen. E3 mar 
eine feuihtlalte Nacht, lichtlofes Duns 
fel lag über den Höhen und Wäldern. 
Endiih war die Erdhöhle erreicht, mo 
die Gefangenen untergebracht waren. 

Er befragte die Wache, ob alles in 
Ordnung jei. 

„Da tit ein Sergeant, 
durchaus den Herrn 
Iprechen,“ fragte Kohler. 

„Io, der war's,“ erinnerte fich der 
Soldat. 

Der Gefangene mochte die leife Un- 
terhaltung gehört haben. Plöglich jtand 
er da, wie aus der Erde gemachfen. 
„sch will Dich etivag fragen,“ fagte er 
‚u Hubert, „aber allein.“ 

„Komm  beileit’,“ antwortete 


der mollte 
Vizefeldwebel 


der 


Kölner. 


Sie machten ein paar Schritte in 
die Dunfelbeit hinein, dann blieb Koh: 
ler Steben. 

„Not 18? 
er den 

„Laß mich fort,“ feuchte der Franz 
zoje, „wir find doch Verwandte —“ 

„Du bis wohl jet? Wat fallt Dich 


Du 


Mach jchnell!” herrichte 
eiter an. 


* 
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Unverjehens hatte er einen Schlag 
bor die Bruft, daß er auf dem fehma= 


‚len Pfad taumelte. Schneller als ein 
| Gedante war Andre 
und prang jenjeits über einen Gras 


an ihm vorbei 


ben. Hubert hinter ihm her. Er hörte 

Hmeige Inaden und folgte dem rajend 
Davonftürmenden mit großen Sprün- 
‚gen. Die Wache jchlug Alarm. Im 
|Nu war das Lager lebendig. Unge— 
fähr konnte die Wache die Richtung an 
geben, in der die beiden verfchwunden 
|maren. Man fand fie bald, ineinan= 
der berframpft, vie zwei Jungen, die 
| Tich gegenfeitig erdrofjeln möchten. 

Es war höchite Zeit, daß fie außein- 
ander gerilfen wurden. 

Am Mittsa des folgenden Zuges 
wurde Yndre Benoit jtandrechtlich er- 
ſchoſſen. 

Hubert Kohler hatte große Tränen 
in den Augen. 

„Et war minge Vetter,“ 
„un die Tant' dauert mich. 
heirat't ſe auch ene Franzos 
Bunte Kriegsblätter aus Deutſch⸗ 
land. 

Die Aujien im See. 

sn einem Feldpoitbrief an die „Kö 
niqsberger Hartungfche Zeitung“ wird 
eine Gefechtsepifode aus den Januar—⸗ 
kämpfen in Oſtpreußen geſchildert, die 
für die kataſtrophalen Bedingungen, 
unter denen die Ruſſen in dem Seen— 
gebiet kämpften, karakteriſtiſch iſt. 

„...UÜm die auf der meftlichen 
Seite des groben R.-Sees ftehenden 
Preußen zu überfallen“, erzählt der 
Brieffchreiber, „beaaben fi am 22. 
Sanuar etiva drei Kompaanien rulfi= 
ber Infanterie, die in dem großen 
Siemwfer Forit und den angrenzenden 
MWäldern hauften, bei trübem Wetter 
über den zugefrorenen See hinmeg, 
um fih an die Stellungen der Preu- 
Ben heranzuichleihen. Sie hatten fich 
in der Wachfamfeit unserer braven 
eldgrauen aber arq verrechnet. Denn 
faum waren Sie dem anderen Ufer 
nahe genug gelommen, als fie dort 
auch Jchon gebührend empfangen wur— 
den. Durch das preußiiche Schnell 
feuer auf die ausgedehnte Eiäfläche 
urücgetrieben, begannen fie jich wie: 
der nad ihren alten Stellungen zu= 
rüczuziehen. Sie waren aber faum 
bis in die Mitte des Sees gelangt, als 
unfere braven „Schwarzfragen” aus 
ihren ehernen Schlünden ganz ener 
ailch zu funfen begannen, fo daß das 
Eis des Sees an jener Stelle in weni 
gen Minuten in winzige Stüdchen zer- 
trümmert war. An  diefen Fleinen 
Eisfragmenten ſuchten ſich die nun 
dem ſicheren Tode geweihten Ruſſen 
feſtzuhalten. Doch ſchon nach wenigen 
Sekunden war die ganze Truppe ver— 
funfen...“ 

Stilles Heldentum. 

Ein Pfarrer Schreibt der „I. R”: 
Ein Landwehrmann meiner Gemeinde 
ftebt in einem Landjturmbaiaillen in 
Belgien. Xi der Front werden Leute 
gebraucht, und deshe:o wird im Ba— 
taillon gefragt, wer freiwillig mit 
molle. Wörtlih Tchreibt nun Det 
MWehrmann, ein einfacher Arbeiter: 
„Da hab’ ich mich denit furz entjchlo]= 
'fen auh mit gemeldet, da ich nod) 
Randwehrmann bin. Denn wenn Ges 
fahr im Verzug ift, muß man nit 
lange zaubern. Da muß man Weib 
und Kind vergefien daheim, denn e3 
handelt fih um Sein oder Nichtfein 
unſeres geliebten Vaterlandes." Dem 
|Manne ift daheim in denfelben Tagen 
da3 vierzehnte Kind aeboren worden! 


faate er, 
Aber wat 


u 
‘ 


a 
1 
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Bir Weltdane. 


— 
” 


Nöman won €. Lara.) 


(8. Fortſetzung.) 

Zunächſt muß ich bemerien — 
aber bitte, behalten Sie doch Pla! 
—, dab ih das, was ıch weiß, erit 
furz vor dem Duell von Pioch erfah- 
ren babe, als ich ihn in jeiner Woh- 
nung abholte. Und aud da nur un 
zujammenhängend und andeutungs= 
meije. 
durchaus nicht jo ruhig, wie eZ für 
Sie jpäter vielleihgt den Anſchein 
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! aber ein Maun wie Ploch, der alle] ‚Der bunte Strom von Menſchen. ge. Dunkel wirrten Erinnerungen 
' Negifter der Liebe und Leidenichaft bie aus aller Herren Yändern , in|turh fein Hirn von. Weußerungen, 


Denn er war in Wirklichkeit 


hatte. ‚Der ganze Zufammenhang der | 


Angelegenheit dagegem aing mir erit 


auf, ald er nah der Verwundung 


— € war einige Stunden bor jei- 


nem Tode — zu einer Art von bale| 
‚ Bitte, fahren Sie fort —“ 


bem Bemwußtjein erwachte und, halb 


im Fieber, halb bei Harem Berjtande, | 
noch allerlei Bemerkungen tat, die mir 


feine Handlunasmeije erklärten. Lind 
manches noch Unverftandene wird et- 
nem ia erjt bei fpäterem Nachbenten 
far. Bei beiden Malen aljo war 
nicht die Gelegenheit, noch etwas zu 
ändern. PBlob mar überhaupt nicht 
leiht den Einwirkungen anderer zu- 
gänglich und wies den fleiniten Ver- 
fuch meinerfeits, mit offenen Karten 
ins Duell zu gehen, auf dem Wege 
dahin entfchieden ab. Sein Hab auf 
Eie war ftärfer al3 der Tod. Er ainq 
mit der feiten Abficht, Sie zu töten. 
Vielleicht hat dieje Kenntnis für Sie 
etwas Beruhigentes“. 

Der Kleine Etolting atmete tief auf 


| 


t 


farnte, der gewöhnt tar,‘ zu beob- 
achten und zu berechnen, der eine jo 
fabelhafte Menihhentenntnis hatte — 
denn das hatte er, weiß der Teufel! 
ich habe es mehr als einmal erfah⸗ 
ren —, wenn ein ſolcher Mann in 
eine unbezwingliche Leidenſchaft ver⸗ 
fällt, dann wird er im Gegenteil hell⸗ 
ſehend. Es ſtand ihm bald feſt, daß 
die Dame an jenem in Driburg ge— 
ſchloſſenen Bündnis feſthielt, waͤh— 
rend — eh —“ 

„Die Sache 'berhält ſich wohl et— 
was anders!“ ſagte Max, zitternd 
vor Scham und Zorn. 

„Ich referiere die Meinung Plochs, 
Herr Doktor“, erwiderte der kleine 
Stolting ſehr gemeſſen. „Angenehm 
iſt dieſe Miſſion nicht für mich —“ 

„Verzeihen Sie, Sie haben recht. 


„Er miſchte " jeine Karten mit 
Ueberlegung. Dat es ein Babanque- 
jpiel war, ijt ihm -von vornherein 
klar geweſen. Zunächſt galt es, in 
Ihnen die Anſicht zu feſtigen, daß 
Fräulein v. Brand verlobt jei. Piod) 


» 
war überzeugt, dab Sie fie troß 


| ihrer abweifenden Haltung nach wie 


, 


‘ Das 


und nahm jeine Ladichubipige feiter | 


in die Hand. 


„Das war es noch nicht, was ich 


fagen wollte. 


Zunäcjt lege ich Wert | 


darauf, auch mein Verhalten bei bie: | 


fer Angelegenheit zu erklären. 


Hätte | 


ich die Sadjlage in ihrem ganzen lUIm= | 
fange überjchaut, ehe ich e3 annahm, ' 


fein Setundant zu fein — dann hätte 


vorherigen Bejeitigung der Täufchung 
zu beitimmen. Ich fage das alles ohne 
jede Moralifierung oder Verurteilung 
Plodd. Er mar nämlih in jener 


vor liebten und iraendein Mihper- 
jtändnis Sie-von ihr trennte. Das 
Mibveritändnis, ob es auch duntel 
für ihu mar, machte er jeinen „Ziwet- 
fen dienſtbar. Als zweiten Zug galt 
es alfo, der Dame jelbjt klarzuma— 
hen, daß Ihrerſeits feine AUbficht 
mebr beitand — nun, Sie fünnen | 
Weitere aus den Gejchehnifien 
fombinieren —“ 

Mar fprang auf. 

„sa, ja, es ijt alles, alles Kar —“ 

Er tat planlos einige Schritte und | 
blieb mit heien Augen vor dem Fen- | 
iter jteben, mit dem Rüden gegen das 
Zimmer. 

An Die eingeiretene Stile lang | 
nach einer Weile wieder die Stimme 


ı des anderen vom Tijch heriüber: 
ich wohl entjchieden verfucht, ihn zur 


ganzen Zeit einfach nicht ganz zus | 


“u 


rechnungsfähig — — 
Der Erzähler blickte auf und rich— 
tete den Blick gerade in Max' Ge— 


ſicht. 


„Mit Abſicht täuſchte er Ihnen an— 
jenem Abend im Klub, deſſen Ver— 
lauf mir in ſeinen Einzelheiten erſt 
ſpäter klar wurde, eine Verlobung 
mit Fräulein v. Brand vor. In der 
wohlerwogenen Abſicht, Ihnen Hoff— 
nungsloſigkeit und Todesverachtung 
zu geben. Mit Abſicht tat er jene 
Bemerkung über ſie, um Sie zu ei— 


ner Beleidigung zu reizen und ihm 


Jawohl, nicht ganz zurechnungs-⸗ e huß au os 
E ı nicht mehr die Hoffnung auf ihren 


fähig. Sie haben ihn, weil er Xebe- 


mann war, mit den meilten anderen | 5 ‚no j 
| und die Eiferlucht, die ihn letteten. 


zweifellos für eine Urt ausgebrann- 
ten Bulfan gehalten. Gr war weit 
entfernt dabon — menigitens jeit 
dem er Fräulein ». Brand fennen ae: 
lernt hatte Run, e& bat mohl 
feinen Bmed, diejen aanzen Zuftand 
zu jhildern und-auszufpinnen, Dazu 
habe ih wohl aud fein Recht. 
fallt mir ohnehin jchiwer genug, den 
Schleier von dem zu heben, das mir 
einer anvertraute, der nicht mehr un 
ter ben Lebenden meilt. Indes: die 
Sache hat mich jchon länger gebrüdt, 
ich geitehe 5 Ihnen offen. Sch. hätte 
allerdings auch Weiter verfucht, einer 
Aufklärung aus dem Wege zu geben, 
zu der ich sicht. ermächtigt wur, ber 


wie Sie da fo vor mir fiten, ifi ei) 


mir ziemlich Har,; wo meine Pflicht 
liegt. zu 


den eriten Schuß zu geben. C3 mar 


Beiid — es war nur noch der Haß 
Denn daß jener Zua, bon dem ich 


eben -iprach, vollitändig mißglüdt 
war, ging daraus hervor, daf fie ihm 


' m einer Matinee am Tage vor dem 


Es 


Alſo Ploch war einfach verrannt 
in den Gedanken, daß er Fräulein v. 


Band erringen müſſe. 


gleichbedeutend mit Tod und Leben. 


Gr war ibm! 


Natürlich vermutete gerade bei ihm ' 


feiner die Glut, die unter der Aiche 
Ioderte. Am menigiten wohl die Da— 
me jelbit, die ihn mit völliger Gleich- 
yültigteit behandelte. Zunädit war 
sr Davon überzeuat, dab hinter ber 
zleihmäßigen Unnahbarfeit und Käl— 
te, mit ber fie alle Bewerber ohne 
Ausnahme von fich fernhielt oder — 
waren jie troßdem nicht von ihrem 
Vorhaben abzubringen — ubiwies — 
daß dahinter — eh — etwas Belon- 
dere — eh — jteden müjje. Er ver: 
fuchte das alfo herauszubringen“, 

Der Kleine Stolting räujperte tıch 
wieder mehrmals vernehmlih und 
fuhr fi) mit dem Zeiae- und Mit- 
telfinger der Linten binten der hoben 
weißen Kragen, 

„sch kann nun nicht anders ais — 
verzeihen Sie, wenn — eh —, alio 


ich referiere rein fachlich, nicht wehrt, | tumpf. 


Duell eine unzmweideutige und falte 
„bfubr hatte zuteil werden laffen“. 

Dom Tenfter ber drana ein unter: 
brüdter qualpoiler Laut. Der Feine 
Stolting ftand lanafar auf und 
isonderte, die Fingerſpitzen beider 
Sände in die Tafchen tes meiken 
Beinkleides geitedt, ein zaarmal im 
Simmer muf imd ab. Dann blieb 
er einige Shhritte Hin: Mar Ru: 
aenberg fteben. 

„Seien Sie überzeugt.“ Taate . er 
it gepreßter Stimme, wenn ic 
cewußt Bätte,, rad — eh — dieſe 
Täufhung — neh — bis heute — 
vielleicht verhänanispolle Folgen nach 
fih aezogen hätte, ich zielleicht 
wnaufgefordert — — tc3 heißt, id 
weiß es nicht! ch weih es wahrhaf: 
tig nicht! Sie dürfen nicht veraef- 
jen, daß derjenige, der mir  biefe 
Snthüllungen machte, mein Freund 
war, deſſen Andenken ich troß allem 
bechhalte — venn er hat ſich mit 
gegenüber mehr als einmal als ech— 
ter Freund erwieſen — und daäß er 
ſtarb, ehe er mich ermäſhtigen konn— 
te, Gebrauch davon zu machen. Es 
iſt ſelbſtverſtändlich, daß einem im 
Wundfieber liegenden Sterbenden 
cegenüber jede Rückſicht geübt wer— 
den mußte. — Es — :s würde mir 
ober eine große Erleichterung ſein, 
wenn — ich das Bewuhtlein haben 
tonnte, mit Diejer verfpäteten Wuf: 
tlärung vielleiöyt heute noch Dazu 
beigetragen zu haben, dad — von 
Bloch verichuldete —“ 

Mar wandte fich um. 

„Dazu ift es zu ſpat,“ ſagte er 
„Aber Sie können trotzdem 


auch wo ich Ihre Perſon berühre? überzeugt ſein, daß Ihre Offenden 
Mit einer perſönlichen Meinung mei- ron großem Wert für mich war. Sie 


nerſeits hat dies alles nichts 
tun.“ 

„Aber jelbjtverjitändlich!“ 

Mar mit zudenden Lippen. 

„Er glaubte aljo eines ITages her- 
ausgebraht zu haben, daß die Dame, 
um bie e& jich handelt, ich bei einem 
Befuch, den Sie ihr in Driburg mad 
ten, mit Shmen verlobt babe —-“ 

„sa — aber wie?“ ftammelte Mar. 

„Der Zufall war ihm zu Silte 
getemmen. Gr traf auf einer Mr: 
lauvsreile einen Shrer Studienge 
nofen, der wohl damals mit Xhnen 
in Dridura gewejen jein muß —“ 

Hans v. Möven!” rief Mar aus. 

„ı% glaube‘ ja, einen Weferendar 
v. Döben. Es iſt wohl ſelbſtver— 
ſtändlich, Herr Doktor, daß ich Na— 
men hier nur unter ſtrengſter Ver— 
ſchwiegenheit nenne und den betref— 
fenden Perſonen niemals irgendwelche 
Folgen daraus erwachſen —“ 

Max nickte mühſam. Ein grelles 
Licht hatte ihm das Duntel plöß- 
lich erleuchtet. 

„sm übrigen glaube ich nicht, daß 
Herr v. Möven irgendwelche ab: 
ſichtliche Indiskretion begangen hat. 
In der Meinung, daß Sie mit der 
Dame längſt öffentlich verlobt, wenn 
nicht gar vermählt waren, hat er ſich 
gleich in Verbindung mit ihrem Na— 
men nach ſeinem alten Studienge— 
noſſen bei Ploch erkundigt, als er es 
erfuhr, daß Sie aus derſelben Stadt 
waren, loch bat mohl weiter ge- 
forjcht, vielleicht. auch den andern ge- 
täuscht, vielleicht manches dazu fom- 
biniert — furz, er glaubte, die ganze 
Sachlage zu durhfchauen. Man jagt, 
dir Leidenichaft mad+ blind. Menn 


zu 


ſagte 


haben durchaus korrekt gehandelt, da— 
mals — wie heute. Ich danke Ih— 
nen, Herr Stoiting!“ 

Er reichte ihm die Hand und ſchick— 

te ſich zum Fortgehen an. 
Der kleine Stollting dieb die Hän 
aneinander. 
„Es würde 
wenn Sie aus dieſer Unterredung 
einen erneuten Haß cuf meinen 
Freund mit fortnehmen würden. Herr 
Doktor. Ib Isgte Shen: er war im 
teiner ganz normalen Verfaſſung 
und —“ 

Mar trat Dib an ihn heran. Er 
ivar totenblaß und jeine Augen bohr: 
ten fich in die tes anderen. 

„Darüber küinen Sie mahrbaftia 
Gerubigt fein! Ganz cbaejehen ba» 
ver, daß ih <$ war, der ihm das 
Leben nahm, md wir c:fo in Eroig: 
teit nicht quitt werden fönnen, Bät- 
te er mir auch roch viel Schlimmeres 
zugefügt — mer elender aebandelt 
bat, er oder ich, wer am meiften troa 
und täufchte, d3s ijt nod; nicht ent- 
ichieden. Und menn ub einen Haß 
auf irgendeinen Meniıten babe, fo 
Yann dieferr Menih nur ich felbit 
fein!“ 

Er verbeugte fih tn) aina. 
tleine Stolting begleitett ibn ein 
wenig falungeiog, aber zudortem: 
inend an die Für. Durn fehrte er 
in fein Zimmer zurüd und ftund 
Ionae am. enter, da wo der Gaft 
torber aeitanten batt«,. über der 
fmarogdenen See fturrend und 
ganz die Tennı:partie vergeflend, zu . 
ter er fein Erfheinen zugefagt hatte, | 

* * ” 


* 


Dt 


mir sehr Heid tum, 


Der 


| böhe 


St. Mori zulammentommen und 
cus dem hoben Engadinbörfchen eine, 
fleine Weltftadt machen. wogte auf 
der Kurpromenade zwifchen den Ba» 
jor® mit ihren foftbaren und mans 
nigfaltigen Auslagen, um den blau: 
grünen See und zwijcdyen den Blu» 
menbeeten vor dem Kurbauje, bie 
kier in zmweitaufend ‘Meter Meeres» 
etwas Unmabrjcheinliches, 
gleihfam Märcenhaftes haben. 

Aber ift nich: das ganze St. Mo: 
rip ein Münden? Ein Märchen, 
gewebt auß Xıdht und Glanz und 
Farbenpracht? Aus Dem Licht und 
Glanz der weisen Bera:, der Him— 
melönäbe, der Kultur und ber Far: 
benpracht de3 Maflerd und der Blu: 
menmeere — nicht nur von Enga— 
dinblumen, von Ebdelmeiß, Enzian 
und Alpentofen, nein, rich - von Rp: 
fen und Melten, die in italienifchen 
Gärten wuchjen? RER. 

Mar Rugenberg moanderte mit 
tem Menfcenftrom. 1 hatte Die 
tumpfe Empfindung, daß er eigent- 
ich nicht hierhin gehörte. Dak er 
ber Einjamteit bebürf>, um fih dar: 
über Kar zu :;werden, was er denn 
eigentlih grübelnd im Sopfe -Hin 
und ber wälzte. Uber taneben die 
Ungft, daß in der Einiamteit der 
tumpfe Drud fich - in ‚unertägliche 
Reue und Berziveiflung auflöier 
müfle und daß er der Ablenkung 
turh die Menfichenmaflen bedürfte. 

Schmeidelnd auf una ab fich iwie- 
gende Mufikllänge jchretien ihn aus 
feiner Dumpfheit auf. Gie dran: | 
gen aus den geöffneten. Fenitern des | 
Kurhaufes, vollendet, icrih und be- 
törend, dad Spiel einer cugeriefenen | 
Kapelle. 

Max Rugenberg wandte ſich haſtig. 
Die Muſit riß ihm am Herzen, bohr⸗ 
te ſich mit ſchmerzenden Stichen durch 
ten Kopf, berurfachte «hm Qual, Er| 
trachtete, aus ihrem Bercih und dem 
tes Menfchengereühle zu kommen, 


| und betrat einen der Spazierwege 


tie hinter dem Seitenflücel des fur: 
baujes in den Wald subrten, Auch 
bier wogte der Schwarm. der rem: 
ten, und erjt, al er hinter ber 
Kirche einen fteilen Berg binanftieg, 
wurden die Menfjchen vereinzelter 
sichtbar. 

Er jchritt Halb gedantenlos raſch 
aus; die mechanisch anftrengende Be: 
mwegung tes Gtrigens at ihn unbe: 
mwußt wohl. Wiunderpolte Tiefblickt 
taten fi auf; aber erft, alö er nad 
ftundenlangem rültigen Steigen eine 
tieine waldige Alp erreicht hatte, 
wadte er gleisbiam aur und nahın 
ten Blid, der Ach ihm Lier förmlich 
oufziwang, zum erjtenmel mit Be: 
mwußtjein in fich auf. 

Er ftand aın Rande eines Heinen 
Sees, des Hahnenſees, der, von dunk— 
len Arven umgeben, wie ein aufge: | 
ſchlagenes Auge vor ihm lag. Schilf 
wogte an ſeinen Ufeca, Enziane, 
blühten, Glöchchen tragende Ziegen 
weideten. 

Bom äußerjten Win!i der Xer: 
tale, da, wo ein Gafthaus ber] 
tremden wartete, bot jich ihm ein! 
überwältigender Blid. Denn vor 
ibm lag der deljtein «m Wing der 
Cchmeiz: das Dberengatin. 

Die ganze unveraleichliche Land- 
ſchaft zwiſchen Samaden und Ma: 
loja lag ausgebreitet: das weiße St. 
Moritz wie eine Spielzeugſchachtel. 
tie drei türkis-ſmaragd-ſchillernden 
een, vom fleiren ©t, Moriber See | 
biß zum weitgedehnten Silfer Eee, | 
aus dem bdeutlih die runtle niet! 
Chaſté raate, Friedrich Kieiches Yu: | 
fluchtsort. Und als Rahmen zw! 
dieſer ſchimmeruden Landſchaſt die 
weißen Ströme der Mietſcher und 
tie weißen Zacken der Berge, Firn 
on Firn und Sinne ar Sinne in 
fiummer und i«btvoller Majeftät. 

Stumm mie fie, ein winziges 
Pünfthen nen ihrer raaenden | 
Größe, Hand Mar. Wr fah alles 
ober er empfand nicht? Dabei. Emp- 
tond inmitten >e& aewaltigen Weit— 
via nicht? al® da& eine nabe furcht: 
tore Bild des rigenen ‚erzen®, X\e 
freier und größer die Beramelt rinas: 
vum, um To Inllender ter Drud 
Innern. 

Er war hililos feitsrflemmt in 
einer grenzenloſen Verzwmeiflung, die 
roch nicht imftande war, fi zu ana- 
Injieren, fich Har über ji felbit wer: 
ten zu- fönnen. 

Nur das eine war ıbm flar be 
mußt: Ceit dem YAuginblid, in dem | 
er Gewißheit darüber belommen bat: | 
te, daß Ploh ıbn aetäufcht und be- ı 
trogen hatte, »ıB der Gehaßte nur 
ein vermeintliher Nebenbubler ae: 
teilen ıvar, feit dem Mucenblid war 
jede feindlihe Weaung gegen ibn 
von ihm abaetsllen. Jede Kleinfte 
Heaung des Hufles, over fich immer 
ch aufgebäumt hatte iiber den Tod 
lınaus, wenn «x der Aeuberuna ae: | 
Dachte, die zum Duell ceführt hatte | 
Der Haß gegen den, deflen vergoiie- 
ned Blut er trogdem mit feinem eine 
nen mehr als rinmal zu fühnen im 
Begriff geweſen war. | 

Er legte die Xüge des Getöteten, | 
befien Tod immer klarer als jelbit | 
terurfacht berportrat, meben feine 
eigene Eduld — und die WMag- 
ſchale Plochs tchnellte ın die Höhe, 
während feine eigene janf und fant, 
ihwer und immer fchiveter, bis fie 
ibn zu erdrücken ſchien. Rieſengroß, 
ſchwarz und ewig unſühnbar tat ſich 
ihm eine Wirrnis von begangener 
Untreue, von Feigheit, Kleinmut und 
Kleinbeit auf. Eie mer nicht zu! 
üiberfehen, nicht auszurenten, ohne | 
vernichtet zu werden von ihren Mn- 
tagen: Weiher Widit maril dur?: 
Melhe Heilige war ste? 

Er ftöhnte, er wandt: die Augen 
ob von feinen eigenen —— 
Krampfhaft dachte er: Denle davor 


m 


ren Nägeln burte bejchlagen 


Die Then in den höchſten Tönen in» 
neren Grlebthabend über biefe ma= 
jeftätifche Welt aetan hatte, des Er- 
lebthabend von Hödiften und Eiaen- 
ftem. 

Dunkel erwachte die Sehnſucht, in 
dieſe hohe Einſamkeit einzutreten, 
um vor der Welt und vor ſich zu 
fliehen. Denn dab er nicht unter 
Menichen : jein fonnte, hatte er in 
St. Mori empfunden. 

Still flieg ec wieder durch ben 
Wald nah St. Mori hinab. Es 
dämmerte, und ſchon biißten verein: 
zelte Lichter aus ver Tiefe herauf. 
In phantaſtiſchen Verkrümmungen 
ſtanden die dunklen Arven da wie 
Spukgeſtalten in irgendeinem ver— 
bexten Lande. Das Gefühl einer 
ſurchtbaren Oede fiel über ihn ber. 
Er faßte die ſchwärzeſten und bizarr⸗ 
ſten Bauformen ins Auge, und wei— 
dete ſich ſelbſtquäleriſch daran, ſie 
mit feinem eigenen. SLidfal zu ver: 
leihen. 

Obivobl er zum Umfallen müde in 
St. Mori antam, beſchloß er, noch 
uim ſelben Abend nach Pontreſing zu 
wandern, um von dort am anderen 
Morgen in die Berge zu ſteigen. In 
St. Moritz glaubte er nicht, eine 
Nacht, mehr zubringen zu kömnnen 
Gr gina ins Hotel, packte ſeinen 
Ruckſack und verließ den immerwäh— 
renden, rauſcherden Feſttag, der St. 
Moritz für den oberflächlichen Be— 
ebachter zu ſein ſcheint. 

Als er nach kiner turzen Stunde 
in Pontreſina ankam, war er ſo 
erſchöpft, daß er taumelte. Und doch 
mußte er noch von einem Hotel zum 
onderen mandern, che es ihm ge: 
lona, ein Nashtquartier zu erhalten. 
Dort Sant er Tofort auf ein Bett 
und jchlief, von Träumen gepeinigt, 
wer bis zum Morgen. 

So war eö nicht mehr früh, mie 
e" eigentlich für eine Bergtour fein 
mußte, als er am auderen Tage 
nachdem er feine Schube mit fchme- 
laffen 
vnd fih Beraftod und Gleticherbrille 
als notdürftig- Ausrüſtung gekauf: 
batte, ſein Hote! marſchbereit ver— 
ließ. Doch aber lag noch ein Hauch 
von Reif auf ven Wiefen und Auli- 
eis auf den Waileripiegelchen der 
Sırafe. 

Der Eindrud des „Steticherborfes“ 
crängte ih ih:i beim Durchjchreiten 
ıhne weitere? «uf; denm das breite, 
ihimmernde B:it des Wofegaletjchers 
toallte ibm us grünem MWaldrahmen 
entgegen. Er wandte jih dem Ber: 
ninatale zu. 

Ein frif.ber Bergiwind mwehte; die 
zeinwürzige Luft des Höhenklimas 
umfing ihn. Er ſchritt freier und 
ieichter aus als am Tage vorher; ja, 
es ſchien ihm, als ob ſein Körper 
nicht gemwilit jei, dem frelifchen Drud 
zu folgen. 

Nah einer guten Stunde rüjtigen 
Mariches lag, nahden er einen 
brüllenden trühen Gleticherbach über: 
Schritten harte, vor feinen geblendeten 
Yugen in ver Ferne die Königin des 
Engadins, die Berninaaruppe. Gie 
felbit, die Hersjcherin, ihronend 
Ichneeiger, Löniulicher Weiße, umae: 
fen von ihrem. Hofftset, dem Piz 
Balü, dem Biz Morteratih und 
wie fie alle heiten mögen. Ihr Ge: 
wand flog weit Bis zur Fußſpitze 
au ihr hinab in den KRiejenmwellen 
8 Morteratihgletichert, der es ihr 
mit Spikeunzaden und Falten mwun: 
dervoll ſchmückte 

Nachdem er ganz verſunken eine 
Meile ihre Schonheit beſtaunt hatte, 
aß er fih 108 und ſuchte die Paß— 
Mraße wieder auf. wurde ms 
mer jteiler und einfamer. Von nad- 
ten TFellen Serandet, vie nur dann 
und wann den Blid in ein Geiten- 
tal freigaben, Itieg fie das Bernina 
tal hinan im Einerlei der Weaejteine 
und Telegraphindrähte. Cine tief: 
Stille war urı ihn, die nur unter: 
brochen wurde durch tdas Rauſchen 
des Baches une ſeiner Zuflüſſe. Der 


Mittag nahte, es begann glühend 


— 
- 
— 


Ei: 


ner zu werben 


Die Straße mar menichenleer. 
"ur bin und wieder ern Hirte, ne: 
sen jeiner Heroe auf tın Stab ae- 
lehnt, in der itslzen und ungezwun— 
genen Haltung des Sraubündner 
Bergpolles. 

Kurz vor der Paßhöhe, an den 
ſtill daliegenden Berninahäufern, 
vurden die ſpitzen Klivren und öden 
Geröllhalden vber Diavolezzagruppe 
ſichtbar, deren Grate und Firne ſchart 
in den Himmel ſtachen. 

Max ſchritt nur noch mühſam aus 
Es war ihm plötzlich unbegreiflich, 
Daß er den Anblid der Berge noch 
bo: wenigen Stunden ala befreiend 
empfunden batte. Die beflemmende 
Stille, die unheimlich ſtarrenden 
Stuppen, die Einförmiafeit der Stra: 
be, die jegt an ben Rändern au 
ſedes Baumſchmuckes entbehrte — al: 
led das jchien ihm unerträglich. 

Obwohl Mittaga länaft vorüber 
tvar, blieb die Hibe fürchterlich; fie 
mar mie ein unfichtbarer, aber direft 
törperlich andringender und angrei- 
fender Feind. 

Oft blieb er, im Schatten eines 
Felſens ausruhend, ſtehen, rang nach 
Atem und ſuchte ſich zu ſammeln. 
In ſeinem Kopf war eine gähnende 
Leere und ein entſetzlicher Druck. 

Nach einiger Zeit erſchienen zur 
Rechten vier kleine, grünlich-ſchwarze, 
ſtumpfe Seen. Max wendete den 
Blick von ihnen ab. Und nun war 
tes Hofpiz und mit ihm bie un- 
mittelbare Nähe der Pahhöhe er: 
reicht: 

Das furchtbar 
Berninahofpiz. 

Die Sonne flimmerte auf feinen 
Mauern und lag grell auf den Ge— 


einiame, graue 


in! 


fchern, den fühnen SaffalıMafone, ! in freundlichere Gefilde zurüdzufeh- 


den Piz di Teo⸗Kegel — alles dies 
fah er nit an. Er’fah die Maus 
ern und die Gteine und empfond 
die herbe Dede, die tlare, jcharfe 
Stimmung der Pahhöhe, die fie auch 
nicht verliert, wenn fie von Men- 
ſchen bevölkert ift. 

Noch war man beſchäftigt, die lan— 
ge Tafel abzudecken, an der die 
Durchreiſenden aus Poſt und Wagen 
und die Touriſten zu Mittag gegeſſen 
hatten. Jetzt aber waren nur wenig 
Gäſte zu ſehen. Max forderte und 
erlangte ein Zimmer, ſchloß die Lä— 
den, um dem Blick auf die toten Seen 
zu entgehen, und warf ſich in halber 
Betäubung auf ſein Lager, um bis 
in ben Abend hinein mit bohrenden 
Kopfſchmerzen faſt regungslos zu 
liegen. 


Hier in der Einſamkeit des grauen 
Hoſpizes, verbrachte Max zwei Tage 
und Nächte. Er war wie zerſchla— 
gen und ſo niedergedrückt, wie er 
es ſelbſt nicht in den Zeiten nach 
ſeines Vaters Tode, auf der Feſtung 
und vor allem nicht in der von 
dunkler, ringender Leidenſchaft durch— 
brauſten Zeit auf dem Beatenberg 
geweſen war. Daß für brachliegen— 
de Nerven ein Höhenklima von mehr 
als zweitauſend Metern Gift ſein 
tann, bedachte er nicht. 

Es drängte ihn nicht mehr, in die 
Berge zu dringen, die ſtumm und 
groß vor ihm lagen. Er lag bei 
geſchloſſenen Läden in ſeinem Zim— 
mer oder irrte in der Nähe des Ho— 
ſpizes zwiſchen Geröll und Raſen und 
Felſen umher, ging auch wohl die 
Paßſtraße dicht unter Felswänden 
hinauf bis zur Paßhöhe und die 
hier ſteil nach Italien abfallende 
Straße hinab. Beſonders ſuchte er 
um die Zeit der von beiden Seiten 
ankommenden Alpenpoſten und dem 
ſich dem anſchließenden fröhlichen 
Tafeln fern vom Hoſpiz zu ſein. 

Am zweiten Tage war der Son— 
nenſchein verſchwunden, und die Hitze, 
die zwar auch nur im Mittagsbrand 
herrſchte und abends empfindlicher 
KRühle Platz zu machen pflegte, feuch— 
ter Kälte gewichen. 

Ueber alten Lawinenſchnee war 
Max in eine Felſeneinöde gelangt, 
wo ein Bergſturz eine Wüſtenei, von 
Schneetümpeln durchſät, gebildet hat— 
te. Es war totenſtill um ihn her. 
Einzelne Arven ſtreckten ihre gro— 
tesken Formen in die neblige, graue 
Luft. Von den Felſen ertönte von 
Zeit zu Zeit der ſcharfe Pfiff der 
Murmeitiere, 

Hier gab er fich zum erjtenmal be- 
wußt der Verzweiflung bin. 

„Wie mar doch die Mär?“ dachte 
er. „Pentheſilea! — ſie ſtarb — — 
aus nagender Reue! Das gibt es 
nun im Leben nicht — ſonſt — —. 
Hat es je eine größere Untreue gege— 
ben, als die meinige? So ungeheuer— 
lich iſt meine Untreue, daß ſie ſich 
mit nichts vergleichen, an nichts meſ— 
ſen läßt — es ſei denn an ihrer 
Treue! 

Oh, daß das, was ich blinder Tor 
und Moralift für das Notwendige 
hielt, nihts war al® Schuld unt 
|Roheit und Sinnlofigfeit! 

Surüdgeltoßen, beleidiat, getreten 
habe ich fie jahrelana, während fie 
treu blieb und wartete! nd frönte 
das findilh-graufor Merk dur 
brutale, kalte Worte, . yrend fie alle 
Liebe, die fich ihr jeitvem bot, alle 
Leidenichait, allen Glanz ausjchlug 
— um meinetivillen! 

Sit fie nicht eine Heilige? Dana, 
nach all diefem, in nimmerwanfender 
Treue fam fie zu mir, fam auf den 
Bentenbera und befchwor mich mit 
den beihen, zitternden Worten. 1lmd 
ih Wauhdnfinniger ftellte meine „Mo: 
tal“ über die ihrige, ftatt mir zu fa- 
gen, daß in Then fich das rechte Ge- 
fühl ‚ohne weitere3 verkörpern. muß! 
I Wie fie jelbft nicht an mir zimeifelte 
lin umnerichütterlichem Vertrauen — 
[Ne — an mir! ‘ch wahnfinntg Ver: 
blendeter aing und fuchte die Flamme 
| mit dem unten zu töfchen und Flam- 
Imerte mi an eine Kindes Mitleit, 
gerade nachdem fie mir den unenbli: 
chen Reichtum ihrer Liebe von neuem 
|in zitternden Worten offenbart hatte! 
Ging bin und fühte eine andere al3 
meine Braut — vor ihren Augen! 
| Kann das je gefühnt, je verziehen 
werden? Und wenn es jo etwas von 
jiberirdifcher Güte in der Welt gäbe, 
fönnte ich fie je annehmen, ohne dabei 
zu vergeben, ohne noch mehr vernich- 
tet zu werben, als ich es fchon bin? 
Nein, hier aibt e3 feine Verzeihung, 
| bier darf e3 feine geben!“ 
| Um die fernen Berafegel wander— 
ten die Nebel. Wanderten und murr: 
ten und brauten in geilterhaften yet: 
zen um ihre Klüfte und Spiben, zer- 
ıriifen und vereinigten fich, gaben bald 
\Hier, bafd dort einen fahfen, ſchwar— 
\zen Abhana oder eine mit Neufchnee 
\bededte Spibe frei. Unheimlich, Tche: 
menbaft war die ftillzähe, immer- 
währende, lautlofe Bewegung der 
arauen Ballen und Schleier. War 
ftarrte fie mit Tchrederfüllten Augen 
In ihm rief es: 

„Berloren! Cine Thea verloren 
|durh eigene Schuld, nicht, mie ich 
| Tor mir borredete, durch das Scid- 
ifal — durch eigene, eigene Schuld, 
durch franten Ehraeiz, durch mwahn- 
mwitigen Stolz! Verloren — jett 
erit untviederbringlich verfaren!“ 

©o mwiütete Mar gegen fich jelbit, 
unter fol fchmarzen Vorftellungen 
und leidenfchaftlichen Selbſtanklagen 
irrte er in den Beraen umber. 

Mie aber in feiner Natur die 
‚ Selbitzerpflücung bi8 zur Grenze 
"lag, fo doch auch das natürliche uns 
ftarfe, durh Schinfen und Jrrun- 
aen ftet3 wieder durchbrechende Ge- 
rübl der Lebenspflichten. 

Noch an demfelben Abend beichloß 
!er, diefen Ort, der ihm allgemad) ein 
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ab!, Du bift wicht fähig, es zu er-‚röllbalden, die e& umgab, Mar lab! Ort des Grauens war, zu verlaſſen, 


tragen! — und richtete den ftarren 
Ali armen vie eminen fhummon Rors ı 


nur bie, 


Ni Kamhrena mit feinen 
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ren. 
* * * 

Nach einem gefahrvollen und müh— 
ſamen Aufſtieg zur Kammhöhe der 
Diavolezza und über die‘ gewaltigen 
Gletfhermaffen des Per und Mor- 
teratſch nach der Isla Perfa, der 
„verlorenen Inſel“, war Max nach 
ſeinem Hotel in Pontreſina zurück— 
gekehrt. 

Sein erſter Gang am andern Mor— 
gen war der zur Poſt, wohin er et— 
waige Briefe von St. Moritz aus be— 
ſtellt hatte. Ein Brief ſeiner Mut— 
ter war da. 

„Mein lieber Max, 

was wir ahnten, was wir widerſtre— 
bend argwöhnten — das war alſo 
Wahrheit! Nimm's ſals ein Fatum, 
als ein Verhängnis — und trag's! 
Leben heißt ringen — und laß Dir 
von Deiner Mutter ſagen, daß, wer 
ehrlich ringt, auch ſiegt — ſo oder ſo. 
Der Kampf iſt nicht ſo ausſichtslos, 
das Leben nicht ſo ſchwarz, wie wir 
manchmal denken. 

Wie ich Dich kenne, weiß ich, daß 
es Dir nicht gehen wird wie Deiner 
leichtherzigen Mutter, die trotz allen 
Jammers bei Deinem Bericht einen 
tiefen, tiefen Atemzug tat und vor 
allem ein „Gott ſei Dank, daß Thea 
nie mit Ploch verbunden war!“ ſo 
recht von Herzensgrund ausſtieß. Ich 
weiß, Dir wird dies in Wahrheit We— 
ſentlichſte vorläufig nicht das Weſent— 
liche ſein. Ich weiß, Du wirſt Dich 
redlich quälen, kein Menſch kann 
Dir's abnehmen. Verſuche hin und 
wieder, daran zu denken, was Deine 
Mutter Dir hiermit ſagt: Eine Frau, 
Mar, die liebt, verzeiht ſiebenmal ſie— 
benmal.... 

Bon Then ilt feine Nachricht zu 
erlangen. ch telegraphierte an ©i- 
bylle v. Korff; fie drahtete zurücd, 
daß fie feine Ahnung von ihrem Auf— 
enthaltsort habe. ch weiß, mie nie- 
derdrüdend diefe Nachricht für Dich) 
ilt, die auch mir den Schlaf raubt — 
auch das fan ich Dir nicht abneh- 
men. Gebe Gott nur, daß fie nicht 
frant it — — aber vergib nicht, 
daß Sie eine Perjönlichkeit it, ein 
Starker und aroßer Menfch. 

Sch merde morgen mit Ulla und 
Helta Behrends in Sinterlafen zu= 
fammentommen und mit ihnen dirett 
nach München fahren. Unter diefen 
Umftänden ung mit Dir zu treffen, 
ift jedenfall3 nicht erquidli für 
Dih? Dentft Tu anders darüber, 
dann fehreibe und, wo Du uns er- 
warteft. Andernfalls fuhe Dich in 
der herrlichen Engadinluft zu erho— 
len. Sobald ih etwas über Thea er: 
fahre, telegraphiere ih es Dir, 

Iinfer Freund Doktor Kofti ift no 
bejferen Mutes in der Sade als ih; 
er jet unmenichliches Vertrauen in 
Deine Natur. Er und Margrit grüs 
ben Did. 

Und das Eine halt’ feit in Dei- 
nem großen Schmerz: Eine Frau, bie 
liebt, verzeiht fiebenmal ftebenmal, 
Mar. Deine Mutter.“ 

Mar fonnte nicht anders: wenn er 
auch von einer Botichaft Ipradh, zu 
überwältigend berrlih, um im der 
Wirklichkeit auch nur ausgedacht zu 
werden, zu fern noch, zu unmahr= 
fcheinlich fern, nur and Ohr bebend, 
wie ein leiles Klingen — er mußte 
den Brief, der ihm die Botichaft 
brachte, Füffen wie in Andadt. Co 
lebhaft ftand feiner Mutter Tprechen- 
des Antlib vor ihm, dem er fo lange 
unverftehend gegenübergeltanden hat— 
te, daß er im eriten Smpuls befchloß, 
ihr entasgenzufahren. 

Dann aber ließ er den Gebanfen 
fallen. Was konnten fie ander? tun, 
als das Gefchehene bejammern, al? 
der Sorge um die Berfchmwundene 
Ausdruck zu geben, die jich mie ein 
verwvundetes Wild verborgen hielt? 
Noch dazu in Gegenwart der ihm 
perfönlih unbefannten Münchner 
Malerin! 

So blieb er im „hoben, hellen En- 
aadin“, jebt aber in einer Höhe, die 
ihm nicht den Atem raubte und das 
Blut durcheinander wirbelte, jondern 
zu den Füßen der ragenden, leuchten 
den VBeraesriefen. Nicht mehr in ih- 
rer übermwältigenden, berztlopfenden 
Einſamkeit, fondern unter freundli- 
chen und gemütvollen Menjchen, tie 
er fie befonders in Sils-Maria fand. 

Hier in diefem Tieblich-Jchlichten 
Gebirsdörfchen, das fi an den mäd- 
tigen, fchmeebevedten Piz Corvatſch 
fchmiegt, fand er die Ruhe, die er 
meder in dem raujchenden St. Mo- 
ri noch in dem bon Alpinijten über- 
faufenen Bontrejina gefunden hatte. 
Abfeit3 von der großen Taljtrape, 
vom Lärchenwald veritedt, von Frem- 
denfpefulationsfinn freier al3 alle an- 
deren Orte der Schweiz, vom ran- 
chenden Fexbach durchfloffen, mu= 
tete e& ihn in feiner ammutigen 
isreundlichteit beim erjten Anblid 
mohltuend an. 

Hier atmete er auf; bier Jchwand, 
ohne daß er es merkte, die beflem- 
mende Gemütsverftimmung. Er wan- 
derte an den Ufern des janften, lieb» 
lichen Sees, wo jede neue Wendung 
neue maleriihe Wunder, eine neue 
ungeahnte und intime Poelie auftat. 
Dver er ging in das blumige Ferta! 
| Hinauß, den gewaltigen Gletjcherfel- 
| dern in feinem Hintergrund entge- 
| gen, die den wilden Yerbadh nähren. 
| Gr durchitreifte die waldige Halbinfel 
Chaite, die weit in den Silfer See 
ſich vorſtreckt, umwanderte ſie an ih- 
rem Rande und genoß die wunderba— 
ren Stimmungen dieſes heimeligen 
Erdenfleckchens: der Riffe und ſchat— 
tigen Buchten, in denen ſich die Bin— 
ſen wiegten und Alpenroſen über das 
Waſſer neigten, der Blumenwieſen 
und der ſich im See ſpiegelnden herr— 
' fihen Baumaruppen. Ind über al» 
lem war ftet3 die ftolze weiße Marg- 
j ma in der yerne. 


Mar’ Augen wurden heller, jeine 
| Musteln ftrafften fih. Uber er 


Den gegenüberliegenden | feiner urfprünglichen Abficht nad ind murbde fich feiner zunehmenden Ner- 
Stets | Aocharbirae au feinen ınb non hort penfräfte nicht hbemuht vor banaer 


Sorge um Thea, die feit feiner Muts 


‚ter Brief ununterbrochen auf ihm las 


ftete. . Ja, 23 fam ihm vor, als jei 
olleg andre, als feien feine eigenen 
Germiffendqualen untergegangen in 
biefer einen‘ nachgerade unerträglich 
werdenden Unruhe. Co ünerträgs 
lich, daß er auf fait jeder Wandes 
rung jäh bon der Hoffnung auf 
günftige Nachricht erfaßt wurde und 
zum Boftamt eilte.- Daß er. mehr 
al3 eininal den Gedanten erivog, pers 
fönlich nach ihr zu forjchen, 

Was aber Hätte ihm hierzu. dag 
Recht gegeben? 

Bi3 er eines Tages, troß der gro— 
hen Sehnjuht, nah all den Ent» 
täufchungen unerwartet, zitternd und 
Ichwindelnd . ein Telegramm - feiner 
Mutter au München in den Händen 
hielt, daS die-Worte enthielt: 

„Soeben Dradtnagricht von Ci- 
bylle Korff, daß Thea im Schwarz» 
wald meilt: Werbe fofort an ite 
Ichreiben.. Bald weitere Nachricht.” 

* * 


„Meine liebe Bill, ich weiß, Du 
biſt ſchon lange in Unruhe um mei— 
netwillen. Verzeih' es mir, Bill! 
Sieh', ſelbſt wenn Deine Sorge noch 
viel größer geweſen wäre — ich hätte 
Dir doch nicht ſchreiben können. 

Kennſt Du den Zuſtand — nein, 
Du kennſt ihn nicht, kannſt ihn nicht 
kennen — wo jeder Laut, der von 
uns kommt, nur ein einziger todwun— 
der Schrei ſein kann? Wo wir auch 
nur das Antlitz eines bekannten Men— 
ſchen nicht ertragen können? Wo es 
ohne weiteres um unſere Faſſung ge— 
ſchehen ſein würde, wenn er uns auch 
nur ganz ſanft anſpräche? Je ver— 
ſtehender, um ſo gänzlicher geſchehen 
fein würde? Wo wir am beſten uns 
ter gleichgültigen, unbekannten Men— 
ſchen ſind, die unſer brennendes Weh 
nicht kennen? 

Denn e3 bleibt ewig mahr, dafı 
das tiefite Leid und der größte 
Schmerz nur allein getragen werden 
fönnen. Unfer teuerfter und beiter 
Freund fann uns dabei nicht helfen. 

Bill, es ift etwas Schredliche® um 
und mohlerzogene, beherrfhhte Men= 
jchen! Hätte ich jenen Schrei, der 
mir in der Bruft jaß, der mir nod 


| darin fit und mwühlt und fchneibet, 


| 


nur ein einziges Mal ausftoßen fün= 
nen! Der da fitt feit dem Augen— 
plid, da Mar Rugenberg eine andere 
füßte und dazu mit fejter Stimme 
fprach: „Sie ift meine Braut, Mut 
ter!” Bill .... ich habe Hebermenjch- 
liches gelitten, denn feiner hat e& mir 
angemerft. 

Als turz danach die Tür meines 
Hotelzimmerd Hinter mir zujchlug 
und ich auf dem Teppich lag und ges 
rungen habe, Bill, gerungen, auch va 
fonnte fich die Verzweiflung nicht lö- 
ien, auch da hätte fein nebenan Weis- 
lender geahnt, was in meinem Zim— 
mer vor fich ging. Und bald jchon 
hab’ ih mich aufgerafft, vie Koffer 
gepadt, und fort, nur fort! 

Den Abgrund voll entjehlicher 
ſchwarzer Leere, den ich in den fol- 
genden Nächten und Tagen bor mir 
fah, und der mein ferneres Leben 
hieß — die, Empfindung diejeß Ab- 
grundes mill ich feinem mwünfchen! 
Sch hab’3 Dir oft gelagt: Mit diejer 
Xiebe ftehe und falle ih, alle, 
falle, Bill! Ach war mie finnlo2. 
Bor der Einfamteit graute mir, Sch 
wußte in der Welt nicht wohin. Das 
zivifchen mengte fi die fürchterliche 
Bitterfeit über das lnerhörte, da3 
ich leiden mußte, nachdem ich mich 
preisgegeben hatte bi3 an die Grenze 
meiner Natur, über die Grenze hin- 
aus mich ihm angetragen hatte hun» 
dertmal! 

in diefer halben Sinnloligfeit be- 
Ihloß ih — menn in jenem Zus 
ftande überhaupt von Entihliegungs= 
fähigkeit die Nede fein fann — une 
ter viele, viele Menfchen zu gehen 
und die gräßliche Ichmwarze Leere zu 
betäuben. Du Ffennjt das Hotel 
Beau-Rivage unterhalb Laufanne am 
Genfer Cee.. Dort ftiea ih ab. 
ihmücdte mich, Bill, ich jtand. vor 
dem Spiegel, ich ging in den Gpei- 
jefaal hinab, ich hatte bald das be= 
fannte „PBublitum“ um mich ver= 
ſammelt, ih lachte frampfhaft und 
ſchwatzte — und zitterte unter ber 
verzerrten Maske, aus Unaft, fie 
möchte plößlich von mir abfallen. 

Sch hielt e& einen Tag aus. Dann 
padte mich der Efel, mitten in einem 
raufchenden Konzert. Ich ſchlich 
heimlich in meine Zimmer und preßte 
wieder das Tuch an die Lippen, um 
den Schrei zurückzudrängen, und 
packte wieder in fliegender Haſt die 
Koffer. Und fragte mich wieder: 
Wohin — wohin? 

Ich flüchtete obwohl eine Ahnung 
mich davon abhielt, in die Berge. In 
die majeſtätiſche Großartigkeit des 
Chamonix, dicht zu den Füßen des 
Rieſen Montblanc, dem ich ſo oft 
ſchon den Fuß auf den Nacken ſetzte. 


(Schluß folgt.) 


* 


Unter F 


ceundinnen 
„...:Du glaubft gar nicht, melche 
Unruhe in der Emmy jtedt! Sm 
Sommer nicht3 als IVenniz jpielen 
und radeln, im Winter nichts als 
Stifahren, rodeln und tanzen! .. . 
Das muß doch ihrer Gejundheit fcha> 
ten, wenn fie jo gar nicht zum aus= 
ruhen kommt!” 

„Sei unbeforgt — mit der Zeit 
wird fie ſchon ſitzen bleiben!” 


— Grob. Melteres Fräulein: 
„Mein Porträt finde ich aber sehr 
wenig ähnlich!” 

„sa, Sie haben doc verlangt, 
daß es jchön fein fol!“ 


— Unzüglid. Buchhalter (zu 
einem Haufierer, der Schreibuntenfilien 
anträat): „Brauchen jegt nichts, jebt 
iſt tote Saiſon!“ 

„Kann ich Ihnen vielleicht einen 
Wecker anbieten?“ 


— Gloffe. Gerade die ſüßen 
Weiber Haben jhon jo manden 
Mann berbittert, 





„Kein, ich will was id) verlange — 


} 
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CLrans. scoUrS 
ERUBS-POLISH. 


Barole 49, 


Son Georg Ducri (;. 3 in: 

Ulan, wie fiebit du aus! Wenn 
du jo nah Ansbach zurücfehrit: einen 
Ruckſack auf dem Buckel mit Schanz 
zeug und Siebenſachen gefüllt und 
links ein kurzes Seitengewehr na, 
die Ansbacher Mädel werden ſonder 
bare Augen machen. Und wo 
deine Lanze? Und dein Rößlein— 
geht in der Grabelotter Gemarkung 
im Acker als Bauerngaul und muß 
die Frage der deutſchen Vollsernährung 
mit löſen helfen. 

Der Stellungskrieg. . . 


iſt 


Der Den Rei 
ter hat er vom Rößlein geſchmiſſen, 
direkt und pfeilgrad in den Schützen— 
graben hinein. 

Wie lang ſoll dieſer Zuſtand dauern?! 

„Parole 49!“ ſagt der kleine Ulan. 
Varole 4977 

„Freilich. 
rechnen. 
net wahr. 
ſind's alſo 
wahr?“ 

- Ind was ie 
108? 

„Barole 
Krieg aus. 
Iras i8...? 


brauchſt 


QQQ— — u 
Brauchen 2’ nım 
Heute 

* 

Und 


noch 


nach 
erſte März,— 
18. April | 
bin, net 


i8 der 


auf den 
19 Tag 


= 


dent anı 18. April 


der | 


‚beimmvaris , ra is 


“ 
vr 


DU 


Dulaner 
Yet der 


ulaner, 
was die 
blecken! 
" Da 
April, 
ſie's 
von 
ham 


is der 18. 
weil 
ham 

April 

ma | 
iper’n 
werd 


Nriea aus, am 
Weil's wir wiſſ'n und 
dem Huaber geſchrieb'n 
München aus. Am 18. 
s' geſchrieb'n da könna 
unſere Lanz'n wieder roſtig 
laſſ'n. Und beim Siegestor 
der Einzug ſei...“ 
Da hört ſich aber doch ſchon Ver 
ſchiedenes auf! Ich drehe dem Mann 
den Rücken und pilgere weiter. 


da treff ich wieder einen von den 


Ansbachern: „Paß auf, Hulaner, wie gert 


ſteht's denn mit der Varole?!“ | 

„Barole 49 Und er vfiff ſich ein 
Liedlein und ſchleppte ſeine Stall 
eimer weiter. 

Sind denn die Leute verhext? 
frage den nächſten: „Parole??“ 

49!“ 

Jetzt muß ich aber der Sache auf 
den Grund gehen. „Warum denn 
arad 49? Und warum grad 
der 18. April?“ 

„Ja, wiſſen Sie dees 
Alſo: der Huaber, der 
Brief kriegt von München. Und das 
is alſo eine merkwürdige G'ſchicht. 
iin ©’: die Wahrſagerin halt, 

Kaufmann die G’ichicht 


\ 


x 
Ich 


denn 


gar net?! 
hat einen 


die wo dem 
erzählt hat!“ 


„Mas für eine Wahriagertn, und | 


was für ein Kaufmann, md 
für eine G'ſchicht? 

„Alſo, net wahr: ſo im Juli, da 
hat's doch ſo kritiſch ausg'ſchaut, net 
wahr? Hat ein jeder g'meint: autſch, 
wann's nur keinen Krieg nicht gibt! 
Und da geht alſo der Kaufmann 
in München zu einer Wahrſagerin 
und fragt ſie, ob's einen Krieg gibt 
und wann?“ 

„Sagt die Wahrſagerin: freilich gibt's 
einen Krieg, und der geht am 2. 
Auguſt an. Da kunnt ſie einen hei 
ligen Eid drauf ſchwören. Da ſagt 
der Kaufmann: gut, wenn's am 2. 
Auguſt wirklich einen Krieg gibt, dann 
zahlt er hundert Mark für die gute 
Auskunft. Und ſauber hat ſich alſo 
die Frau den Hunderter verdient. 
Aber wie's halt jo Silveſter wird 
und der Krieg iſt allweil noch nicht 
aus, da denkt ſich der Kaufmann: 
muß ich doch wieder einmal zu mei 
ner Wahrſagerin ſchaun! Gut, und 
geht hin, der Kaufmann, und ſagt: 
wann wird denn nachat der Krieg 
amal aus? Das wern mir gleich 
ham, ſagt die Wahrſagerin und ſchaut 
in ihre Karten hinein: der Krieg 
wird am 18. April aus!“ 

„Ein bißl ſpät, denkt ſich der Kauf— 
mann, wird der Krieg aus aber 
was kannſt machen. Und paß auf, 
ſagt er zu der Wahrſagerin, wann 
die Geſchicht ſtimmt mit dem 18. 
April, dann kriegſt von mir 300 
bare Markl!“ 

„Dreihundert Markl wär kein ſchlech 
tes Geld, meint die Wahrſagerin, 
aber bei die heutigen Zeiten, und 
wo kein Menſch nir G'wiſſes nicht 
weiß und Leben und Tod — 
es wär' ihr halt lieber, wenn ſie 
das Schwarz auf Weiß hätt' mit 
die dreihundert Mark.“ | 

„Ib er ihr vielleicht mit gut 
wär” für die dreihundert Marfl? Ind 
ob jie ihn vielleicht für einen ſchlech— 
ten Kerl anichauen tät??7* 

„Das nicht, d 
(es auf’ Wort glauben, 
die Marten iteht auch drin, 
am 2. Januar ſterben muß 
d'rum müßt's halt ſchriftlich ſein, 
die Sach. — Gut, machen die zwei 
die Sach' ſchriftlich. Und was glau 
ben S’ 


was 


für 


ıh 


und Tte al 
in 
ſie 

und 


ihm 
Aber 
daß 


tät 


(ae 
— 
ei 


Ic habe alle verjudt: e 
Beite zu irgend einem Preis.‘ 


bringen.) 


| 


' 


te, die es 


den Seinen gehört. 


fen an. 


Sonntagpoſt, Ckicago, Sonntag, den 18. April 1 


mittiwodh noch aus. Die „Karlsruhe“ 
fam nie nad Verafrus;, ihrer näditen 
Roititation. Der Arieg brad) aus. | 


| Das Schiff lief feinen bewolmten Sa- | 


Bis zum Abageben der Bric- 
anı Tage nad) Faitnadıt 
ichifte, hatte Niemand an Bord von, 
Das mirit ein 
Schlaglidyt auf den Kreuzerkrieg. 
Die ESommerjonne jdhien warnt. | 


Aus faltenlos glattem Geſicht lachte 
‚die Ntlantif friedlich wie ſelten, und 


ihöne Taae famen auf den Azoren, | 
nut Ausflug, Bordfeſt und Fußball 


ſpiel. Bei flinker Fahrt quer über den 


Ozean nach St. Thomas 
Oelvorrat zur Neige 


ging der 
Dort trug 


während des Kohlens am 16. Juli 


ITCHEN 
LENZER 


er 
“ 
= 


iit das 


len Kunfipruc Nımde 


bon der Er 
mordung des Erjberjoas Franz Fer— 
difimd ms Schiff. Die Muiik brad 
ab und „bald tut jihb was“ raunten 
die politiich Weifen an Pord. Aber 
der stille Abend bradıte eine Heine 
rende mit der Nachricht, in Bort auı 
Prince jei- Revolution ausgebrochen, 


‚md das Erjcheinen des Ftreuzers nö 


tig. „Karlsruhe“ dampite bin, aber 
Tand auf Haiti riedbofsrube, Weber 


ıraicıt bat's Niemand, denn nadı Er 


Der Ulan jtebt mich ernit, ara ernit 
au. 

„A jie wohl geitorben, die Frau?“ 

Freilich!“ triumphirt der Ulan, „frei 
lich is ſie geſtorben! Am 2. Januar 
is ſie ſauber geſtorben!“ 

Kunſtpauſe. Ich ſeh's dem Mann 
an: er will den Eindruck ſeiner Worte 
auf mich wirken laſſen. Aber ich 


vermag mich zu beherrſchen und frage 


mr. 
2a 


eintreffen! 


| troffen? 


Und | heute 


‚tall’n 


wer'n 


‚nei 


ruhe“ 
Brunsbüttel durch 


Erſten 


ſen 


nur ganz nebenbei: md danıı? 
Entrültung. „Da fragen Sie noch? | 
Da noch Tragn? Wo 
dod) anuar eingetroffen 18) 
und bat ich hingelegt und is g’itorben! | 
doch 18. April aud | 
Und 2. Auguſt, net 
is doch erſt recht einge 
Oder net?? 
auf, Hulaner! Wie heißt 
Kauſmann in München, und wo 
wohnt er?” 
„sa, deed wei ih net. T 
der hätt's gewißt.“ 
„Und wo is der Huaber zu 
mia, dees weih ib net... 
* * * 


— 


können 
der 2 


Zu 
\ 
J 


uuß 


n der 
der 
wahr, der 
Paß 
der 


— 


er Huaber, 


hd’? | 


Schade, ſchade. 

Einmal in Krieg hatte ich 
ta ſchon Gelegenheit, einen Propheten 
zu ſprechen. Unteroffizier X. 
von der 2. Trainkolonne des 3. bayeri 
ſchen Korps. Er hatte den Tag des 
Friedensſchluſſes auf den 4. Novem— 
ber des abgelaufenen Jahres feſtge 
legt. Auch der in prophetiſchen An 
gelegenheiten unerfahrene Menſch ſieht, 


dem 


— 
cl 


1 


daß es ſich hier um einen Irrtum 
handelte. 


Spaß der 
Mann hatte ſeinen Kopf für die 
Behauptung verpfändet. Und ſo ſchau 
felten naturgemäß einige Soldaten in 
der Nacht vom 4. zum 5. Novem— 
ber ein Grab aus es iſt auf dem 
Wege von Metz nach St. Julien 
noch zu ſehen. Heute nod | 
denn der Unteroffizier wet 
ih, den Naunm zu bezichen. 
sürnte jehr und rechnete 
da muak tb mib tänicht 
werd eu Rechnungsfehler 
ſein!“ 
‚Wieſo ein Rechnungsfehler? Solche 
Dinge laſſen ſich doch nicht mit Ziffern 


Ein teurer 


offen 

F nad: | 

bam. ! 
ac 


ausrechnen!“ | 


„Oha! Ja, warum denn 
Da zählt man die Staaten z'ſamm 
und wieviel daß ſie Soldaten ham 
und G'wehr und Kanonen und Feſtun 
gen und Forts und wieviel, daß ſie 
im Tag Munition machen und wie 
viel daß ſie brauchen. Und die einen 
und die andern ſind verwun— 
det — net wahr — und die andern 
krank net wahr und; 


net?! | 


“u 


„Na, und?“ 
„Und dann fan 
leicht ausrechnen! 
dees!“ 
„Daß am 4. 
„sa, mein 
kann Sich Doc 
net wahr? 
echt bat 
ih auch die 


doch ! 
denn 


ſich's 
wär” 


man 
as 
oveniber.. .?* 
liaber Herr, 
a jeder 


a bißl 
verrechnen, 
er. Vielleicht haben 
Ansbacher Ulanen „a 
bißl“ verrechnet. Aber vorläufig ſtel 
len ſie ihre „Parole“ noch felſenfeſt 
auf den 18. April er... 


— — — — — 
MM. 


Otto 


das 


— 
— 
—* 


Karlsruhe“. 


vb, bolivcrg. 


Es ſchien ein Feſttag. Zum Feſt 
derWeltausſtellung in SanFranzisko 
und der Kanaleröffnung in Panama 
geſchickt, glitt auch als ſchmuckes 
Schiff neueſte Kreuzer „Karls 
Juni vorigen Vahres von 
die Hochſeeflotte 
auf die Nordſee. Dreiundſechzig Hur⸗ 
rahs gab. beneidet und beglück— 
wünſcht, die Beſatzung aus bald hei— 
ſeren Kehlen zurück. Luſtig ſpielte die 
Bordkapelle. und über blanken In— 
ſtrumenten wippten gar die bunten 
Haarſchweife eines Schellenbaumes. 
Das blütenweiße Sonnenſegel über 
dem Achterdeck war der Stolz eines 
Offiziers, der ſein Schiff zu 
putzen, aber auch einzukaufen, ja, zu 
handeln verſiand. 10 Pfennig 


der 
im 


| 
| 
| 


| forderte acht Taae’ früher der Uınts 
bruder auf 


„Dobenzollern“ für jeden 
abgelegten Strobhut der Natierjadht, 
der draußen auf dent Bacific, wo! 
morgens der Trademwind friſch wie 
Quellwaſſer und würzig wie Mein 

vünktlicher als in Berlin der Bolle— 
junge kommt, den Kopf eines Mairo 
der Karlsruhe bedachen ſollte. 
Doch nur 54 Pfennig gab es pro 
Hut, als das Geſchäftchen richtig 


war, und der verlorene viertel Pfen- | 
nig dürfte den I. O. 


der Rarlsrube 
nody heute dauern, denn er wollte 
nicht mehr als einen halben Groichen ! 
per Dedel- opfern. Weil über dem 
Sandeln jedod die Stunde der Nb- 
reiie fanı, zahlte er unter Proteſt, den 
er in ement legten von Brunsbüttel 
ins Poſtboot geworfenen Brief ein-) 


‚ad 


Verauda des 
Konſul und ſeiner 


neten. 


lief 


engliſche Kreuzer 


wieder bei 
lender Schuß auf die Schweſter des 
Natürlich | 


riko 


Blonde mit Augen 
wie das glitzernde Meer, in dem die 
Somne ſich ſpiegelt, ſcheint für ſeinen 


Fregatten 


Kabitänen 
ler dem Gegner in die Zähne lacht, 


Abend 


fahrung vertagen Revolutionäre von 


Negerſtaaten geplante Unwälzungen, 
wenn ein Kriegsſchiff ſeine Schorn 
ſteine zeigt. Immerhin lag all 
abendlich das Landungskorps klar. 
während kurzer Tropennacht 
fegte der ſilberne Strahlenbeſen des 
Scheinwerfers ein Rätſel und 
Schreden aller Schwarzen —iber Die 
rladben Strobdäder von Wort au 
Prince und die hoben Balmenfronen 
der Nadhbarichart. Bei Taq wanderten 
Matrojen im weißen Jäckchen binter 
wibpendem Scellenbammn und drob 
nender Mujil jingend zu jchattigen 
Wäldern, in denen e3 einmal gar 
ein Tanzen aab 


Die Offiziere 


in 
Lil 


plauderten auf der 
Kioniulats mit dein 
Schweſter, ſaßen 
im deutiaen Miub und waren ihren 
Gaſtgebern namentlich dankbar, weil 
ſie auch der Mannſchaft Räume öff 
Als ſchließlich Scheinwerfer 
Landungskorps ruhen Tommten, 
die Karlsruhe“ Kingſton auf 
Jamaika an. Umnweit ankerte der 
„Berwick“, und von 
Bord zu Bord ging ein reger kame 
radſchaftlicher Verkehr zwiſchen 
Offizieren zweier Schiffe, die bald 
nur noch durch Kanonenmind mitein 
ander iprechen duriten und ſich auf 


it 
hober als ende begegneten 


und 


— 
—sA 


Unerwartet kürzte den Aufenthalt ein 


die „Karlsruhe“ nach Mexiko ſchi 
dender Befehl traf dort „Dres 
den“, wecielte die Bejakuna aus und 
fuhr auf neue Weiſung nochmals nach 
Port au Prince, weil die Revolution 
Wege und ein gottlob feh 


> 


Sie 


Konſuls gefenert war. 
fand der Kommandant, 
gattenkabitän Köhler 
im Behagen tiefen 
Bald hätte er die Rückreiſe nach Me 
antreten können. Aber die 
ſchwüle heiße Trovenluft der Juli 
tage ſchien Drohenderes als Sturm 
zu brüten. Ohne Verbindung mit 
der Heimat hörte er doch Gerüchte, 
die dem Kommandanten Sta 
tionärs Sorge ſchaffen 
Freilich wäre es ein ſeltener und eige 
ner Wind, der Kavitän Köhler Sor 
gen wehte. 

Der gern und vernehmlich lachende 
blank und blau 


jetzt Fre 
Haiti wie 
der 


enes 


Poſten geboren. Ihn gibt's auf wei 
ter Welt und freier See nichts Schö 
neres als das Herrentum eines 
Kreuzerkommandanten. Er iſt gern 
auf ſich und ſein Können allein ge 
ſtellt. Der unabhängigen Stellung 
ſchon im Frieden froh, will er ſie 
auch im Krieg nicht miſſen, wenn 
der Feind ſein Schiff mit Uebermacht 
jagt. Als Gegner ihn wie Jäger das 
umſtellte Wild hetzten, hätte er An 
ſchluß an andere Schiffe oder gar das 
Kreuzergeſchwader ſuchen können, 
und Die Sejchichte der Zcefriege lehrt, 
das, auf Fübrern von Kreuzer oder 
in Nanwfitagen nichts 
drütender ımıd entmutigender als 
Bewustiein des Alleinjeins la 
tete. Dody der teöblih Berwegene, 
der daheim gern Geſellſchaft und 
Freunde gute Tropfen um ſich ſieht, 
iſt in Sturmzeit kühn und ſelbſtbe 
wußt ein Einſamer geblieben. Eine 
Strippe, die ihn mit der Heimat ver 


‚bände, hätte er wohl gar durchſchnit 


ten. Für Wochen, ja Monate haben 
ſeine Oberen von ihm nicht gehört. 
Immer wieder aber tauchten die Na 
men Köhler und ‚Karlsruhe“ in 
Meldungen von Diplomaten oder 


uf. Sie erzahlten, wie 


% 
‚sa:- 


Schrecken 


durch Liſt und Flinkheit vielen 
gern entichliiwrt amd als 
des feindligen Handels 
auf Dampfer pflicckt 
Einſtweilen ſpürt er vor Vort au 
Brince Huuger nad Nachrichten iiber 
die politiihe Yage, qibt auf eigene 
Rerantiwortung die befoblene Netle 
nach Merito auf und führt nadı Da 
vana, um mit dem Gelandten zu 
ipredhen. Der Tivlomat nu; Die 


P * 
rzamprer 


kin 


— 
y‘r 
— I 


Frage, ob Krieg oder Arieden, mod 


Köhler horcht 
Urteil wie 


offen laſſen, aber 
beruft md fonumt zu 
Entſchluß. 

Es iſt der 30. und für den 
hat M. ‚star!srube“ 
zum Wordfeit geladen. Ilm ihr %er- 
gqrügen follen die Savanejen nicht 
fomınen, denn der Mommmandani 
will Aufiehen vermeiden. Als es 
dunfelt, läbt er vorn tanzen und ad) 
tern fohblen. Der erjte Dffizier hat 
büben wie drüben Pflichten und geht 
ihnen bald in weißjen, bald in ſchwar 
zyem Sädchen nad. Um Mitternacht 
wird der letzie Schwarm lachender 
Amerikanerinnen und Havaneſinnen 
von Bord geleitet. Der Kommandant 
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den 


Friedens. 


mußten. 
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iegel. Speziell zu 
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Sitz 
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Alle Frühjahrgebrauchsart 
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Garten-Itenfilien 


Grasmäber, 12301. Gröre, 3 


Draht GrasMRechen, wundervoller Werr zu 


Harren- Rechen, Schmiedeeiien, 14 


Ztahl:Gartenivaten, D-Griffe, 
Yincalfus, 100 


Schwarzes Screen Traht 


OU Ouadratf 


Cortland 


von 150 Linealfuß,1 


Vernietete 


Wir vertauſchen jetzt unſere Koupons gegen Eure Scifen-Umſchläge, Tabat-Tag 


eder, 24.75. 


Metier, 


mar 
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Quadratiuß. mar 
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DO Wert. Born uns md von den Fa— 


Stabl-ZSlats- mm Gimitnten zu 
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Kartentiſch, zum Zuſammenlegen, 1.69. 


yloor 
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Er hier 


Ntieiderjtunder. 3.50 Wert. Eichen, Solden oder fumed Ausfühe 


rung. Sowie ti 


geltell. I Stablbaten, 1.89, 


Küchenſchrank. 521.50 Wert. Sewachite I 


Birkenmahagony Ausführung 


Sehr 


breites Unter⸗ 


isführung, mit Metall— 


platte. Brotbrett, großer Mehlbehälter, für dieſen Verkauf, 12.50. 


Telephontiſch und Stuhl. 83.08 Wert. 
OQuadrat. Golden Oak, fumed, oder 


Tiſch mißt 14 Zoll im 
Birkenmahagoni, 2.50. 


Trip-Lock Crib. 88. 520,Wert. Ganzählern. Babybett in Weiß oder 


in Vernis Martin Ausführung. Hohe 
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DV fund rein 


Scanfelituhl. St Wert. Yırs 
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Golden Oak oder Birch Mahagoni 
gemacht. Alle maſſiv gemacht und bequem, 
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ten, 
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„No Fault“ Varniſh,1 
Pinſel. Alle Farben. 
Alabaſtine Wall Coating 


Ic 
Rollen 


fhırı zu 
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uch, 


lic 


verjiegelten SNianne, ip 


Ned Zcal, Du 
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Challenge fertig gemiſchte Hausfarbe, in 1 Gall 


Nr. 8-95e 


9-—81.29 


ie. 


"READY. 
I"MIXED: | 
| MOUSE : 

S.PAINTS, 
«Sc 


s11.95 Salt. 


und Del 


th Bon 


10 8 


Bleiwciß, in 10 X 


ziell, die Büchſe, 80e 
Pfund-VPacket, zu nur 42c 
Quarit-Kanne, mit guter 
Für morgen zu nur Me— 
5 PfundPacket zu Sc 


ſe, ſpe 
Hausbeſen, 

macht, 
eziell für morgen zu 7860 


AL 


o 


und 


Echter Gurney Refrigerator, aus 


80.20 


ujtv., gemäß unjerer großen Xiite. 


Sitz kann weggenommen wer— 


Bibliothekstiſch, in fumed Eichen ausgeführt, 16.75 


ikel fürs Haus und Garten 


29 


we 


Fur re Pin. 


Haushaltartifel und Dcien 


clofen, mit blauer Flamme, 


wert 3.98, $2,95 


Kr. 8 guieiter. Herd, 6 Löcher, 15.95 wt., $11.95 
stchtenbolz Trittleiter, 6 fur lang, ipes. zır 5$c 
Domelttc oder Challenge 
Billell Sweeper Go. gemacht, martirt zur $1.29 


Teppichfebrer, von der 


Hrach genäht, 25c wert, 


zıı nur 13e 
Hartholz ges 
nur $4,95 


ivertt, morgen zu 


Echte Lisk Waſchteſſel, aus ſtarkem Blech, Nr. 9 
Größe, $1.29; Nr. 5 Größe, *1. 69 wert, zu 95e 


Unſere Koupons werden 
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E 


aus dem Hafen, denn draußen ſtehen 
engliſche Panzertreuzer, und er will 
bei Eintreffen des Mobilmachungs 
befehls auf freiem Meer Herr ſeiner 
Lage und Entſchlüſſe ſein. In der 
Stunde, die ihm nahe düntt, ſoll na— 
mentlich tein Gegner ihn an der Aus 
führung eines wichtigen Auftrags 
hindern. 

Köhler treuzt nördlich von Kuba, 
als der Ndjutant mit einer eben in ber 
Funtendude eingegangen, in Halt ent= 
sifferten Depeiche in jeine Kajüte 
tritt: „Ariea mit rantreih und Ruf 
land, Haltung .Enalands noch zweifel 
haft.“ Oben jteht aerade die Mann 
ibaft zur Mufterung. Der Komman 
dant gebt auf Ded und jchreitet die 
Reiben entlang: „Nu jpudt mal in bie 
Hände Leute; wir haben Ktrieg mit den 
Kufien und Franzofen, und die ande 
ten werden wohl nicht warten laflen!” 

Ein donnerndes Hurra aibt Ant 
wort, aber der Kommandant winkt 
fopfichüüittelnd ab. Noch ift ja nichts 
[o&, und auf dem Schiff bleibt alles 
beim alten. Erit als fnaiternde Yun 
fen die Nachricht von der Kriegserklä 


'ruma Gnglands bringen, ruft er die 


Bejagung zu einer Anjprahe auf dem 
Vorderbed.zufammen. Mit der Ein 
leitung: „Ih fann Euch die erfrei 
liche Mitteiluna macen“, wedt er in 
drei Inappen Säben den ftürmijchen, 
fauım wieder zu beigwichtigenden Iu 


. a t bel der Seinen, bringt dem Kaiſer drei 
jest, day jet paflirt is?! legte, Die Antwort jtand bis Ajcher- | läßt Anker aufgehen und fchleiht ih, Hurras und läßt nad Verflingen bes 


Wir laden alle chrlihen Zeutc ein, 


legten die Bapitimme droöhmend über 
das Schiff halfen: Ran -an die Kano- 
nen und losgemadt; mas Splitter 
rwoirfung hat, fliegt über Bord!“ 

Da ftürzen mit neuen, nicht enden- 
den Hurras die Leute an die Arbeit 
und paden zu, daß die Ainochen fnaf- 
fen. Vom, Heil Dir im Siegerfranz“ 
geht die Mufik zur „Wacht am Rhein“ 
und jpielt dann fröhliche Lieder. Das 
Schweiß heilende Hantiren mird 
zum Felt. Traurig fteht nur einer. 
Er möchte Die Hände ringen und biidt 
aus umflorten Augen jeinen Stolz 
und Nugapfel, dem im Waller ver 
fintenden Sonnenjegel mit Bambus- 
ftöden, nad. ber menigitens die 
feuergefährlichen Roßſchweife am 
Schellenbaum hat der Erſte Offizier 
vor dem Uebereifer ſeiner Matroſen 
„gerettet. 

„Dampf 


auf im allen Keijeln,“ 


beißts bald, und in Fliegender Fahrt: 


jauit die „Karlsruhe“ nordwäris, um 


Llopddampfer „Kronprinz Wilhelm“ | 


zu treffen und als Hilfstreuzer aus 
zurüften. Die Rauchfahne, die am 
Morgen des zweiten Tages den Hori- 
ont über glattem Atlantik verduntelt, 
Icheint fait dem Scorniteig eines 
Kriegsichiffes zu entjteiaen. Aber dann 
zeiat der „Sronprinz“ "feine GSil- 
houette und mit außerjter Kraft hält 


„Karlärube” auf ihn zu. Das Ftriegd=: 


glüd will, daß die. Luft winditill und 
die See ohne Falte iſt. Längsſeits 


bei uns ein 


Anichreibefonto ;n eröffnen. 


an Tchiwere Mrbeit, die Stunden wäh 
ren wird. Gefchüge, Munition, Of 
figtere und Leute find auf den Duam- 
pfer zu Ichiden. Bon ibm fteigen 
Sciftsoffiziere, die in der Reierve 
dienen, zur Beförderung in die Hei- 
mat um. Much joll er Proviani und 
einen fleinen Vorrat an Kohlen ab 
geben. Yeider beiennt er jich zu einer 
Habarie, die Später in See behoben 
ward, vorläufig die Fahrtge— 
ſchwindigkeit mindert. 

Während hüben und drüben alle 
Hände zupacken, ſpähen von beiden 
Brücken wachſame Augen zum Hori 
zont. Das Werkt iſt noch lange nicht 
getan,” als der Wachhabende auf 
„Karlsruhe“ im Süden ein ſchwelen 
des Streichholz über dem Waſſer zu 
ſehen glaubt. Es wächſt einem 
qualmenden Schornſtein, und ehe eine 
halbe Stunde vergangen, meldet der 
Offiziet ſeinem Kommandanten: 
„Engliſcher Panzerkreuzer!“ „Viel 
leicht unſer Freund „Berwick“, der uns 
ſtören will,“ ſchmunzelt Kapitän Köh— 
ler. Doch der Gegner hält Kurs auf 
die Küſte Nordamerikas und ſieht 
nichts von den deutſchen Schiffen, de— 
ren Leute immer haſtiger, in jetzt ſchier 
grimmigem Eifer, die Hände rühren. 

Köhler hat geſunde Nerven. Mit 
verſchränkten Armen ſteht er bereit, 
den Befehl zum Einſtellen der Arbeit 
zuzurufen. Bis dahin will er jede Se— 
kunde nützen. Wenn der Brite ihm 


aber 


vr 
sul 


‚ der Engländer bei. 
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Wichtig für Männer. 
Wenn AerszAue oder Arzneien Euch nicht helſen, 
derſucht unſere erprobten Heilmittel, die ſellen 
fehlſchlagen, bei ſolgenden geheimen Krant— 
beiten: Yormulare tr. 1 u. 2 furicen die meitien 
nod fo bartnädigen Yülle von geheimen Krant: 
beiten und Urinleiden, wie KRatarch-urdwürfe 
und Cap im Urin, Preis $1,00 die Ylalde. — 
Toftor Zuders BlutsCpecifie für _ Blutber: 
giftung ın allen Giadien, Preis $2,00- peı 
Flaſche. — Prof. DeVBois Paſtilles Vigoratem 


* — * 
für Männerſchwäche, ſchlafloſe Nächte, Nervo— 


itat, Meigncholie und mcht zufriedenſteüendes 
Cheleben. Preis 81.90, die Schaächtel, 3 für 280. 
Die obigenHeilmittel ſind nur bei uns zu haben. 
Behltes Deutſche Apotheke, 

> Süd State Straße, Chicago, Ill. 
1fp.iriondi* 

; insg SU. Gollege af Ghtropudie uw® 
Jteie Klinik Trigopanies, 1921 %.Glart er. 
Sırhleiden beGandeit, 9:30 _Wormittans bi3_ 5:30 
Neantittag Steillinil: Montag, — und 
Freitaa Auend 2310*2 


gönnt, ift fein Auftrag erfüllt. Breiter 
wird jein Lächeln, denn ießt ijt de3 
nicht8 ahnenden Geaners Brüde vor 
jeinen Augen, und der „Kronprinz“ 
jo qut wie verforat. Gerade da dreht 
Aber mit frohem 
Aufatmen kann Köhler feine Befehle 
rufen, und die deutfchen Schiffe glei- 
ten langfam, dann fchneller und 
Schneller auseinander.  Braufende 
Hurras fliegen von Bord zu Bord, 
Dann haben fie ich nicht mieberge- ' 
jehen, aber wiljen, da eins mie das‘ 
andere jich jehen laffen kann. 
— — — — — 
— Gloſſe. — Sich in alle Verhält- 
niffe fügen fünnen: größte Stärfe; : 
jih.in alle Verhältnijje fügen: grökte 


‚ gehen beide Schiffe und ihre Matrojen | nocdy ein: zweites halbes Stündchen , Schwäche, 
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atzgelegen 


Unſere einheimiſche Pferdezucht und de— teten Yen den, 
0; zu, Ichlechtetten ‘Pferde, fur 
die Lieferung von „Kriegs längſt eine ſolche gute 
Pferden. heit gewünſcht hatte. Händler, 
—— welche im Auftrage der auswärtigen 
= Regierungen diePferdeauffäufevermit 
Seit Ausbruch des arohen Wölfer- | telten, Kaben den hiefiaen Kommifio 
'sgeg in nären etwa durchſchnittlich 173 Dol— 
Ländern und vor allem von Englend lars pro Pferd bezahlt, ſodaß der 
und Frankreich viele Tauſend— amerikaniſche Farmer, der in 
Net: und Zuapferden hier i Hauptiadhe als Juchter in Betr 
Vereinigten Staaten zefauft s fommi, für die abaeitoßenen Pferde 
wir als Ravalleric-, Artillerie er ſchlechteſter Qualität durchſchnittlich 
Trainpferde Verwendung zu finden. etwa 150 Dollars das Stück bekom 
Der Krieg hat in die Pferdebeſtände men haben dürfte. Für einen ſolchen 
ber beteilinten Länder ungehenre Preis würde unſer Farmer niemals 
Lücken gerifſen und ihre Regierungen wirklich gute Pferde vertauft haben; 
gezwungen, in möglichſt großem Um- auf der anderen Seite kann er ſich 
fange Erſatz in den nicht dirett am aber nur dazu gratuliren, für Tiere, 
Kriege beteiligten —— zu ſuchen. die ſich weder zur Zucht eigneten, nod) 
Während Deutſchla gewifſen gute Arbeit auf der Farm leiſten 
Erſatz in Belgien — und auch konnten, noch ſo hoch bezahlt worden 
wohl, aus den nordiſchen Ländern zu ſein. Da die europäiſchen Länder 
maunch guten Huf noch bekommen hat, mit den amerikaniſchen Pferden keine 
richteie ſich ſelbſtverſtändlich das Au? Schlachten ſchlagen und gewinnen 
genmert Frankreichs und Englands können, liegt es auf der Hand, daß 
zur Auffüllung der ſehr gelichtetenr ſie für wirkliche Kriegszwede in erſter 
Pferdebeſtände nach Amerikä und Linie nach wie bor auf ihr eigenes, 
ver allen nach den Vereinigten S beiferes Pferdematerial zuricareifen 
ten, einem ber pferberei hiten müllen. ‚Die auten erbebeitänbe 
der Melt und aube von det europatichen Kulturlande: werden 
ſchaftlichſtem Wohl durch Krieg un igeheuer reduzirt, 
„Allirten“ beſeelt. und daraus ergibt ſich, daß nach 
den vergangenen acht dem ftri ege die Nachfrage noch au 
unferem Lande aema ferne. tem ameri tanifchen Pferden eine jehr 
ransporte nad) Gı wopn zur Verwen grope fein wird. 5 
bung gegen bie verbündeien Kaiferz| Se —* Ar 
reiche abgegangen. Nur mit aller- Lbeſte und ſtärkſte, 
größtem Mißbel ie ı (00,000 pferde, 
tifaner beuticher gebrauden ım ihrer Armee rund 
Pierbetrans porte eine halbe Million Pferde; die öſter 
fie varin, ebenſo wie in reichiſchen, ruſſiſchen und engliſchen 
grenzten Lieferung von W Deere gebrauchen, ihrer Größe ent 
Briten, Franzoſen und 5 ſprechend. ähnlich hohe Prozentſätze 
im Grunde feindſeligen an erden. Num aber ba alle 
einigten Staaten gegen [a wen ander VE. 998 
und Dejterreih-Ungarn erblidten. —— Rußlands bei Ausbru⸗¶ 
Dieſer „feindſelige Att“ kann aber, 8 —— mi. 
cweit bie an |lein hatte etwa 35 Millionen Pferde, 
und jeiner Verbündeten zn Betracht mehr noch als die Vereinigten St 
kommen, nicht allzu hoch hewertet zn Yon Amerika we⸗ fette 
werben und ſpielt jedenfalls on mit * — 
neben den ee 


Maffenlieferurae: Rußland ! 5 

ii ieferungen aar 2 i 

teine Rolle. Gs fraat ih joaar, ob vers uch Gelamintpferde 
terne lu R » suu “6 Di der ſich auf 100 


Ita ö der Me 
ir ben Herren een wirklich —— ne lt bef Es 
zum Segen geweſen iſt. iſt bekannt, daß der Pferde 
dem „wunderbaren ebenjo aut wie unae 
Geſchäftsſinn ‚dei beure Strapagen 
amerikaniſchen Farmer bringt, umd bai 
Wende zu eige“ iii, Verbrauh an Fferd 
verſtanden, die ingela Srien 
dieje Pferdeauftäufe in ber 
ten Staaten * (ate n, 
Vorteile auszunuben. Ws 
vollauf den Tatfachen, wenn ein 
mann aus ber eraurbtobleilung | des 
Bundesaderbauamtes er „Wir 
fönnen e3 ruhia mit aniehen, weni 
Europa, und vor allem England, an 
Bferden kaufen, was fie haben 


die 
Abi 


Die 
le 


u 8 
F. F. 


Europa ſind von neutralen 
von 


den 


einen 


den 
LE 


rd 
wol 


0) 


mee, Die, 
benöitat 
die 


größte, 
reichlich 
Franzoſen 


“aan 
hagen 


haben pie 
Abſtaͤmmung 
mitangeſehen, 


att ten 


DES 


ſitz en. 
Siriea dem 


Een 


Dena mit 
am eritantn ner 
auch unſerenn 


in. 


dem M 
und 


klärt: 


r in En 

J Rusland mit 
an Bferden iit infol 
phiſchen Lage bollitänd: 
übrigen Verbündeten abgejchloffen 
fann Diele nicht mit Yferden verfor 
gen, Telbit wenn es anaelichts des un 
geheuren eigenen Bedarfs an Pferden 
für Hrieaszwede wirtlih und über- 
haupt nod) in ver Zaae jein follte, 


ın 


mo! 
len, von dem Tnp, den jie bisher bier 
im Lande aufaetauft Denn 
durch diefe Antäufe find mir bisper 
ctwa 140,000 Reit- und Zugpferde 
losgeworden, Die den Tchlechteiten 
und Zümmerlichiten Pferden zäbien, 
die hier im Lande vorhanden find. 
This has been a good riodance!” Pferde abzugeben. Xevenfalls find 

Da diefe Hlepper durch den See: Auflands Pferden beriuite auch Bei 
transport und eine polfitändig ver= | meitem die üllerhepeuteubjten in die— 
änderte Haltung unter ganz anderen jem Kriege, und Rußlande Pferde 
klimatiſchen — ———— auch ge- zucht wird durch dieſen * fo ber 
rabe nicht verbeijert iverben, „, (enn | abgeminberi jein, daß fie, ganz abge 
man faum annehmen, — 

Herren Engländern und Franze 
den gezahlten hohen Preiſen entſpre 
chend wirkliche Dienſte leiſten werden. 

Welchen Einfluß aber werden dieſe 
Abſtoßung des „Abſchaumes“ er 
Pferde und die Forderungen, welche 
der Krieg jtellt, überhaupt auf unfere |] 
amerikaniſche Pferdezucht Haben? 
Diele Frage iſt intereſſant, zwar 
auch für denjenigen, der ſich di 
reft mit Pferdezucht befaßt. 

Bisher find infolge des Krieges 
und für Zriegeriiche Zived> Hier im 
Lande etma 140,000 Pferde oder ein 
halbes Prozent ımferes Pferbebeitun: | 


hader. 


Inp 
IVL 


zu 


Die veſte 
— 
Nr 


ha 
ne — mu N 


:FRESE’ N 


Ber Kame 
Anguitı® Bartb, 
Imporier, 
aut jedem Packet 
Beitcht darauf, den ehten zu 
erhalten. Zu allen Apotheken, 


und 


int 
Ik 


| Pferdezucht angemwieien fein 


Sountagpoft, Chicago, 


jeben von der im allgemeinen ungeeia- 
ıneten Qualität ihrer Pferde, auch 
nach dem Kriege nicht in der Lage 


ſein wird, England und Frantreich 


mit Pferden zu berforgen. Hieraus 


‚ergibt fi, daß nad) dem Kriege Ena: | 
‚land, 


Frankreich und jicherlih auc| 
Deutfchland und Deiterreich jehr ftart 
auf die Produfte der rifanilchen 
werden, 
namentlich eritere, vielleicht u. ivahr 

fcheinlich noch mehr wie ichon während | 


ame 


des Krieges. 


Wird unſere amerikaniſche Pferde 
zucht dieſer bedeutend erhöhten Un 
forderung nach dem Kriege genügen 
können? Nach den beiten rerfügbaren 
Statiſtilen haben wir jeht in den Ver 
einigten Staaten reichlich 24 Millio 
nen Pferde und 41, Millionen Maul 
tiere, im Gelammtmwerte von 250 
Millionen Dollars. Die 
raſchend hohe Zahl iſt ein Beweis 
das wunderbare Wachſen de 
amerikaniſchen Pferdezucht in 
letzten Jahrzehnten. Während der 
letzten zehn Jahre iſt, allen Automo 
bilen und Motorfuhrwerkzeugen zum 
Trotz, die Zahl der Pferde und Maul 
tiere in den Vereinigten Staaien um 
mehr als 10 Prozent geſtiegen, wäh 
rend unſere Beſtände an Hornpviel 
Schafen und Schweinen in Ser alei 
Ken Zeit eine * nahme um 10 Pro 
zent erfahren haben. Die Steigerung 
unſerer Pferdezucht iſt hauptiä hlich 
durch die geſtiegenen landwirtſchaft 
lichen Bedürfniſſe für Pferde ‚berbei 
geführt worden: mehr Land iſt j 
in den Vereinigten Staaten unter dem 
Pfluge, als je zuvor, und mehr als 
je wird jest landwirtſchaftliche Ma 
ihinerie auf unferen 7 ae 
braucht, die durch Pferd: angetrieben | 
wird. 

Obwohl die Nachfrage nach Vferden 
hier im eigenen Lande auch in 
tommenden Jahren noch weiter 
wachſen wird, wird nach Beendigung 

Krieges unſere nordamerikaniſche 
dezucht doch auch einen großen 
des Bedürfniſſes anderer Kul 
turländer für gute Pferde zu decken 
— Das wird von unſerer Lan 
despferdezucht verlangt, die etwa 
Prozent des Rierbebeitan der We 
umfaßt Anaelichts 
fich die weitere Frage Merden 
Die Vereinigte en Staaten iiberhaupt in 
der Zaae fein, diejer aeiteigerien Nach 
frage nad) ihren Pferden auch nur 
halbwegs zu genügen? 

Die große Bedeutung dieſer Frage 
im privat- und im volkswiriſchaft 
lichen Sinne lann nicht von der Hand 
gewieſen werden. In ſachverſtändi 
gen Kreiſen iſt man der —* daß 
wir der geſteigerten Nachfrage nach 
Pferden aus der amertianiiden Zucht 
aerecht werden fünnen, wenn untere 
Farmer Schon jeht Daran denen, mwirf 
ic; aute Zuchtftuten in möglichit gro 
ber Zahl zu befchaffen und in den 
Dienst der Zucht zu Stellen. Bisher! 
baben ipir der fteigenden Nachfrage 
nach Pferden im eiaenen Lande voll: | 
auf gerecht werben fünnen; um aber) 
der nach dem Ariene mit abjoluter 
Sicherheit jehr ftarf machienden Nach 
frage des Wuslandes nam unferen 
Verden aerecht werden zu  fönnen, 
müfjen mir befonbere Vorkehrungen 
treffen, und damit mur jebt ſofort 
begonnen werden. In Dielen Früh 
jabr Haben unfere ameritantfchen 
Farmer mehr als je zuno: alle lir 
fache und allen Grund, dafür zu for 
aen, da& ihre Etuten von guten 
Henaiten aededt merben; aud mo 
ſonſt die Verhältniſſe die Zucht von 
Pferden zulaſſen — die Form iſt der 
beſte Ort für eine ökonomiſche Pfer 
dezucht muß der Heranzucht guter 
Pferde die größte Aufmerkſamteit und 
Beachtung geſchenkt werden. Die 
Produkte dieſer geſteigerten Pferde 
zucht werden in den kommenden Jah 
ren glänzende Preiſe finden, höhere, 
als iwie fie * Zeit ſchon gezahlt wer 
den, und das, obwohl bereits 
1900 die Preiſe für unſere Pferde 
mehr als verdoppelt haben. 

Jeder Krieg bringt dem einen Scha 
den, dem anderen Nuten. Für un 
fer Land bedeutet der Krieg eine Siei 
geru va der Produktion auf vielen Ge 
teten. Auf feinem anderen aber wohl 
o allgemein und, wentgjten? für Die 
nädhjlten fünf bis fechs Jahre, jo nad) 
baltia, wie auf dem Gebiete der ratio 
nellen Pferdezucht. 
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auf: 


ſick 


Die engliihe Bühne, 


Garrid. „Dancing 

füllt feinen Titel, denn es enthält 
eine reiche Auswahl von Tanzen, bon 
tHaffiichen Ballet bis zum „For Irot“ 
Die Tänze Ichlingen ih um eine Fa 
be[, die einen jungen Hularenoffizier 
auf die Jagd nah einer unbefannten 
Schönen geben läßt. Auch Gefänge 
enthält das Stüd. Al Xolfon wirft 
in dem Ganzen ala farbiger Diener 
mit, um ihn gruppiren fich allerlei 
Ktünitler und cn großer Chor. 

P Elſie Ferguſon tritt 


x sn ” 
_ nd 


Powers 
bier in der dritten Woche in „Dutcait“ 
auf. 

Brince$.— „Ioo Many Eoot3" 
mit dem Verfaſſer, Frank Craven, in 
der Hauptrolle, wird hier weiter ge— 
ſpielt. 

Cort. Die Poſſe „Keep Mo 
ving“ mit Herbert Corthell, May 
Vokes und George Parſons bleibt auf 
dem Spielplan. 

Cohans Grand. — 
führungen von „On Trial“ 
nächſter Woche zu Ende. 

Ihlinois. — „The Girl 
Utah“ mit Julia Sanderſon, 
Brian und Joſeph Cawthorn wird 
noch zwei Wochen gegeben. 

Imperial. Cecil Spooner 
in „Love's Model“ iſt hier die Attrak 
tion. 

Viktoria. Broadhurſt 
Schomers Drama „To-Day“ 
auf dem Spielplan. 
KRolumbia. Ed Lee Wrothe 
it mit feiner Truppe hierher zurücdge- | 
tehrt, 


Die Auf 
geben mit 


from 


und 
iit bier 


ſtart 


amten 


Donald 


eins iſt ein 


Sonntag fein 2, 


SHonıttag, den 18. April 1915. 


Das Lied vom Edelweißforps,*) 


Bon Rihard ©». Strele. 


taifer ruft zum Zireir md wir, 
Ron uns bleibt foana aus, ault's 
Es jucheßt Alt und Aumg; 
Rudi alles, alles eın; 
Der Jager laht jein Wald, der Hirt die 
Er pappt ihr, jcbo im Lauf, 
Mer Muatta, pfiat D 
Ind uns 
Dann anad 'ent Sott 
Ent beikt mir Eijenzäbn alei 
Erzherzog Nofe f reit't voraus 

Der Ntaiter, unfer Sailer md 


ww 
ti 


i! ber, 


dat; 


03 


‚„solct 


Joſef Ferdinand g'hör'n wir 
eit't dem Alpenkorps. 
it dehnt Sie —— 
Heldenherz, er 
ein Alpenſohn; 
gar 
3 ich rings 
Yebens 
er 


mit 


5 
> junge trokt 

e lt 
Dat er 
Das 
jers 6 
wie 


erſchau, 
Preis 
telienfeit, 
foan zivoaten gıbt, 
> Wild, dann biricht er ' 
für'n Kaiſer! 


F 


Für'n Kaiſer, 


Und vor wir abmarſchirt, hat er 
Mein tapfres Nipentorps, 
In 6 Mugen Rand mad 
Das Schönite, was ich weis: 
Ind mertt wie ich Deut’ 
Mir galt jie immer nur 
mt erblidt, 
> unires Mailers Bild! 
drumt Euch das 
dieſe Blume felsgebor n 
itchn auch wir im 
Kaiſer, unſer Kaiſer, d 


Dir leucht 
urer 
mein 
Euch, 
als 


ich ſie e wie 


ſag' 
der Kaiſe 


Orilerwand 
Gartenſee bie 


h w ber * 


blauen 


bis 


ubern 


on zu des 


ſamm vom Alpenland der 
denn der iſt unſer Feldherr doch, 
lebe 


Herz 
u Ritter Georg, vor. 

tobt ein Feuerblut 

ivie Erz. 

vom höchſten Felſentron 

oft geſchaut und auch gejuübelt laut: 

iſt mein Heimatsgar 
delweiß 

fühn fein Adlerauge brennt, 
Das 
an umd ficher trifft ein jeder 
Gott gnad’ 


Donauitr 


Dachſte 


(Vollsweiſe: Die Burgammſil.) 


wir ſind bereit! 
für das Kaiſerhaus; 
und voll Begeiſterung 

bo Furcht foa Schein, 


Sennrin balı, 


no ſchnell a Buſſel nauf. 
Gott alm bei 
den Sieg verleiht ab ſaggriſch Schneid! 
huſſeng'ſchmeiß, 


uns ſteht, 


ſeids mit dem Teufel ſelbſt im 
„Blumenhund“; 


hoch! 


und Hand, 


ſagt a jeder, der ihn kennt. 
Schuß! 


Dir Teufelsruß. 


no Deiretirt: 
" mein »eicdhen vor: 
Cuc als 
Edelweiß! 
die Bli un te, 
in Sottes Beranatur, 
‚bon Gott geichidt, 
Wir ſind ſein 
Ed elwei ß auf unſern MNügen gran md jchlichi, 
fein Schneciturm und 
Sch lachteniturm und rufen, 
lebe 


mem befannt 


wadre Leut': 


Schild! 


ein Weiter bricht, 
ivenn lprr Irerben, noch: 
hoch! * 
and, 


ins Schnee, 


In Dielen jchönen Gau'n var unire "Wieg' n zu jchau'n, 
; dDieler Wälder Haft Nammt umire Kraft. 


rBerge friſcher Quell machtn 
Und wenn wir hurrahl ſchrein, 
er Au'n und Aecker Mark, das 
In d hart Die nerp’ge Fauſt, 
Huil 


unsre 
lauft 
macht 


Da 
Wir baben 


Kaiſer, 


uns dem 


Tod geweiht, 
mier 


Kater und 


Ver 


Du fennit vom Land Tirol 


Belt, eine Striegerichar, tpie jelien 
Ward ıbm 
Ein Auge 
Ein 
Ein 


Mlin 
Wie 


der höchſte Preis im 
feſter 
wilder Heldenſinn, 
ihn der Korſe 
Und mit den 
Feinde wiſſen's, 
Der rote Aar mit 
Kaiſer, unſer 


als wie ein 
fand beim Wirt 
Jägern eines Bluts 
Kaiſer und 


Dei Si⸗ 
Der sole] 


3 Ober öjtergeich iſt unſern 
er Heſſen Regiment, 
Mein Mampf it je zu ſchwe 
ſchwerſten 
unſern Heſſen ſtolz, gedreht aus 
Rainer ſich geſellt, der 
um Raufen itet3 bereit 
Dem Tod eutblößt di 
Stierwaſcher 
Jetzt ſind ſie 
Do bei der 
Der Kaiſer, 


—cı 


und bang 


Bärenwaſche 
großen 
unſer 


worn, 
— 
Kaiſer und Joſef 
Und einig mit 
Dort in den erſten Reih'n, 
Durchs Kaiſerwort geeint, 
ulamm'aeichtt erh; t Durch Blı 
Nr wenn wir einig, lann 
Nur wenn einig, is 


uns 


ſtehn' wir 


wir 


der 


die Kaiſerjäger 
eine 
dieſes Regiment der Kaiſer ſeines nennt, 
Kampfe 
zielgeübt und ſcharf und ungetrübt, 
Silenarım, dem Feind eitı Gotte 
Manı von 
bom 
und eines Mutes, jveiär dur ivohl 
8 find wohl auch die Yandesichügen von Tiro 
Silberklee fretit ımm Die beiden immer noch —- 
lebe hoch! 


Stimmen hell 

alles 
uns 

daß allen grauſt. 

wenn zum Sturm der Kampf gereift und ſchmetternd ruft das Jägerhorn, 

ſtürmen wir lawinenhaft auf jeden Feind wie Gottes *3 

dem Weihrauch gleich d 

Joſef lebe hoch! 


querfeldein; 
feſt und ſtart 


as Pulver roch, 


wohl. 
war; 


ICE. 
tbarın, 


Rinn, 
Sand. 


Jägern gleich 

nd gen der *Feldberr nennt; 
dem braben Hcjjen, 
Kampf Sera einer 


der 
luſt'gen Eich'. 


einem Hola, 
Inorrige Baıternbeld, 
vor 
ce Vruit vol! arımmiger Lust. 

heist der — wohl die Tapferſten aus Salzbur 


lei tem Streit, 


> Gau‘ u N, 


na Ivie die Rainer blau'n = ha ın! 
Ihaım feit fie auf den SFeldberrn nodı: 
lebe hoch! 


drein hDau'n a die Böhmen ein: 
das mülien Ungarn fein! 
jetzt 
ut, und das 
uns gar foa Teifel au, 
Zieg uns ganz gewiß. 


Freund 
halt't aut. 


und Freund, 


Drum woll'n wir einig bleib'n und es mit Blut verſchreib' n, 


Weil das den Kaiſer freut, in Ewigkeit. 


Der Feind hat g'moanti, wir ſein net eins, Gott Dank, daß er ſi hat verhaut, 


Sie wern ſi's 
Ind itarf is 


Der Siniier, 


Den Bak, den brummt, jubei, des | 


> merten allejamt, da; fancı mehr an uns jich traut. 
unſer Oeſt erreich und ſtärker wer'n wird's immer noch. 
unſer Kaiſer und Joſef lebe hoch! 


raiſers Arkolei, 


Granaten reich und jchiver friegt jegt der Rufienbär: 


s glaub, d 
6 r macht 
Leicht 
Hört' 


ſi mit ſein Raub bald aus 
geb'n wir'n auf die Reif 

> wie der Mörier klingt, 
Ob's Mozartkugeln iver'n, 
Do muß 's was Gutes 
"ei, ımire Reiter wern 's erfahr'n, 
hinter ihnen ruckt an 
ie Muſik ſpielt das 
er Kaiſer, unſer 


als 


bab 5 
rem, das 


Und 


* 


M 


Fei nd 


ı Kaiſer und Joſef 


Und nun zu auier 


Letzt 


er ſtolze Schmuck treibt bald den Feind zuruck, 
dem Staub. 

gehrung noch a Spe 
die ſchwarze vielel fingt, 

no nit 
ichlagt wohl ein. 
Die reiten wie 
was fumit 
Naiterlied, die Fahnen lattern keck und hoch, 
lebe 


melden her'n; 


Sturmwind vor, 
no lebt vom Blumentorps, 


boch! 


ſei noch ein G'ſatzel g'ſetzi, 


Mus unirer tiefiten Bririt ein G'ſatzel voller Lırit. 


Cın 9 ſatzel voller 
> no Der 


Mart, 
Tote ruft aus tiefiter 
> bis zum Himmel drinat und Gott 
vie ein Hagel jauit, das durch d 
wie Bolaımen ipricht beim 
freund, dent feiner gleich, 
Schulter jtet3 an Schulter 
nieder jeden Gegner bradı, 
Dem deutichen ® 

Kaiſer, un 


Dem dem 
focht 
dem 
ſre Kaiſer, 
14 


em $ taßel eijenitarf, 
(ruft, 

das 
as Weltall brauſt, 
letzten W 


Rauchfaß ſchwingt, 


eltgericht: 


Deutſchen Reich! 

mit 

Sieg und 

An str Arsr 

solf, dem deutſchen Heer, dem deuiſchn Kai ſer kling' es 
ihr Volt, ihr Hcerbanıı hoch! 


umern Heeren € eng bereit, 
Zonne eivi q Icheint, 


noch, 


ıngenumen 


kügen tragen, 


Tapierfeit 
Blumenten 


I — — 


Bevorflehende Bergnügungen. 


ſtattfindende 
Vereinsfeſtlichteiten. 


Hente und demnächſt 


Silbernes Jubiläum. 


Feier der Plattd. Gilde 
Beamteninſtallirung 
Frauenvereins. 
Männerchor der 


Gambrinus. 
des Yelling 

Konzert des Arion 
Zübdieite., 


Die ſtrebſame und beliebie P 
deutide Gilde Gambrinud 
Nr. 11 feiert filbernes 
beut igen Eonntag in der 
Halle, Ede und Weitern Avenue 
Da die Hilde allen früberen Benz 
dern in autem nfen wegen ihres une 
erichöpffichen Sumors jtebt, jo hofft fie, 
dal; man fie u bei ibrem 25. Geburts 
tage vergejlen wird, und Gäjte jich 
\ werden. Ein 
Komite, beſtehend aus allen Beamten der 
Gilde, unter Leitung des beliebten Vor 
ſitzenden, Oldgeſell Fritz Klenz, hat ſich 
die größte Mühe gegeben, für gute Muſit, 
Unte ung. Speiſen und Getränke zu 
ſorgen. Eintritt mir Tidet 2dc, ohne 
Tidet 3öc, zahlbar an der Kaſſe. Auch 
aibt e3 Souvenir? Anfang 3 Uhr Nadı- 
mittags. Mitglieder von anderen Gilden 
baben beihen freien Eintritt. 

Der ſing Frauenve 
Wr. 1 an Den heutigen 
in Fleiners Halle, Halited, nabe 
Dive., um 4 Ilbe Nachmittags, fei 

öffentlich imitalliren. Mit 
eier tverden cine ge 
Ball verbunden iverd jo dat den 
cbern obne ‚Zweifel tes und 
terbaliende Stunden bevoriteben. 
Borfehrungsausichuis bat jedenfalls 
getan, ivas Ddiejem. Yived förderlich 
fanı, und bei der Beliebtheit des Wer: 
ftarter Bejuh zu erwarten, 
Cintrittsfarten foiten nu 1dc. 

Der Da m endor Edelweiss der 
Züdfeite tert an Dem, heutigen 
Konzert nebſt Ball in Der 
Turnballe, 5300 ©, Mibland 
Ein gediegenes Brogranmı, 


ihr 
North Weſt 
North 
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recht zahlreich einf finden 


haltı 
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mit 
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wird 


rein 
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M Irth 


vi 


ne 


Ne; 
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Dieter 


Beſu⸗ 
un⸗ 
Der 

Alles 
ſein 


Teutonia 
Ave. 


Durchführung. 
tags. 

Der T 
anſtaltet 


Anfang 


urnvereinLincoln ver— 
an dem heutigen Sonntag 


Abends 
>» . 

Frübhjahr 
de r 


Je 


Deutſche 


latt- 


Jubiläum am 


Der 
wenn man nach 10jähriger Mitgliedſchaft 


ſammlung beſtens 


und ein 


Eintritt koſtet 256. 


unter | 
Mitwirkung mehrerer Bereine lommt zur 
4 Uhr Nachmit— 


8 Uhr, iwie alljährlich, jein g 
Schauturnen im großen 
?incol n-Zurnballe. Das 
Nübe aejhheut, jenen Bejuchern 
einen genuhreidhen Abend zu bereiten. | 
Tas Programm umfasst Turnübungen 
der Knaben, Mädchen, X Jungmänner, älte 
ren Männer und Jungfrauen, Tänze, Rei 
gen u. ſ. w., ſowie Ball. 
“Mn dem heutigen 
ex Gegenſeitige 


großes 8 
Saale 
Komite hat 


ine 


fe 
1 


Sonntag wird 
Unierſtützungs sberein 
Wacht in Alvords Halle, 
Südoſiecke von Otto Str. und Southport 
Aven, eine Agitationsverſammlung ab— 
halten. Die Verſammlu ng ſoll gemüt— 
lich ausgeſtaltet werden, damit die Beſu 
* ſich v on vorn herein heimiſch fühlen. 
Der 6 Jahre alte Verein hat zahlreiche 
Miiglieder, er zahlt $5 Siranfengeld Die 
Wocde auf Die Dauer von 13 Mochen im 
Jahre 5250 Sterbegeld. 


\ 


art 


und 


Der Deutſche Unterſtützungs— 
bund veranſtaliet an dem heutigen 
Zonntag, 3 Uhr Nachmitiags, in der 
Bereinsballe, 1500 No. Halited Straße, 
eine Maitations werſammlung mit darauf 
folgenden Tanztränzchen. Frauen * 
Männer von 16 bis Jahren werder 
diesmal frei ohne ärztliche ünterfuchung 
aufgenommen, eine Gelegenheit, die Viele 
interejliren dürfte. Wie der Deutiche 
Unteritüsungsbund mit jeinen 24,000 
Wirgliedern arbeitet, fann jich bei diejer 
Xerfammlung „Neder erklären Tajien. 
Bund zablt Stranlengeld und 


I) 


be 
nicht geitorben iit, jo erhält man fein 
ganzes eingezahltes Napital mit 6 Proz. 
Zinſen zurüd. Der Bund bejißt cin Ber: 
mögen von 31,250,000. Für guten Imbiß, 
der frei gereicht wird, iſt bei der 
geſor at. 
* Män nerchor 
Südſeite, ebenſo leiſtungsfäh ig wie 
beliebt, veranſtaltet am heutigen Sonn— 
tag ein Frühjahr Stonzert nebſt Ball und 
Fahnenwei he. Das Feſt wird, da ein 


* 
zer Arion 


großes Programm aufgeitellt ijt und man | 


itarten Befuch erivartet, 
der Walballaballe, 37. Str. und Went- 
worth Mvenne, abgehalten und 
um 4 Uhr Nachmittags. Bei dem Konzert 
wird außer dem ausgezeichneten 
auch ein großes Orcheſter mitwirken. 


in beiden Sälen 


Der 
FE Es iſt dies das 30. 
ztifiungsfeit des 
dentliche Anſtrengungen 
haltung der 
ll. a. 


find zur Unger: 
Terlnebmer gemacht worden. 
werden folgende neuen Gejänge ım 


|ter Leitung von Herrn Starl von Wolfs- 
„Dort unter | 


feel vorgetragen werden: 
der blühenden Linde”, 
„Der Lenz zieht ein“, 
„Schöner Rhein, Pater 


von Caſſimir. 
bon Baumann. 
Rhein“, von 


Da I 
Ver⸗ 


der! 


beginnt | 


Chor | 


Vereins, und auferor= | 


Deutiche 
5% Beichs: 2inleihe 


Preis 981, und Zinfen, 


Wir fordern alle Dentihen auf, wenignitens einen Teil ihrer&riparniffe 
in dieſen guten und hod) verzinslichen Wertpapieren Des DTentichen Reiches 


anzulegen. Bir verfanfen diejelben in 
nem offiziellen! Breis. Nach Ende des 
mehr wert fein; außerden: haben die 


arofen und fleinen Beträgen zır obi- 
Krieges dürften diefelben hedentend 


Deutſchen in Amerika durd ihre Beteilt- 


gung an dieier Kriensanleihe Gelegenheit ihre Liebe fürs alte Heimatland anf 


praktiſche Weiſe zu bekunden. 


Halbiährliche Zinsktoupous lönnen regelmäßig durch uns eingelöſt werden 
Genaue Beſchreibung nebſt Beſtellſchein wird auf Wunſch zugeſtellt. 


Auch beſorgen wir Geldaus 


aufs Pünktlichſte. 


Schreiben Sie ſofort — 


Wollenberger & 
Bunkgelchätt 


105 >. SaSalle Str. 


sahlungen 
durch unſere direkten dentichen Bankverbindungen, 


Ddentid 


in Teutihland 


mit ımferer Garantie, 


oder engliid. 


Go. 


Ede Nlonroe Str. 


Chicago. 


Silber. Die leßteren 
Orchetterbegleitung zu Gebör 
‚iwerden. Heberraichungen manche 
werden geboten — D 
Frauenverein ließ es ſi 
die im Laufe der Jahre 
wordene Fahne des 
neue zu erſetzen. 
Ueberreichung wird 
die Feſtrede halten. 
Männerchor von Lake Die Sc 
ttelle übernommen bat. ein vor 
Orcheſter wird ſich bemühen, wäl 
Konzertes ſowohl wie bei dem ſpäteren 
Tanze ſich die Gunſt Publik 
erobern. 


Chöre werden mit 
gebracht 
tler Ari 
er : 
tcht nehmen, 
etwas Defeit ae 
Vereins Ducch eine 
Wet Der feterlichen 
Herr Jakob Willig 
während = 


die Bateı 


fir 


View“ 


r züg liches 


Sam 2002 y 
VCH ums zu 


Die Liederiufe 
einer der 


lEint 

leiſtungsfähigſten Vere er 
Weſtſeite, veranſtaltet am onmen en 
Mittwoch, Anfang 8 Uhr Abends, in der 
Wicker Part Halle ein großes 
Gute Soliſten ſind dazu engagirt, 
Wolterding (Sopran), Frl. H. 
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' 
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koſten 
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tz 
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zu 


Nor 
Ber 


Piano), Schülerin von Mae —— 
und ein V — Der Chor jingt met 
rere Lieder, u. a. wird cr auch Das berr= 
Ithe neue Werk von dem befannt 
po mitten Theo. Podbertsfn „Vluf dem 
I;selde der Ehre” mit verbin dender Dich 
tung R. Siecher zur Aufführung 
bringen. Das Werk beſteht aus 8 Kriegs— 
bildern, das Leben der Krieger im Felde 
ſchildernd: Ausmarſch, Im Lager, Auf 
der Wacht, Reiterlied, Der Tode zritt, 
Tod in Ehren, Siegesgeſang. Des > Nric- 
acrz Heimkehr. Der berühmte Komponiit 
|bat in Ddiefer Kompofition ein Wert 
Ichaffen, da3 die GErinnerimg an 
arose Zeit nationaler Grbebung 
ruft, und Das fich gerade jekt Iote Fam 
ein zweites zur Muffübrung eianet. Sit 
Ichon die Wahl der Terte, Die das Leben 
des Ktrieaers im Felde schildern, 
janterordentlich alüdlicye zu nennen, Fo 
wird der Eindrud Des Werkes durch eine 
Die einzelnen Tetic der Nompotition ber 
‚bindende Dichtung noc befonders geho— 
iben. seiner follte berfaumen, Til) Da3 
ſchöne Werk anzuhören. 

Mn Fommenden Freitag deranital 
Itetder Sencetelderkiederftang 
einen gemütlichen zyamilienabend für 
‚jene Mitalieder umd deren Freunde und 
siwar in der Yincoln Turnballe, Diverien 
Barfivan und Sheffield Avenue. Em 
reichhaltiges Programm gelangt zur Mus= 
führung, jo das ein bergmügter Abend 
ftcher zu erivarten iit. Der Preis tpurde 
bom Komite fiir Herren auf je 7dc, für 
| Damen auf 25c feitgefekt, wofür Erfris 
ichungen frei verabfolgt werden. Freunde 
| fünnen durch Mitglieder eingeführt iver- 
den. Dmifchen den einzelnen Nummern 
und am Schlujje wird getanzt. 

Der deutihe Frauenverein Harmo 
nie gibt am fommenden Sonntag 
in der Waldallaballe, 3700 Wentivorth 

|Mve., zu jenem 15. Stiftungsfeit 
Empfang nebit Ball. Der Borfehrungs 
ausſchuß beiteht aus den Damen 
Minnte Nichter, Pralidentin; Pauline 
Biedenbach, Eliſabeth Schneidewend und 
Marie Scheck, welche Alles auf das 
Schönſte vorbereiten und den Beſuchern 
einen genußreichen Abend Ausſicht 
ſtellen. Eintrittskarten im Vor— 

tfauf 25c, an der Kalle Anfang 7 
Ihr Abends. 

Der Thüringer Tamenper- 
ein beranttaltet am fommenden Sonn 

Iraq, bon 6 Ihr Abends an, eines jei 
| ner gemütlich ſen Tanzkränzchen, welche 
die Damen ſo hübſch vorzubereiten und ſo 
gemütlich und unterhaltend durchzufüh— 
ren verſtehen. Die Unterhaltung findet 
im unteren Saale der Lincoln Turnhalle 
ſtatt, die Beteiligung koſtet 25 Cen 
Ueber Mangel an Betuch iverden 
— — ſich auf keir Fall 
beflagen baben 

Der Ämmergrün Frauen 
berein feiert an Dem fommenden 

Sonntag im Piljen Klubhaus, 1606 Weſt 

20. Straße, ſein 12. Stiftu ugsfeſt, ver— 
nn mit öffentlicher Anitallirung Der 
‚ Beamten und Verloofung werivoller Ge- 
| genitände. Die nen erwählten Beamten 
find: Erpräfidentin, Henrietra Schneider; 
'Bräl., Ratbarina Dunfer; Wizepräfiden 
tin, Anna Werban; Zefrerärin, Karolina 
Lang; Finanzſekretärin, Minnie Gott 
ſchalt; Schatzmeiſterin, Karolina Kretſch— 
mer; Führerin, Tillie Foelmer; in 
Wache, Emma Leſchmann; AeußereWache, 
Chriſtina Schlecht; Verwaltungsrat: 
tha Schulz, Eliſabeth Stapp und 
Klaſovski; Finanzk omite: Beriba Hinz, 
Alara YZinfel und Slara Doll. Der Ver 
ein steht in quten Werhältnifien, zahlt 
$150.00 Sterbegeld, 6 Wochen Kranfen 
geld im Naher und nmimmmi 


und 


auf. 


Frauen 
Nungfrauen bon 1S—55 Jahren 
Der Feitausichun, an deiten ige Die 
Präſ. Statherina Dunfer, die vor 12 
Nahren den Verein gegründet bat, Ttcht, 
wird jehr rührig Term, um die Berucher 
aufrieden zu Itellen. Der Eintritt foitet 
25 Cent, mit freiem Kaffee. fang 
5 Uhr Nachmittag:. 
In Halle, 

Abe., deutſche Verein Prinz 
Heinrich Nr. I an dent fomm = 
den Zonmiag, von 5 Uhr Nadımzittags an, 
eine mit Agitation verbundene 
geſe ſchaft geben. Da der 
fiir gute Tanzunſik und gute 
geſorgt hat und befreundete Ve 
geladen ſind, 
ſich jedenfalls 
auf unterhaltende 
Einiri 
25c an 
Stamm, 
Johanna 
Der N 


y 


1457 


Siebens 
wird der 


Sa yilr ‚en 


Bewirtung 
reine ein 
ſo dürfen die Beſucher, die 
-Stund 


en rechten. 


der Kalle. Die Damen 
Präſidentin; Luiſe Mattern und 
Wenßlaff beioraen die Yeitima. 
ew City Damenchor, 
auf der Südweſtſeite bekannter und be 
liebter Geſangverein, gibt am kommen— 
den Sonntag ein —— er 
Ball in der Teutonia Türnhalle, 53. 
und Aſhland Ave. der Anfang iſt auf 
Uhr Nachmittags, der Eintrittspreis auf 
ı25c feitgelegt. Ein jchönes 
Programm und darauf flotte Tanzmusik 
werden die Belucher beitens unterhalten. 
Die Vorfehrungen liegen in den Händen 
der Damen Xina Gebhardt, 
Hermine Sommer, Anna Mana, 
Nirihfe, Emilie Köhring und Kate 
Der Verein tvird von Herrn zranz Beidel 
dirigirt. 

Der Heſſen ⸗Naſſauer 
menverein hält am Donnerstag, dem 
29 in Dada 


SIT. 


Anna 
Kohl. 


20. Avbril, 
Str., 
verbunden mit „Bennp Social“ und Vers 
loojung, wobei wertvolle Preife zur Vers 


„Arion 
das 


jvend des 
1) 11 
| 


’ 


Konzert. | 
Maver | 


! fältige 


en Kom— 


mal 


bereiten. 
ge⸗ 
die 
wach⸗ 
von 


eine 
EIRE Ic. 
bund 


ſem 
gründ 


Orcheſter 
wohl 


fidele 


einen 


ſchönen 
geſelliger 
digt für 


wird 


die 
Vereins zu 


die 


ei) rg 1! 


| Dargeboten 
| 
Feſtausſchuß 


wirtung 
zahlreich einſtellen werd en, | 


ttsfarten foiten 15c im Vorverkauf, | : 
Emma | 


ein | 


t nebit | 
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| gen 


muſikaliſches 
| bere 
dem 13. 
|» Penny 
Präſidentin; 


koſtet 


Da⸗ 


Halle, 1564 Larrabee 
ein Konzert und Tanzkrängchen ab, daf ür gibt es 


Nach der Verlooſung 
eder und deren Freunde 
und allerlei Be— 
denn 
ıbre 


t tommen 
werden die 
tomiſcher 
luſtigungen unterhalten werden, 

reunde ı sereins baben 
u namentlich 
ertſänger, wird 
Sie Anwe erfreuen. Ein tüchtiges 
Komite ın der X ag der beiv 
rau CE. All 
Feſt zu 
Um 
—8 gute zu 
dauert von 2 Ihr 
Uhr 


sem 8 


Mitgli 


mit ı Norträ 


Del 


ährten 
les auf, um 
ürd tagen Au mas 
den. 1 Abend gegeſ 
ſen. rat 
Feſted Nach mittags 
itt iſt E 
t wird 
ſtützungsvereir V 
am 
Nachmit 
1638 Nord 
Einiritt 
Name des 
Feſtausſchuß 
Vorkehrungen 
altung. Zahlreiche 
Feſt in Ausſicht. 
eren „Unter De 
beranitaltet Maikränzche 
dem 2. Mai, in imels 
Halle, Ecke Belmont und Albany Ave. Ein 
ſehr umſichtiges Komite ſteht auch dies— 
der Präſidentin Margarethe Weber 
zur Seite und wird alles aufbieten, den 
zahlreich zu erwartern Gäſten und 
Freunden einige gemütliche Stunden 
Ein gutes Srcheit er wird zum 
auffpielen. Der Unfang It auf 4 
fe] geſetzt. Tickets 256c. 
Bayern 
Town of Lake veranſtalte 
tag, dem I 
beginnend, 
en mit Konzert um Aall, ın der 
balla Halle Want: 
worth Ave i — zu die 
Feſte find ( Hange, ein gedic 
genes Programm, Feſtrede des 
ers Herrn Tony Kerche 
für den unterhaltende N 
ach Die nötigen 


Abends. Der Ermnir 
Unter 
wärts” 

Uhr 
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So untag, 


von 3 
Halle 
feiern. Der 
ER 
jon. Der 
tuchtiger 


tags an 
Ha 
fi oitet 
Nerei 
burg 
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Unter 
ſteht 
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dem 
er Damenr 
Li ind en’ 
am Zonntag, 


Gt 
Krin 


den 


Tanze 
Uhr 

Der Frauenverein 
am —* 
3 Kadı mitta 


um oo A 


2. Mat, 
ſein 


Wal 


die Mit 
ein gutes 
Teil, ſo⸗ 
lörperlichen Ge— 
nüſſe werden vorbereitet, ſodaß den Be— 
ſuchern einige frohe Stunden im Kreiſe 
Freunde geboten nd. Das Komtte 
beiteht aus den Damen: Anna Zipf, Rra 
“rinnen the Wahl, Evat Sett- 
mann, Marie Hoefltein, Viaadalene Gets, 
Selma Schmig und Ella Bidinger, 

Die wohlbekannte Körnerloge 
Nr. 54, O. M. P., wird am Sonntag, 
dem 2. Mai, im großen Saale der Wicke 
Park Halle, 2040 W. North Ave., ihr 26— 
jähriges Stiftungsfeſt mit Tanz und hu— 
moriſtiſcher Unterhaltung feiern. Der 
Tanz beginnt um 3 Uhr Nachmittagg, ein 
gutes Orcheſter wird ſpielen, und für die 
Vorträge ſind gleichfalls tüchtige Kräfte 
in Bereitſchaft, ſo daß die Teilnehmer ſich 
zweifellos wieder beſtens unterhalten 
werden. Eintritt mit bon Mit: 
aliedern 2öc, ohne Tidet 
Schweizer Liederfran;, 
der jene vielen Freunde ſchon ſo oft mi 
mufifaliichen Darbieiungen und 

Unterhaltung erfreut bat, Hin» 
Sonntag, den 2. Mat, ein Kon— 
der Nordſeite Turnhalle an. Es 
nur dieſes Hinweiſes bedürfen, um 
Landsleute und anderen Freunde 
veranlaſſen, vollzählig 
zu ſein. Das Programm wird 
ſpäter bekannt gemacht werden, es wird 
ſich, wie immer, durch Gediegenheit aus 
zeichnen. 

Der Bralze 
Frauenverein 
dem 8. Mai, in Hacks Halle, 1764 Larra— 
bee Str., ſein drittes Stiftungs zfeſt feiern. 
Ball und komiſche Vorträge ſind auf dem 
Programm, welches unter Leitung von 
Anna Broman ſorgfaͤltig vorbereitet 
wurde. Gute Tanzmuſik und gute Un 
terhaltung wird Allen zugeſichert. Der 
Eintritt koſtet 25 Cents. 

Die Germanialoge Nr. 
C L. of H. hält am Samstag, 
Abends 8 Uhr, in Richters Halle, 
Belmont VIve., tecke von N. 
Ave., ihre Maifeſtlichkeit ab. Es 
allen Teilnehmern paar wirkli 
nußreiche Stunden Ausſicht geſtellt. 
Allen denen, die ähnliche, in früheren 
Jahren veranſtaltete Feſtlichkeiten dieſ 
Loge mitmachten, werden dieſe gewiß 
noch in angeneh merCrinnerung ſein. Auch 
diesmal wird die beliebteſte anweſende 
Dame zur Matt önigin gefront werden ımd 
Die Vvewirtun g in Speiſe und Trank ta— 
dellos ſein, für jchneidige Tanzmufik in 
ebenfalls geſorgt. Eintriti 256 die Per— 
—* — gewiß geringer Betran flie Die in 

ſicht geſtellten Genüſſe. Der Vorkeh— 
run RE sausichufz Itebr unter der Leitung Des 
Vorſitzenden und des Sekretärs 
John Voß 

Die rühml bekannte 
Liederrafel wird am Sonntag, dem 
9. Mat, 7 Uber Abends, im großen Saale 
ber Wick er Park Halle ihr 35jähriges 

tiftungs mit Konzert J— Ball 
fei tern. in Name dieſes altbewährten 
Geſangvereins allein ſchon bürgt dafür, 
daß ein ſchönes und gediegenes muſiktali 
Programm in hörenswerter Weiſe 
werden wird. In der Be— 
liebtheit des Vereins liegt ferner die Ge 
währ für zahlreichen Beſuch, und was die 
Vorkehrungen für den Tanz und die Be— 
anlangt, ſo haben die Herren 
Ch. G. Kautz, Vorſitzender; Herm. Weh 
ringer, 2. Vorſitzend BR; Nacob Kraft 
Be Rud. g), rueger, Präſi der 1 

veins; Franz * —2 a ch, 
©. udenroth, —* —— D, Beier 
ion, Gut. Grunewald, Yonis Sretiet AD. 
Nieman, J. Huether, oe Friemel, Wi 
Luhman, G. Kuhn, Aug. Eckhardt d 
Rud. Bandow nichts ungetan gelaſſen, 
um das Feſt zu vollem Erfolge zu brin 

Sänger H. Wehringen wird 
ede halten Eintrittskarten 
zorverlauf 25, an der 
Der Humboldi 
in veranſtalte 
Mai, 2 Uh 
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Feſtre 
im V er 
Kart Fr ten: 
t am Donners tag, 
t Nachmittags, eine 

Social“ Rerloof mebrerver 
wertvoller Gegenſtände, Darunter eine 
practvolle jeidene Steppdede. Jede Voos 
nur 1 Gent. Da das Mu omite a 
noch fie andere Unterbaltung aclorat bat, 
jo jvird die Halle dicht ge 
werden. Ein Tanzkränzchen bis 6 Uhr 
it nut Der Berloofung verbunden, trotz 
dem fortet der Ciniritt nur 10 Bents, und 
audı nodı $ haffe e und Ku— 
chen. Die Veranſtaltung ſollte daher ein 
großer Erfoig werden. 


ung 


fırll 
ul 


jede ufalls 





Für die Rüde. 


Knohenjuppe Man mäldt 


eine entfprechende Portionfnochen aut 
ab und feßt- fie mit taltem Wafler, 
dem nötigen Salz und Wurzelmert, 
fomie einem Zorbeerblatt, etwas gan? 
zem Pfeffer und einem Stengelden 
Majoran (wenn man ihn liebt) zum 
Feuer. Eine ganze ungelhälte Zwie⸗ 
bel kocht man zur Bräunung mit. 
Nach zwei Stunden gieße man die 
Suppe durch. Die Knochen können 
nun, ſauber abgeſpült und kaltge— 
ſtelli, nochmals zu einer Suppe be⸗ 
nutzt werden. Indeſſen hat man drei 
der zu Rührte rtoffeln beiitmmten 
Startoffeln aar aetodyt und fein zer: 
tieben. Gin Stich Fett wird zerlaf= 
fen, die geriebene Ha irtoffelmaffe hin 
eingetan und fanft angebräunt, dann 
die Suppe Dazu gegoſſen. 
lieben iſt ein Beübiwürfel der Suppe 
einzugeben ober Grießklößchen darin 
zu kochen. 

— —— wildpretar— 
big. — Ein abgehangenes Herz von 
einem jungen Ochſen wird vom —— 
befreit, in eine Marinade ne Eiita, 
I Lorbeerblättern, 3—4 Wacholder: 
beeren, 2 in Ringeln ee 
Zwiebeln, mehreren Pfeffertörnern, 
Sewürztörnern, 2 Gemwürznelten und 
etivad Meerrettig gelegt. Darin liegt 
e3 bei öfterem Wenden einige Taae, 
wird dann herausgenommen, tuchtig 
getlopft, jehr dicht und tief gelpidt, 
mit Salz beitreut und auf allen Sei: 
ten in teil Butter, teils Ninderfett 
angebraten. Dann gießt man ermas 
von der Ma tinabe mit den Gewürzen 
brat das ; Her 5. Die Sauce 
wird durchgegoffen, mit in falten 
Waſſer verquirltem Mehl und Juper 
Sahne Seimia gefocht. Yu Diejem 
Wildherzen gibt man Rührkart offeln. 

9 ammelfleiid mit Mohr 
— Mohrrüben werden de 

Scheiben aelchnitten; 
gedörrte Mohrrüben, ſo 
Macht eingeweicht wer 
Rüben in Wafler 
Fleiſch, 


daran und 


rüben. 
putzt und in 
nimmt 
müſſen ſie üb 
den. Man kocht die 
mit etwas Salz und ſo viel 
wie man anwenden will, 
ſammen weich, gibt nach einer klei— 
nen Stunde geſchälte, in Stücke ge 
ſchnittene Kartoffeln dazu, läßt ſie 
ebenfalls toben, Ichmedt ab, 
würzt mit Peterſilie, nimmt 
das Fleiſch heraus, ſchneidet es in 
Würfel und miſcht es wieder zu den 
Rüben und Kartoffeln. Das Gericht 
wird in erpärmtier Scüflel aufae 
tragen. 

Kaffeetuchen 1 
— Eine Taſſe Butter, zwei Taſſen 
Quer, vier aut aequirlte Gier, fünf 
Safien Mehl und 11, Teelöffel Bad 
puiver. Die Butter erwärmt man, 
bis jie Shaumig tft, fügt dann nad) 
und nad Eier, Quder, Milch, das 
vorher aut geliebte Diehl und zuletzt 
das Badpulver hinzu. Nachdem das 
Badpulver verrührt iit, 
then ſogleich bei mäßiger Hite gebaden 
werden. 

Apfel=- Auflauf. 
tann zu diefem Auflauf nach Belieben 
frifche Aepfel oder gedörrte Wing: 
äpfel verivenden, ebenjo entiweder alt= 
badene Semmeln oder altbadenes 
Schwarzbrot. Beides muß aber durd) 
jorafältiges Abreiden von der Rinde 
befreit imerden Die abgeriebene 
Rinde fann man als geriebene. Sem: 
mei verwenden. Mean weicht 7 Unzen 
Brot oder Semmel in etwas Milch 
mit Waller, die man fohend darüber 
giebt, und läßt die frifchen Apfel: 
Ichnitten mit Zuder, Zimt und etiwas 
Num beiprenat, durchziehen, die ge 
dörrten Ringäpfel aber nach dem Wa 
ichen inafier weichen und auf heißer 
Stelle etwas durchziehen. Dann rührt 
man etwas Butter oder autes Kunſt— 
fett zu Schaum, aibt etwas YJuder, ge- 
ftoßenen Zimt, geriebene Zitronen 
Ichale, etivas Milch oder Sahne, eine 
Mefieripige Badpulver, das im Seih- 
tu ausgedrüdte, zu Brei gerührte 
Brot, die Apfelichnitten oder Ringe 
und etwas aeriebene Semmel dazu, 
füllt den Ieiq in eine mit Butter be 
jtreute feuerfejte Form und läßt die 
Speife eine qute Stunde im Dfen 
bader 

Oeſterreichiſche Einmach— 
knödel. — Die Anfrage betreffend 
die Einmachknödel hätte einer nähe— 
ren Beſchreibung bedurft, weil es in 
Oeſterreich verſchiedene Arten davon 
gibt. Nachſtehend eine davon: Le— 
berklöße. — Zu einer Kalsleber 
von mittlerer Größe, welche man ab 
häutet, geklopft und durch ein Sieb 
gerieben hat, rührt man ein Ei, dick 
feingeh: adten * vier ganze Eier, 
mit einer halben Taſſe kaltem Waſſer, 
Salz, Muskatnuß und etwas Pfeffer 
untereinander geklopft, gut drei Un— 
zen gewürfeltes, in Butter und Nie— 
renfett geröſtetes Weißbrot, auch nach 
Belieben feingehackte Zwiebeln und ſo— 
viel Mehl als zum Zuſammenhalten 
der Klöße erforderlich iſt. Um dies 
zu erproben, gibt man einen kleinen 
Kloß ins kochende Waſſer; es muß 
derſelbe aneinander halten, aber ganz 
locker ſein. Nötigenfalls wird mit 
Mehl oder kochendem Waſſer nach— 
geholfen. Dann gibt man mit einem 
blechernen Füllöffel die Maſſe in ko— 
chendes geſalzenes Waſſer, 

man den Löffel jedesmal darin naß— 
machen, damit die handdicken Klöße 
ſich leicht ablöſſen. Man läßt ſie ſtark 
zehn Minuten darin kochen und richtet 
ſie auf einer heißgemachten Schüfſel 
mit geriebenem, in Butter und Nieren— 
fett geröſtetem Schwarz⸗ oder Weih- 
brot an. Zur Sauce Tot man But- 
ier, etivas Mehl und va} und mot 
e3 mit einem 
mehl ſämig. 


—+ — — 


man 


veich 


gehackter 


ohne Hefe. 


— Boshaft. 
unſerem Liebhaberthe 
fentlich noch einige 
„Aber 
Frau, 
Schmera! 


Sie bringen 


dod) ho! 


ater J 
‚steunde mit?‘ 
jelbitverftändlih,  gnädige 
geteilter Schmerz, 
1m 


Nah Be: 


|mee getan 


lanafam zus 


| Bettler machen erden, 


foll der Stus| 


Man 


doh muß. 


nichts 


lorenen 
halber 


Der Krieg als Erzieher. 


Ton Leonhard Shridel, 3. 3. in Lodſch. 


„Mit jeder verlorenen Schlacht hab 


ih einen Sieg erfohten; mit jedem 
erfochtenen Sieg erlitt ich eine Nie— 
derlage,“ hat der Verteidiger von Port 
Arthur, General Stöſſel, in einem 
Geſpräch geſagt, das er als Gefange— 
ner mit ſeiner Nichte führte. Mag 
ſein, daß eine ſchmerzliche Keſignation 
und Verbitterung ihm dieſe Worte ab— 
gepreßt, im Munde eines ruſſiſchen 
Generals haben ſie unter allen Um— 
ſtänden einen tiefen, nicht mißzuver⸗ 
perſtehenden Sinn. Beſonders für un— 
ſere Tage, wo auf Grund der Erfah— 
tungen, die man mwährend des arau= 
jamen, polniichen Feidz uges aemadht, 
auf Grund der Erlebnifle, die wohl 
feinem der auf dem ftlichen Kriegs— 
Ihauplag Kämpfenden erfpart geblie- 
ben, getroft behauptet werben darf, 
daß diefe Aeußerung heute von jedem 
beliebigen General der rufjiihen Ar: 
werden fönnte, porausge: 
ſetzt, daß er kulturell über feinen Sol- 
daten ftünde und ihr Treiben und Ver: 
balten gewiliermaßen aus der Vogel: 
peripeftive zu beobadıten vermöchte, 

Ausnahmen von vorherein zugeae- 
ben, läßt fich verallgemeinernd jagen, 
daß es fich für die ruffifchen Solda 
ten ein Verhängnif ift, wenn fie im 
auf» und abimogenden Kampf einmal 
einen Vorteil erringen. Denn dann 
verlieren fie jih. Dann hören fie auf, 
bernunftbegabte MWefen zu fein. Dann 
bleibt nichts von dem übria, was wir 
„menſchlich“ (im höhern Sinne) nen: 
nen. Die Quelle des Uebels iſt in er— 
ſter Linie gewiß der Mangel an Bil— 
dung, der wiederum eine Folge der 
dürftigen Schulorganiſation iſt, ein 
nicht geringer Teil Schuld fällt aber 
auch den Offizieren zu, die keinen oder 
— nur einen ſehr beſchränkten Ein— 
fluß auf ihre —— enen beſitzen 
und * vielen rällen jelber des mora= 
liſchen Haltes RES wenigſtens 
gerade in jenen ıgenbliden, wo er 
ihrer Truppe am Se wäre. 

Es wird bier zum Beilpiel von 
einem ruffiihen Hauptmann als ver 
bürgt erzählt, daß er, Schwager eines 
reinen, jüdiichen Ginivohners von 
Lodz, mit feinem fibirifchen Regiment 
in Lodz einzoga und die Hinrichtung 
mehrerer angeblich unjchuldiger Juden 
bornabm. Bon jeinem Schwager ge 
[egentlich befragt, wie er, ala Gatte 
einer Nübdin und als vornehm denlken— 
der Menich, fich zu derlei abfcheulichem 
Dienit ohne äußerſtes Wideritreben 
hatte weritehen fönnen, belannte er 
rundheraus: „Meine Soldaten befah 
len es. Meine Soldaten, die mich zum 
Henker machten, wie fie mich zum 
denn ich muß 
ihnen die Köhnuna, die ihnen die Re 
gierung jchuldia bleibt, aus meiner 
eigenen Taſche bezahlen.“ 

„Und wenn Du eines 
mehr zahlen kannſt?“ 

„Dann töten fie mich eben, und die 
Regieruna hat ihren Willen.“ 

Und als man in feine Anaaben 
Zmeitel jegte und darauf hinivies, dak 
es doch die Offiziere ferien, die ibre 
Soldaten mit dem Tode bedrohten, fie 
mittels des Repolvers ins feindliche 
Feuer hegend, lautete die fchmermütige 
Antwort: „Na, . . . wenn lie borm 
einde jtehen und mir hinter ihnen, 
find wir die Herren, aber... “ 

Man meih in Lodich ferner zu er- 
zählen, daß es ruffiiche Offiziere wa- 
ren, bie feinerzeit die eriten Frauen 
Ihändeten, die eriten Läden plünder- 
ten und diejenigen Goldaten, die fich 
nah dem Cinzuag zunäcit bettelnd 
durch die Straßen trieben, auf die 
Spur iwiejen, die zur Erbeutung alles 
Wiünfchensmwerten führte. 

Wus Wunder alfo, wenn der Rujfe 
als „Sieger“ allen Halt verliert und 
ich feinen zügellojen Begierden über: 
läßt; wenn das bischen Firniß euro: 
päticher Kultur abipringt und fein 
balbafiatifjher Barbarismus zum 
Vorjchein fommt. Sein einziges Ziel 
Iheint dann die Befriedigung rein 
antmalijcher Jnitintte zu fein. Da: 
ber auch die überall, felbit in Ruſſiſch— 
Polen und befonders in Lodich feitge- 
ttellten Schändungen von Frauen und 
Mädchen, mobei es die Unhbolde übri- 
gens nicht weiter kümmerte, ob ihre 
Opfer etwa zufällig Weib und Kind 
eines aleichtalls in der Armee Väter 
hens fümpfenden Kameraden waren. 
Daher die geradeaus franthafte Sucht, 
jich zu betrinfen und zu diefem Behuf 
alles, was nur immer Alfohol ent 
hält, Durch Die Gurgel zu jagen. Da= 
ber endlich die finnloje Zerſtörungs— 
mut, vor der fein noch fo unfriegeri- 
iche? und tendenzlofes Kunftwert an 
der Wand, fein Kinderfpiel ficher ift. 

Wahllos wird alles Erreihbare zer: 


Iaaed nicht 


ıBeobahtung erreichbar 


| Arbeitöpermögen tit. 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 18. April 1915. 


bere Zeil. Scheint nad) dem Siege bie 
Demoralifation unter den ruffifchen 
Soldaten die wahre Drgien zu feiern, 
fo wirkt eine Niederlage erzieberifch | 
auf fie ein. Das läßt fi von und 
aus mweniaften® von den ruſſiſchen Ge⸗ 
fangenen behaupten, die ja allein einer 
waren. Sie 
bezeigten ſich, nachdem die erſte Scheu 
und trogige Verhaltenheit, Argwohn 
und Teilnahmsloſigkeit überwunden 
waren, zumeiſt willig und arbeitſam, 
waren lernbegierig und anſtellig, und 
wenn es etwas Ungewohntes zu be— 
wältigen galt, ruhten ſie nicht, bis ſie 
es zum mindeſten halbwegs meiſterten. | 
Im proviſoriſchen Gefangenenlager 
zu St.... fehlte es an jeder Einfrie: 
Digung des Plates. Cobald aber 
Werkzeug und Baumaterialien beran- 
gelommen, waren e3 die Rufen jelbit, 
die unaufgefordert fogleih überall 
mit Eifer und Umficht darangingen, 
fich ihre „Befängnißmauern“ zu bauen, | 
das heißt: Pfahllöcher zu ataben, 
Prähle zu behauen und aufzuftellen | 
und Draht zu ziehen. Dabei fam e3 
bier und da faft einem fleinen 
Ringlampf um die Geräte, den Ar! 
beitsplag u.j.w., während jchließlich 
doch jeder dienſtfertig den Anwei— 
ſungen meiſtens klug anordnender Ka⸗ 
meraden ſich fügte, der ſich ſelbſtherr— 
lich zum Bauleiter ernannt hatte. E3 
war in der Tat eine Art fröhlicher 
Meititreit unter den nad Ulter, Bil- 
dung, Musteltraft u.j.m. jo unter: 
Ihiedlihen Männern; e3 war, als er: 
lebten jie an fich jelber eine jeltene, 
beglückende Freude, als offenbare 
ſich ihnen im Innerſten zum erſten 
Male der Segen der Arbeit, — als 
erkannten ſie nach langem dumpfen 
Dahinleben, von niederziehenden Ket 
ten befreit, zum erſten Male, welch 
koſtbares, heiliges Gut das menſchliche 
Und an dieſer 
Arbeit wuchſen ſie offenſichtlich ſitt— 
lich empor, betätigten dabei kamerad 
ſchaftlichen Sinn, achteten auf Ord 
nung und ſogar auf Sauberkeit, was 
weiß Gott nicht wenig beſagen wollte, 
und ließen mit der Zeit ſogar das 
Stehlen, dem ſie ihren Mitgefangenen 
gegenüber anfänglich eifrig obgelegen. 


Wenn es nun auch nochd dahingeſtellt 
bleiben mag, ob hierbei der Krieg als 
ſolcher unmittelbar als Erzieher wirk 
te, ſo brachte er doch mittelbar 
Erziehungswert bei 
Truppen zuſtande. 
jeder unſerer Soldaten wußte, mil 
welcher Grauſamkeit die Ruſſen in 
Oſtpreußen gehauſt hatten und auf 
den Schlachtfeldern unſern Verwunde 
ten begegnet waren, übten ſie jetzt doch 
keinerlei Vergeltung, während was 
jedenfalls bekannt war — die Ruſſen 
unſere Gefangenen in vielen Fällen 
durchaus unwürdig, ja unmenſchlich 
behandelt hatten. Zwar wird dieſen 
und jenen in gerechter Empörung über 
die in ſeiner Erinnerung lebendigen 


unſeren eigenen 
Obgleich nämlich 


ruſſiſchen Greueltaten der Verſuchung 


chen verſtümmelt worden waren. Jetzt 
ſtand er unverſehens vor einem Koſa 


dem ordentlichen Gericht. 


trümmert, einfach weil es unbeſchädigt 


iſt. Richtig iſt, daß ſich die ruſſiſchen 
„Sieger“ in der Hauptſache auf das 
Eigentum von Deutſchen ſtürzten, we— 
nigſtens in Lodſch. Aber auch dabei 
ließ man ſich nicht auf genauere Unter: 
Icheidungen ein. ©o wurde bie % Woh⸗ 
nung eines 3 

berufenen Arz tes peripiiitet, weil er. 
obaleich jeit nahezu einem Jahrzehnt 
ruffifcher Untertan, deuticher Abitam: 
mung Mar. Das Eiaentum eines 
Tabrifanten fiel der Vernichtung an= 
heim, weil er mit einer — inzmwilchen 
veritorbenen! — Deutichen verheiratet 
geiwefen. nn das Heim einer qut pol- 
niichen Familie brachen die Soldaten 
perheerend ein, weil fie beuticher Wer- 
mwandtichaft verbächttat worden waren 
u.ſ.w. Dieſe Beiſpiele, die ſich belie— 
big vermehren ließen, beweiſen zur 
Genüge, daß General Stöſſel mit ſei— 
nem Ausſpruch eine zwar trübe, aber 
treffende Wahrheit kundtat, die auch 
für den jetzigen Krieg an Geltung 
eingebüßt hat: „Mit jedem er— 
fochtenen Sieg — erlitt ich eine Nie— 
derlage.“ 

Aber ebenſo giltig iſt auch der erſte 
Teil des Paradoxons: „Mit jeder ver— 
Schlacht habe ich einen Sieg 
erfochten.“ Und das iſt für diesmal 
der wichtigere, dem Thema entſprechen⸗ 


bar; . 


angelommen jein, namentlich den So: 
faten ihre Untaten beimzuzahlen — 
aber unterlegen ift diefer Verfuhung 

feiner. Man widerftand ihr in männ= | 
licher Selbftbeherrfchung. Unter den! 
Gefangenen waren eine ganze Anzahl, 

die Deutfhe Schnürfchube, Feldmützen, 

Handſchuhe trugen, Dinge, die zwei 

fellos unferen verwundeten oder toten 
Kameraden genommen, und es wäre 
wohl verjtändlich ageweien, wenn man 
diefe Piraten für ihren Beutezug hätte 
büßen laffen — aber man begnügte 
fich, ihnen die geraubten Saghen abzu- 

fordern — und nachträglich durch an- 

dere zu erjegen! Einer der uniern 
hatte einige Wochen vor dem Gefange: 
nentransport die Nachricht erhalten, | 
daß das an ber oftpreußiichen Grenze 
gelegene Bauernaut feines Bruders 
bon den Rujfen niebergebrannt, die 
Familie: Mann, Frau und zwei Kleine 
Kinder dabei erfchlagen und ihre Lei 


fen, der die llhr des erfchlaaenen Bru- 
der3 zum Verkauf oder Taufch ausbot. 
Ein Irrtum mar jeines Erachtens 
ausgeichloffen, weil das Monogramm 
zu allem lVeberfluß auf den früheren 
Beiiger hinmwies. Die weitere Unter-!|$ 
ſuchung ergab, daß der Gefangene auch 
die an ſich ziemlich wertloſe Brieftaſche 
des Toten beſaß. Und ſo ſtand der! 
Mann denn ſo jählings vor dem 
Mörder feines Bruders, vor dem ent 

mentichten Schlächter feiner Familie, 
an deijen befudelten Kleidern ficherlich 
noch) dag Blut der Unglüdlichen lebte. 
Aber troß feiner tiefen Not hob er die 
Hand nicht wieder den Verwahrloften; 
er handelte nicht nah dem: Auge um 
Auge, Zahn um Zahn, fondern zwang 
jih in mannhafter Selbftbeberrihung 
Ruhe ab und überlieh den Gefahten!; 
Es iſt eine 
härtere und gewaltigere Erziehung zur 
Selbſtbeherrſchung ſchlechthin undenk— 

nur der Krieg vermag ſie zu 
zeitigen. 

Daneben wirkt der Krieg als Er 
zieher zur Selbſtachtung. Trot din 
Verabjcheuens der Schandtaten und 
ihrer Vollbringer, troß aller jich auf: 
drängenden Empörung gaben fich die 
deutichen Soldaten nicht zu roher Ra=| 
he oder dergleichen her. Sie waren! 
ich offenbar zu aut, um gleiches mi! 
gleichem zu vergelten. Sie fühlten, 
daß eine eigenmächtige Abitrafunag, 
wenn aud nur der Schlimmiten diejer 
Gejellen, eine Selbftentadeluna, eine 
Selbjtihädigung war; daß fie fich ge- 
tabezu bejudelten, wenn jie fi an 
einem der Mordbrenner verariffen; ihr 
Nationalftolz, ihr Selbfibewuhtfein 
duldeten nicht, Tich fomweit zu erniedri=' 
gen, daß fie einen diefer Zuchtloien 
züchtiaten. Und während fie fich der 
geitalt in Gelbitahhtung vor unbedad): ' 
ten Schritten und üblen Handlungen 


‚bewabrten, brachte ihnen der -jtändige 


| 


Verkehr mit den Gefangenen meitern 
Borteil. Jhnen und jenen. Wenn 
au nicht dDurhaus aufeinander ange 
wiejen, jo do vom Schidfal in unter: 
Ihiedlihem Maße aneinander gebun— 
ben, lernten fich die Gefangenen und 


ein | 


ıaend etwas abzuluchien. 


Friſchgeback. Soda Crackers, Gra⸗ 


ham Graders und Ginger Enaps 

Fünfter Floor— (Keine Bolt: oder Telepbon- 
Orders ausgeführt.) 

Gemadt bon den allerbeiten und reinlten 
Ingrebienzen, in peinlih fauberen, fonnbe- 
leuchteten, fanitären Bädercien, und find 
durchweg friſch ſpeziell morgen au 
Ginger Snaps, 5 Pfund Vacket 
Soda Graders, 5 . id 2* 

Graham Eraders, 5 nd Badet 


Nunderhihihe 


-Jiveiter Floor — 


r wie wir e8 
fanten, 


faufen, , 
Euch eine 


faum wirflich ichäßen fünnt, obne 
die Matits geliehen zu haben. 


Partie eins Nleidiame 


Spike 
Waiſts, 


Waiſts i 
Entwurf, 


Greve -» Maiits, 
Nfaited und Tuded, Erepe de 
Chine oder 
mit Shadow⸗Spitzen be⸗ 


G uffs; 
ſetzte Ge 


Noveltv = 
* [ange Nermel, beiticfte Creve de Fe 
CShine-Matiits in Blumen-Ent- 
wurf, hoblaeiäumt, feine Tucks, 
lanae Nerntel; 
Spiben und beitidte Chiifon- 
Matite, Noveltu- ragen, 


aritreiite 


Maiits umd 
in  verichtedenartiaen 
Streifen, 
Guifs, lanae Nermel, in Matze, 1 > 
weik uim., 
und 4.50 Matite, 


Fleſh. 


hingehen 


Vartie; 


Crepe de Shine "Raifte, hohl⸗ 


geſäumt, 
viertel 


Novelty 


Maiits, lange Aermel. 


Kraaen; 


Waiſts. durchweg gefüttert und 
Seideband 


mit 
Schleife 
xarbe: 

md 
durchweg 


furze Aermel, 
Georgette Ereve-Maiitg, 
und Plaits, 
andere kleidſame Moden; 


Tucks 
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su 
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und Sede r Ehlelte 
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chen⸗ und 
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morgen 


Jsafbbare 
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And 


beifer fennen und veritehen. 
fand fi zu Menich, 
bier mehr dort weniger zu einem rein 
äußerlih Kaumzsetwas verblaßte. Was 
übrig blieb, war Ringen und Schei- 


tern, Emporhajten und Berzagen, rr=' 
tum und Meafuchen. 
bald genug unjeren Soldaten 


wurde es 
nicht 
ſchwer, den ruſſiſchen Uebeltätern vie— 
les zu verzeihen, 


* 
So 


!icht betroaen worden, wie man fie 


| geit ihres Lebens ferngehalten von den 


Heil- und Kraftquellen des Wiſſens 
und. —2—— wie man lie in en 


geiftiges Sein verbrecherifch —— 
mert hatte. Ihre Schuld war letzten 
Endes die Schuld ihrer Regierung. 
Wenn ſie gefrevelt, hatten ſie es getan 
in naiber deshalb freilich nicht me 
niger verabicheuensiwerter — Grau 
jamfeit, wie unerzogene Knaben dem 
Schmetterling die Flügel 
fih no an feiner 
Ein einfacher 
Ihlihter Mann, 
weien fernlaa, 


dem alle Gelehrten: 
der jeine Voltsichul: 


jahre jchleht und recht abgefeflen hatt: | 
höchſtwahrſcheinlich eine 


und daheim 
ſehr vereinfachte 
betrieb, 
oenügten. * Wohl eine 
ah dieler Hamerad neben einem Ruf: 
jen auf dem Strohbund, eifrig und 
unermüdlich auf ihn einredend und da= 
zu ganz gegen feine 
Ichmwerfällige Urt mit den Händen 
fechtend. Wir aramwöhnten, dak Tich 


Rechnungsführung 


auch in ihm der böſe Handelsgeiſt ge-⸗ 


regt und daß er ſich bemühe, dem Ge— 
fangenen klarzumachen, daß eine Ru— 
belnote den Kurswert verloren, eine 
deutſche Zigarre dagegen oder ein pa— 
tentirter Hoſentnopf „Made in Ger 
many“ ſo ziemlich den ruſſiſchen Kron 


ſchatz aufwiege; kurz, daß er die Hän— 


de ſpielen laſſe, um dem Nachbar ir 

Aber mert 
gefehlt! Er wandte Zeit und Mühe an 
den 
ihn in die Wilfenichaft der Mathema 

tif einzuführen, ftredte und friimmte 
jeine „Singer, behämmerte den geitred- 
ten Daumen nur, um dem Schüler 
das Slleine Ginmaleins beizubrinaen. 
Das Erbarmen mit dem Unmifjenden, | 
der in feiner Heimat ein Spielzeua der! 
Miffenden war und zu eiwigem Stla—⸗ 
vendienſt in grauſamer Armut verur— 


teilt ſchien, das Erbarmen hielt ihn 


Genter— 


zu einem joldh pbänomenal niedrigen Preis, 
dak br gerade jo überraicht jein werdet, 


ein 
Morfer Waiit-Geichäft, fie offerir- 
ten; aber fie wollten fie ſofort ver⸗ 
und deshalb bietet 


mit den neuen Frillg, 
die genemwärtia fo populär find; 
jeidebeitidfte 


lanae 
aeitreifte, 
aeichneiderte 
Manniafaltiafeit von 
dreiviertel 


Grepe 


vorzügliche 
lanae 450 vorhalten, 


Menſch 
wobei der Rod! 


denn ſie ſahen, wie 
gtauſam jene Kinder Väterchens ums 


ausreißen, 
Todesnot weidend. 
Handwerker war's, ein 


wozu ihm Tiſch und Kreide 
Stunde lang 


ſonſt ruhige, 


Prices Our 


Stonstore 


STATE MADISON %e DEARBORN STS """ 


Für Baby 


Weihe Dativ 
Flanell -» WWrappers 
für Babys —- mit 
„Shell Stitched” 
UImrendbunaen, 25c 
wert; ſpeziell 18e. 
Weiße Lawn 

Kleider für Kinder, 
zu baben in den 
@rößen von 2 bis 


zu 6 Jahren 
— fpeztell. .69e 


Waiſts' 


waren, als die Fabri⸗ 
prominentes New 


ſich 
Gelegenheit, die Ihr 


Knabenkappen 


Kappen für 
Knaben gemacht 
aus feinen aanı 
wollenen Miſchun 
gen, fortirten Di 
ſchungen mit 
Seide gefüttert und 
engliſchem Schirm. 
Koſten gewoöbnlich 
39c; fpeziell f. Mon 


tag am 4, 18e 


Wloor zu.. 
Ghallies 
Ganzmwollene u, ae 
mufterte franzdfiiche 
Eballies u, Worfted 
Challies Dots 
— Streifen 
Buds — Blumen 
Dies find 
350: und 50c Werte 
ipeztell für den 
Zerfauf am Mon 


mw... .18ec 


Kombination 
n- ınd Chtffon- 


Greve 
Alumen= 

geichneiderte 
boblaeläumt, 


Georgette 
n hübſchem 
nett 


Self- Kragen und 
oraette Erceve-Waiits, 
Knöpfe, dreiviertel 


Rombinationg 


Satin 
Seide Erepe de Ehine 
Tub-Seide Maiits 
Satin= 
Zelf = Kragen 


Bettdecken 


Weiße Marſeilles 
Bettdecken für Bet 
und ten voller Größe 
halten für Jahre 
vor und find im 
Waichen voralialic. 
Andere verlangen I. 
biefelben 83.50 — 
unfer Sperial-Preis 
für den Berfauf am 


Montag 2.00 


beträat 

— 

Tiſchtücher 
Gebleichte Satin 
DamaſtMuſter— 
Fifhtüder; Größe 
70x70 30ll, reines 
Iriſh Yeinen und 
ſchöne runde Ent 
würfe. Werden ae 
wöhnlih au 82,50 
S vertauit — ſpeziell 
beftictte All Roveltu- für den Verfauf 
beiticfte Allover Neb- am Mon 

1.98 


taa iu... 


uim.: 4.00 
wo br aud 
möat, 


Beſti 
ucked 


wei ? icht e und 
Seide 
Noveltn-Praaen, dreis 
Hermel; Satin 
Zeide Ercpe de Chine 
Maiits8 in einer 
Streifen, 
lanae Aermel; 
geitreifte gaeichneiderte 


„Band“ und 


von 


Broadeloth 


zdlliae feine 
aanzwollene Broad 
clotbs „Zwilled 
Vad”“ und 
feideartiger 
Ein anuter 
Wert; fpesiell 
den Werfauf 
Montaa die 
Dard an.. 


‚de Ehine Waiits, 
gefüttert, boblaecläumt, F 52 
nett geichneiderte 
ſeine auter 
und viele Finiſh. 
alles $1.00 
für 
Werte; ſo * 


59e 


33.00 


1.89 


Sträuder etc. 


Lurrant 


Weißwaaren 


8x4 gebleicht. Rival 
Bettuchzeug, die Dd. 
su 173€ Kabrif 
Relter von 36- und 
40-zÖlliaer wei het 
Grepe, die Yard 
su 12Jc 36: 
sölliger gebleichter 
Musdlin — „Round 
Thread” Qiualität; 


die Dard zu 5 
c 


nur 


träu 


Muslins 
Bepperell R oder 
Yolwood BB ım 
aebleichte® Bett 
luchzeua. 36 zollig 
(15 Barde an jeden 

Jebiumie Kunden); die Yard 
usaeläniit Nüı u Ste — 363011. 
u ee Yongclotb, weicher 
ER Finifh, für Unter 
Montaa offerirt, zeua geeianet 
.d2C 


—⸗ 

Tapeten 
Zatin aeitreiite u 
geblümte Bettzim 
mer⸗Tapeten, regu 


ar 12c die 6c 


die Dard zu 
nur 


zum unbejoldeten Schulmeiiter. 
lich, Erfolg hatte er vorerit nicht; indes 
'fegte er feine Bemühungen Tag für 
Tag unverdrofjen fort, jo daß es ihm 
ihlieglih do mohl aelang, einen 


in jenem jchwer arbeitenden Gehirn zu 
| entfachen. 


Der Krieg als Erzieher zum fittli=- | 
Denn fittlich iit, was | 
ilt, was Die! 


ben Handeln. 
ſozial iſt. Und ſozial 
Summe aller menſchlichen Entwick— 
lungsmöglichteiten und —fähigkeiten 
erhöht. Wenn unſeren Kriegern dieſe 


Beziehungen auch nicht völlig zum kla— erbieten wurde von M. ausgeſchlagen, 


| deshalb büßte 


2 — ir die Erziehu ewalt des Krieges 
\ten Kräfte auf ein Gemeinfames ein⸗ f Erziehungsgeivi g 


ren Bewußtſein kamen, ſo fühlten ſie 
doch ſtark genug, wie hier die getrenn⸗ 


geſtellt waren. Erfühlen einer 
ihnen unbekannten, problematiſchen 
Einheit, das der Krieg in ihnen gebac, 
veranlaßte ſie auch, 
tierwirten, den polniſchen Bauern, die 
von den Ruſſen zerſtörte Wirtſchaft 


Dieſes 


bauen. Und dabei iſt zweifellos auch 
bei den anfänglich mißtrauiſchen Bau— 
'ern das Morgendämmern einer Ab: 
nung emporgejtiegen von menfchlicher 
Solidarität und dem Riefenmechanid- 
mus, Ar dem jeglicher al3 Zähndhen am 
\ Rad gehört. — Daß der Krieg endlich 
auch zur Kameradfhaft im engeren 


Sinne erzieht, bedarf wohl faum eines | 
Mie oft ha=| 
ben nicht unfere Soldaten ihr lehtes! 


' umftändlichen Bewmeifes. 


Stüd Brot miteinander aeteilt. Wie 
oft ift es vorgefommen, daß fie, vor) 
dem Feind im Schübengraben liegend 
ihre Iehten Patronen untereinander | 
| verteilten, ob es ihnen auch das Leben! 
hätte foften können, wenn fie mwehrlos 
bom Feind überrafcht worden wären. 


armen Sterl von Mufdik, bloß um | 


Tannerhafte und bequeme Bandagen für | 
Kedermann. Damen u. Herrenbedienung | 
Mähkige Breiie 


'WOLFERTZ CO. 


co, Begnuer, Viar, 


154 Nord 5. Avenue. 


nahe Manboiph Etrahr. 


J 


fontraitirender * 
Kombination Spitzen Schwarzes 


Funken Wiſſen und Erkenntnißwillen 
ſah jeder. 


bereitwilligkeit, 
3.8. ihren Quar= 


3 Trüm fau- 
aus den Trümmern wieder mit aufzu⸗ Frimmigen Schlachten ziemlich bedeu— 


überraſchend, 
vom erſten 


Abficht 


Chief Attraction J 


Putzwaaren 
Smeiter Yloor—State EStrabe, 


Schöne breiträndige Sailors, Drooping Shep⸗ 
verdeß Sailors, Turbans u. effeltvolle Te 
Vonnets. alle in diefer Auswahl eingelchloff., 
gemadht bon Hemps, genau genäht, in uns 
zübliaen Berfchiedenartigfeiten garnirt mit 
Straußenbändern, Bompons, Blumen * 
Bändern, —— um für $6 — 


Hüte — garnirt. 


Das Wichtigſte iſt die Geſund— 


Babys 
beruht 


heit Eures A 


(Babyſachen⸗ZSelltion, 3. 


Geſundheit 
auf Babys 


Nahrung. 


Floor, saen-Zelti: 


Imperial —— 


Die unverjühte Nahrung für ſtitlende Mütter 
iit Die beite umd nabrehafteite, die das Bail 
Sie ilt die Erzeugerin einer fiar 

In bier 


Größen. 


Ich beriichere 
als Imperial Granum. 
nen erlranlie die Wutter umd in Folge 
Kleine. Sch aab ibn auf Die Beränder: 
trat, als Ih 
Milch gab, 


(Name 


Ihnen, e3 gibt unbedin 


Kurz nad ? 


ibm 
fanır ih einfach 
und Adreſſe 


En 1 
54 - zöllige fdhwarze 
und weite She» 
berd Gheds, in der 
mittleren Gröhe — 
aute, ichwere Qua 


jeichreiben. 


auf ‚Berlangeı 


Damen-S 


lität für Suits und 
Skirts. Werden zu 
500 überall ver 
fauft; speziell für 
den Verfauf am 


Montag die 
Dard zu. a 3c 


der fih am 
Kleidenden 


ſten 


und Babies 


bh erbalten fanıt 
len Konſtitution. 


22c, 63c, 93c und eh 


gt nichts 
vr Geburt des 
dadbon aı ıch 


una 


Ihr berühm F r I ®r 


ramım 


Suits, Coats 


veiter Floor 


Eine Öruppe von Suits, 
melche die Aufmertfamteit 
elegantejten 
erregen 
denn nur die anerfannte- 
Sommerfacong 


wird, 


find 


eingeichlojfen — der fehr 


Handtücher 


Gras - aebleichte u. 
aefäumte Kitchen 
Handtücher, Größe 
16}x33 Soll, aa 
rantirt ganz rein 
leinen, ecytfarb. mit 
roter lImranduna— s 
werden überall zu mit 
231 verfauft; ipe 
ziell in diefem Ber 


fauf am 1 
.12zc 


Montaa . 
— — — ——— — 


ſtige Prince Chap 
Braid 
Veſt Effekt uſw., 


feinen 
und 


Taffetas, 
Gabardines 


Handtücher 


156 gebleichte und 
geſaäumte türfifche 
Handtücher, Größe 
26x58 Zoll ae 
madt aus Doppelt 
aewirften &arn, 

febr abforbirend 

dieielben find ein 
menia feblerbaft und 
aus dieiem Grunde 


am Montag 9 
das Stüd. 5e 


Weile den 
Suits aleich, 
Tpeziell zu 


Frühjahrs und 


len der 


cons, 


auf die Weiſe, 


36 3oll breit, 
wert bis au 1063 
Auswahl die PDard 
au Ge und 

36 3pill brei 
tes ungebleicht. Bett 
tuchzeua ⸗ Round 
Thread" Qualität 

ſpeziell in dieſem 
Verkauf am m 


Montag die Dd.e)C 


zyc | gürtelte, 


Rüden; 


op 
Bor, 


Größen, 
— Werte, offerirt 
Laken, Slips zu....... 
81x90 Boll ac 
bleihte und mabt 
Iofe Bettücder 
Sonnengebleicht od. 
Gimdale Mäarfen 
Auemwahl zu 49; 
45x36 Boll ge 
bleichte Kilien 
bezuge — fpeziell 
in dieſem Verkauf 
am Montag 1 
zu Tec 


Damen 


benötiat, 
fältig 
feine Eovert, 
Poplin, Taffeta 
Waſchſtoffe 
American und 
Simpion’s Kleider 
rinte, in allen 
ermiünichten Farben, 
die Dard au L4iec 
10 » zöllige ein 
face, weihe Woile, 
ibön und glatt 
fpesiell' in Diefem 
Verlauf am Mon 


..11se 
— — — — 


nen Erſparniß; 


ganteſten 
ſchloſſen, 
Retail brin— 
gen, ſpeziell.. 


Facons 


den Ruſſen beſetztes Gehöft 
ſchicken. Ein Unteroffizier 

Mann wurden zu dieſemAufklärungs- 
dienſt beftimmt, der ihnen leicht den 
Zod bringen fonnte. 


vorzu⸗ 


rückbleibenden vor und erklärte ſich 
bereit, für den Kameraden M. den 
Patrouillengang zu machen. 
wohl wie alle anderen ſahen ihn er— 
ſtaunt fragend an, worauf er turzer⸗ 
hand erklärte: er habe nur zwei Kin 
der daheim, M. aber ſechs. Sein An 


und an ſittlicher Größe nichts ein. 
Stand hier neben deutſcher Kame 

radſchaft eine heroiſche Aufopferungs 

ſo gab es auch Bei— 


ſpiele genug für die Erziehungsmacht 
zur Selbſtüberwindung. 


des Krieges 
Das Bataillon hatte in ſchweren, 
tende Verluſte gehabt, ſtand aber dem— 
ungeachtet nach wie vor im Felde. Je— 
dermann zählte jetzt; zählte doppelt 
und dreifach, denn es galt nicht nur, 


alle zwei Stunden abwechſelnd einen 


gefährlichen Außenpoſten zu beſetzen; 


galt auch, im Notfalle einen feind- | 

hen Bajonettanariff abzumehren. 3.| 
erhielt die Nachricht, 
heftig erkrankt jei, und daß mit dem 
Sclimmften gerechnet werden mülffe. 
| Die Hiobsbotihaft kam ihm 


Schmerz übermältiat, teilte 
\er jie jeinem Korporal mit. Der riet zu 
einem Urlausgefuh, das einzureichen 
3. ihn auch bat. Uber noch ehe der 


Unteroffizier die erfte Zeile gefchrieben, | 


hielt 3. ihm die Hand an. „Lab.“ 
Und dann nahm er dem Mitiiifer das 
Verfprehen ab, niemand etwas von 
der Sache zu erzählen. Nichts von der 
trüben Botfchaft und nicht3 von der 
davonzugehen. Danach) trat 
er itillichtweigend, fein Weh gewaltfam 
periwindend, an feinen Plab. Er 
mochte die ameraden in der Stunde 
der Gefahr nicht verlafjen, troß allem. 

Auh den Daheimgebliebenen wird 
der firieg zum Erzieher. 
erinnert an die Opfermilligteit, an die 
freiwillige Einfchränfung im Ver— 
\brauh von Nahrungsmitteln ulm. 
| Man lernt um der Gejammtheit willen 
hundert Dingen entjagen, die 


beſetzt, 


und Wolle Poplins, 
bardines und Serges, ge— 


Stirts ſind „flared“ 
gefältelt, alle Farben und 


Mnslin et Suits er 
RAIN CIE. aemacıt von Ched3, Serde 
Gambric u. Muelin 


und bier | 


M. fo=! 


er aber an Bedeutung | 


da jeine Frau) 


völlig | 
und tief niedergebeugt, | 


| zieht, 
enen inur mehr al3 Zelle des 
&3 fer nur! 


manı 


populäre furze Coat, ae 
rade unter der Taillenli 
nie, Bor Coat Suit3 und 
einreibige und doppelbrü 


Suits, 
fancy 


1 gemacht 
aus feinen Seide Boplins, 


Checks, 


Serges, 
in allen Größen, in jeder 
üblichen 


Som— 


mer Damen Suits in vie— 
populärſten 
wir lenken Eure be 
ſondere Aufmerkſamteit 
wie dieſe 
geſchneideri 


Fa 


ſind 


Sa: 


femi=-volle 
nur eine der bie 
len Facon3 abgebildet, die 


und 


Standard $25 


19.95 


Frihiahr:€ onts für 


Sede Dame, welche einen 
jollte dies fora- 
lefen — bier 
fiqur. 


find 
Seide 
Seide, 


Gabardine, Chef u. Serge 
Goat3 zu einer entfchiede- 
alle be- 
gehrten Frühjahrsfarben — 
über ein Dugend der ele- 


einge⸗ 


follten $20 im 


14.95 


Frei⸗ Es galt, eine Patrouille gegen ein von Zuverlãſſige Zahnarbeit! 


Keine Studenten, Shmerzies, Erfahrene 
| Sabmärzie, Herabaeiegte Preile, fo niedrig wit 
Ile Kronen S3 bis 84, 


Volles J 
Zähne 


Whalebone 
Zähne 


Das wußte und| 
Da trat einer von den Zus! 


Zähne frei unterſucht, ausgezogeun. gerei 
| nigt, Alle Arbeit für 10 Jahre garantirt. 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


| 21 Jahre etablict, 
405 ©, Wabaiy Ave, S-B.Ede Wabaih Ave, 
und Yan Buren Str. — Stunden: Zägl. 8:30 
| Vorm. bis 9 Abds. Sonntaas 9 -8. 
ſondifre 


ren man ſonſt kaum geachtet. Vor al— 
lem aber vertieft dieſe Kriegszeit das 
Denken und Fühlen und reift den 
Charakter im Ernſt der Tage; führt 
den Blick über den engen Horizont des 
eigenen Daſeins, über den Kreis der 
Familie hinaus und läßt bei fürſorg— 
lichem Umſchauen und im mithelfenden 
Zugreifen jeden einzelnen ſich der Zu— 
ſammengehörigkeit aller bewußt wer— 
den; läßt ihn emporblicken vom gott— 
ähnlichen Ich zum winzigen Teilchen 
eines Ganzen. Damit wird der Er— 
zieher Krieg zum Erlöſer von allem 
Düntelhaften und Stleinlichen, wie 
denn in der Front Ramerad neben Ka— 
ımerad ftebt, nicht Dr. X. neben dem 
| Simmergefellen Y., was für die Zu 
funft von jegensreicher Folge werden 
wird. Es kann nicht ausbleiben, daß 
jeder ſein Verhältniß zum Staat inni 
ger geſtaltet (ſiehe die deutſche Sozial— 
daß er ſich 
nicht nur als Staatsbürger fühlt, ſon— 
dern auch als Staatsbildner betätigt, 
ſich als lebendige Zelle im Staatsor— 
ganismus erkennt und bewährt. Eine 
heilſame Unterordnung auf der gan— 
zen Linie zum Zweck der Staaislei— 
tung, eine weitgehende Anpaſſung im 
Intereſſe der Staatsentwicklung wer— 
den jedem mehr und mehr Bedürfniß 
werden. Man wird erkennen, daß das 
Wohl des einzelnen nur dann Glück 
iſt, wenn es im Geſammtwohl einbe— 
ſchloſſen iſt. Lebendig werden wird 
ein Wille, für ſeinen Endzweck 
nicht mehr den einzelnen in Betracht 
ſondern weil er den einzelnen 
Staatsorga— 
nismus faßt und kennt, das geſammte 
Volk umſchließt 
Neue Speiſe. — „Sagen Sie 
mal, Kellner, das iſt wohl ein vege— 
tariſches Beefſteak?“ — „Wieſo?“ — 


4 


ı demofratie von heute!), 


der 


borher für unentbehrlich gehalten, und | „Na, das find doc mehr Zwiebel als 
ibre Bewahung aegenjeitig beifer und| neben dem Rufien feft und machte ihn ins Sonntans von 9 bis 12 Uhr niien. (lernt „leinigkeiten“ hochſchähen, de | Beefiteak!” 
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Europe R Rundichan. 


Provinz Wraubenburg. 


Berlin. 
Abnahme und Uebergabe des Neu— 
baues der Eee nebſt 
Nebenklaſſen und einem Straßenrei— 
nigungsdepot in der Duurckerſtraße 
nördlich der Ringbahn durch Vertre— 
ter des Magiſtrats und der Stadtver— 
ordnetenberſammlung jtatt. Der 
Neubau, den die Schulverwaltung be= 
reits in Benußung genommen hat, tft 
eine der größten Gemeindeichulanlas 
gen der Reichshauptſtadt. — In Ber— 
lin hat unlängſt eine Amerikanerin 
als Zeichen ihrer Dankbarkeit für die 
freundliche Aufnahme, die ſie wäh— 
rend vieler Jahre in Deutſchland ge— 
funden, 100,000 Mark zu dem Zwecke 
geſtiftet, die Leiden der vom Kriege 
Betroffenen zu lindern. Der weitaus 
größte Teil dieſer Summe iſt dem 
Ostar⸗Helenenheim für Heilung und 
Erziehung gebrechlicher Kinder“ in 
Zehlendorf überwieſen worden, wel— 
ches Kriegsinvaliden, die den Verluſt 
von Gliedmaßen und dauernde Be— 
einträchtigung ihrer Bewegungsfrei— 
heit erlitten haben, wieder arbeusfä— 
hig und erwerbsfähig zu machen 
ſucht. — Einbrecher ſuchten in der 
Nacht die Dampfwäſcherei Oſtend in 
der Warſchauer Str. 60 heim. Sie 
beſchränkten ſich nicht auf die Arbeits— 
räume, in denen ſie Wäſcheſtücke mit 
allen möglichen Zeichen erbeuteten, 
ſondern drangen auch in die Wohn— 
räume der Wäſcherei- und Hausbeſit— 
zerin Sondermann ein und ſtahlen 
dort außer 100 Mark in barem Gel— 
de auch noch einige Brottarten. — 
In einem Wäſchereiſpeicher in der 
Rungeitraße erbeuteten Diebe für 1U,- 
000 Mart Wäfcheftüde, die Eigentum 
hochadliger Familien find. 
eine fünfundzwanzigjährige Tätigdeit 
im Dienſt der Deutſchen Gewerkver— 
eine tann der Verbandsvorſitzende 
Goldſchmidt zurückblicken. Im Jah- 
re 1890 wurde er zum Verbands— 
redakteur gewählt und bekleidete die— 
ſen Poſten bis zum Jahre 1907. Der 
damalige Verbandstag hielt eine Neu: 
regelung für notwendig und jchuf das 
Amt eines Verbandsvorfigenden, mit 
dem Goldſchmidt betraut wurde. Erſt 
im letzten Jahre mußte ſich der Ju— 
bilar aus Sefundbeits rüdiichten eine 
Beihräntung in jeiner verdienftvoilen 
Zätigteit auferlegen. — Der Arbeiter 
Ernit Helbig feierte das Feſt ſeiner 
50jãhrigen Arbeitstätigkeit im Hau— 
ſe der Pianofortefabrik Bechſtein. Der 
Inhaber der Fabrit hatte für ſei— 
uen aligedienten Angejtellten eine jıl- 
berne Platette prägen laſſen, die 
ouf der einen Seite das Bildnis des 
Gründers der Firma, auf der ande— 
ren die Inſchrift trägt: „Zur Er: 
innerung an 50 Jahre treuer Wit⸗ 
arbeit — 6. März 1865 — ivl. 
Auch ſonſt wurde der Jubilar von ſei— 
nem Arbeitgeber reich beſchenkt. 
Auf friſcher Tat wurde der 17jährige 
Arbeitsburſche Artur Linde verhaftet, 
der ſich wohnungslos in Berlin auf: 
hielt und zuſammen mit mehreren 
anderen Burſchen den Schleſiſchen 
Bahnhof unſicher machte. Kürzlich 
trafen ſie hier einen Mann aus Ham: 
burg, der noch längere Zeit auf ei— 
nen Zug wartete. Sie luden ihn zu 
einem Glaje Bier in den Wartefaal 
ein. ALS fie jahen, daß der Fremde 
einen größeren Betrag in der Brief: 
tajche hatte, folgten fie ihm nad) dem 
Abort, fielen dort über ihn der und 
entriffen ihm die Tale. Der Be- 
raubte rief laut um Hilfe, und fo ges 
lang e3 Beamten der Bahnhofswa- 
ce, von den Räubern, die jchleu: 
nigft die Flucht ergriffen, den Ar= 
beitsburjchen Linde zu fallen, mäh: 
rend Die anderen entftamen. 


Charlottenburg. Xhren 83 
Geburtstag. beging in geilliger vd 
förperlicher Friihe und WRüftiateit 
Fräulein Käthe Kraufe in Charlot- 
tenburg,. Wilbelmsitift, Spandauer 
Straße. Sie ift die älteite Tochter 
des Bearünders der Berliner Mia- 
rinemalerſchule, Profeſſors Wil— 
helm Krauſe. Eines der größeren 
Werke des Künſtlers, das der Oef— 
fentlichkeit zugänglich iſt, befindet ſich 
im Vorſaal zum hiſtoriſd ꝛen Eckzim— 
mer im Palais Kaiſers Wilhelms J. 
und ſtellt den Hafen von Oſtende 
(1814) Dar. 


Provinz 


Oſtpreußen. 


Kraxtepellen. Den 
rigen des Gärtners 
Mitteilung zugegangen, daß er ge— 
fallen ſei. Dieſer Tage nun empfin— 
gen ſie einen Brief von Löwen, daß 
er verwundet und als Gefangener ſich 
in Rußland befindet. 

Raſtenburg. Den Heldeniod 
fand bei dem Untergange des Kreu— 
zers „Blücher“ auch ein Kind unſe— 
rer Stadt, nämlich der Sohn des 
verſtorbenen Maſchinenmeiſters Ag— 
then. Er diente als Chargierter auf 
der „Blücher“. Am Tage des See— 
gefechtes traf noch ein Brief von ihm 
bei ſeinen Verwandten ein. 


Rominten. Fünf Söhne im 
Heere hat der Lehrer W. Meiert in 
Marienbruch. Der älteſte von ihnen 
iſt im Dienſte der Lazarettverwal— 
tung, ein zweiter dient bei der Oſt— 
armee und iſt im Beſitze des Eiſer— 
nen Kreuzes, der dritte iſt bei der 
Marine, und der vierte kämpft im 
Weſten, während der jüngſte, noch 
nicht 16 Jahre alt, 
bei der Artillerie eingetreten iſt. 

Tilſit. Die „Tilſiter Zeitung“, 
gegründet am 1. Auguſt 1840 von 
dem Buchdruckereibeſitzer Julius Rey— 
lander, kann am 1. Auguſt d. J. 
ihr 75jähriges Beſtehen feiern. Im 
Jahre 1840 erſchien ſie unter dem 
Namen „Echo am Memel-Ufer“. 


Provinz Weſtpreußen. 


Danzig. Kommerzienrat Wil—⸗ 
helm Muskate, einer der bedeutend—⸗ 
ſten Induſtriellen des Djtens, it in 
Perlin im Alter von 69 ahren ei> 


Angehd- 
Söwern war die 


als Frreitvilliger | 


nn a I LT I — — — 


Auf | 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
! 


nem "Schlaganfall erlegen. Der Ber: 
ftorbene war SHauptinhaber ber un 
ma U. PB. Mustate ©. m. b. 9. in 

Danzig und Pirfchau, einer Sabrit 


Kürzlich fand hier die | für landwirtfhaftlihe Mafchinen. Er 


war ferner Mitbefiger der Grauden- 
zer „Gejelligen“, der „Elbinger Zei- 
tung“ und des „Landsberger Vene: 
ralanzeiger“. — Infolge Herzicjlags 
ftarb der fpanifche Konjul Meyer ım 
Alter von 60 Jahren. Er war Se: 
niorchef des Banthaujes Meyer und 
Gelhorn, Vorfigender des Aufjichts- 
rates der Aktienbrauerei und jeit 15 
Jahren Stadtverordneter. 

Eulmjee. Der Eilendahnhilfs- 
arbeiter Pante geriet beim Rangie— 
ren zwijchen die Wagenpuffer, wobei 
ihm die Brujt eingedrüdt wurde, jo- 
daß der Tod bald eintrat. Sein Ba- 
ter befindet fih im elde, und er 
ſelbſt ſollte jetzt als Kriegsfreiwilliger 
einberufen werden. 

Dirſchau. Im Alter von 69 
Jahren ſiarb der Mitinhaber der be— 
tannten Fabrit landwirtſchaftlicher 
Maſchinen und Geräte in Dirſchau 
und Danzig und Mitbefiger des „Ge: | 
jelligen“ in —** der Kal. Kom: | 
merzienrat Willy -Muscate, Ehren 
bürger und Beigeordneter der Stadt 
Dirſchau. 


Provinz Schleswig-Holſtein. 

Friedrichſtadt. Auf ſeinem 
Landbeſitz Spätinghof ſtarb der hie— 
ſige Weingroßhändler Hermann Lo— 
renzen. Er war lange Jahre Stadt— 
verordneter und Ratmann, und be— 
kleidete viele Ehrenämter. Als 
Hauptmann der Reſerve ging er ſo— 
ſofort bei Ausbruch des Krieges zu 
ſeinem Regiment und wurde vor— 
läufig Platztommandant in Ecker— 
förde. Dort ſtürzte er mit ſeinem 
Pferd; den Verletzungen iſt er jetzt 
erlegen. 


Hadersleben. Frau M.| 
Lund in Roibüll, Witwe des gefal: | 
lenen P. Lund, hat ihren Bejig mit | 
vollem Beichlag gegen PB. Möller: | 
tleinen Beiig in Zerp vertauidt. | 
Möller hatt: jchen früher ven Hof 
in Befig und verkaufte ihn vor Jah: 
ren für 108,000 Mark an den Stre= 
ditverein, der ihn. an Lund weiter: 
verkaufte. 


Huſum. 
feierten am 10. 


Ihre Diamanthochzeit 
März die Eheleute 
Kruſe. Seit einigen Jahren lebte 
das Ehepaar im Altersheim. Kruſe 
war früher an der Eiſenbahn an— 
geſtellt. 

Idſtedt. Hier ſtarb nach län— 
gerem Siechtum der über 80 Jahre 
alte Landmann Mebger. Vor einigen 
Jahren feierte er mit feiner Yrau 
die diamantene Hochzeit. 

Stapel5olm. Der Iehte 2e- 
— von 1848 in Wohlde, der 
Landmann Heinrich Friedr. Frahm, 
iſt im 86. Lebensjahre heimgegan— 
gen. Er nahm 1850 am Bombar— 
dement bon Fyriedrichftabt teil. Als 
Gemeindeporfteher und Kirchenver- 
treter ift er längere Zeit rätig ges 
weien. 

Provinz Scylejien. 

Breslau. Sein 50jähriges 
Dienitjubilaum jeierte der tgl. Ober: 
babhnaffiitent August Hoffmann von 
der Giüteradfertigung Breslau-Weſt. 
Er trat am 1. Yebruar 1865 als! 
Freiwilliger bei den 6. Yufaren in, 
Neuitadt DO. ein und tonnte jchon 
im nädjten Jahre an dem yeldzuge 
von 1866 als 19jähriger teilnehmen. 
Das Heer verließ er ala Stabstrons | 
peter inı Jahre 1879, um in den 
Dienit der Eifenbahnverwaltung zu 
treten. Bor 10 Jahren wurde ihm 
aus Anlaß einer A0jährigen vor: 
wurfsfreien Dienitzeit das Eiſen— 
bahnzeichen mit der Zahl 40 über: 
reicht. 

Görlitz. Peinliches Aufſehen 
erregte in der Oberlauſitz die | 
Verhaftung des befannten Organiiten | 
Paul Günther aus Hlein-Welta, Der 
im Mufitleven der Oberiauitg zıne 
große Nolle jpieltee Er hat als 
Kirchenbuchführer der Gemeinde 
Klein-Welta 25,000 Mart und als 
Kaſſenverwalter der Brüdergemeinde 
Herrnhut über 100,000 Mart unter— 
ſchlagen. Durch die Abhebung von 
1500 Mark von dem Sparkaſſenbuch 
eines verſtorbenen Herrnhuter Miſſio— 
nars wurden die Verfehlungen des 
höchſt angeſehenen Mannes bekannt. 

Provinz Sachſen. 

Halle. Als Einbrecher, 
23 Städten in vornehmen Häuſern, 
darunter bei Miniſtern, Diebſtähle 
verübte und Hunderttauſende in bar, 
Wertpapieren und Edelſteinen erbeu— 
tet hat, wurde in Helle der frühere 
Voſtgehilfe Meyer aus Hanncver ver- 
haftet. Ec trug bei ſich 2000 Mark, 
drei Käſten Edelſteine und Perlen 
von außerordentlichem Wert, Reiſe— 
päſſe hochgeſtellter Perſonen and ein 
Verzeichnis ſeiner Einbrüche. 

Rohrsheim, Hier ſtarb Guts— 
bejiger Poland, der dem Provinzial— 
landtage und dem Provinzialausichufs 
ie jeit 1887 angehörte und fich um die 
Nngelegenheiten der Provinz ſehr ver— 
dient gemacht hat. 

Wernigero de. Dem Amisge 
richtsrat Geh. Juſtizrat Schilling hier 
wurde die nachgeſuchte Dienſtentlaſ— 
ſung mit Penſion erteilt. 

Provinz Hannover. 
Hannover Der 
Krieasaefanaene Lescuyer 
Majeitätsbelsidigung zu zwei ab: 
ren Gefängni® verurteilt worden, 
weil er im Berbener Lazarett ei- 
nem dort Hängenden Kaijerbild die 
Augen auszeftohen hatte. Der Ver: 
treter der Anklagebehörde batie die 
Notwendigkert betont, ich zum Uns 
terfchied von dem maßlojen Vorae- 
ben der frenzöfifchen Gerichte ver 
größten Rufe und Objektivität bei | 
der Beurteiiung des Yalles zu bes 
fleißigen, der aber als ein Produft 
erbärmlichen Hafles eine angemeffene 
fchwere Sühne verdiene. Erſchwe— 
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franzöſiſche 
iſt wegen 


Zahnbeamten 


von 90 Jahren geſtorben. 


freute 
Anerkennung. 


j am hieſigen 


Schriftſtellers Roliſch. 


len. 
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rend fiel in Betracht, — Lescuper 
fälfchlich feinen Kameraden Adenieur 
der Tat befchulbigt hatte. 


Harburg Zum Oberleutnant 
ber Landwehr befördert wurde der 
biefige Senator Dfterhofi, ver be: 
reits. den Krieg von 1870—71 mit: 
machte und auch im gegenwärtigen 
Kriege aktiv war. 


Rheinprovin;. 

Kreuznech. In dem Eiſen— 
erzſtollen an der Straͤße nach Win— 
tersbach, der mehrere Jahre ſtillge— 
legen hat, wird wieder gearbeitet. 
Ein Unternehmer aus Frantfurt.a 
M. Hat die Gerechtiame ermorben 
und läßt jegt, nachdem der alie 
Schacht aufgeräumt tft, das Vor: 
tommen auf jeine Abbaumürbdigteit 
prüfen. Bon dem Eraebnis wird bie 
Aufnahme ve& vollen Betriebes ab- 
hängen. 

Stromberg. 
barten Orte Roth brannte dad 
Wohnhaus famt Stallung des 
Jung nieder. 

Trier. Der ältefte Forftmann 
der Rheinpropinz, Regierung» und 
Yoritrat Otto Kailer, ift im Xiter 
Der aus- 
nehmend rüitige Herr hat an feinem 
89. Geburtstag jeinen legten Hirjh] ! 
geihofien. in feinem Amte er: 
er Sich großer Achtung und 
Bejondere Berdienite 
at er Tih um den Ausbau präd- 
tiger Wanderwege in dem Hed: 
wald erworben. Gchon vor vielen 
Sahren bat er hoch oben im raus 
ihenden Hodiwald in der Nähe der 
nah ihn benannten DK. Hütte 
die Stelle beftimmt, die nunmehr 
feine legte Rubeftätte jein wirn, 

Velbert Mit dem Bau ber 
neuen Eiſenbahnſtrecke Velbert⸗Kett— 
wig wird jetzt begonnen. 

Wetzlar. An dem 
Borfi von Vrof. Prenzel ab— 
gehaltenen Abiturienten Examen 
königlichen Gymnaſium 
nur fünf Oberprimaner be— 
welche alle beitanden. 
Provinz Helien-Nafjau. 

Biebrid. Die A6jährige Frau 
des Tuglüöhner® Maier jprang mit 
ihrem zweijährigen Knaben in den 
Ihein. Drei vorübergehende Ars 
beiter retteten beide. Ungludliche Fa: 
milienverhäitnifie follen an dem 
Selbſtmordverſuch jchuld jein. 

Srantfurt a. M. Der 3% 
jährige Maurer Fröhlih überfiel 
den Fuhrmann Nofeph Herriein und 
brachte ihm aus Eiferfuht einen 
tödlihen Stih bei. Der alsbald 
verhaftete Mörder tit Familienvater 
und gegenwärtig zum Militär ein— 
gezogen. 

Griesheim a. M. Allgemeine 
Teilnahme finden bier mehrere Yyu= 
milten, deren Ungehörige jeit län— 
gerer Zeit vermißt werden. So fehlt 
feit Mitte September jede Nachricht 
über den Sohn des Nektor3 Krull 
und den Sohn des Bauunternehmers 
Hemmerle, fowie den TIaglöhner J. 
Ballet. Eert Mitte Dezember wird 
der Sohn des WRechnungsrats GStoll|- 
vermißt, der in Rußland veridol: 
(en if. Alle Bemühungen der Ans 


In dem benach— 


"unter Dem 


waren 
teiligt, 


| gehörigen uzr Erlangung einer Aus: 
| funft find visher vergeblich geweſen. 


Hanau. Anfangs 
bei Offenbach aus 
Leiche eines Mannes 
als der Bureaudiener 


Januar wur⸗ 

dem Main 
geländet, 
Theodor 


de 
die 
der 


Hafner aus Mühlheim ertannt wur: 


de. Auch die hinzugerufene Ehefrau 
erklärte mit aller Beftimmtheit, die 
Leiche jet die ihres jeit 19. Dezem- 
ber 1914 ſpurlos verſchwundenen 
Mannes. Nah Erledigung aller 
Formalitäten wurde Hafner dann 
zu Rumpendeim beerdigt. Bor eini- 
gen Tagen nun ländete man aber: 
mal3 eine Yeiche, die wiederum al? 
die des Hafners ermittelt wurde, Je— 
der Zweifel an der Identität iſt aus— 
aefchloffen, dagegen wurde ebenjo 
einwandfrei feitgeitellt, vaß es fi 
in dem erjten alle um die Leiche 
eines gewiljen Bergmann aus Vieber 
beit Offenbah handelte. Hafners Un- 
aebörige hatten nun zum zweiten 
Male die Beerdiaung ihres richtigen 
Anverwandten vorzunehmen, 
Mitteldentiche Staaten. 

Weimar Traurige Yamilien- 
verpältniffe haben die Mitglieder ei- 
ner ganzen Yamilie naheinander in 
den jreimilligen Tod getrieben. Es 
handelt ih um die Familie des 
Zuerjt beging 
Sohn Selbitmord durh Erträn- 
Dann beging der zweite Schn 
Selbſtmord durch Erſchießen. Dieſem 
Beiſpiel folgte nach einiger Zeit der 
Vater. In den letzten Tagen hat 
nun auch das letzte Familienmitglied, 
eine Tochter, in Jena durch einen Re— 
volverſchuß ihrem Leben freiwillig ein 
Ende gemacht. — vier traf die Nach— 
richt ein, daß der bisherige Schatz— 
meiſter der Engliſchen Goethe-Geſell⸗ 
ſchaft, Adolf Strauß-Collin aus 
Frantfurt am Main, der vor Jahres— 
friſt der deutſchen Shakeſpeare-Geſell— 
ſchaft bei ihrem 50jährigen Jubiläum 
in Weimar die Glückwünſche der ge— 
nannten engliſchen Geſellſchaft über— 
brachte, einem Hirnſchlag erlegen iſt. 
A. Strauß war ſeit ſeinem Aufent— 
halt in London früher ein eifriger 
Förderer der engliſch-deutſchen Bezie— 
hungen geweſen. 

Sonderghauſen. Die Land— 
wirtſchaftsklammer für das Fürſten— 
tum Schmarzburg Sonderhaufen 
bat in ihrer jüngtten Bellverfjamm- 
iung bejehlrifen, die fürjtliche Staat3- 
vegierung zu erfuchen, beim General: 
lommanbo die Beurlaubung der nicht 
direft im Dienjt befindlichen Land- 
wirte und landwirtfchaftlichen Arbei- 
ter in die Heimat auf 3 bis 4 Wo- 
chen, bejonders fihen während Der 
Saat zeit, zu erwirfen. Weiter foll 
verjucht werden, zur®errichtung land- 
wirtfchaftliher Arbeiten Kriegsgefan- 
gene unter günftigen Bedingungen zu 
erlangen, 
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Sachſen. 

Dresden. Der belannte Luſt⸗ 
ſpieldichter und Ueberſetzer Wilhelm 
Wolters iſt, 62 Jahre alt, in einer 
Irrenanſtalt geſtorben. Wolters 
wurde in Dresden geboren. Er war 
zuerft Schaujpieler, jpäter jchrien er 
Schwänte und Xujtipiele und über: 
jegte Werte, namentli) aus dem 
Englifggen. Er hatte Erfolg auf fajt 
allen deutfchen Bühnen. Get einigen 
Jahren war jein Geift umnadhtet. 

Unnaberg. Vom Forſthaus 
Parthun aus wollten kürzlich drei 
Annaberger Damen in Begleitung 
eines Herrn aus Marienberg auf 
Schneethuhen nah den Sonnenmwirs 
belhäujern gelangen. Bet dem herr: 
Ihenden »ebel und bei jtartem 
Schneejturm kamen die Stifahrer im 
Zechengrund auf eine Schneewächte, 
die zujammenjtürzte und die vier un 
ter ſich begrub. Während es einer 
der Damen und dem Herrn 
gelang, ſich zu befreien, blieben die 
beiden anderen Damen bis zum Hals 
im Schnee ſtechen. Andere Schnee⸗ 
ſchuhfahrer eilten auf die Hilferufe 
herbei, holten aus Oberwieſenthal 
vom Neuen Hauſe und aus dem 
Forſthaus Manner mit Schaufeln, 
die die Verunglückten in anſtre ngen— 
der Arbeit aus ihrer äußerſt geſahr— 
lichen Lage befreiten. 


Bautgen. Der Organiſt Paul 
Sünther der Biürbergemeinde in 
Stleinwelta wurde verhaftet. Es wird 
ihm zur Lajt gelegt, als Kirchenhr 
führer und Staffenverwalter der Ge: 
meinde und der Brüderunität Herrn- 
hut etwa 25,000 Mark aus der 
sileinmwellaer und 100,000 Mart aus 
der Herrnduter Kafje für fic) verwen: 
det zu haben, 

Leipzig. Der Raubmörder 
MWejtphal, der in Dftpreupen einen 
Mord begangen bat und von ber 
Zeipziger Polizei als Iäter ermittelt 
wurde, jteht in dem Werdacht, im 
Walde des Kittergutes Benten bei 
Belzig aud einen Mordverjuh auf 
einen Nittmeifter ausgeführt zu ba= 
ben, leugnet jedodh, an diejem Ber: 
brechen beteiligt zu fein. 

Mittweida, Ein neues Dienit: 
gebäude der Pot joll Hier errichtet 
werden. In den neuen Etat der 
Reichspoit- und Telegrapbenvermwal: 
tung jind zum Untauf bes ertorder- 
lihen Wreald und für den Neubau 
jelbit 221,000 Mark eingeftellt wor: 
den. 

Baunsdorf. Töpdlih überfah- 
ten wurde bier auf dem Bahnhofe ein 
2Tjahriges Dienftmadchen aus Grof- 
böbla, ald es an einer gejperrten 
Stelle vom babhniteig über vie Schie- 
nen nach dem Zug gina, den es be- 
nußen wollte. Das Mädchen wurde 
Dabei von der Mafchine eines bon 
Wurzen kommenden Zuges erfaßt. 


Hejien-Darmitadt. 

Darmjtadt, Aus Verfolgungs: 
wahn erfchoflen hat fich der etwa 40 
Jahre alte Mebger und Wirt KH. Roth 
auf dem Truppenübungspla bei 
Darınftadt. Der Führer einer Pas | 
trouille, die eine UeLung an den Nta-= 
valleriefhiegftänden abhielt, fand die 
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u tft hier der Fabrikant 


Zeiche init einem Schuß in Die Stir: | 


ne, der Revolver lag daneben. R. ſoll 

ichon einige Zeit mit dieſem Leiden 

behaftet geweien fein. 
GErbad. Der 


befannte Wein: 


gutsbejiger und Kommiffionär Fritz dus 


Siebert ift Hier im Alter von 60 Jah 
ren geitorben. 

Friedburg. Der Privatmann 
Emil Becker feierte mit ſeiner Ehe— 
frau das goldene Hochzeitsfeſt. 

Lampertheim. Es 
die vier jugendlichen Einbrechet, welche 
in den letzten Wochen 35 Einbruchs— 
biebftähle verübt Hatten, von ver hıes | 
figen Gendarmerie und der Wendar: 
merie in Bürftadt in bas Iinterfu: 
hungsgefängni® nah) Darmjtadi ge: 
bradt. Die Burjcyen, die im YWiter 
von 16 bis 18 Jahren Itehen, haben 
größtenteils Efwacen und Wäiche, 
welche im Yreien zum Irodnen auf: 
gehängt war, gejtohlen und diejes bei 
der Mutter des einen verjtedt. Durd) 
Sufall wurden bei der rau die vielen 
Xebenämuitel entdedt und die Frau 
inurde feitgenommen. Bei ihrer eit 
nahme geitand die Frau alles ein und 
aab auch die Namen der jungen Ein- 
breder an. Sie wird wegen SHeble- 
rei eine hohe Strafe zu erwerten ha- 
ben. 

Mainz-Kaſtel. Neulich mor— 
gens wurde Großfeuer ſignaliſiert. Es 
brannte in dem früheren Stajteler || 
Rathaufe, einem ziemlich umpangrei= 
hen gröberen Gebäude. Der Brand, 
der durch die Mainzer und Kajteler 
euerwehren befämpft wurde, vernic- 
tete den Dadjituh!. 

Dffenthal. Nachdem die Maul: 
und Stlauenfeuhe fih in unjerem 
Drte immer weiter ausgebreitet hat, 
ift nunmehr über die ganze Semar- 
fung die Sperre verhängt worden. 

Sprendlingen Die Eheleute 
Philipp Liederbady von Hier feierten 
ihr goldenes Hochzeitsfeſt. 

Viernheim. Mit der eleftri- 
ihen Straßenbahn wurden zwijchen 
Viernheim und Ctation Gtahlbad 
(bei Weinheim) — unter⸗ 
nommen. Die gan Strecke von 
Manndeim Nafernel bis Meinheim 
ift jet Hetriebsfertig für die Eleftri- 
ſierung der Nebenbahn fertiggeitellt. 

Bayern. 

München. Eine bier lebende 
bochbetagte Dame hat vier Söhne im 
Feld, die Generalstang bekleiden, die 
Sberſtenwitwe Frau Marie Schoch. 
Sie iſt die Mutter der Generalleut— 
nants Guſtav und Albert v. Schoch, 
des Generalmajors Karl v. 
und des Generalmajors Emil 
Sämtliche Söhne 
vem Eijernen Kreuz dekoriert, 
drei älteren mit dem 1, Hlajje. 

Bad Aibling. Privatier Lo- 
ren; Eberle jen. ijt im 67. Lebens- 
jabre einem jchiweren Leiden erlegen. 

Bamberg. Dom 
in Bambera erfolate 


Schoch. 


| 


| Fuchs von hier, 


Cchod | gejchleudert 


rung der Leiche des — 

Oberlandesgerichts ais a. 

rich Weber nach Nürnberg. 
Deggendorf. Nach 


Niederhof, Amt Säckingen. 


. Hein⸗] Durch Feuer wurde das gzanze Anwe- 


ſen (Wohnhaus mit Scheuer und 


langem | Stall und Holzſchopf) des Zimmer— 


Leiden jtarb hier im Alter von 77] meifters Rudolf Hauſin vollſtändig 


Jahren Hauptlehrer a. 
Müdl, Ehrenbürger de Marktes Bo- 
denmais. 

Eihjtätt Magiftratsrat und 
Herzoglih Bayer. Hoforgeibauer o= 
jeph Bittner ift im 63. Lebensjahre 
verjchieden, 

Landau a. . Hier pflücte 
die hochbetadte Frau Unna Höpfl am 
Mühlbachufer Weiden, fiel in den 
Bach und ertrank. 

Ottobeuren. 
in Dttobeureı, Dr. Rudolf Kreuze: 
der, ift im 43, Lebensjahre einem 
Iweren Leiden erlegen; früher wirt: 
te er in Bobingen. 

Regensburg. Der biicöfl. 
Geiftlihe Rat Dr. Georg Weber, v. 
Hochſchulprofeſſot für Kirchen⸗ und 
Kunſtgeſchichte am Lyzeum in Re— 
gensburg, wurde, als er die Meſſe le— 
ſen wollte, tödlich vom Schlag ge— 
troffen; der Entſchlafene erreichte ein 
Alter von 69 Jahren. 


Saarbrücken. Sas Schwurge— 
richt verurteilte den der Anſtiftung 
und Beihilfe zum NRaubmord jorie 
des Meineids angeklagten, 1881 in 
Burbach geborenen Fabritarbeiter 
Heinrich Müller zum Tode und einem 
Jahre Zuchthaus ſowie Aberkennung 
der bürgerlichen Ehrenrechte auf Le— 
Unöd..ver, Müller hatte Ende des 
Jahres 1913 den' wegen Raubmordes 
im Juli vorigen Jahres zum Tode 
verurteilten Tagelöhner Franz Wag— 
ner verleitet, ſeinen Schwiegervatet, 
einen penſionierten Bergmann, zu er— 
morden und zu berauben, damit er 
biefen beerben fönne, 


Württentberg. 


Stuttgart GH und ernit 
wurde das Geburtsfejt unferes Kö— 
igs gefeiert. Nach 
Feiern ertönte Glodengeläute 
Jämtlihen Kirchen der Stadt; im 
den höheren Schulen fanden Fejtatte 
ftatt. In großzügiger Weije ift der 
durch den König jelbjt mit einer gro- 
Ben Gabe eingeleiteten Anrequng vom 
ganzen Schwabenland entſprochen 
worden, für unjere Wiürttemberger 
im Weiten und Dften Liebesgaben 
zum Geburistag bes Königs als er- 
neutes Zeichen dantbaren Gedenkens 
aus der Heimat zu beichaffen. 
Geldjpenden gingen unter Beteiiigqung 
aller Voltäklaffen bei allen Sammel- 
itellen in jtetig jteigendem ——* 
ein. Die erzielten Beträge haben es 
dem Roten Kreuz ermöglicht, recht— 
zeitig umfangreiche Sendungen von 
allen möglichen Gaben ins Feld abge— 
hben zu laſſen. 

Börslingen, A. Ulm. 
SchultHeiß fer trat am 1. April die- 
jes Jahres aus Gejundheitsrüdfic- | 
ten von jeinem Wnte zurüd, das er 
19 Jahre lang in treuer Pflichterfül- 
lung zum Wohl der Gemeinde verje- 
ben hat, 


Degerlod. 


Der pratt. Arzt 


mn 


m Alter von 65 
der 
bekannten Bleyleſchen Knabenanzüge, 
Wilhelm Bleyle ſen., nach mehrjäh— 
riger Krankheit geſtorben. Seine 
muſtergültigen Fabriken hat er in 26— 
| jähriger Arbeit aus fleinen Anfängen 
zu einem großen Wert geichaften, 
mit feinen Nebenbetrieben in 
Ludwigsburg und Bradenheim etwa 
1500 Arbeiter bejchäftigt. 
Rottweil. In Billingenvorf 
ift der Ort3vorjteher Lorenz Köpple, 
der die Gemeinde 18 Jahre lang vers 


wurden | mwaltete, nach furzer Siranfheit ın der 


| Volltraft feines 
6 hinterläßt 
finder, 
Schmieden, 
ren. Der 


Lebens geitorben. 
eine Witwe und act 


O.A. Blaubeu- 
18 Jahre alte Joſeph 
der in Berfach bei 
Ehingen im Dienfte jtand, wurde von 
einem Yarren derartig zugerichtet, 
daß der Tod alsbald eintratt. Ein 
Bruder des Verunglüdten tft auf dem 
Telde der Ehre gefallen. 


Baden. 

Kar!s ruhe. Nach kurzer Krank— 
| heit iſt hier Oberbürgermeiſter Dr. 
Winterer geſtorben. 1846 in Etten— 
heim geboren als Sohn eines Bäcker— 
meiſters, widmete er ſich aach Abſol— 
vierung des Gymnaſiums dem Stu— 
dium der Rechtswiſſenſchaften an den 
Univerſitäten Freiburg und Heidel— 
berg, trat dann in den ba— 
ſchen Staatsdienſt und war 
an mehreren Amtsgerichten tätig, hier— 
auf Amtmann in Mengheim und 
Amtsvorſtand in Buchen. Im Jahre 
1877 wurde er zum Oberbürgermei— 
fer bon Sonjtanz und 1888 zum 

Dberbürg rmeifter der Stadt Frei— 
burg gewählt. Bon 1883 bis 1889 
gehörte er der Zweiten Kammer an, 
jeit 1905 war er Wiitglied der Er— 
ten Stammer. — Na dem Nahres- 
bericht der Bapiichen Anmwaltstammer 
betrug die Zahl der badijchen Anmälte 
am 1. Yanuar 1914 insgejamt 481, 
dazu fanen im abgelaufenen Jahre 
18 neue, während der Abgang jic 
auf 17 bezifferte, fo dab fich Die 
Zahl Ende 1914 auf 482 belief, von 
denen 19 beim Oberlandsgericht zu« 
gelaffen find. 

Mannheim Eine aufregende 
Szene jpielte fih in der Nähe ver 
HYumboldtjchule auf der Waldhofitra- 
be ab. Ein zmwölfjähriges Mädchen 
lief direkt in ein des Weges fommen- 
des Militärauto hinein. Der Fi 
rer bremite mit foldher Gewalt, da 
das Auto einen Sab zur Seite machte 
und der nfaffe, ein Offizier, jich 
überfchlaaend in den Straßengraben 
wurde. Das Mädchen 
[lag bewußtlos am Boden. Das Auto 


z 


find bereits mi! überführte das Mäocen ins Allg. 
die | Kranfenhaus, wo jchiwere Stopfverlet= 


jäungen und eine Gehirnerfehütterung 
| feftgefteilt wurde. Der Offizier fcheint 
nch glimpflih davon gelommen zu 
fein. Das fchiwerverlegte Mädchen 


Friedhof | iit eine Tochter des Schlojiers Mi- 
die Ueberfüb- I hael MWillicheid. 


D. Franz) zerftört, 


Die | 


| 


| 


a — — — 


— 0 Tee 
den firdhfichen | ung 


bon 


Das Teuer foll dur) die 
Erplofion einer Betrsleumlampe ent- 
ftanden jein 


Nheinpfal;. 

Katjerslautern Aus Kum- 
mer Darüber, daß fich ihre Toch— 
ter ertränft, erhängte ih die Yyrau 
des Schreines Peter Wilking; die 
Tochter hatte ſich das Leben genom: 
men, weil jte unverhofft aus ihrer 
Stelle entlafjen wurde, 

Lambrecht i. Pf. In der Fa— 
milie des Stuhlmeiſters Friedrich 
Becker ſuchte eine zu Beſuch weilende 
Schweſter der Ehefrau Becker, die 42 
Jahre alte Magdalena Poße aus 
Elmſtein, den 16 Jahre alten ge⸗ 
lähmten Sohn der Eheleute Beder 
dadurch zu töten, daß ſie ihn mit ei— 
ner Axt mehrmals auf den Kopf 
ſchlug. Als die Eltern nach Hauſe 
kamen, fanden ſie den gelähmten 
Sohn in einer Blutlache liegend. Der 
Verletzte konnte den Vorgang erzäh—⸗ 
len, während die wahrfcheinlich gei- 
itesgejtörte Täterin, die in ein Kran 
fenhaus gebracht wurde, leugnete. 

St. ngbert. Die hiefige Gru- 
be riftet ji zu einem jeltenen Ju— 
biläum: Yn wenigen Monaten find 
nämlich hundert Jahre  verfloffen, 
jeit die Grube fal. bayerifhe Staat3- 
arube ift. Die erjten Anfänge des St. 
snaberter und damit des pfälzifchen 
Stohlenbergbaues reichen in die erjten 
Sahrzehnte des 18. Jahrhundert zu: 
rüd. Dur das jiegreiche Vordrin- 
gen der franzöftichen Revolutionsar: 
meen kam St. Nnabert 1792 unter 
franzöfifche Herrihaft; nah den 
reiheitsfriegen wurde dann Die 
Grube kurze Zeit unter rujjiiche YId- 
miniftration gejtelt und auf NRech- 
der Alliierten betrieben, war 
bon 1814 ab noch kurze Zeit unter 
gemeinſamer öſterreichiſcher und 
bayeriſcher Verwaltung und ging 
dann an den bayerifchen Staat über. 
Bei Ausbruch des Sirieges beichäftig- 
te die Grube rund 1500 Arbeiter. 

Elſaß-Lothringen. 

Me tzz. Profeſſor Lückſtaede, Ober— 
lehrer und ſeit Kriegsausbruch ſtell— 
vertretender Direktor der ſtädtiſchen 
höheren M ädchenſchu le und des Leh 
cerinnen-Seminars, iſt plötzlich, als 
er von einer militärdienſtlichen Am— 
tierung bei der Rekruten-Aus hebung 
— er var Oberleutna mt der Land— 

heimteb- 
ven wollte, während der Irambahn- 
tahrt nach Montigny einem Sch! agan- 
fall erlegen. Ein zufällig im Wagen 
onwejenter Militärarzt tonnte nur 
noch ver; jähen Tod feitjtellen. 

Lüpgelftein Wegen Majettats 
beleidigung wurde der Schneider Yu- 
guft Erzbifchoff aus Lügeljtein zu & 
Monaten Gefängnis verurteilt. Er 
Gatte fich die Beleidigung in einer 
Wirtfchaft in Franzöfifcher Sprache zu 
ichulden fommen laffer. 

Marktolsheim. Nach den Ver: 
[ujtliften jollten nuch die Brüder Adolf 
und SYulius Martin gefallen feir. 
Der erjte diente im nfanterieregi= | s 
ment No. 171 und war Lehrer in La 
Goutte bei Schnierladh, der zweite 
ftand im Infant erieregiment No. 136 
ınd war Lehrer in Gttedorf. Yeht 
erfuhr man durch Zufall, dab Adolf 
noch am Leben fei und fich im Laza- 
eth zu Lahr befinde. 


Medlcuburg. 

driedbland Durch ein Feuer 
ivurde das große geräumige Wohn: 
haus des Maurermeijter® Witte an 
ver Molkereiftraße bis auf die Um- 
jaffungsmauern eingeäfchert. Leider 
ind hierdurch 10 Famılien obdachlos 
geworden und Haben nur jehr wenig 
von ihrem Hab und Gut retten fön- 
nen. 

Zudwigsluft. ch längerem 
tranfenlager jtarb infolge von Lun— 
genentzundung im 52. Lebensjahre 
ver Schulze Johann Schlepler zu Te- 
Gentin. Seit 7 Jahren verjah er als 
Nachfolger feine® Vaters jein Amt 
mit Snterefie und großen Geichid. 
Dem Vorftand des Lotal-Schuizen- 
Vereins des Großherzoglichen “Amtes 
Grabow gehörte er als Vorfigender 
un. 


Sy 
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Malhow. linter jehr großer 
Beteiligung wurde hier de: cand. med, 
vent. Erih Bird, Sohn des Zimmer: 
meiſters Ernjt Bird hierjelbit, zu: 
iegten Ruhe geleitet. Der Berftor- 
bene, der wegen feiner heidenmutiegn 
Iapferfeit jchnell zum Leutnant * 
Reſerve aufrückte und auch durch Ve 
leihung des Eiſernen Kreuzes ne 
de3 Medlenburgiichen Verdienſtkreuzes 
ausgezeichnet wurde, sand bei Lößen 
durch eine feindliche Oranate den Hel- 
bentod. 

Freie Städte. 

Bremen. Der langjährige Vize— 
präſident der Bremer Bürgerſchaft, 
Notar Auguſt Tehelmann, iſt' im 78. 
Lebensjahre geſtorben. 

Lübeck. Der Sieg in der Win— 
terſchlacht in Maſuren wurde in un— 
ſerer Stadt u. a. durch patriotiſche 
Geſangsvorträge auf dem Markt— 
platze gefeiert. Alle Geſangvereine 
wirkten dabei mit. 

Hamburg. Beim Ausbruch ei 
nes Feuers am Rödingsmarkt lehnte 
ih der 5 Jahre alte Knabe Thomjer 
im Haufe Görtwiete No. 1 aus dem 
Henfter und jtürzte ab. Das Kind 
jtarb auf der Stelle. — Der Sena: 
hat das Gnadengefuch des Raubmör- 
ders Ernjt Meißner, der in Neuen: 
gamme die Frau des Landmannes 
Steffens und deren Dienftmädchen er: 
mordete und beraubte und der vom 
Schwurgeriht zum Tode verurteilt 
worden ift, abgelehnt. — 103 Jahre 
olt wurde fürzlih „Vater Dodenhoff*. 
Er ijt der älteite Schütze Deutich: 


u un en 


lebten und den jeßt das Schidfal au 
ten jeßigen Krieg erleben Kenn. = 


Schweiz. 


ı Aarwangen. Zwiſchen Aat— 
wangen und Langenthal verunglückte 
Oberſtleutnant Mahler von Zürich 
Cein Pferd jcheute vor dem 2 Uhr- 
Zuge der Langenthal- —E un 
Mahler ſtürzte diretl unter den Zug 
Nachdem ihm die erite ärztliche Hilt, 
zuteil geworden par, houtde er in? 
Bezirkshofpital Langenthal gebracht 
Er trug jehwere Verlegungen am Kop! 
und Unterleib davon, 

Burgdorf. Nach kurzer Strant 
heit ftarb im Alter von 60 Jahrern 
Fr. Eva Weyermann, während lan 
ger Yahre Lehrerin der ſranzöſiſchen 
Se⸗ 
Zeit im Ru— 


ittligen Gern). In 
Staatsgriengrube in der Nähe de— 
Steghalt enjtußes löjte jich unerwartet 
ein großes Stüd Fties, wodurch der 
Daurer Johann Treller-Kislig in Al’ 
mendingen verfeüttet wurde, Mi: 


| 

Sprache an der hiefigen Mädchen-< 
fundarjıtule, jeit einiger 

heitand. 

Strä Dex 
eingedrüdtem Brufttorb und anderen 
ihlimmen Verlekungen wurde er her 
vorgezogen. Cr jtarb nad) zwei 
Stunden. Feller war Vater von fie- 
age Stindern, von denen erit .eins de: 
C hule entwachſen iſt. 

Seengen (Aargau). Hier brannte 
die ſogenannte „Stimpfi“, Werkſtat: 
des Herrn Alfred Häuſermann, fait 
volljtändig nieder. Das zweiſtöckige 
Haus iſt für 5000 Frants verſichert. 
Morräte an Holz, Wäſche und ver 
ihiedere landiwirtfchaftlihe Maid: 
nen, die nur zum Teil berfichert ſind, 
blieben in den Flammen. Die Brand— 
urfache fonnte noch nicht ermittelt 
werden. 

Schaffhauſen. In der Ge— 
meinde Buchberg brannte ein Bauern— 
haus gänzlich nieder. Beim Eintre 
ten in das Haus fand man den 50— 

jährigen Eigentümer Gottlieb Zim— 
mermann tot neben dem Bette Liegen, 
ebenjo feine neunjährige einzi ige Toch 
ter. Vater und Tochter find * 
falls im Rauch des brennenden Har 

* erſtickt. Die Frau des Verunglück— 
| 
| 
| 
| 
1» 
| 
| 
| 
| 
| 


ten befindet fih im Stantonjpital und 
ijt dadurch dem Tode entgangen 


Oeſterreich-Ungarn. 


Wien. Hier ſtarb, 80 Jahre als 
ter Seniord) yef der großen Wiene 
Verlagsfirma Hölder, der Bedkfche: 
Hof- -und Univerfitätsbuhhandlung 
sırfred Hölder, der am Augu! 
1855 zu Wimpfen am Nedur gebore: 
rar und mit 27 Jahren in Wien dr 
Zuchhandlung gründete, die in der 
Folge als Verlagsanſtalt um die Wiſ— 
ſenſchaft ſo verdienſtlich geworden iſt 

Aſchbach. Hier dat fi) der Gait 
hof» umd Gutsbefiger LXeopold Grün 
berger aus unbzfannter Urfacde er 
hängt. 

Hegendorj. Der 79 Jahre alte 
Prvauer Johann Kalin hat im Zorn 
ſeine 72jährige Hausfrau, die Ma— 
jorswitwe Georgine Hauke, und ſich 
ſelbſt erſchoſſen. 

Budapeſt. Das Mitglied des 
Piariſtenordens Joh. Marufit dat an; 
1. Marz Jein 100. Lebenstahr vollen- 
vet; er it das ältejte Mitglied des 

Ordens und des ungarilchen Klerus. 

Embad. Der Stjährige Jäger 
Seb. Schwab wurde unter einer La— 
wine in Tiefgraben bei Embach tot 
aufgefunden. 

Graz Eine jelteie eier begin; 
der Landeshilfsamts-Direktor Julius 
Kratochwill dahier: ſeine zweite ſil— 
berne Hochzeit; ſeine erſte Gattin ſtarb 
nach 25jähriger glüdliher Ehe, wor: 
auf er fich mit der Arzienstochter Ka 
iharina Hardega vermählte, 


Heinersdorf. Dir hat 
Arbeitersfrau Emilie Langer nac 
korausgegangenem Streit mit ihren 
Dann ihr 6 Monate altes Kind i: 
erne Kammer eingejhiojjen und fid 
zu Ihrem Bruder nad) Sobotka bege 
ben. Erſt nach einigen Tagen kehrt. 
ſie zurück, traf jedoch ihr Kind nur 
mehr als Leiche an; die Gerichtsärzte 
ſtellten feſt, * das Stnäblein ver- 
bungert fei. Die verhaftete Mutter 
gab an, aus Yyurdht ver ihrem Mamıı 
geflüchtet zu fein 

Prag. In einem Walde bei Zda 
— Bohmen) wurden drei cufftfd, 

Offiziere, die aus dem Gefangenen: 
leger Milowig entiprungen warer, 
aufgegriffen. In ihren Koffern twur- 
ten Guppentwürfel, Konſerven uſw. 
jowie Generaljtabsfarten, auf denen 
ter Wea nah den R: rpathen einge 
jeichnet war, gefunden. 

Stift Melt. 
:ft Regierungsrat B. Hermann U: 
brich, biſchöfl. Konfiſtorialrat, ehem 
Gymnaſioldirektor, im * von & 
‚sahren geftorben; der Entfchlafene 
widmete fich befonders der Blinden- 
fürforge, 

Trient. Der jüwere und tief 
Schnee liegt noch immer auf viele 
Dächern und verurfacht eine ftändige 
Gefahr für die Bewohner. In Lavıs 
Era daS Dad) eines Yaufes zufam: 
men, tobei eine rau mit ihren bet: 
ben Kindern verjchüttet wurde; ei 
war zwar möglich, ſämtliche zu ret— 
ten, die Frau wurde aber infolge dei 
Schredens mahnfinnig. In einen 
anderen Haufe ift ein Lanpditurm 
mann durch einftürzende Irimme: 
jchiwer verlegt worden. Sn Roncoane 
wurden unter einem einftürzende 
Haufe zwei Männer begraben; de 
äne war jofort tot, der andere ii 
leicht verleht. 

Innsbruck. Bei Bartſchin— 
wurde der Bauer Johann Pircher in 
unmittelbarer Nähe feines Hauſes vor 
einer Schneelawine überrafht uni 
nitgerijjen. Er konnte nur als Leid): 
geborgen werden, 

Luxemourg. 


Fels. In einem Maſchinenſchup 
pen, der Eigentum des Herrn Ludo 
vicy iſt, entſtand aus unbetannter Ur— 
ſache in einer der letzten Nächte Feuer 
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Sm Stift Met: 


lands umd eine der wenigen noch le> | wodurch derjelbe eingeäjchert wurde, 
Lenden Perjönlichleiten, die zurzeit! Der Schaden in Höhe von 12—1500 


des Beireiungsfrieges 1813—14 ichor | 5 


Ser. it durch VBerlicheruna aededt. 





Die Mode. 


Die Anficht, daß zu einem weiten 
Rod unbedingt eine enge Taille ge: 
höre, wirb in der neuen Mode wider: 
legt, obichon te bie Gefchichte der Ko- 
ftüme zu beftätigen jcheini. Die Zail- 
len find vielleicht etivas weniger vol! 
gearbeitet, nicht mehr überhänzend 
em Gürtel, doch teineswegs eng an: 
itegend. Eine lange Rüdenlinie ift 
beliebt, im übrigen fit die Taille an 
normaler Stelle. Nur bei Kleivern 
aus zweierlei Stoffen, 3. B. einfarbig 
jeibener bis auf die Hüften gehende: 
Taille zu geftreiftem Rod, bleibt die 
Gürtellinie verkürzt. Der anaeichnit- 
tene Wermel verfchwindet nad und 
nah "und die einaejeßten langen, 
ziemlich engen Mermel veranlaffen 
dazu, diefelben im Gtoff, jedoch nich 
in der Srarbe, abweichend zu arbeiten. 
So ſind Aermel aus Tüll oder GSei- 


denmuſſelin bei ſeidenen und leichten 
Wollſtoff-Kleidern vorherrſchend und 
die gleiche Stickerei, die Taille und 
Gürtel ausſtättet, befindet ſich auch 
qauf dem Aermel. 
werden zu bevorzugten 
der feinen Toiletten benutzt. 
führungen in Seide gleicher Farbe 
ſind ebenſo häufig wie bunt geſtickte 
Muſterungen, die bald orientaliſche 
Anklänge bringen, bald bäuriſche Mo— 
itve oder auch bunte Biedermeier- 
Mufter an Güriel und Kragen ver» 
werten. Weite Tüllfragen bieten zu 
pandarbeiten bejte Gelegenheit. 
Was übrigens die Kragen anbe: 
langt, To mwird verjucht, die hochite- 
benden Siraaen wieder einzuführen. Da 
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>» — e_| 
nber biele nicht jedermann leiden, jo 


luht man diefe Schwierigfeit zu über- 
brüden, indem man die Kragen fo 
arbeitet, daß fie in jchön gejchwunge- 
nen Linien hochjtehen und ebenfalls 
flach lieaend getragen werden können. 
Die meilten Kleider find indes am 
Hals noch frei aearbeitet, mit weiten 
Kragen und ſpitzem Ausichnitt, wenn 
die Vorderteile ſich im Gürtel kreu— 
zen. Oder ſie haben zu rundem Aus— 
ſchnitt weißen Saum von Tüll oder 


Abbildung 2. 


Handſtickereien 
erzierungen 
Aus: | 


Abbildung 4. 


und in der Regel an der Gürtellini: 
durchſchnitten. 

In unſeren Bildern führen wir zu— 
nächſt ein paar hübſche Bluſen vor. 
Die erſte (Abb. 1) iſt eine weiße 
Tüllblufe mit Säumcden, auf rofa 
Iaffetfutter gearbeitet und reich mıt 
Biejen verziert. Der Einfat und ber 
"hm angefchnittene Kragen bejtehen 
aus doppelter weißer Seide; Mafchi- 
nenbohlnabt füat den Ginfaß in bie 
Blufe, deren unterer alatter Mittel: 
ietl ebenfalls von Hohlnähten durdh- 


| 


' 
I 
| 
| 


ı 


| 
I 


I 


| 
I 
| 
| 


Abbildung 5. 
zogen iſt. Für die mit Maſchinen— 
hohlnaht angeſetzten Stulpen dient 
doppelte weiße Seide. Im Rücken 
tommt unter dem Seidentkragen ein 
gefalteter Tüllteil hervvr, den man 
ſortlaſſen kann. 

Die zweite Bluſe (Abb. 2) iſt mit 
geſteppten Säumen und Hohlnähten 


— — — — — 
— — — — — 


Thiffon am Rand, wenn die Bluſe un N 
nerade aefchnitten ift und fich über | Perztert und mit aufgelteppten NUchjel- 
ven Taillenichluß herab gleich einem | teten verjehen, Anöpfe und einge 
Schoß fortjett. faßte lange Knopflöcher vermitteln 

Das Streben nad aröherer Ein- ihren Chluß. Die Uermel find ein- 
fachheit macht ich bei der neuen Mode |Aetabt; fie fließen mit Aufſchlägen 
nuch in der Wah! der Farben bemert- | US dem Stoff der Blufe ab, 


bar. Alle auffällige "Farben Sind 
jtreng verpönt. 
Neiqung "zur Gtetigteit befundet die 
Mode, die bisher von der Spefula: 
tion der PBarijfer Schneider zu ra= 
jendem Tempo des Wechjel® ange: 
peitjcht wurde. NKennzeichnend dafür 
ift die Beharrlichkeit, mit der dic 
Ichottifche Mufterung fich hält. Schot: 
tiich Tarierte und jchottifch geitreifte 
Blufen in Wolle und Ceide erfreuen 
ih nad) wie vor großer Beliebtheit; 
ist der Frühlingämode Icheinen be 
ſonders ſchwarz-weiße Blockkaros für 
Woll- und Seidenbluſen in den Vor 
dergrund treten zu wollen. Mäntel 


werden ganz vorwiegend aus Cover- 
roat hergeſtellt, und zwar ſowohl in 
den ſtrengeren Formen bes Herren: | 


nantels, wie auch in freierer Phanta— 
ſſeform. Dieſe Modelle gibt es in 
loſen wie auch in anliegenden For— 
wen, ſie ſind bis zu 114 Yard lang 


Sogar eine getwifie | 


| Der im näcdhiten Bilde (Abb. 3) ab 
sebildete jehr qut ſitzende Rod, deifen 
Form ſich für Kammgarn, Tuch und 
die modernen gezwirnten Frühjahrs— 
ſtoffe (Covert-Coat) eignet, wird rück— 
wärts durch einen zwiſchengeſetzten 
Faltenteil ergänzt, dem die patten— 
artig ausgeſchnittenen hinteren Rock— 
teile mit Saum aufzufteppen find 
Ueber der Faltenaruppe find die Teile 
durch Stellern zu berbinden, am 
CHlig mit Drudtnopfichluß herzu— 
richten und oben einem 21% Zoll bo- 
hen Gurtbandmieder aufzuiteppen. 
Die nädjte Aboildung (bb. 4) 
Iftellt die Rüdanlicht eines Mieder 


f 
aht 


Vorderbahn unten und rückwärts 
oben an den angeſchnittenen Mieder— 
teilen mit Knöpfen geziert iſt. Der 
Schluß befindet ſich zwiſchen der Kel— 
lernaht, deren Stepplinien ſich an den 
eingelegten Falten und unten an dem 


rand ſortſetzen. 
Kräftiger weißer 
Sticereieinfab und 
Material für die in 
Bilde (Abb. 5) daroeftellte Schürze, 
die unten mit einer 2 Zoll breiten, 
an der aufgelteppten Tasche mit einer 


Wäſcheſtoff, 
itze bilden das 
nſerem lebten 


— 
oo» 
u 


1 Zoll breiten Schrägblende, an dem | 


ee 


Nniere Berta. 


Die dide Berta—ein ftrammes Kalt- 
ber, 
Scidt ftolz ihren Gruß hGinüber. 


Und Michel Iact, 
Menn’s dann fradt. 


* 


ä E Rz 


ee 
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— Die Kleinigfeiten. „Ha 
ben Sie Vermögen oder Einkünfte, 
mein Fräulein?“ 

„Meine Handjchuhe. und Pralineed 
verdiene ich mir jelbit, mein Mann 
hätte nur für die übrigen Sieinigtei- 
ten zu forgen!“ 

Abfuhr Tocter: „Papa, 
findeit Tu e8 nicht häßlich, die Hün- 
de immer in den Tafchen zu haben?” 

Vater: „Nein, mein Kind, ich übe 
mich nur!” 

Tochter: 
denn?” 
| Bater: „Na, wenn Du erit ver- 
| beirateft bijt, dann werde ich ja voch 
immer die Hände in den Tafchen ha= 
ben müflen.“ 

— Gefähriid. „Sagt denn 
da der Lehrbub’ nichts, wenn er jieht, 
wad® alles in die Würſte hinein— 
fommt?" 

„D der iit froh, wen er nicht jelber 
hineintommt!“ 


— 
y\r 
- 


„Worin übit Du ch 


-— ss  — 


Abaebrüht. 


Bäuerin: Stiegenbauer, 
ihamt Ihr Euch nicht, jet 
|’chon ins Wirtshaus zu gehen?“ 
Stiegenbauer: „N? Sdä- 
men? Da jolltet Xhr mich erit je- 
|ben, wenn i wieder raus fimm!“ 


„sd, 
denn 


————— ⸗ 


In Oſtende. 


| 
| 


rodes dar, deifen glatte, aufgeiteppte | 


= 


„Wilhelm, fage mal, ilt das nun 
alles Wailer?“ 
„Nee, Frik, es 


m 


drin! 


ſind auch Fiſche 
— — — — — —⸗ —— 


Mitgefühl. 


Lab mit Mafchinen-Hohlnähten ver: | 


ziert tft. 


Mit Blenden und Hohl: 


wäbten eingefünter Einfat verbindet | 
den Zah mit den Achfelteilen, die auf 


ohne dieie etwa 2 Ward meiten Rod: 


Spitze zuſammengeſetzt find. 


Eine 


aufgeſteppte Blende dedt den Anjat ' 
der geläumten Achjelbänder, die man | 
en den Enden aus boppeltem Stoff 


i fertigt und mit Anöpfen verjieht; das 
| Bündchen erhält die 

Knopflöcher und etwa 24 Zoll lange 
' Bindebänder. 


ze 


| 

chen (Schokoladencreme verſpeiſend): 
| „Und dabei kann's noch Peſſimismus 
Iin der Welt neben?“ 


entiprechender: ; 


— „Höre mal, Mar, was Batı aus|die Zeugin, 
Unbegreiflid. Bedfifch- I Frantreich _fehreibt: 


„Drei Wochen 
lang haben wir und _nidht gema- 
ſchen“. 

Mare: Au fein, 


Doch der Franzmann lacht nicht fo, 
Sondern nennt e8 — roh. 
Denn e& wird ihm jchummerich 
Vor unlerm Brummerid. 
Ka, fie verfteht ed obnealeichen, 
Die Maffen nur fo binzuftreichen. 
» 7 > = : 
een: ee S 
L “ - , 


or 


er N «RK 


Die beiden Clownkonkurrenten, 
oder 


—— — 


Wer zuletzt lacht, lacht am beſten. 


1914-15. 
Lehm jind unjre Beine 
Lehm aucd) das Gericht, 
Lehm tit alles andre, 
man zu feben frieat, 
Lehm der Echüßengraben, 
Lehm da3 NWachtquartier, 
Vol Lem die ganze Gegend 
Und alles ringsum bier. 
So geht es Woch’ auf Wochen, 
Nur Lehm und Yebm und Yehm, 
E3 gebt bi8 auf die Ainochen 
Der ew'ge Lehm — Lehm — Lehm. 
Da plötzlich eine Wandlung, 
Es geht in einem Hupp, 
Jetzt regnet's g'rad acht Tage, 
Statt Lehm iſt's — Erbſenſupp'. 


Voll 
Voll 
Voll 
Was 
Voll 
Voll 


— —— — — 


Deutſcher Humor. 
Wär' auch viel größer noch der 
Macht, 
Wir zögen ſiegesſicher in die Schlacht. | 


Feinde 


Wer könnte wohl den Deutichen wider 
ſtehen? 
ſelbſt 
lacht, — 
Wenn jemand einen guten Witz gemacht: | 
Deutichland und jein Humor wird nie | 
vergehen! | 
— Berehtigter Einwurf.) 
Iierbändiger (der im Hotel logiert, | 
morgend): „Dad mar eime jchöne 
Nacht, man kann fih ja in Nhren 
Betten des Ungeziefers nicht erweh— 
ren.“ 


In ernſter Stunde der Deutſche 


— — eo — —— 


Na io was! 


I 


——— 


SmnnIugPEN, wyteago, Sonntag, Der 1, april 1915 


Moderne Briganten. Im DO 


tartier, 


—— 


Abruzzenräuber: „Iſt das 
ein fauler Geſchäftsgang, Capitano; 
den ganzen Tag wieder nicht ein ein— 
ziger Touriſt vorbeigekommen!“ 

Räuberhauptmann: „Wa: 
ledetio, wahr iſt's; wenn das ſo wei— 
ter geht, liquidiere ich die Bande und 
aründe irgendwo an der Riviera ein 
Hotel.“ 


Gin Don Juan. i De ere m 
wurft) — Du haft ja wohl bloß „Se 


— — — — 


— Uebergang. Richter: „War— 
Sie dem Kläger i 


im 
plöglih eine SOhrfeige 


s 


\ 


— — so © — — 
ec 
“ 
j 
ss | 
— 


I 


NE, um baben 
/ ö Wirtshaus 


ww A gegeben?“ 
N 


\ 
\ 
Ungellagier: „Damit wir auf ein 
\ anderes Ihema kamen.“ 


’ \ i Ar? 
— Do — 
Modedichter A.: Wie, Sie ge⸗ 
brauchen noch Haarwuchselixiere; Sie 
haben doch ſolch' üppiges Haar!“ 
Modedichter B.: „Genügt 
aber immer noch nicht; alle Welt will 


a 


ja Zode von mir haben! 


I 
I 


Sonntagdreiter (ald da3 
Pferd zum bdrittenmal mit ihm ins 
Wafler geht): „Zeufel, der Gaul 
muß gemwefen fein bei der Marine!” 


N 


Brofejfior (beim Mittagejle 


— Praktiſch. Herr (zur Mit: 
we): „Wie ıjt’3 eigentlich mit Ihrem 
| Bräutigam? Sit er Ihnen wieder un 
Itreu geworden?“ 
| Witwe: „Bewahre! Er madt nur 
noch eine Entfettungskur durch; ſo— 
bald er in die Anzüge von meinem 

tu 


Geligen paßt, wird geheiratet! 


Dann freilid. 


m “ss | jelain. 


„Na KRamerad! Probiere mal meine „Schwarz-weiß-karierte“ (Fleiſch— 
ldgraue“ (Leberwurſt)?“ 


— Gehr einfad. „Warum 
mohl „der Siea“ in der Figur eines 
Meibes dargeitellt wird?“ 

„Das wirft Du begreifen Iernen, 
wenn Du erjt einmal verheiratet 
biſt.“ 


Auſchanungsunterricht. 


ı zum Benjionär): „So, mein Sohn, 


damit Du Dich über das Knochengerüft der Vögel informieren kannt, follft 
Tu heute vom Huhn die Knochen abnagen.“ 


— Unter Badfifhen. „Wer 
war denn der Herr, mit dem Du 
Did auf dem geitrigen Ball fo gut 
unterhalten halt?“ 

„Ein Herr Meyer von hier.“ 

„ch, das war gewik der, ber dad 
Konverfations = Lerifon »gefchriebes 
hat?!“ 


= 


Gine mildtätige Fran, 


Ihnen ſagen, Sie kön— 
dreſſierten Flöhen nicht 


„sh muß 
nen mit den 
umgehen.“ 

„Sie müllen ichon entjchuldigen, 
Herr Direktor, ich habe vor vierzehn 
Tagen noch Elefanten drefiiert.“ 


> ps 3 —— 
Fe - 
ZEN 


Achnliher Fall. 


Te 


— 


Hier, Herr Stubent, haben Sie Ihr verlorenes Portemonnaie wieder; 


„Bitte, verbinden fie mich mit meiner 
Frau!” 
Beamtin: „Welhe Nummer — 
bitte?“ | 
Profeſſor (eritaunt): „Rums | 
mer? — Erlauben Sie, ih din dod | 
fein Türke!” 


— — — — — —— — 


Ein Hieb. 


| 
| 
Br ofe j vo t (am  Telepbon): 
| 


Rektor: „Lieber Herr Kollege, 
mwirten Sie doch gaefälliaft auf hre 
Frau Gemahlin, daß diefe meiner| 
Freu die Achtung zollt, die ihr als| 
Frau Ihres Vorgeſehten gebührt!“ 

Oberlehrer: „Das wird 
ſchwer halten, bitie, ſtellen Sie ihr 
ſelbſt die Sache vor!“ 

Rektor: „Warum?“ 

Oberlehrer: „Weil ih nicht 


| ih) Habe etwas Geld hineingetan, wei 
ı leeres Ding überhaupt aufgehoben zu 
| 

| — Ein netter Neffe. 
Ifel: „Uber, Junge, Du trintft ja ein 
Glas nad) dem andern.” 

Neffe (Student): „Sa, leider Hab’ 
ich ed noch nicht Jo meit gebracht, 
daß ich ein paar Gläfer zu gleicher 
Zeit trinken kann.” 


On— 


Wüſtenreiſender: ‚Sie kön— Mißtrau 
nen ſich die Gefühle nicht vorſtellen, 
wenn nach beſchwerlicher Reiſe eine 
Dafe zur Ruh' und Raſt einladet.“ 
Studio: „Als ob ich auf dem 
Heimweg von der Kneipe noch nie 
'nen Laternenpfahl gefunden hätte.“ 


—i — —ñ 

— Raffiniert. Wie haſt du 
es denn nur angefangen, daß deine 
Frau, als du geſtern ſo ſpät nach 
Hauſe kamſt, nicht geſchimpft hat? 

Ach, weißt du, gerade als ſie den 
Mund zu einer derben Gardinenpre— 
digt auftun wollte, kam mir plötzich 
eine feine Idee. „Eine Maus! — 
Eine Maus!“ ſchrie ich und fuchtelte 
mit dem Stock unter dem Nachttiſch 
herum. Da hätteſt du ſehen ſollen, 
wie ſie ſich das Deckbett über den 
Kopf zog und vor Angſt kein Wort 
geſagt hat! 


lich mich ſonſt ſchämen müßte, ſo ein 
haben! 


— Ein Fleißiger. „Warum 
biſt Du denn geſtern nicht im Ge— 
ſchäft geweſen?“ 

„Ich hatte verſchlafen.“ 

„Und nachmittags?" 

„Da hab’ ich über eine Entfchuls 
digung nachgedacht.” 


iſch. 


— —⏑—⏑—⏑—⏑—— 
DH 
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— Von ſich ſelbſt einge— 
nommen. Gardeooffizier (zu ſei— 
ner Braut, einer reichen Erbin): Je 
mehr ich dich kennen lerne, deſto mehr 


weniger unter dem Pantoffel ſtehe, 
als Sie ſelbſt!“ 


Oberförſter (er ſoeben eine Geſchichte erzählt hatte): Ya, meine 
Herrſchaften, glauben Sie mir dieſe Geſchichte vielleicht nicht?! 


förſter, — ſonſt täten S' un 


— Ein 
„Deine 
Soldat 


Alibi-Nachweis.) 
Herren, daß der ehemalige 
Schulz nicht auf dem Wege 


a :zu feiner Braut, ſondern ſich an—⸗ 


derswo befunden haben ſolle, er⸗ 
ſcheint ganz ausgeſchloſſen, denn wie 
die Braut, ſelbſt be⸗ 
ſchwört, kochte ſie an dem betreffen—⸗ 
den Abend für ihre Herrſchaft Erb—⸗ 
fen, Sauerlohl und Pölelfleiſch, das 
Leibgericht des Angellaaten. 


bewundere ich dich. 


Tiſchgeſellſchaft (einſtimmig): Aber freili, freili, Herr Ober— 
| 3 ja nir mehr erzählen! 





— Bor Geridt. Richter: „Was 
fünnen Sie mir denn anführen, was 
zur Milderung hrer Strafe beitra- 
gen könnte?“ 

— Uusgleid. Frau U: Geht] Angellagter: „Sch habe das Geld 
Ihr Mann mit zum Preisfhießen? Inur geftohlen, um meine Miete be- 

Frau .B.: Nein, wozu auch? Er|zahlen zu fönnen.“ 
geht ja doch immer leer aus? I Richter: „So, damit Sie fehen, 

Frau U: Aber dafür kommt erjdak wir das anerkennen, jollen -Sie 
doch ftel3 poll heim ieht ein Aahr Sereiloaia hefommen!“ 


Braut: So? Was bewunderſt su 
denn am meiften an mir? 

Gardeoffizier: Deinen guten Ge- 
ſchmack. 


— Erkenntſie. Einem Wit— 
wer will man in einer Spiritiſtenver⸗ 
ſammlung die Selige erſcheinen laſ— 
ſen. Alle Bemühungen ſind vergeb— 
lich. Da meint der Gatte getröſtet 
ſchließlich: „Ach, ich kann mir's ſchon 
denfen, warum -fie nicht Tommt... 


fie wird halt wieder nichts zum A 
aieh’n haben)” 





— — —— 


Finanzielles. 


Foreman Bros, 
Banking, Co. 


5..W.:Ecie La Calle u. Wafhingtan Sfr, 


Chet- Kontos erwünscht. 


. 3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarichen 


anf verbeifertes Chicago Grundeigentum 
gu ben niebrigften Maten geliehen 


Arzczeines Bantgeihäft 


Keestani 81,500,000 


Neldlendungen 


and) Deuffchland und Deflerreich-Angarn 
zu den billigfien Preifen. 


Jede Garantie, 


fedoch einentlih unnötia, wenn Sie es 
ducch die befannte Staat3-Bant 


GREENEBAUM SONG 


AND TRUST COMPANY 
Ecke Clark u. Randolph Sir. 


fenden. Seit 60 Jahren die beitbefann- 
tefte Bank in Europa für ansländiiche 
Geld-, Wechiel- und Chedgeichäfte. Yom | 
1. Mai an in unjerem neuen Heim, Ede | 
2a Calle und Madiion Straße. Verſäu— 
men Sie nicht, ‚diefe wunderbaren, mo= 
dernen Räume, jowie Bault3 anzujeben. 

15ap,do,jon* 


— — 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
ganz gleich, wie groß eines Man⸗ 
nes Einkommen, iſt Reichtum und 
Selbſtändigkeit unmöglich. Be⸗— 
ginnt jetzt, Euer Geld zu ſparen. 
Wir bezahlen 3% Zinien auf 
CSpar-Einlagen. — Zinjen balb- 
jährlich gutgeſchrieben. 


North Ave. | 
State Bankj 


| 
Ede North Ave. und Larrabcee Str. | 
Diien ECamdtan Abend von 6—9 ihr, | 

| 


Geldſendungen 


—— nach — 
Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn 


Mark 100 für 822.20 
Oeſt. Währ. Kronen 100 für 816. 40 


Vortofrei ins Haus. 
Auszahlung garantirt von uns und 
deutſchem erſtklaſſigem Bankhaus. 

Gritflafiige Hupothefen 514 bis 6 Proz. 


Montag, Donnerstag und Samstags offen bis 
9 Uhr Abends; Sonntags von 11 bis 12 Uhr. 


State Commercial &Savings Bank 


(Unter Staatsanfjicht.) 


1935 Milwaukee Ave. 


doſaſon 


Geldſendungen 


zum Tages-Kurs 
angenommen für Deutid;land, Deiterreicd 
(nicht Galizien) und Ungarn, 
unter meiner Garantie. 
en 
Schiffskarten 
nach Deutſchland, Oeſterreich und Ungarn 


Echſchaſlsſachen, boſſmachlen 
und Dokumente jeder Al 


Sonntags vffen von 9 Bid 12 Uhr, 


KR. W.Kempf 


120 R. La Salle Strahe. 
Für meine Kunden jhöne Brieftaihe frei. 
15aV,doitionmodi“ | 


Schiffskarten 
Von oder nach Deutſchland, Oeſterreich und 
Ungarn, für Frauen und Kinder. 


Geldſendungen 


verden für Deutſchland, Deſterreich (nicht Ga⸗ 
ligien), Ungarn und Rußland unter Garantie 
zu den billigſten Preiſen angenommen. 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 


Dokumente jeder Art | 
werden billig und fachveritändig vberfertigt. | 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte dentihungariiche Agentur in Chicago, 


I 


} 


140 N. Dearborn Str. | 


619 W. North Avenue. 


Fährt in die Hafengemäffer 


'Shretwegen nämlich recht bejorgt ge= | 


Eine angenehme Befanntidaft. 


Humoreäfe von €, M. Stoid. 
große Hamburger 


\ 
Dampfer | 
von New 
York ein. | 

„Sb, meine teure Mr3. Landers, 
Sie fjehen befümmert aus,“ lächelt 
Mary Forfter, zu der hübfchen jungen 
Frau tretend. „Sie haben—verzeihen 
Sie meine Zudringlihteit— do nicht 
Zollſchmerzen?“ 

Ueber die Züge der Angeredeten 
fliegt eine leichte Röte. „Ich bitte Sie, 
meine Liebe, wie kommen Sie darauf?“ 

Miß Mary lacht nun herzlich. 
„Das iſt wohl nicht ſo fernliegend. 
Sehen Sie ſich doch um. Noch manche 
Reiſende machen unbehagliche Geſich— 
ter. Und wie viele finden denn Zeit, an 
Deck zu gehen, um New NPYork und die 
Freiheitsſtalue zu grüßen? Das 
tommt daher: der Zollkutter mit den 
Deklarationen hat unſer Schiff ver— 
laſſen. Und wohl nicht alle unſerer 
Mitreiſenden haben auf dieſen Dekla— 
rationen genau verzeichnet, was ſie zu 
verzollen haben. Und dann kommt 
nachher an Land dieGepäckviſitation.“ 

„sch bitte Sie,“ ruft die amerifani= 
Ihe Miftrei halblaut und erfchroden. 
„Sagen Sie doch jo etwas nicht.“ Sie 
zieht die Landsmännin auf ein ber- 
ſtecktes Eckſopha. Ein jchneller Blid 
über die ziemlich unrubigen, zumeift 
mit dem Handgepäd beichäftiaten Rei— 
fenden (zum größeren Teil auch heim 
fehrende Amerifaner, mie fie jelbit) | 
jcheint ihr aber die Behauptung der 
lofen Plauderin zu beitätigen. Sie! 
fragt nun haftig und geradezu: „Alfo 
Sie meinen, Mip Forfter, daf auch ich | 


Der 


| die Abficht Habe, zu Symuggeln?“ 


Mary lacht. „Man fieht es Ihnen ja 
geradezu an — Verzeihung für meine 
Offenheit. Aber ich meine e3 gut mit 
Ihnen. Wenn Sie bei der Gepädrevi- 
fion ein ebenfo unalüdliches Gefict | 
machen, dann haben Sie eine jehr ae- 
naue Unterfuhung zu befürchten. —ı 
Uebrigens, wo find denn hr lieber 
Gatte und dag Tüßhterchen ?“ 

„Beim großen Gepäd, Mein Mann 
mollte danach jehen, und Ethel ift bei 
ihm.” | 

„Run, er wird Yhnen ja nachher | 
zum Glüd zurSeite ftehen.“ Sie madit | 
plöglich ein jehr ernites Geficht. „Et: | 
was, das Sie mir erzählten, hat mid) | 


macht.“ | 
„D, Mik Marn — Cie meinen?“ | 
Das hübfche junge Mädchen jieht 


‚der Nachbarin mitleidiq in die ängitlich 


aufgejchlagenen, tiefblauen Augen. | 
Dann jpricht eS leife: „Sie faaten neu- 
lich, daß Sie in Paris eine Frau 
Marianne Berceaut fennen gelernt 
hätten,“ | 

„sa,“ ruft Maud Landers fäjnell, | 
und fie lächelt bei der Erinnerung an) 
dieje liebenswürdige Dame, „ich lernte | 
fie fennen und habe fie lieb gewonnen.“ | 

„Eine angenehme Belanntichaft.” | 
Marys fonft jo weicher Tonfall ift ur- 
plöglih in Spott und Härte umge: | 
Ichlagen. Und als Maud aanz erfchredt | 


| 


aufblidt, fährt fie etwas fanfter fort: | 
„Ratürliy fjchentten Sie ihr Ber- 
trauen?” 

„sa — natürlich,“ aibt die junge | 
Frau, ſchon zögernd, zu. 

Miß Forſter ſeufzt. „Und was Sie 
in Paris an Juwelen kauften, zeigten 
Sie dieſer teilnahmsvollenFreundin?“ 

„Ja — auch das. Aber, teuerſte Miß 
Mary — — —“ 

Dieſe ſchüttelt unwillig den Kopf. 
„Da haben wir's. Frau Berceaut wur— 
de mir einmal genannt als — Zoll— 


ſpionin.“ 


„Was iſt ſie?“ fragte Maud er 
blaſſend. 

„Eine Zollſpionin. Es heißt, ſie teile 
den hieſigen Zollbehörden ſchriftlich 
mit, was wir Amerikaner drüben an 
Schmuck einkaufen, damit man nachher 
bei unſerer Heimkehr vergleichen kann, 
ob wir auch alles zur Verzollung an 
geben haben.“ 

Mr3. Landers lehnt in dem roten 
Plüfh des Sophas wie ein Bild der 
Vernichtung. Die andere fieht fie ei- 
nen Augenblid an und jagt dann leife 
und traurig: „Alfo die Befürchtung, | 
die mir vorhin bei hrer unalüdlichen 
Miene alfitien, hat das Richtige ge- 
troffen. Sie wollen ein befonders foit 
bares Stüd durhjäfmuggeln. Und nun 
ilt eö etwas, das Madame Berceaut 


geſehen hat?“ 


„Ja, ja,“ haucht Maud. „Oh, mein 
Mann hat mich ſo gewarnt, den Ver— 
ſuch zu machen. Was ſoll ich nun bloß 
tun?” 

Marh zudt ratlos die Achſel. „Daß 
ich nidjt früher daran gedacht habe,“ 
flüjtert fie erreat. „Aber mir ift bei 
Shnen, meine liebite Mr3. Landers, 
twirklih aqar nicht der Gedante an! 
Schmuggel aefommen. Grit eben, als 
ih Sie fo bedrüdt fahb — doc, mie) 
nun das Unheil verhüten?” Gie über: | 
legt einen Moment und richtet ſich 
dann mutiger empor. „Set fommt | 
eben alles auf ein qutes Verftel an. | 
Wo haben Sie die Jumelen?“ 


| 
„sm Haar,“ jagt Maud und hebt! 


Neue Filiale: | gleiäyzeitig die Hand nad) ihrer vollen | 


1400 W. 51. Strasse, | 


e Loomis Str. 


Ed | 
Offen 8 Morgens bis 8 Abds. Sonntags 9—1, | 
26fb* 


Friſur. Aber noch rechtzeitig hält | 
Mary dies kleine vorſchnelle Händchen 
feſt. „Wollen Sie die Leute aufmerk— 


ſam machen?“ raunt fie haftig. „Man 


Radikalheilung 


— der — 


Jiervenlchwäche 


Schwache, nervote Rerfonen, geplagt von Hoffe 
nüung3lojigleit und ſchlechten QIräumen, erichös 
enden Ausflüffen, Bruft, Rüden. und Kobfe 
ihhmerzen, Saaraudfall, Abnahme de3 Gehbörß | 

nd der Eehlraft, Katarıh, Magendrüden, Etubls 
eritopfung, Müpdigleit, Erröten, Zittern, Herz | 

pien, Bruitbelflemmung, Aengftlichteit umd | 
übfinn — erfahren au3 dem „Nugendirennd“, | 
nie alle Kolnen jugendlicher Veritrungen grünt- 
in fürzefter Zeit, und Stritturen, Phimoiis, | 
ampiader- und MWaiierbruh nad einer völlig 
nenen Methode auf einen Schlag scheilt werden. 
—Diefed außerordentlich intereifante und lebt» 
zeihe Buch (neneite Auflage), weiches von Kung 
umb Alt, Mann ımd Sraıt, gelefen werden follte, 
wird gegen Giniendung von 25 Cents in Brief 
marlen berfiegel® berfanbt bon ber 


Deutihen Privat - Klinif 
187 East 27: Str. NEW YORK, N. Y. 


„Der dfreund* ift au haben in Chicago 
£ n enmiet 1568 Nortk Halited Ettr. 


Amimifon® 


kann uns beobachten. 
Ihre Kabine, da werde ich nachſehen, 


prüfend nach ihrem Haarknoten, 


hellklingend zu Boden. 


Gehen wir in 


ob der Schmuck gut verſteckt iſt. Doch 
ſchnell, die Zeit drängt.“ 

Sie iſt in der Schlaftajüte bald mit 
Nachſchauen fertig und äußert ihre 
Anerkennung. Der Ring iſt wirklich 
unauffällig verborgen. Lächelnd be— 
wundert ſie noch Mauds volles, brau— 
nes Haar. 

„Es iſt ja nicht alles echt,“ geſteht 
die junge Frau errötend, und taſtet 
ob 
auch alles gut ſitze. Aber da hat ſie 
wohl ungeſchickt zugefaßt, denn plötz— 
lich gleitet der Ring heraus und fällt 
Im gleichen 
Augenblick wird die Kajütentür aufge- 


riſſen, und Ethel Landers, das fünf— 


jährige Mädel, ſtürmt herein. 
„Hier biſt du, Mutter? 


Vater ſucht 
dich ſchon überall.“ 


ruft ihr die Beamtin nach: 


Sonntagpon, Chicago, Sonntag, den 18. April 1915. 


Maud rafft haftig den Ring auf und 
berbirat ihn in der hohlen Hand. „Ja, 
Kind, ich fomme fon. Aber gehe bu | 
nur wieder voraus,“ brängt fie ver: | 
wirrt. 

„Ach nein, Mütterchen, du ſollſt mich 
nicht fortſchicken. Ich gehe mit dir.“ 
Das kleine Mädchen fehmiegt fi an 
die Mutter. 
überhaupt jebt nod) hier?“ | 

Mauds Verlegenheit fteiat. „Wir — | 
wir haben uns nur noch frifiert.“ Un- 
geduldig macht jie fihb aus Ethels 
zärtlihen Umfchlingungen frei und 
bebt die Hände abermals zu ihrem 
Haarknoten, fvo fie nervös herumtaitet, | 
Auh Mi Foriter will die Kleine ent 
fernen und jagt ziemlich ftreng: „Aber 
Kind, du mußt do& gehen, wenn deine 
Mutter es wünfht. Mutter kommt 
au gleih nad; jie muß mir nod 
etwas helfen.“ 

Etbel aber jteht troia, mit auf dem 
Rüden verichräntten Armen, und 
rührt jich nicht von der Stelle. 

„Sewiß helfe ih Ihnen,“ jagt Maud 
haſtig zu Miß Forfter, auf deren 
barmlofe fleine Komödie eingehend, | 
und ordnet nun zum Schein aub an 
Marys Haar ein wenig. ‚Welch herr: 
liche, afchblonde Fülle,“ jagt fie daber 
bewundernd und flüftert der jungen | 
Dame dann noch etwas in das rofige 
Ohr. 


Mit Forfter fommt nicht zum Ant: |] 


worten, denn in diefem Augenblid tönt | 
draußen auf dem Korribor laut Mi: | 


jter Landers Ruf: „Maud — Maud J 


— Ethel!“ 

„Der Vater!“ ſchreit die Kleine und 
reißt die Türe auf. 

Beim Hinaustreten, das nun nicht 
mehr zu verzögern iſt, blidt Mary fra- 
gend in Mrs. Mauds Geficht. Aber 
die lächelt beruhigend: „Es ijt alles 
in Ordnung, und, nicht wahr, meine 
teure Mih Forfter, wenn mir und 
beute nicht mehr jehen jollten, dann 
bejuchen Sie 
ftimmt?* — — — — | 

Cine Stunde fpäter folgt Mi2.! 
Landers einer Zollbeamtin in ein Ne- 
bengemach der Revilionsräume. Ethel 
läßt Vater und Wärterin ftehen und | 
läuft ihr nad). | 

„Löſen Sie bitte Yhr Haar,“ jagt! 
die Beamtin. Maud aber blickt wie er | 
ftarrt drein, ala ihr. auf den Kopf zu= 
gejagt wird: „Sie haben einen Ring 
im Haar verborgen.“ 

Dann hilft die Beamtin ihr feldft 
beim Abjteden der Fsrifur. Ethel läuft ! 
indeifen nach einer halb geöffneten Ne | 
bentür und jchreit jubelnd: „Xante | 
Mary — Tante Mary!“ Dann zieht | 
fie mit ihren fleinen, eigenmwilligen | 
Händchen die nebenan Entdedte, troß | 
ihres Sträubens, in das Unterfu= | 
chungszimmer. 


Mis. Landers ſieht nur flüchtig er⸗ 


ſtaunt, mit einem ſeltſamen Blidk zu 
der ſo plötzlich wieder aufgetauchten 
Reiſegefährtin hinüber. Dann wartet 
ſie auf das Ende der Reviſion. 

Miß Forſter erwidert ihren Blick 
nicht, will ſich von Ethel losmachen 
und das Zimmer wieder verlaſſen. Da 
„Dürfte 
ih Gie bitten, Miß, noch einen Augen= | 
blid bier zu bleiben?” Sie tritt von! 


‚Maud fort und auf Mari) Forfter au, | 


mit der fie leife jpricht. | 
 Ethel aber jtellt fich dicht zu ben 
beiden und lauft. Dann ftürmt fie 
auf die Mutter zu: „Du, Mutter, die 
Frau fagt zu Tante Mary, fie könnte 
feinen Ring in deinem Haar finden.“ | 

Die Beamtin und Mary fahren jäh 
herum, leßtere lehnt fich erblajiend an 
einen Türpfoften und begegnet Mrs. | 
Zander’ nun faffungslofem An: | 


ſchauen. Nur Klein-Ethel lacht. „Mut 


ter,“ ruft fie abermals, „fie fann doch 
auf feinen bei dir finden. Denn den | 
Ring, den du bei meinem Hereinfom- 
men in die Kajüte vom Boden auf- 


ınahmit, haft du doch Tante Marh ins 


Haar aeitedt. ch hab’s doch gefehen, 
— gerade ehe der Vater fam.“ 

„Mrs. Landers, wie fonnten Sie 
das wagen!” jchreit Mary, blutrot im 
Geficht, herbei eilend, 

„sch fragte do) — ganz leife, daf 
Ethel e&. nicht hören follte — ob ich 
ihn in Ihr Haar fteden dürfte, weil ich 
ihn in mein Haar nicht fo fchnell wie: | 
der bineinbefam. Und ich dachte — 
Sie verftänden midi — mir war's, ala 
hätten Sie genidt.“ | 

„Nichts habe ich veritanden,“ er= | 
eifert Tich die jchöne Blondine und mill | 
aus dem Gemad ftürzen. Die Beam- | 
tin aber hält fie miederum zurück. 


„Dann muß der Ring ja -in Ihrem 


Haar fein,“ meint fie gelafjen. Und | 
wie jehr Mik Forfter auch proteftiert, | 
lie muß fich die afchblonde Fülle bon | 
ihr löſen laſſen. | 

a, der Ring fommt zum Vorfäjein | 
und nob viel anderer Schmud.! 
„Was,“ ruft da die Unterfuchende zor- | 


Inig und ohne jede Rüdficht aus, „Sie | 


jind unfere Spionin, haben ung außer | 
diefer Dome zwanzig Reifende ange: | 
zeigt und Schmugageln felbft?” — Dann | 
reicht fie alles ‚Gefundene hinaus in 
den Zolltaum, 

Maud, der jebt die Rolle der blon- 
den, jungen Dame völlig flar wird, 
ordnet haftig ihr Haar. Dann Etbel | 
an bie Hand nehmend, wendet fie fich| 
furz noch einmal an dieReifegefährtin. | 
Und fie jagt zu ihr, freilich mit fahnei= | 
bender Stimme, nur wenige Worte: | 
„Was meinten Sie doch, Miß Forſter, 
bon meiner BParifer Freundin? — 
Eine — angenehme Belanntichaft!“ 
Dann gebt jie. | 

Draußen bört fie, daß der fo ängft- | 
lich verborgene Ring unedt ift. Und | 
ihr Mann erklärt eben den Yollbeam- | 
ten, daß er das echte Schmudiftüd be= | 
reits bon Paris aus per Poft abge: | 
fit und — er meift einige Papiere | 
bor — ordnungsmäßig deklariert habe. | 

„Weil il mußte, daß dir bein! 
Schmugaeln mihalüden würde,“ raunt | 
er lächelnd der Gattin zu. „Und ich | 
denfe, du verfuchft es nicht wieder.“ | 


— Summarifh. — Lenz: „Haft nir | 
g'hört, Sepp, wia's 'n Waft’! in Afrika 


geht?“ — Sepp: „O mei, — z'erſt hat 


ihn das Hoamweh aufizehrt; nachher e' 
—8 


„Was macht ihr denn |} 


mich do&y „ morgen be= | | 


ZH. Stamps FreeWit Ri 
Entrances State. Jackson and Van Bu 


om 


First Big 


In dem 18. Floor Gafe 


Herr Charles Meinken und fein vortrefflihes Orcheſter 


madhung unterhalten. — Ein 25c Dinner von ungewöhnlicher Qualität fervirt von 11.30.6i3 5 Uhr Nachm. 


roßer 81 Negenfcebirme- 


Verlauf 


6 
Van 747 
\ 


SIE ER 
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| 
5,000 „Wearlong“ und „Noco“ 


garantirte 


Regenſchirme für Männer und Damen 


Sterlingſilber- oder goldverzierte Griffe. 


mit beſtem amerikaniſchem 


Taffeta überzogen, 8-rippige Paragon-Geſtelle, Seiden-Futterale, 
Es ſind Regenſchirme der beſten 32 und 82.50 Sorten. 


Sämmtliche 5000 Regenſchirme gelangen am Montag zum Verkauf zu $1 p. Stück 
Kommt, ob Regen oder Sonnenſchein, und kauft Euch einen dieſer ausgezeichne 


ten Regenſſchirme, denn ſie ſind den doppelten oder noch höheren 
welchen ſie Euch offerirt werdn. 


Preis wert, als zu 


Wir können dieſe Regenſchirme zu 31offeriren, weil — 


Drei, Schirm-Fabritanten im Oſten einen Ueberſchuß 
an feinen Schirm⸗Griffen beſaßen und bemüht waren, 
dieſen Ueberſchuß zu irgendwie erhältlichen Preiſen abzuſetzen 


Wir erſtanden die geſamten Vartien und ließen dieſelben 
an den beſten American Taffeta Bezügen verarbeiten— 
durchweg 8⸗Rib Paragon Geſtelle und andere Details in 
der Herſtellung, welche bei der Herſtellung eines guten 
Schirmes unerläßlich ſind. 

Vorhanden iſt eine rieſige Auswahl von Formen für 
Herren und Damen. Manche ſind zum Abnehmen. 

Die Griffe für Damen ſind mit Sterling Silber und 
20-jäbhr. Goldplattirung auf Borwood, Ebenbolz, Baccolite 
und glattem und gedrebten Miflion beichlagen; wie auch 
Silber-, Gold- und Berlen-Combinationen etc. 


Silber: u. Gold-Caps 


Normen. 


Ert 


Su gut wie di 


beichlagen— aus _ 
Miifion etc. - Echte 


Die Griffe für Männer umfaljen 


„Horn Sweeps”, 
auf Ebenbolz, ‚Boriwood, glatt und 


gedrehte Miifion, Firs, etc., in Opera= und Prinz of Wales 


ra jpezielfl! 


Gravenette Negenihirme zu $1.95 das Stüd. 


e gewöhnlichen $3 Sorten 


Ertra feine Schirme, Griffe ftarf mit Silber und Gold 
PBermentos, 


Snafewood, Ebenholz, 
Gravenette- Bezüge. 


Haupt⸗Foor 


ed 


fehren am Montag zurüd, bejjer als je zuvor, 
und merben unjere Gäfte auf dem 8. Floor von 12 bi3 2 Uhr Nachmittags täglik bi8 auf meitere Belannt- 


Doppelte 


AA Slamps 


bis Mittag 


Dies iſt eine Einladung zu früh— 
zeitigem Einkaufe, welcher auch Je— 
der folgen wird, wenn möglich. 


ee 


r 


7 


Kurzwaaren 


(Wir behalten uns das Recht vor, die Quan—⸗ 
titäten zu beichränfen.) 


Ti 
SEEN, 


Batentirte berftelldare Ktleider-Ständer, in bier 
Sceltionen, wert $5, $2.05, 
$1.50 Ferien. 


50e. 
Nähſeide, Farben, 100 Nrds Spule, 38. 
5c Leinen-Finiſh Zwirn, 244c. 


überzogene Büſtenformen, 
alle 
das 


2. Coats Brand 


Dutzend 


Chain Zwirn, 
206. 
Crowley's und 
piere für 5e. 


Milward's Nähnadeln, 2 Pa— 

12 Yard Polt Bias Lawn Tape, ze. 

10c 2-in=1 

10c Slafdhe 3:in:t Maſchinenöl, 6c 

15c Ball Hälel-Baumwolle, 1060 

10c Karte Kob-i-noor Stleiderichliegen, öc, 

3c Karte vernidelte Eicherbeitänadeln, 14€. 

24 Yard Bolt weiies baummollenes Einiabband 
zu öc. 

15c Ceiten-Strumpfibänder für Kinder, 
fauf zu öc. 

25: Schadtel Shell Haarnadeln, 10c, 

5c Starte weiße Berimutterinöpie, 2c. 

25c fanitäre Eerbdietten, 1 Dubd._ Schachtel 18. 

25c fanitäre Gummildürzen, 10c, 

25c Satin Pad Gartets fir Männer, Raar 10e. 
10c Karte Eelf Ehanf Ball Perkmutterinöpfe 
zu oC, 


ce Set 


Schachtel Schuhwichſe, dc. 


Ausver—⸗ 


Shinola Schuhwichs-Ausſtattung 1866. 

3c Rapier 400 aezählte -Stetfnabeln. für Kleider- 
macderinnen, 1trc. ) 

5c Ball merzerijirte HäfeEBaumtwolle, 

Main Floor, 


Size. 


Nafırmeiier neihliffen wahrend 
xhr wartet; Arbeit garantirt. — 
2lae das Stüf. 


Kenigfeiten für das Deim 


1,500 nabtlofe Wilton VBelvet Nugs ganz 


bedeutend unter den Serftellungsfoften 


Größen für jedes Zimmer im Haufe, alle in einem einem einzigen foliden Stüd gemwebt. Keine Nähte, wel- 
che jich auftrennen oder fich abtragen. Nachbildungen von hochfeinen Wilton Rugs, garantirt als abjolut perfekt. 
$10 Wilton Velvet Rugs 


$13.50 
Rugs, 
Fuß 


650 Linoleum, 


324 Wilton Velvet | $21 Wilton Velvet Ruas 


832.50 Wilton Velvet 
M Es 7 — 81x ı 7 
— 1 ‚5 —* 1 6. 5 


9x12 Fuß Fu Bun 23 50 


826.50 nabtlofe Arminiter Ruas, $18.75— Größe 9x12 
Fuß. Cine prächtige Muiter-Auswahl. Cin wenig fehler: 
bafte Gewebe. 

Nahtloſe Bruſſels Rugs, 514.95 Größe 9x12 Fur, 
dichtgewebte, ganzwollene Oberfläche. 


ohne geſtückelt zu 


beite Korf-Qualität, paßt 


Wilton Velvet 
6x9 


9.75 zu 


44c die 


werden, 


SS:-Noten Spieler Mufif-Nollen, 19c 


Eime bübjche, vollftändige Auswahl der allerneueiten Müfitrolten, von melchen einige hier angeführt. werden: 


Lee, Moonlight on the Rhine. Ragtime Temple Bells, 
und verfdiiedene andere Titel. (Dies find 75c und $1 


Little Spark of Love Still Burning. „Same Sort oj 
Girl,“ aus „Girl from Utah“. Little Houfe Upon the 


Hill. Don’t Tale My Darling Boy Aman, Virginia Werte). . 


Schiter Floor, 


NHäaumung unferes Möbel Floors 


Um Raum zu gewinnen für den großen Karpen Eintauf (fiehe unten), bringen wir am Montag $10,000 


wert in Möbeln aus unferem eigenen Lager zum Verkauf, und zwar zu au 


ET: 


F an Jacobean Eßtiſch 825 
345 Meſſing-Bett 325 6 Fuß Tang, 48;5Öll. Platte, Einlege- 
Zͤllia breiter Ageſägt u. ſiniſhed in echter 


Zzölliges Tubing, innere Füller jatobin. Farbe; auch and. Größen. 


590 Bettzimmer Suite 


Mefiingbett, 
Walnuf, 
Zoilettetiih, alle Holzarten, wert $30, für $15. 


— 22 au * 25 - $15 Dreii in A: 
88 Tiſche aus geſägtem Oak, wert 825, für $15. Dreier in Birch 


20 Zoll im Viered. 


Dirie $20 „No Tuff“ 
tragen $12.50 


Die beitbefannte, Matrabe 
Chicago; garantirt. 


240ll. Tubing, 13Ö1l. Füll 


” - 

s18 Meiling: ftangen. — vPreisliſte 
. w ii 9 ori m 

Betten 58. 95 Sitte Größen, Satinfinitt, 


Eihhenholz; oder. Pirdsehbe Maple, wert $35, für $15. 


Berordentlich niedrigen Preiien. 


ET Tabea. 9 
Sy 
T 
N 
— 


— 


& u & a Js 
Mujter Sofa: Betten $50 
Eins von jeder Corte, Golden‘ Oal, Fumed 
Dat und Mahagoni, mit Leder und Taveitry 

bezogen, Matrage eingeichloffen. 


| 


52 Telephonftand n. 
Stuhl, $1’ per Paar. 


500 derfelben, Golden oder 
Fumed Oak und Mahagoni, 


$45 


‚ Mahagoni, 


Ma— 

Alle 825 Eßtiſche zu 
$16.50 

Dieie Offerte gilt für fämmi- 

lihe $25 Eßzimmertiſche. 


in 


S. Karpen & Bros,., 


Die berühmten Möbel: Fabritanten, 900 So. Michigan Ave., 
deren gepoliterte Möbel überall in Amerifa befannt find 


Haben uns ihren ganzen Vorrat an feinen Sample Möbelftüden fowte ihr aanzes Lagerhaus-Ueberfhußlager— 


im Gefammtmwerte von nahezu $60,000—übertragen. 


Der wirklihe Berkfauf beginnt Montag, Den 26. April 


Infolge des riefigen Umfanges diefes Antaufes find wir bereit, Eich eine frühzeitige Auswahl zu gejtatten, 


welche- während biefer ganzen Woche zur Verfügung fteht. 


Eediter Floor, 


Need Pullman 

„F. A. Whitney 

Mate‘ zu 512.95 
(Werte bis 525) 


Square-Nard— Vier Darde breit, 

für den Durcichnitts-Fußboden, 
Fünfter Floor. 

1.25 Inlaid Linoleums, 94c die Sauare-Nard— Farben 


durchichlagend bis zur Rückſeite. Würfel- und Holzmuſter. 


Vier verſchiedene Styles in dieſer Offerte 
von 54 Sleepers, 1915 Modelle, alle neu 
und verfelt, zu einer großen Preisherab— 
feßuna, $12.95. 

54.50 Scmi-Gollapjihle Go-Gart, $3.45— 
Gummireifenräder, zurücklegbare Lehne, 
Springs, Hood, leichte und bequem zu hand— 
haben. Gerade das Richtige beim Einkäuſe 
machen. Fünfter Floor 


Fleiſch und 
Graceries 


Fleiſch 
California Schinlſen, Morris E Co.'s 
tadelloſe Marke, 6 bis 8 Pfund im Durch 
fhniit, Bid. 91zc, 


_Stiogüds - Sped, Medal Marle, feine | 
<ireifen, 4 bi5S 5 Bund im Duchichnitt, 
das Pfund 181xc. 

Zarte Schulter Steal3 oder Pot Roaſts, 
bon jungen forngefütterten Rindern, das 
Pfund 124%c, " 

stieinte Port 

Mind 10%%c. 

Feines Gorned Beet, Inochenlos gerollt, 
das Mund zu I1isc. 7. Sloor. 


Schultern, fü geböfelt, das 


(Sroceries 


$1.38 für 25 PMund-Sad 
der, mit Grocerbbeitellung von $2 oder 
mebr (Zuder, Mehl, Ecife, friihe Früchte 
und Gemiüfe nicht eingeichloflen.) 
Fanch Golden Santos Kaffee, 
für $1.25. 

Cafe Blend KMaffee, 3 Bfund $1.15. 
$1.89 für 49 Pfund Sack New Century 
Mebl 
Suafer Rolled Tats, 3 Badeie 25c, 
$2.79 für Nifte mit 66 Stüd Yınerican 
Family Seife. 

Fels Rapbta Seife, 6 Stücke, 250 

Hold Duft, aroßes Padet, 19c. 

BY & M. oder Banquet Robiter, 2 Büdh- 
fen für D0c. 

Campbell's fondenfirte Suppen, afjortirt, 
z Büchſen für 256. 

My Wiſfe's Salad Dreſſing, 2 Flaſchen für 
45c. 
Importirtes Olivenöl, Quart Flaſche, 80e 

Zniver's vder Club Hofe Latium, 
Pint Flaſchen für Döc. 

Eider Effin, Gallonen Zug, 35c. 

seine Queen Dliver 30 Ihırz., STer 
Standard Iomaten.oder E,.3. Erbjen, 3 
Büchſen für 256. 

Fanch Maine Cortt oder Ertra Toma 
toes, 6 7 Büchſe 156. 


granulirter Zus 


5 Bund 


Büchſen für 7563; 
Country Gentleman Corn, 6 Büchſen, 70e. 
Old Faſhien, Hominy, 3 Büchſen, 256. 
Fanch roter Lachs, 5 Büchſen für 81.00 

Büchſe für 236. 
Fancy Santa Clara 

Büchſe für 65c. 

Fanch entternte Roſinen, Packele 28c. 


Bier — Weine 


Monogram Wbisfy, 2 Gallonen, $5; Gal— 
lone $2.65; 1% Gallone $1.30. 

> Star Senneflv, Flajche 81.55. u 

Plafemdre- oder Rode: Club, in Bond auf 
Slaihen gezogen, Snärt: 79c, 

Johnnie Iyaller oder Nr. 12 Scotch, die 
Flaihe zu $1.25 ; “ ] 

Green Riber, Baltland, Ripy, ©. 8. &., 
Cascade, Did Taylor, Bebbleford, Flaihe, 
vñ. 

Apriloſen Brandy, Flaſche, 706. 
Ereme de ;Menthe, “Eaffis, Mola, Flalbe 
zu $1.19. Siebenter Floor 


Zwetfden, 4 Bid. 





